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Prolog. 
Plautus. | 

Nor munbert Euch, wie ich auf dieß Gerüft, 
Das ſchwanke, lumperne gefommen bin? 

Ich fomme wie der Schatten Euripids, 

Des Iodtenreiches ſchwarzen Stall verfaffend, — 
or feid ein kritiſch Wolf, zu dem zu reden, 

sh mich auf der papiernen Bühne zeige; 

Por Euren Unterfuchungen und Fragen, 

Vor Euren fpigigen Warum’s und Wies 

Und Wo's, und wie die Plager weiter heißen, 
Erzitteen felbft wir Unterirdifchen. 

Der Stiel der Blume iſt Euch nichts Gering’res, . 
Iſt Euch oft mehr, als wie die Blume ſelbſt; 

Um ihre Schönpeit iſt's Euch nicht zu thun, 

Wenn ihr den Ort nur wißt, wo fie geftanden, 

Um alfo Ericifch auch zu Werk' zu gehn, 

Und Eurem Wo zum mindften auszuweichen , 

So fag ih Euch: bie angeführten Worte 

Spricht Polyderus in der Hekuba, 

Dem 's eben fo ergangen ift, wie mir. 
das genug? — Kann ich nun weiter reden? — 
SH winket. Gut! So hört denn weiter an: 


” | Prolog, 

Ich komme, einen neuen Weberfeger 

Bon meinen Stuͤcken bei Euch einzuſuͤhren. 
Wenn ich Euch alles wiederfagen wollte, 

Was er mir auf dem langen Weg' hierher, 
Bon feiner Arbeit vorgerebet hat, 

So müßt ich erft noch mal lebendig werben, 
Um mir die fungenfuche dran zu .erfchwagen, 
»S ift aber wohl bei Euch alfo gewöhnlich; 

Ich aber fann das nicht — ich liebe die Kürze. 
Bon denen, die yor ihm mic) überfegt 

In das Franzöffche, Englifche und Deutſche, 
In das Berlin’fche, Meifnifche und Fraͤnk'ſche, 
Ins Spanifche und ins Italien'ſche, | | 
Ins Polniſche, Hebraͤiſche und Griech’fche, 
In Proſa und in Verſe mancher Art, 

Von denen mag er ſelber Euch berichten. 

Ich bin kein ** *, der deſſen ſich 

So gern im Scherze und im Ernſte ruͤhmt. 
Auch hat er mich um einige Notizen 

Zu meiner kuͤnftigen Biographie 

Gebeten; aber ich bin wohl kein Narr, 

Und ſage, was ich ſelbſt vergeſſen, oder 
Doch wenigſtens vergeſſen haben moͤchte. 

Ja, wenn man mich um meiner Poſſen willen 
Geadelt hätt”, und hätte aus mir Plattfuß 


Prolog. vır 
In meinem Vaterlande einen Herrn 
Ban Plaut gezimmert, — dann wär’ es was anders. 
So aber hat er nichts von mir erfahren, 
Als was der nafeweife Gellius 
Und andre feines neubegier'gen Schlags 
Ihm ſchon vorher von mir verrathen hatten; 
Das mag er denn — wenn es ihm fonft beliebt, - 
Zufammenflicen und darüber ſetzen: 
Ein Weniges von unfres Plautus eben. 
Am meiften aber hat er mich mit feiner 
Berwünfchten Verfefrittelei gequält. 
Doc da hab’ ich ihm kurz und gut gerathen, 
Es eben fo zu machen, mie ich that, 
Und ’s mit dem Ding nich fo genau zu nehmen. 
Wenn er’s verdiente, wuͤrd' ihm aud) einmal, 
Wie mir gefchehen ift, zu feiner Zeit, 
Ein Herrmann oder Effigmann erſcheinen, 
Und feine Verfe mit mehr Grazie 
Und kunſtgerechter einherfihreiten lehren. 
Es wär ja weiter auch fein großes Ungluͤck 
Geweſen, wenn, wie andre brave Männer, 
Er mic) in Profa übertragen hätte, 
Nun nod Ein Wort, ihr Freunde meiner Poffen! 
Und dann noch Eins, ihr Richter feiner Arbeit! 
Nach Taufenden von Jahren einen Scherz, 


; 


4,3 


vun | Prolog. 

Nur für die flücht'ge Gegenwart berechnet, 
In fremden Tönen wieder vorzufpielen, 
Daß feine Wirfung er dody nicht verliere, 


Iſt wirklich fo was leichtes eben nicht: 


Der Poffe Wirfung flieht oft mit der Zeit. 
So wie ic) felbjt zum Schatten worden bin, 
So ift’s aud) vieles, was aus meinem Munde 


In meiner Zeitgenoffen Munde lebte; 


Das Sachen ift verftummee mit den fachern. 
Drum urtheile nicht zu ſtreng von einem Bilde, 
Das aus dem Schatten eines Bilds entftanden , 


Und wieder Bild von einem Schatten ift. 


Der gute Wille gel’ Euch für die That. 
Und nun, lebt wohl! Genießt das Beſſere, 
Dis Schlechtre aber veize Euch zu Beſſerm. 


» 


.> 
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Abhandlung 


von dem. 


Leben und den Werfen 
ded 


Marcus Accius Plautus *). 


Vo⸗ dem Plautus finden wir wenige Nachricht **). Alles, 
was wir von feinen Lebensumſtaͤnden wiſſen, beruhet auf einis 
gen Stellen des Cicero, Gellius, Seftus, Servius und Hie⸗ 
tonymus. Boraz, Plinius der jüngere, Quintilien, Mia= 
crobius und Andere gedenfen zwar auc) feiner; allein alles, 
was fie uns von ihm fagen , find Lobeserhebungen oder Beur⸗ 
theilungen, — 

Marcus Accius *08) Plaurus fol in Sarfina 0), 
einer Stadt in Umbrien, geboren ſeyn. Seine eltern uud 
die Zeit feiner Geburt find gleich unbefannt. Man glaubt ger 
meiniglich, daß feine Vorfahren Leute von fehr vr 





S. Gotthold Ephraim Leſſinss — ——— 
ten. Th. 22. S. 267 ff 


=) Man bat fhon einige Lebensbeichreibungen von dem Plautus. 
Derjenigen nicht zu gedenfen, die man theils vor einigen Ausgaben 
und Leberfegungen feiner Werke tbeild in unterfbiedenen Nachrich⸗ 
ten von den lateinifhen Schriftſtellern indet, fo bat Caſp. Saglits 
tarius ein befondered Buch: De Vita, Scriptis, Kditionibus, In- 
terpretibus, Leetione atque Imitatione“Plauti, ee et Cicera« 
nis, zu Altorf 1672 in 8. herausgegeben, 


») Einige {reiben ihn auch Attius. 


»*s) Man fereibt fie aub Sarcina und Saffina Janus 
Varrhafius nennt fie gar Farſiua; aus welchem Grunde, weiß ich 
wo, Sie lag In dem alien Umbrien, am Fluſſe Sapie. 
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Stande, ja gar Sklaven ſollen geweſen ſeyn. Pareus beruft 
ſich deshalb auf eine Stelle bey dem Minutius Selir *), 
mo Plautinae profapiae homo, einen Menſchen von der aller: 
niedrigften Herkunft anzeige, Ich weiß nicht, ob diefed Be: 
weis genug iſt. Wenn man übrigens von der Geſchicklichkeit 
und dem feinen Wise eines Menfchen auf feine gute Erziehung, 
und von diefer auf feine Eltern einigermaaßen fließen kann, 
fo möchte die Vermuthung von des Plaurug geringer Herkunft 
am erften wegfallen. Wenigſtens Fönnte man nicht ohne 
Grund glauben, daß er unter gefitteten und artigen Leuten 
muͤſſe fenn auferzogen worden. Vielleicht ift er zeitig nach. 
Rom gekommen, vielleicht hat er eben das Gluͤck gehabt, 
welches Terentius hatte, daß er mit den größten Leuten feiner 
Zeit umzugehen Gelegenheit fand. Doc das find Vermu: 
thungen, die keinen gewiffern Grund alö die gegenfeitigen ha: 
ben. Das Gluͤck mag einen großen Geift aus einem Stande 
entfpringen laflen, aus welchem es will, er wird fich allezeit 
hervordringen und zur Bewunderung der Welt werden, Der 
Ruhm des Plautus wird nur noch größer, wenn er auch felbft 
in feinen erſten Jahren ein Sklave gewefen wäre, Man bes 
wundert ben Epiktet; und ich jollte faft mepnen, daß es ſchwe⸗ 
rer fen, in der Sklaverey ein Poet ald ein Philofoph zu wer: 
den, Das Unglüd giebt oft die befle Anleitung zur Weltweis- 
heit; allein ob es zum Dichten gleich nüglich fen, daran kaun 
man um fo vielmehr zweifeln, je mehr man Beyfpiele von 
Dichtern anführen önnte, welche Armuth und Niedrigkeit ents 
fräfter und zu Boden gefchlagen hat. So viel ift gewiß, 
Plautus muß fehr zeitig ‚rmddien zu fchreiben angefangen 
haben, wenn ale, die man für feine Arbeit ausgegeben hat, 
wirklich von ihm find, Im Anfange muß er mit, feiner Arbeit 


‚ Octaykas, homo Plautinae profapmae, ut — praecipuus, 
ita poſtremus philoſophorum. 


I) 
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gluͤcklich gewefen feyn. Er hatte nämlich, wie und Gellius 
berichtet, damit fo viel gewonnen, daß er einen. Handel aus 
fangen konnte *). Vielleicht dap er feine Stüde an die Aedi⸗ 
fen verkaufte; vielleicht , wenn diefe Einrichtung damals noch 
nicht war, daß er fie jelbjt auf ſeine Unfoften 'anfführen Tieß, 
und den Nutzen davon zog. Aus den orten des Gelliuß 
kann man nichts Gewiſſes ſchließen. Das erfte ift zwar wahr: 
fcheinlicher, weit aus einigen Stellen in feinen Luſtſpielen Far 
ift **), daß die Uedilen ſchon damals die Aufſicht über die 
Schauſpiele gehabt haben. Dem fey wie ihm wolle; Plaus 
tus war aus einem komiſchen Dichter ein Dandelömann ges 
worden, Er fuchte fich vielleicht in ſolche Gluͤcksamſtaͤnde zu 
verfegen, worin er feiner Neigung mit mehr Bequemlichkeit 
genugthun konnte. fein feine Hoffnung fchlug ihm fehl, 
Er verlohr durch feinen Handel alles, was er fich fo ruͤhmlich 
verdient hatte, und kam in größter Armuth wieder nad) Rom 
zuruͤck. Hier nun nabm er feine erften Bemühungen wieder 
vor. Allein ein Lufiipiel iſt wicht gleich gemacht, und ohne 
Zweifel fand er auch nicht gleich Gelegenheit, ed unterzubrins 
gen. Die Noth zwang ihn alfo, fidh zu einem Beder zu vers 
miethen, bey dem er die Handmuͤhlen ***) drehte, Gemwiß eine 





*) Selling im ten Hauptit. bes ın Buche feiner Attiſchen Nächte, 
Saturianem et Addictum, et tertiiam-quandam, cujus nunc mihi no« 
men non fuppetit, in piftrino Plautum feripfife Varro et plerique 
alii, memoriae tradiderunt, cum pecunia anni, quam in operis ar- 
tificem fcenicorun pepererat, in mercationibus perdita, inops Ro- 
mam redillet, et ob quaereudumn victum ad circumagendas molas, 
quae trufatiies appellantur, opera:n piftori locaſſet. Sicutde Naeuia 
quoque accepimus, Fabulas eum in carcere duas ſeripſiſſe, Hariox 
lum et Leontem, 


2) ©, Amphitr, Prol, 72, 
222) Diefe Handmühlen hießen bey ben Römern Trufatiles, fc. mo⸗ 


Ise, von dem alten Zeitworte erufari, dem Frequentatiuo von tradi, 
Bey ben Griechen heißen fie xeurgouvds. 


J 
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niedrige Beſchaͤftigung für einen Dichter *). Allein. die 
Schande fällt nicht auf ihn, fondern auf die undanfbaren und 
unempfindlichen Römer, Ungeachtet diefer Fnechtifchen und 
faft viehifchen Arbeit, behieit Plautus noch immer einen ges 
nugfam aufgereimten und muntern Geift, feine Eomiichen 
Werke fortzufenen. Er machte die Zeit über, da er fich in 
der Mühle aufbielt, drey Luſtſpiele; zwey davon nennt und 
Gellins, Saturio und Addictus. Er beruft fid) auf das 
Zengniß des Varro, diligentiſſimi innefligatoris antiquitatis, 
wie ihn Cicero nennt. Die Stuͤcke ſelbſt find verlohren gegan⸗ 
gen, auch von ihrem Inhalte weiß man nichts zu ſagen, und 
aus den Benennungen läßt ſich wenig oder gar nichts ſchlie— 
fen *28). Aus dem Addietus führt der ungenannte Ausleger 
des Virgils über das erſte Buch Georg. eine Zeile an: 


Osus facere nimio quam dormire mauolo: veter- 
num meluo. 


Ohne Zweifel Harder gute Pautus damald auch, wenn er 


», At hena us erzählt ein nleihes von den Weltweiſen Affle: 
piades und-Menedemus. Sonit ift auch aus dem Laertius be: 
faunt, daß der ſtoiſche Weltweife Cleanthes des Nachts Waller, 
zur Begiehung der Pflanzen, gepumpt, und damit feinen Unterhalt 
geincht hat, 


*) Herr Limiers uͤberſetzt Addietus burd Le palet obeiffant, Ach 
lann nicht begreifen; wie Die wahre Bedeutung des Worte Addictus 
einem lleberfener des Plautus.hat unbekannt ſeyn fünnen. Ich will 


nicht laͤugnen, daß ed nicht. dann mad wann ergeben, geborfam 


beiße; Plaukus aber braucht es in einem gang andern Verftande, 
Addieti wurden namlich diejenigen geuannt, die ihre Gidubiger nicht 
befriedigen konnten, und ihnen deswegen von bein Nichter ald Knechte 
zugeſprochen wurden. Sie wurben auch nicht eher frey, ald bie fie 
ihre Schulden bezabit hatten. Man febe die Bacchid. im zn Auf, 
im zn Auftritt, v, 86. desgleiben in Rudens, Auf. 3. Auft. 6, 
v. 53. Ohne 3weifel bat alfo Plautus in dieſem Städe etwa einen 
Hurenwirth, bet feinen Kläger von dem Praetor zum Sklaven uber: 
geben wird, aufgeführt, "Sartırio ift der. Name eines Schmarotzers, 
bergleihen Plautus auch in dem Perjer vorgeftellet hat. 
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som Drehen ermädet war, zur Erquickung lieber an feinen 
kuſtſpielen arbeiten, als fchlafen wollen. Aus dem Saturio 
aber hat uns Feftus unterfchiedene Stellen aufbebalten. Man 
findet in der ‚Nachricht des Gellins und des Hieronymus *), 
die fie und beyde von der Mühlenarbeit des Plautus geben, 
einen Heinen anfcheinenden Widerſpruch. Gellius nämlich 
ſpricht, wie wir ſchon angeführt, daß ihn feine eigene Noth 
fp weit gebradyt Habe; Bieronymus aber fagt, daß er wegen 
damaliger Theurung hierzu hätte greifen muͤſſen. Allein fie 
find Leicht zu vergleichen, Es Kann beydes wahr feyn. Plau⸗ 
tnd Fam von feinem Handel arm wieder nach Rom, und zu 
allem Ungläd war Theurung in Rom, fo daß ihm feine 
Freunde, die er ohne Zweifel wird gehabt haben, nicht bey⸗ 
fpringen fonnten, Es fcheint, daß er von diefem Zufalle einen - 
beynahe jchimpflichen Zunamen befommen habe. In den drey 
Handfcriften, die C. Langius zufammen gehalten, . hat er 
ihm allezeit 13. U. Plautus Afinius benennt gefunden, Joh. 
Meurfius glaubt, daß es ein Verfehen der Abjchreiber fey, 
und daß es heißen muͤſſe Afınus,, weil alle diejenigen , die in 
den Mühlen gearbeitet, und mit den Eſeln beynahe gleiche 
Verrichtungen gehabt hätten, zur Verachtung Ani waͤren ges 
nennet worden. Allein ich glaube vielmehr, daß es über: 
haupt ein Zuſatz unbefonnener Abſchreiber fey, oder wenn ja - 
Plautus auch bey feinen Lebzeiten dieſen Zunamen follte ges 
habt haben, daß ihn gewiß niemand, als der niedrigfte Pos 
bei, oder feine ärgften Feinde, bamit werben belegt haben. 
Wenn es ein Name geweſen wäre, den man ihm durch yängig 
gegeben hätte, fo würde man ihn gewiß auch bey andern 
Schriftftellern finden, | 

*) Hieronymus in der Chronik bed Euſebius: Olymp. 145. Plautns 
ex Vmbria Sarfinas Romae moritur, qui propter annonae difficul= 


tatem ad molas manuarias piftori fe locauerat. Ibi quoties ab opere 
vacaret, feribere fabulas et vendere folitus confueuerat, 
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Durch die angeführten drey Lauſtſpiele mochte ſich Plautus 
tum wohl wieder fo viel verdient haben, bass er die Mühle 
verläffen, und für fich Jeben konnte. Vielleicht hatte auch die 
Hungersnoth aufgehört. Er konnte nunmehr mehr Zeit auf 
.. feine Arbeit wenden, und feinen nachfolgenden Fleiße haben 
wir ohne Zweifel Dastenige zu danfen, was imd von ihm Äbrig 
gebtieben if. Wenn ich nicht dem fpanifchen Schriftfteller, 
deffen Taubmann *) gedenket, gleich werdeu, und in Er» 
manglung gegruͤndeter Nachrichten von dem Plautus meine 
Erdichtungen oder Vermuthungen dem Lefer aufhängen will, 
fo kauun ich weiter nichts zur Lebensbeſchreibung unſers Diche 
ters bevfügen, als feinen Tod. Plautus ſtarb in Nom. Die 
Zeit feined Todes haben uns Cicero uud Hierönymus aufbe⸗ 
halten, Hieronymus fagt in dem eben angeführten Orte, er 
fey in der 145ſten Olympiade geftorben. ı Er laͤßt und alfe 
die Wahl, ob wir es auf das erfie, andere, dritte oder vierte _ 
Jahr diefer Olympiade feen wollen. Cicero befiimmt das 
Fahr genauer, und zivar, wie wir fehen werden, mit einem 
ganz beträchtlichen Unterfchiede *). Der Ort befindet ſich in 





*) Zum Schluſſe feiner Ausgabe vom Jahr isc 3, Narro tibi,' 
Lector, cum extremas hafce pagellas typographiae adornarem, 
commodum mihi e Bibliotheca Lud, Perfonii 1. C. et Elect. Sax. 


Confil. ac Prof. primarii, libellus ab amico offertur.nob, cujusdam | 


Hifpani, in quo ille, pag, ı9, germ. edit. ut rem certam ponitt 
Plautum noftrum in juventute variis fuiffe moribus: fectatum efle 
militiam: per maria tircumuectum efie: piftorcin fuife, mercatu- 
“ ram et inprimis oleariam exercuiffe: Tactum etiam veltiarium et 
farcinatorem: tandemque in bonis litteris acquieuifle. Sed nifi po- 
tior ab aeuo prifco juuet auctoritas, qui credam ifta omnia Taub- | 
mannus ? 
— — Credat Iudaeus Apelles, non ego. 

Wo ich nicht irre, fo it diefer Spanier Antonius von Gevna: 
ta, Denn fo viel ich mid befinne, glaube ich an einem Drte feiner 
Schriften cin Gleiches gelefen zu haben, 


#*) Es lautet alfo: At hie Cethegits conful cum P. Tuditano fuit 
bello punico fecundo. Quäeftörque his confulibus M. Cato, modo 
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dem ısten Hauptftüce feines Brutus, wo er von dem des 
thegus, und ſeinem Zeitgenoſſen dem tZävius redet. Er 
fagt uns, daß Näpius unter dem Bürgermeifteramte des Ces 
thegus und des P. Zuditanus, zur Zeit des zweyten puniſchen 
Krieges, als M. Cato Quaeſtor war, geſtorben ſey. Er bes 
ſtimmt und dieſe Zeit noch genauer, naͤmlich gleich 140 Jahr 
vor ſeinem Conſulate. Und zwanzig Jahr hernach, ſpricht 
er, als P. Claudius und L. Porcius Conſuln, und Cato Cen⸗ 
ſor waren, ſtarb Plautus. Wenn wir alſo das Jahr wiſſen, 
in welchem Cicero Conſul war, ſo iſt das Uebrige leicht aus⸗ 
zarechnen. Dieſes Jahr nun iſt das 69oſte nach Erbauung 
der Stadt Rom. In dem 55oſten alfo ftarb Raͤvius, und 
20 Fahr nachher im Jahr 570 Plautus. Diefes nun: ift das 
zweyte Fahr der 148ſten Olympiade. - Hieronymus laͤßt alfo 
den Plautus wenigftensd zehn. Sahr zu früh ſterben. Wir wols 
len nicht unterfuchen, woher diefer Unterſchied komme: fo viel 
bleibt doch gewiß,- daß fih Plautus zur Zeit des zweyten pu⸗ 
nijchen Krieges, zu Lebzeiten des Cato, durch feinen komiſchen 
Geiſt beliebt gemacht hat. Rom hatte alfo damals zu einer 
Zeit zwey der größten Geifter, die aber, ihrer Gemuͤthsbeſchaf⸗ 
feuheit nach, einander fehr ungleich waren. Wer war ernfts 
bafter als Cato? Wer war ſcherzhafter als Plautus? 
Wenn wir einigen Auslegern des Plautus glauben wol⸗ 
len, fo if fein Körper noch weit drolliger gewejen, als fein 
Geift, und man Könnte jagen, daß ihn die Natur recht dazu 


plane annis 140. ante me confulem, et id ipſum nifi unius eflet En- 
nii teftimonio cognitum;, huhc vetuftäs, ut alios fortaffe multos, 
obliuione obruiffet. Illius autem aetatis qui fermo fuerit, ex Naeuia- 
nis feriptis intelligi poteft, His enim confulibus, ut in veteribus 
commentariis fcriptum eft, Naeuius eft mortuus: quanquam Varro 
nofter, diligentiflimus inueftigator antiquitatis, putat in hoc erra- 
tum, vitamque Naeuii producit longius. Nam Plautus P. Claudio, 
L. Porcio, viginti annos poft illos, quos ante an confules, mor- 

tuus eft, Catone cenfore, 
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ausgekünftelt habe, feine ernfthaften Mitbürger zum Lachen 
zu bringen. Ein fchmwärzliches Geſicht, rothes Haar, ein 
bervorhangender Bau, ein großer Kopf, ein Paar ſcharfe 


Augen, ein rother Mund; diefe Sthee ſtelle man nach ihrer 


Lage auf ein Paar übermäßig große Beine mit dicken Maden, 
fo möchte man ungefähr das Bild unſers Komoͤdienſchreibers 
haben. Allein woher weiß man denn, daß er fo ausgeſehen 
bat ?. Ich muß doch meinen Lefern den fehdnen Grund mittheis 
len. Plautus fol ſich jelbft fo unter der Geſtalt des Pfendos 


lus, in dem Luftfpiele, daß von diefem fchlauen Beträger den 


Namen hat, gefchildert Haben. Er laͤßt daſelbſt den Harpar 
eine Beſchreibung von dem machen, dem er das Symbolum 


gegeben hatte, und zwar in dieſen Worten: h des 4. Aufz. 


7. Auft. v. 120.) 
Rufus quidam, ventrieofus , craflis furis, — 
NMasgno capite, acutis oculis, ore rubicunde, admodum 
Magnis pedibus — — — 
Hier fällt ihm der alte Eimo ins Wort: 
Perdidifti, poftquam dixifti pedes. 
Pfeudolus fuit’ ipfus. 
Und diefes letztre, vermuthe ich, hat Gelegenheit gegeben, 
daß man diefe Stelle auf die Geftalt des Plantus felbft anges 


"wendet hat. Man behauptet nämlich, und diefes zwar nicht 


ohne Grund, daß fein eigentlicher Name Marcus Accius ger 
wefen fen, daß er aber von feinen platten Fügen den ZJunas 
men *) Plautus befonmen habe. Weil nun hier das deutlichite 





*) Feftus fagt: Ploti appellati funt Umbri, pedibus planis quod 
effent, unde foleas dimidiatas, quibus utuntur ı) venando, quo pla- 
nius pedes ponerent, vocant femiplotia, et ab eadem caufa M. Ac- 
cius Poëta, quia Umber Sarfınas erat, a pedum planitie initio Plo- 
tus, poftea Plautus coeptus et dici, Scaliger vermennt, daß dag 
Wort Plocus ein umbrifhes Wort fen; allein wahrſcheinlichet Weife 
fommt es wobl von dem-griehifhen mAzrus her; ımd in der That 
heißt es auch nichte anders, als breit, platt, welches letztere auch 


Weber Plautus Leben und Schriften, | xvrı 


dennzeichen des Pieudolus gleichfalld die Beine find, fo hat 
zan ſichs gefallen Iaffen, ſowohl dieſes, als das vorherges 
ende, auf den Verfaffer felbft zu deuten; ob gleich nach der 
xmeinen Meinung Plautuß nicht große, ſondern platte, Füße 
il gehabt Haben. Die Herren Kunftrichter find überhaupt 
ſehr ſchar fſi chtig. In einer andern Stelle *) wollen einige von 
| haen auch das Vaterland bed Plautus gefunden haben, Ich 
‚über und andere ehrliche Leute Fönnen nichts als eine froftige 
Verwechs lung bes Worts Umbra, da es bald der Schatten, 
AD eine Weibsperſon aus Umbrien heißen kann, darinn fin⸗ 
vn. Wenn man fonft nicht wüßte, daß Plautus aus Eprfina 
# Umbrien gewefen wäre, wie wuͤrde man es ewig Daran 
ließen innen? #) | 


Gellius berichtet, daß ſich Plautus ſelbſt eine Grabſchrift 
gemacht habe. Sie klingt etwas hoffaͤrtig; allein kann man 
ed einem großen Manne verdenken, wenn auch er von feinen 
Verdienften überzeugt iſt? Genug er hat die Wahrheit geſagt, 





dem Tone nadı eine große Gleichheit mit ihm hat. Man ſagt e# auch 
son Hunden, und plauti canes heifen Hide mit breiten herabhan— 
genden Ohren. Wenn man es von den Füßen fagt, fo beißen es Fuͤ— 
Be, wo die Fußſohlen nicht Die gebörige Höblung haben, und alıo ganz 
platt auf der Erde aufliegen. Allein ich begreife nidt, warum alle 
Umbrier diefen Fehler folen gehabt haben. Ich vermuthe alıd viel: 
mebr, daß fie von ihren Schuhen, die fie vielleicht ganz platt manten, 
den Zunamen befommen baden. Die angeführte Stelle des Feſtus 
eins dieſe Meinung zu beſtaͤrken, da er glaubt, daß die Semiplotia 
von ihnen den Namen haben, | 


*) Diefe Stelle fiche in ber Moftellaria im zu Aufj. zu Auft. 
pP. 83. “ | 


| 9 5m Mil, Glor, II, 1. tommt eine Stelle vor, die man mit 
| dien dem Rechte, wie die aus dem Pſeudolus, anf den Plautus ber 

Heben, und Daraus beweilen fünnte, daß er viel geſpuct, gehuſtet 

| u gegeifert Habe. : 


\ 


- 
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und feitte Prophezenhung — engeoffen Die Grab: 
ſchrift iſt diefe: 


poſtquam ef mortem aptus Plautus, RER 
luget; ' 


' Scena eft deſerta. Hine ludus — jo· 
eusque 


‚Et numeri innumefi fimul omnes collaeri- 


marunt. 


| Wir kommen nun auf bie Werke des Plautus, wo wir 
ſchon ein viel weitlaͤuftigeres Feld vor uns haben. Die Au⸗ 


zahl feiner Luſtſpiele iſt nicht geringe; allein es ift unmöglich, 


fie gewiß zu beſtimmen. Zu des Gellius Zeiten waren ihrer 
auf hundert ind dreyßig, die des Dlautus Namen hatten *), 


⸗ 





+) Gellius im In Bude feiner attiſchen Naͤchte im zu Sauptfiüde: | 


Verum effe comperior, quod quösdam bene litteratos homines dice- 
re andivi, qui plerasque Plauti Comoedias curiofe atque contente 


lectitaverunt, non indicibus Aelii, nec Sedigiti, nee Claudii, nec 


Aurelii, nec Accii, nec Manilii fuper his fabulis, _quae dicuntur 
ambiguae, credituros, fed ipfi Plauto moribusque ingenii, atque 


linguae ejus, Hac enim judicii norma Varronem quöque eſſe uſum 


videmus, Nam praeter illas unam et viginti, quae Varronianae vo- 
cantur, quas idcirco a caeteris fegregavit, quoniam dubiofae non 
erant, fed confenfu omnium Plauti effe cenfebahtur; quasdam item 
alias probavit adductus ftylo atque facetia fermonis Plauto congruen- 
tis: easque jam nominibus aliorum occupatas Plaüto vindicavit: ſicu- 
ti iftam, quam nuperrime legebamus, cui eft nomen Boeotia. Naın 
cum in illis una et viginti non fit et effe Aquilii dicatur, nihil ta- 
‚men Varro dubitavit, quin Plautl foret, neque alius quisquam non 
infrequens Plauti lector dubitaverit, fi vel hos folos verfüs ex ea fa- 
bula cognoverit, qui quoniam ſunt, ut de illius more dicam, Plau- 
tinifimi, propterea et meminimus eos, et aufcripfimus. Parafitus 
ibi efurtens haec dieit: Ue illam Dii Perdäht, primus qui horas 


zepperit etc; Fauorinus quoque nofter, cum Nerwolariam Plauti‘ 
degerem, guae inter incertas eft’habita, et audiflet ex ea Comoedia 


verfum hunc ; 


tt De a RE 
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Stein es iſt auch damals ſchon ausgemacht, daß die meiſten 
nicht von ihm waren. Varro meynet, daß ein anderer poͤmi⸗ 
ſcher Komiker gewefen ſey, mit Namen Plautius, deſſen 
Städte man mit den ſeinigen vermengt habe, Es kann ſeyn. 
Doch iſt auch die Vermuthung des Geilius nicht ohne Wahr⸗ 


— J — 





Strateae, Jerupedae, firatiuolae, Jordidas, delectatus faceta 
verborum antiquitate, meretricum vitia atque deformitates fignifi- 
tantium; vel unus hercle; inguit, hic verfus Plauti effe hanc fabu= 
kam, fatis poteft fidei feciffe. Nos quoquse ipfi nuperrime, cum le- 
geremus Fretum (nomen ef id Comoediae, quam Plaüti eſſe qui- 
dam non putant), haud quicquam dubitavimus, quin Plauti foret, et 
imnium maxime genuina; &x qüa duos hos verlus exferipfimus; ut 
hiforiam quaereremus Oraculi arietini: Ä 

Nune ide | 
Daod äarietinum re/ponfum magnis ludis dicitur 
Peribo, fi non fecero: fi faxo, vapulabo. 
Mircns autem Varro in libro de Comoediis Plautinis brimo verba 
haec ponit: „Nam nec Gemini, nec Lenones, nec Condalium, 


nee Anus Plauti, nec Biscompreffu, nec Boeotia unquam fuit, ne- 


que adeo Aypoixos, neque Commörientes;, fed M. Acntici.“ In 
eodem libro Varronis id quoque fcriptum eft: Plautium fuiffe quein- 
plam Pogtam Comoediarum;, tujus quoniam Fabulae Plauti inferip- 
tie forent, acceptas efle quaſi Plautinas, cumi effent non a Plauto 
Planinae, fed a Plautio Plautinae, Feruntur autem fub Plauti no- 
mine circiter centum atque iriginta. Sed homo eruditiflimus L. Ae- 
ins geingue et viginti effe ejus folas exifimavit. Nön tamen du: 
bium eft, quin iftae, et quäe fcriptae a Plauto non videntur, et no- 
"mini ejus addicuntur, veterum Po&tarum fuerint; et ab eo retrac- 
ae et expolitae fiht, ac proptorea refipiant dictum Plaütinum, Die: 
ie turtus Aellus, weider hier zu zwevenmalen genennt wird, iſt 

one Zweifel wohl ber, deſſen Suetonins In feinem Buche von be: 
teh Grammätitern gedentet. Cr fagt ünfer andern daielbft von’ 
hir: Lucius Aelios cofhömine Anpliei fuit; ham et Prasoohius; 
{uod pater ejus.praeconium fecerat,; vocabatur: et Stilo, quod ora⸗ 
fiones nobiliffimo cuique feribere folebat: tantus optimatum fautor; 


" Quintim Metellam Nümidicam in exilium comitatus fit, Chen 


Yeier Lutius Aelius Stilo, wie uns Quintillan Im 10: ®. im ı: 
Muptft, meldet, bat zuerft das Urtheil vom lauto gefält; Muſas 
ino ſermone lochturas Suiffe; R Latine loqui vellent; 


xx Ueber Plautus Leben und Schriften 


fcheinlichfeit, daß viele von viefen Städen bie Arbeit, älterer 
Poeten wären; Plautns aber habe fie vielleicht durchgearbeitet 
und verbeflert, Daher man darin hin und wieder den Plautie 
niſchen Ausdruck fände, Er erzählt und übrigens nicht weni« 
ge, die ſich bemüht hätten, die wahren Stuͤcke des Plautus 
| auszufuchen und fie in richtige Verzeichniffe zu bringen: Acz 
lius, Sedigirus, Claudius, Anrelius, Accius, Manilius, 
und vornehmlich Varro, deffen Buch von den Plautinifchen 
Komddien er anführt, weiches ſich aber,. leider, unter dem. 
verlohrnen Büchern des Varro findet. Varro hatte nur ein, 
und zwanzig für aͤchte Plautiniſche Stuͤcke erfannt, weswegen 
ſie die Varronianiſchen hießen, und die auch in der That von 
allen einmuͤthig fuͤr die Arbeit des Plautus erkannt wurden. 
Er war aber nicht ſo ſtrenge, daß er nicht auch andere, in 
welchen er den Wit und die Schreibart des Plautus fand, 
ihm hätte zueignien ſollen. L. Aelius, ein gelehrter Gramma⸗ 
ticus, gab dem Plautus fuͤnf und zwanzig Stuͤcke. Man 
leſe die angeführte Stelle des Gellius. Servius berichtet uns 
in feinen Anmerkungen über das erſte Buch der Aeneis, daß 
einige dem Plautud zwanzig, andere vierzig, und “andere. 
hundert Luftfpiele zufchrieben. Da alfo ſchon die Alten fo gar 
fehr uneinig hierüber gewefen find, jo muß es und genng - 
feyn, wenn wir wiffen, er babe fehr viele gemacht, und dag 
die, die und unter feinem Namen übrig geblieben find‘, die 
Varronianiſchen, das ift, diejenigen find, die er unflreitig 
verfertiget bat, Won vielen der ‚zweifelhaften Städe haben: 
und die alten lateinifchen Sprachkundigen theils die Namen, 
theils einige Stellen, oder nur einzelne Worte aufbehalten. 
Es iſt aber in den meiſten dieſer Fragmente ſo wenig Saft und 
Kraft, daß es ſehr unndthig ſeyn wuͤrde, ſie hier anzufuͤhren. 
Bey den Alten machte die Erklaͤrung der Luſtſpiele einen 
großen Theil ihrer ſchͤnen Wiſſenſchaften aut. Daher kam 
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‚ daß fich viele von den Roͤmern, teren Hauptwerk die 
ie doch nicht waren, ſo ſehr darauf legten, daß ſie die 
Schreibart des Plautus, ſeine Art zu denken und zu fcherzen, 
fo genau inne hatten, daß fle gleich fagen Fonnten : dieſes oder 
jenes ift von ihm, oder ift nicht von ihm. "Außer dem , was 


Gellius von dem Favorinus anfuͤhret, ſo verſichert ſchon Ci⸗ 


cero *), daß Servius Claudius, der Bruder des Papirius 
Patus, an den wir unterfchiedene Briefe von ihm lefen, be= 


ſonders diefe Staͤrke im Urtheile befeffen habe. Die alten 


Römer f[häßten den Plautus befonderd zweyer Städe wegen 
ſeht hoch; theils wegen feiner Schreibart, theils wegen feiner 
anmuthigen Schere. Und gewiß beides ift unverbeſſerlich, 
wenn man bon dent erften dad Allzualte und den poflenhaften 
Ausdrud, von diefen aber das Allzufreye wegnimmt. Sie 
glaubten, die Mufen würden plantinifches Latein ſprechen, 
wenn fie roͤmiſch reden wollten. Hiermit ſtimmen die neuen 
Kritici durchgaͤngig uͤberein. Es wuͤrde nnendliche Arbeit ſeyn, 
wenn ich alle die Lobeserhebungen ſammeln wollte, die man 
ihm deswegen gegeben hat. Seine Scherze haben ihm nicht 
minder Beyfall erworben. Cicero **) ſtellet fie den Scherzen 
der alten Artifchen Komoͤdie und der Sofratifchen Weltweifen 
gleih. Der h. Hieronymus ergößte fic) daran, wenn er in 





2) Im oten Buche f. Briefe an Unterfchiedene 16 Brief: Sed tamen 
ipfe Caefar habet peracro judiciam: et ut Servius frater tuus, quem 
ltteratiffimum fuiffe judico, (er war damals fchon todt; denn er ifk 
unter dem Conſulate ded Metelus und Aftanius geftorben) facile 
diceret, hic verfus Plauti non eft, quod tritas aures haberet notan+ 
dis generibus poetarum, et confuerudine legendi etc. 


⸗2) Gicero im 29ften Hauptft. des iſten Buchs von den Pflichten: 
Dupiex omnino eft jocandi genus, unum illiberale, petulans, flagi- 
tioftim , obfcoenunm : alteruni elegans, urbanum, ingeniofum, face- 
um:'guo genere nonjmodo Plautus noſter et Atgicorum antiqua Co- 
moedia, fed etiam Plilofophorum Socraticorum libri funt referti. 


? 


zxır Ueber Plautus $eben und Schriften; 


vielen Nachtwachen aus Reue über feine begangnen Suͤuden 
herzliche und bußfertige Thränen vergoſſen hatte *), Man 
mag hierüber ſchelten oder fpotten, wie man will, ich ſehe 
weder etwas Unbegreifliches, noch viel weniger etwas Vers 
dammliches darin. Darf denn ein Chrift feine Erholung ges 
nießen? Iſt es denn ein fo großer Widerſpruch, das Laſter 
perlachen, und das Lafter beweinen? Ich follte vielmehr glaus 
ben, daß man bendes zugleich fehr wohl thun könne. Entwe⸗ 
ber man betrachtet das Laſter ald etwas, das unfer unan⸗ 
ſtaͤndig if, das ung geringer macht, das und in unzählige 
widerfinnige Vergehungen fallen läßt; oder man betrachtet 
es ald etwas, das wider unſre Pflicht ift, das den Zorn Got 
tes erregt, und und alfo nothwendig unglädlich machen muß, 
Im erften Falle muß man darüber lachen, in dem andern wird 
man ſich darüber betrüben. Zu jenem giebt ein Luftjpiel, 
zu dieſem die heilige Schrift die befte Gelegenheit. Wer feine 
Lafter nur beftändig beweint und fie niemals verlacht, von 
deſſen Abſcheu dagegen kaun ich mir in, der That keinen allzus 
guten Begriff machen. Er beweint fie nur vielleiht aus 
Jurcht, es moͤchte ihm uͤbel dabey gehen, er moͤchte die Strafe 
nicht vermeiden können. Wer aber dad Laſter verlacht, der 
verachtet es zugleich, und beiveifet, daß er lebendig überzeugt 
ift, Gott habe es nicht etwa aus einem despotiſchen Willen 





— — — — — 


) Hieronymus In feinem Buche von ber — der Keuſch⸗ 
heit: Poſt noctium 'crebras vigilias, poft lachrymas, quas mihi prae» 
teritorum recordatio peccatorum ex imis vifceribus eruebat, Plautus 
fumebatur i in manus. Es find zwar einige, welche bier für Plans 
tus lieber Plato leſen wollen, wie man denn auch dieſes in der 
Bafeler Ausgabe von 1490 finder: allein bie Handſchriften haben font 
ale Plautus; übrigens leidet quch der Zuſammenhang diefe Aende⸗ 
rung nicht. Und da wir aus andern Stellen verfi ichert ſeyn können R 
daß Hieronpmus den Plautus febr fleipig gelefen bube, fo können 
wir wegen ber gemeinen Lefeart um fo viel gewiller fepn. 


= 
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zu — befohlen, ſoudern daß uns unſer eigenes Wohl, 
unſere eigene Ehre es zu fliehen gebiete. Allein, kaun man 
mir eiuwerfen, wie hat Hieronymus fo viele nicht allzugeſittete 
und reine Stellen, die in denn Plautus vorkommen, mit gus 
tem Gewiffen leſen können ? Die zulänglichfte Antwort darauf 
it, daß den Reinen olled rein if. Ich Fönnte zwar diefen 
ſcheinheiligen Richtern fagen, daß der Charakter derjenigen 
Derfonen, die Plautus aufgeführt hat, und die Umftände 
manchmal etwas Freyes erfordert hätten; ich könnte ihnen far 
gen, daß vieles yon dem, was fie verdammen, nicht in der 
Abſicht geſchrieben ſey, zu aͤrgern, ſondern vielmehr zu befs 
fern: allein hierzu möchten fie mehr Ueberlegung ndthig haben, - 
als fie daranf wenden wollen. Sie mäffen ſich alfo mit der 
Berfiherung begnügen laflen, daß es Leute anper ihnen giebt, 
welche die fogenannsen anftbigen Stellen in den plautinifchen 
Laſtſpielen mit gleich unfträflichen Gedauken lefen koͤnnen, als 
fie etwa die Gefchichte der Bathſeha. Und aus diefer Zahl 
war auch Hieronymus. 


Man wird mic diefe Heine Ausfhweifung nicht veruͤbeln. 
Ich will wieder einienfen. So viel auch Plautus Verehrer in 
ältern und neuern Zeiten fand, fo hat er doch auch feinen Ver: 
aͤchter gefuzden. Das übelfte dabey ift, daß es ein Mann 
it, den die Welt nicht nur als einen großen Dichter, fondern 
auch als einen. gründlichen Kunftrichter bewundert , der alfe 
viele durch feinen Ausfpruch,, ehe fie ihn unterfuchen konnten, 
auf feine Seite gezogen hat. Es ift Soraz, und fein Urtheil 
iſt dieſes: (S. von der Dichtkunſt V. 370. ff.) 


dt noſtri proavi Plautinos et nume- 
ros, et | 

Laudavere fales: nimium m patienter ur um- 
4Jue, 
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‚Ne dicam fulte ‚„ miratis fi modo ega 


eevos 

Scimus inurbanım lepido feponere 
dicto , 

Legitimumque fonum digitis callemus, et 
aure, | 


Gewiß, ed wird mir gleich ſchwer ihm zu widerfprechen, als 
ihm Recht zu geben. Wenn ic) jenes. thun wollte, fo würde 
ich zwar. nicht mehr thun, als was ſchon die größten Ge⸗ 
lehrten gerhan haben. J. J. Scaliger fagt: Horatii judi- 
eium fine judicio eſt. Turnebus (im z5ften B. im roten 
Hauptfl. f. Adverf.) jpricht: in Plauri falibus exiftimandis 
accedo potius fententiae veterum ingenuorum Romanorum, 
quam Flacci, Venufini hominis ac libertind patre nati, 
Camerarius gar, wird durch die angeführte Stelle fo erhitzt, 
baß er den Horaz in vollen Affect anreder: (S. feine Diſſert. 
von den Luftipielen. des Plautus) Imo illi (proavi) merito 
et recte ac fapienter Plautum laudarunret admirati fuerunt 
tuque ad Graecitatem omnia, quafi regulam, po&mata 
gentis tuge exigens, immerito et perperam atque incogi- 
tanter culpas, Doch hat ed dem Horaz auch nicht an Vers 
theidigern gefehlt. Unter den neuern hat befonders Daniel 
KHcinfins *) feine Sache auf fih genommen... Und er geht fo: 





*) Dan, Heinfii ad Horatii de Plauto et Terentia judicium Dif- 
fertatio. Man bat ſie unter andern auch der Ausgabe des Tereutius, 
zum Gebraune des Dauphins, vordrucken laſſen. Er fängt mit den 
Worten des Horarius an, und ipricht ; Durum equidem judicium, et 
quod non nemo hac aetate de leporıum omninm parente, fummoCri» 
tico, ac maximo Poöta excidiffe nollet, cujus tamen vernae melius 
de Plauta judicabant, quam qui familiam' in literis hac aetate tueri 
ereduntur etc. Man kaun leicht fehen, auf wen er. zielt. Ich finde, 
daß er nachher von dem Bened. Floretti ift widerlegt woiden, 
Dieier gab im Jabr 1618. in 8. heraus: Apologiam pro Plauto op- 
pofitam fcaeuo judicie Horatiang ex Heinfiano, Wir wollen ſowohl 
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gar nech weiter, als ſelbſt Horaz gegangen iſt. Wenn wir 
genau überlegen, was diefer fagt, fo. finden wir, daß er eigents 
lich nichts an ihm ausſetze, als feine unharmonifchen Verſe, 
und feine hin und wieder angebrachten froſtigen und unhbfli⸗— 
den. Scherze, Vielleicht; könnte man iyur' auch manchmal 
Recht geben, wenn er ſich nur nicht ſo gar unbeftimmt. erklaͤrt 
hätte, wenn es mur nicht ſchiene, ‘er habe alle Verſe des 
Plautus für ſchlechte Verfe und alle Scherze für- ungefictete 
Scherze gehalten, Gleichwohl kann ich mir nimmermehr eins 
bilden, daß Horaz mit der Vertheidigung des Heinſius zus 
frieden ſeyn ſollte, wenn er fie leſen lͤnnte. Er verwirft 
darinn Überhaupt die ganze Schreibart des Plautus; er be— 
bauptet, fie fen, außer dem Schauplaße, unbrauchbar ; ins 
dem er nur das Kächerliche auszudruͤcken geſucht hätte. Cr 
giebt ihm übrigens unzählige Fehler, ſowohl wider die Wahr⸗ 
ſcheinlichkeit, wider die Einheit des Orts und der Zeit, als 
au wider das Sittliche der Luftfpiele, Schuld. : Wenn mau 
aber feine Vorwuͤrfe prüft, fo. hat en oft den Plautus niche 
derſtanden, oft auch ganz falfche Begriffe von der Komddie 
gehabt. Das Billigſte bey diefer Streitigkeit iſt, daß man 
den Plautus wicht allzu unbehutiam, auf Untoflei bed Hora⸗ 
zes, erhebt, noch auch dent Horaz, auf Unkoften des Plaus, 
ins, völlig beyfaͤllt. Niemand ift gründlicher dabey verfahren, 
ald die Frau Dacier ; diefe macht in der Vorrede zu ihrer Les 
berſetzung einiger plautiniſchen Luftfpiele drey Anmerkungen , 
welche das Urtheil des Flaccus theils erklaͤren, theils lindern. 
Erſtlich, ſagt fie, muß man erwägen, daß, als Plautus ans 
fieng feine Städe zu verfertigen, das römische Volk noch am 
bie Satyren, — vorher den Schauplatz an batten, 





die Abhandlung des Heinflus als Yiefe Apologie dem Fr ein andere 
nal belaunt machen: 


. 
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gewoͤhnt war. Diefe Satyren waren zwar ein regelmäßiges 
Gedicht, aber es hatte noch. fo viel Rauhes von. feinem Ur: 
fprunge behalten, fowohl was die Scherze als die Einrichs 
tung felbft anbelaugte, daß es freylich , in einem fo wenig ar: 
. tigen Fahrhunderte, noch fehr hart feyn mußte. Plautus 
war alfo gendthiget, um feinen Städen Beyfall zu verſchaf⸗ 
fen , einen Theil von dieſen Scherzen beyzubehalten. Diefes 
war an ihm um fo viel erträglicher, je weniger er ſich dadurch 
von der alten griechifchen Komödie, die er nachzuahmen fich 
vorgefeßt. hatte; entfernte. Zum andern machen die Verſe 
und die Scherze fo wenig dad Weſen der Luftfpiele aus, daß 
ein Dichter ein vortrefflicher Komilus ſeyn kann, ob er gleich 
harte Verſe und einige ſchlimme Späße hat. Endlich muß 
man die Stelle des Horaz nicht allzufehr nach dem Buchftas 
ben nehmen, ald wenn dieſer Poet alle Scherze und Iuftigen 
Einfälle des Plautus verdammte. Er fonnte unmdglich diefer 
Meinung ſeyn, ohne Vernunft und Wahrheit zu beleidigen, 
Plautushat ohne Zweifel grobe und feichte Scherzreden; ale 
fein er hat auch fehr viele, die fehr fein, zärtlich und wohl 
angebracht find. Dieferwegen ftellt ihn auch Cicero, welcher 
gewiß Fein Adler Richter von bem war, was die alten Römer 
urbanitatem niennten, zum Mufter im Scherzen vor. Yud 
wie man dem Cicero fehr unrecht thun würde, wenn man 
glaubte , er habe diejenigen Stellen geloht, die Horaz tadelt, 
fo wird man auch fehr Übel von dem Horaz urtheilen, wenn 
man meynet, er table bad, was Cicero fo fehr erhoben hat, 
Sie haben alle beyde Recht. Der erfte redet nur yon den 
Schönheiten, die man nicht leſen kann, ohne von ihnen be: 
zaubert zu werben; der andre aber nimmt nur die üble Eeite, 
und berähret nichts, als gewiffe froftige und unehrbare Poſſen⸗ 
reden, die er auch nicht einmal an und für ſich ſelbſt verdam⸗ 
met, und die man zwar entfchuldigen koͤnnte, allein weder lo⸗ 
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ben uoch nachahmen muß. Wir unterſchreiben diefes Urtheil 
um ſo viel lieber, je gerner wir ſowohl des einen als des an⸗ 


dern Ehre moͤgen gerettet ſehen. Jetzt wollen wir und etwas 


näher zu jeinen und hinterlaffenen Gtäden machen, doch auf 
diefed mal nichts mehr, als eine biftoxifche Nachricht hiervon 
ertheifen. Es find auf und nicht mehr als zwanzig kuſtſpiele 
des Plautus gekommen. Wenn es alfo diejenigen find, die 
man die Varronianifchen genannt hat, fo fehlt und noch eins 
daran. — Sie folgen alſo auf einander: 

1) Ampkitruo, In der Abweſenheit des Amphitruo batıe 
Jupiter deſſelben Geſtalt augenommen, und feine Stelle bey 
Mlcmenen vertreten, In biefem Luftfpiele num werden die Uus 
ruben bey der Ankunft des wahren Ampbitruo vorgefiellt, 
weiche fich mit der Eutdeckung des Jupiter und der Geburt 
des Herkules und Iphiklus endigen. Plautus nennt ed eine 
Zragifofomddie, weil hohe und niebrige Perfonen, Götter 
und Menfchen darinn vermifcht find. Es ift in neuern Zeiten 
von Moliere, unter eben dieſem Titel, und im Englifchen von 
Drpden unter der Benennung the two Sofias nachgeahmt 
worden, Bon der erftern Nachahmung fagt Bayle: wenn ans 
des Plautus und aus ded Moliere Amphitruo der Vorzug der 
Alten oder der Neuern follte feftgefet werden, fo würde er 
nothwendig auf die letztern fallen. Ich wundre mich, wie 
dieſes Urtheil dieſem großen Manne entwiſcht iſt. Geſetzt, 
Moliere hat einige ſinnreichere Wendungen, einige feinere Ein⸗ 
fälle: geſetzt, feine ganze Einrichtung ſey vortrefflicher: fo 
bleibt doch, welches das Vornehmſte ift, die Ehre der Erfin: 
dung dem Plautus. Wenn ein Meijter, wie Mofiere war, 
finen Plantus zum Vorgänger hat, fo ift es ja kein Wunder, 
wenn er ihn übertrifft. Wo man auf Das Gute nicht finnen 
darf, da ann man leicht auf die Vermeidung per Febler 
denken. Wenn ver erwähnte Streit durch bie zwey Stüde 
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ſollte ausgemacht werben, fo müßte Moliere diefen Stoff. 
nach feiner eignen Erfindung, wie ed Plautus gerhan hat, 
abgehandelt haben. Aus einer Stelle des Arnobius erhelfet , 
- daß diefes Luftfpiel noch zu Zeiten des Divcletians , dreiz 
hundert Jahre nach Chr. Geb. zu Rom ift aufgeführt wors 
den, Nah dem Amphitruo fommen die übrigen Stüde in 
folgender Ordnung: 


2) Alınaria. Diefed Luftfpiel hat Plautus von dem 
Diphilus imitirt, und nicht, wie gleichwohl die meiften Aus: 
gaben Iefen, von dem Dimophilus. Bon den erftern hat 
man auch noch einige Fragmente == us ovnxa, welches ohne 
Zweifel das Vorbild des Plautus gewefen ift, 


Inefl lepos, Iudusque in hac Comoedia, Ridi. 
cula res efl, 


Ein liſtiger Knecht nänlich beträgt feine Frau um das Geld, 
welches ihr für einige Eſel ſoll ausgezahlt werben. Mit dies 
fem Gelde befreyt er die Liebfte feines jäingern Herrn, und 
dem Water wird fie, für feine Einwilligung , auf eine Nacht 
verfprochen ,„ welches aber die Frau erfährt und Hinz 
tertreibt. 0 


3) Aulularia. Dieſes iſt das bekannte Stuͤck, woraus 
Moliere zu ſeinem Geizigen die ſchoͤnſten Zuͤge erborgt hat. 
Es iſt nur zu bedauern, daß fie nicht ganz zu und gekommen 
if. Antonius Codrus, Profeflor zu Bononien , der zu den 
Zeiten Sigismunds und Friedrichd ded Dritten, gelebt bat, 
bat fie zwar ergänzt, allein feine und des Plautus Arbeit 
unterfcheiden fich allzufehr. ie hat den Namen von dem 
Geldtopfe Colla), den Euclio gefunden hatte, 


4) Captivi. Wir wollen von dem Inhalte dieſes Stuͤcks 
michtö gedenken, weil ed das erſte ſeyn foll, welches wir un: 
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fern Leſern überfegt vorlegen wollen. Es iſt gewiß, daß es 
das vortrefflichſte Stuͤck iſt, — jemals auf deu u. | 
platz gekommen iſt. 


5) Curculio. Dieſes Stuͤck hat von dem —— 9 
der darinn vorkommt, den Namen. Der Inhalt iſt ſehr eins 
fach, und die ganze Verwickelung beruhet auf dem Ringe, 
den Diefer entwendet, und dadurch feinem Patrone feine . 
ohne Entgeld in die Hände fpielt, o 


6) Cafina. Diefes ift der Name der Magd, über wel⸗ 
Ge in dieſem Luſtſpiele geſtritten wird. Plautus hat es aber⸗ 
mals von dem Diphilus erborgt, der ed »Anpsuevoı genennet 
hatte, weil beyde Partheyen darinn um die Caſina loſen. Es 
iſt ungemein komiſch. Der Prolog, ob er gleich nicht vom 
Plautus ſelbſt iſt, iſt gleichwohl leſenswuͤrdig. 


7) Ciflellarias. Dieſes Stuͤck hat von dem Schmuck⸗ 
laͤſchen (ciſtella), welches verlohren wird ‚ und wodurch 
hernach ein Frauenzimmer von ihren Aeitern erkannt wird, 
den Namen. | 


8) Epidieus. Diejed ift der Name des beirůgeriſchen 
Kuechts, der die vornehmſte Rolle darinn zu ſpielen hat. 
Nan hat eine italiaͤniſche Nachahmung von dieſem Stuͤcke 
nuter folgendem Titel: La Emilia, Comedia nova di Lui- 
gi Groto, Cicco di Hadria. Sie ift in Paris 1609, nebſt 
der franzöfifchen Ueberfegung , herandgelommen, Allein, 
diefe Nachahmung hat ihr vortreffliches Urbild ſehr ſchlecht 
etrelcht. 


9) Bacchides, Sie hat ihren Namen von den beyden 
vuhlerinnen, die von dem Plautus aufgeführt werben, i 


Apud lenones rivales filiis — patres. Dieſes iſt der 
kurze Inhalt Davon, - 
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10) Mofellari.. Wer ded Reguard unvermuthete 
Wieverkunft gelefen bat, der hat von diefem Städe eine 
gluͤckliche Nachahmung gelefen. Es hat feinen Namen bon 
den Abentheuern (monflris, wovon das diminut. moſtel- 
lum),, die der Knecht. — zuruͤckkommenden Herru 
weis macht. 

11) Menaechni. &o heißen die zwey aͤhnlichen Bruͤ⸗ 
ber, von welchen dieſes Luſtſpiel handelt. Regnard hat es 
gleichfalls unter eben dieſer Benennung nachgeahmt. 


ı2) Miles glorioſus. Dieſes Stuͤck iſt wegen des von 
alten und neuen Poeten fo oft nachgeahmten Charaktors eines 
drepſprecheriſchen Soldaten, bekannt genug. 


13) Mercator. Aus dem Titel wird man es ſchwers 
lich errathen, daß dieſes Stuͤck von einem alten verliebten 
Narren handelt, der feinem Söhne feine Liebſte vor dem 
Maule wegnehmen wil. Dieſes Städ ift von Joh. Maria 
Cecchi, einem Zlorentiner, in einer Komödie in Proſa, nach⸗ 
geahmt worden, die nebft feinen andern Schaufpielen 1556 
zu Venedig iſt gedruckt worden. 

14) P/eudolus. ‘ Weber diefes Stüd und über den Tru- 
eulentns fol fi) Plautus, nach dem Zeugniſſe des Cicero, 
am meiſten gefreut haben. Es hat feinen Namen bon dem 
Knechte, den Plantus darinn in der Schelmerey rechte Wunz 
ber thun laͤßt. | 

15) Poenulus. Der Inhalt betrifft ein Paar Erken⸗ 
nungen, und weil dieſe Erkennungen durch einen punifchen | 
Kuecht geſchehen, ſo hat bieſes Sxhet von ihm den Nanten 
befommen, 

16) Perfa. Ein Schmarotzer beträgt einen Hurenwirth, 
Inder er ihm feine Tochter als eine Sklavin verkauft, für das 
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nhaltene Geld feines Patrones Kiebfte von ihm befreyet, und 
ihm hernach feine Tochter, als eine Freygeborne, wieder ent» 
tft. Sie hatte ſich muͤſſen für eine Perſianerinn ausge⸗ 
ben, welcher Umftand denn dem Stüde jeine Benennung ertheis 
let hat. | . 

m) Rudens. Heißt eigentlich ein Sciffsfeil. Es ſollte 
vielmehr der gluͤckliche Schiffbruch heißen, und iſt eins von 
um anmuthigften. Stuͤcken des Plautus. Die Jungfer Ge 
lena Balletti Riccoboni hat es fehr artig unter dem Titel: 
le Naufrage nachgeahmt. Diefe Nachahmung ift zu Paris 
1728 in 12 gedindt worden. . 

18) Stichus. Der Herr von Limiers benennt diefes 
Stuͤck in feiner Weberfeßung den Triumph ber ehelichen 
Teeue. Der Hauptinhalt ift auch fo ziemlich dadurch aus⸗ 
gedruͤckt; ein Paar Weiber nämlich, die ihre Männer verlafs 
fen haben, wollen ſich, des Verlangens ihres Vaters ungeach⸗ 
tet, doch nicht wieder verheyrathen, ſondern beſtehen darauf, 
die Ruͤckkunft ihrer Männer zu erwarten, welche auch erfolgt. 
Den Namen hat diefed Stud von dem Knechte, der diefe 
Männer begleitet hat, und fi) den Tag der Ruͤckkunft mit 
feinen Cameraden, und ihren — Liebſten, lu⸗ 
fig macht. 

19) Trinummus. Nach den — des Plautus 
iſt dieſes fein vortrefflichſtes Stud, Er hat es aus dem 
Griechiſchen des Philemo erborgt, bei dem es einen weit 
anſtaͤndigern Titel hat, naͤmlich: der Schatz. Das letzte 
Stuͤck des Plautus iſt endlich: 


20) Truculentus. Dieſes Luſtſpiel iſt am allerfehler⸗ 
hafteſten unter den Werken des Plautus auf uns gekommen. 
Den Juhalt machen die verſchiedenen Kunſtgriffe aus, die 
eine Buhlerinn auwendet, drei unterſchiedene Liebhaber auf 
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ihrer Seite zu gleicher Zeit zu behalten. Den Namen aber 
hat es von dem groben Knechte, der darin mit vorkoͤmmt. 


| Zu diefen zwanzig KRomddien fügen Pareus und einige 

andere Ausgaben noch die ein und zwanzigſte unter dem Ti⸗ 
tel: Ouerulus, hinzu. Diefes Stüd bat Peter Daniel zu 
Paris 1564 in 8. zum erftenmale herausgegeben, Außerdem 
ift ed auch 1595 mit Conrad Ristersbufius umd des Janus 
Gruterus Anmerkungen an das Licht gekommen. Ob nun 
zwar. auch einige :Manirferipte dieſes Stuͤck dem  Plaurus 
zueignen, ſo haben doch vie KRunftrichter erwielen, daß ed 
weis neuer, und ungefähr zu den Zeiten des Theodoſins des. 
Juͤngern gefchrieben ‚fen. 
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Perſonen. 


Lar, als Vorrebner. 
Eubklio. 

Stafyla, deſſen Masgd. 
Eunomia, die Schweſter 
Megadors. 

Strobilus, Lykonides Sklave, 
—— Koͤche. — 
Kongrio, 
Pythodikus „Megadors Hausverwalter. 
Lykonides der Sohn der Eunomia. | 
Faͤdra, Euklio's Tochter. 
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Prolog. 
Der Hausgott. 


—D ſich Niemand wundre, wer ich ſei, | 
DU ich es Furz erzählen. Sch bin ver Hausgott 
Bon der Familie, woher ich eben komme. 

Eon find es viele Jahre her, daß ich 

Dieß Haus befige, Vater und Großvater | 

Des jeßigen Beſitzers haben mich verehrt, 

Und der Großvater hat mir einen Schaß 

Von vielen Gelde heimlich anvertraut; 

Und mitten unterm Heerd' ihn weggegraben, 

Mid dringend bittend, den ihm zu verwahren, 
User num fiarb, war er fo geiz'gen Sinn's, 

Daß er ihn feinem Sohn nicht zeigen wollte, 

Und lieber wuͤnſchi', ihn hilflos zu verlafjen, 

Us den vergrab’nen Schat ihm anzuzeigen, 


PROLOGUS. 
Lar familiarıs. 


N. guis miretur, qui’fim, paucis eloquar, 

Ero Lar ſum Familiaris, ex hac familia, | 

Vnde exeuntem me adfpexiftis. Hanc domum 

lam multos annos eft cum poflideo: et color 

Parrique, avoque iam haius, qui nune hic habe 5 
Sed mihi avos huius obfecrans concredidit - 
Thefaurum auri clam omnis: in medio foco 

Defodit, veneräns me, vt id fervarem fibi, 

Is quoniam morıtur, ita avido ingenio fuit, 

Nungquam indicareid filio voluit fuo: Io 
Inopemque optavit putius eum relinquere, 

Nam cum rhefausum commonttraret filio, 
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| Er Hinterfieß ihm nichts „als ein Stuͤck Feld, 


Von dem er denn mit vieler Muͤhe nur 


Und elend leben konnte, Wie er ſtarb, 

Der mir dad Geld vertraut, erwartet' ich, 

Ob mich etwa der Sohn in größern Ehren 

Als wie fein Vater halten würde, - Allein, 

Der wendete.noch weniger auf mich, 

Und theilte mir noch wen’ger Ehre mit, 

Drum mache’ ich's ebeit fo, und ließ ihn fterben. 
Dep Sohn iſt der num, welcher jetzt hier wohnt, 
Bon gleicher Denk: und Sinnesart mir jenen. _ 
Er hat ein einzig’s Mädchen ; und die opfert 
Mir täglih Weihrauch, Wein und andre Dinge 
Und flicht mır Kranze. Ihr zu Ehren num 
Hab’ ich gemacht, daß diefer Euflis 


" Den Schyat gefunden har, damit er, wenn 


F 


20 


25 


Er wollte, leichter fie ausſteuren koͤnnte. 
Ein junger Menſch von gutem Hauſe hat ſie 
Geſchwaͤngert. Zwar weiß dieſer junge Menſch, 


Agri reliquit eii non magnum modum, 
Quo cum labore magno, ‚et milere viveret. 
Vbi is obiit, mortem, qui mihi id aurum credidit, 
Coepi obfervare, ecqui maiorem filius 
Mihi honorem haberet, quam eius habuiflet pater. 
Atque ille vero minus minusque impendio 
Curare, minusque me impartire hunoribus. 
Item a me contra factum eft: nam irem obiit diem, 
Is ex fe hunc reliquit, qui hie nunc habitat, filium 
Pariter moratum, vt pater avusque huius fuit. 
Huic filia vna eft: ea mihi cotidie 
Aut ture, aut vino, aut aliqui femper fupplicat: 
Dat mihi coronas. Eius honoris gratia 
Feci, thefaurum ut hic reperiret Eaclio, 
Quo eam facilius nuptum, fi vellet, -daret. 
Nam compreflit,eam de (ummu adolefcens loco. 
Is ſeit adolescens, quae fit, quam comprellerit: 
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Ber fie iſt; aber fie keunt ihn fo wenig, 

Als jegt ihr Pater weiß ‚ daß fie geſchwaͤcht iſt. 
Durch mich ſoll es nun heute fo weit fommen, 
Daß ſie der Alte in der Nachbarfchaft 

Zur $rau begehrt.” Dadurdy wird's denn gefchehn, 
Daß fie der leichter kriegt, der fie geſchwächt. 

Und diefer Alte, welcher fie zur Kran 

Degehren wird, ift diefes Juͤnglings Oheim, 

Des nebmlichen, der fie am Feft der Ceres, 

Die ſchon geſagt, des Nachts gefhwängert hat. 
Doech unjer Alter larmt mal, wie gewöhnlich ; 

Er jagt die Magd h'taus, daß fie nichts erfahre. 
Er wird nachſehen wollen, vb der Schaß noch da ey. 


Ila illum nefeit, neque compreflam autem pater. ° 30 
Eım ego hodie faciam, vt hie fenex de proxumo Ä 
dibi uxorem poscat. Id ea faciam gratia, 

Quo ille eam facılius ducar, qui compreflerat. 

Er hie qui poscer eam fibi vxorem fenex, 

Is adolescenfs illius eft avunculus, 35 
Qui illam ftupravit noctu, Cereris vigiliis, 

Sed hic fenex iam elamat intus, vt folet. 

Anum foras extrudir, ne fir confcia. | 

Credo aurum ınipicere volt, ne furreptum fiet. 


t 
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Erſter AEHK 
| Erite Scene, 
- Euflio, Stafyla. 
Euklio. | 
| (Stafyla aus dem Haufe. treibenb.) 
Hirt, fag’ ich , fort mit dir! Hier aus dem Haufe! 
Du Aibegaffrin, Deren Blinzelaugen 
Fu alle Eden ſchießen, ob's was gibt, 
De, Stafyla. | 
Warum fchlägft du denn mich elendes Weib ? 
Eutlio, 
- Dimit du elend fenft, und, wie du's werth bift, 
Du boͤſes Bild, auch böfe leben ſollſt. 
Stafyla. 
Warum haſt du mich aus dem Haus gejagt? 
| | Butlio, 
Sch glaube gar, ich foll dir Rede ftehn, 
Staubbefen Menſch du? — Geh hier von der Thür! 
Dorthin! — Da feh nur einer, wie fie ſchleicht. 


X 


ACTUS PRIMVS. 
SCENA PRIMA. 
Euclio. Staghyla. 


40 Eucl. E,,;, inquam, age exi! Exeundum hercletibi hine 
eft foras, 
Circumfpectatrix cum oeulis emiſſiliis. . 
Staph. Nam cur me miferam verberas? Eucl. Ut mifera fis, 
Atque vt te dignam mala malam aetatem exigas. 
Staph. Nam qua me nunc caufla extrufifti ex aedibus? 
45 Euch. Tibi ego rationem reddam, ftimulorum feges ? 
Uluc regredere ab oftio: illuc fi. Vide, vt 
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Do weißt du, was ich mit dir machen werd’? 
frieg ich heut’ einen Knittel in die Hand, 
Eo will ich dir ſchon größ’re Schritte machen, 
Ehildfröte du! 
Stafyle. 
Sch will doch lieber hängen, 
Als bei dem Kerl auf dieje Weife dienen, 


Euklio. 
Vas murmelt denn die Beſtie jo für ſich? — 
die Augen kratz' ich dir, du Schandbalg, aus, 
Daß du nicht ſehen kanunſt, was ich vornehme. 
art auf die Seite! — Weiter noch! Noch weiter! Dh} 
Hier ſteh! Und geheſt du von dieſem Platz 
Nur eines Fingers oder Fußes breit, | 
Und fiehft dich eber um, als ichs befehle, 
Gieih übergeb’ ich dich der Zucht des Kreuzes, 
Ein ihlimmres Weibsbild, als die Arte da, 
Hab ich noch nie geſehn; ich fuͤrchte ſehr, 
See hinterſchleicht mich einmal unverſehens, 


laeedit. Ar fein*, quo modo tibi res fe habet? 
Sihudie hercle fuſtem cepero, aut flimulum in manum, 
Teftudineum iftum tibi ego grandibo gradum. 

S’apk. Vtinam me divi adaxınr ad fuspendium 
Potius quidem , quam hoc pacto apud te feryiam, 
El. Ar vt fcelefta ſola fecum murmurat! 

Uculos hercie ego iftus, improba, eflodiam tibi, 
Ne me obfervare poflis, qui rerum geram. 

Abfeede ! Etiam nunc! etiam nunc! etiam! Ohe! 
Itie adſtato! Si hercle tu ex iftoc loco 

Digitam transverfum aut vnguem latum excefleris, 
Aut fi refpexis, donicum ego te iuſſero, 

Continuo hercle ego te dedam discipulam cruci. 
dceleſtiorem me hac anu certe fcio 

Vidife nunguam: nir:isque ego hanc metuo male, 
Ne mıhi ex infıdiis vesba imprudenti duit, 
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" Und’merft mir ab ‚ oo ich mein Gold verftect, 


65 
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Die Here, die auch) hinten Augen hat. — 

Nun will ich gehn, und fehen, ob's mit meinem 
Schatz auch noch richtig tft. Sch Armer werde 
Auf tauſendfache Arı damit geangftigt, 


Zweite Scene, 
Stafpla, 

Daß weiß ich gar nicht, was nur meinem Herrn 
Begegnet feyn muß. Er ift wie verrüdt! 
Wohl zehnmal fo wie jegt wirft er mich Arme 
An einem Zage oft zum Haus heraus! 
Ich kann's nicht Beine friegen, welch ein Geift 
Fon im Gehirne ſpukt. Die ganze Nacht | 
Durchwacht er, und gleich einem lahmen Echufter 
Sitzt er vom Morgen bis zur Nacht zu Haufe, 
Auch weiß ich nicht, wie ich's nur möglich mache, 
Die Schande feiner Tochter laͤnger zu verbergen, 
Da ihre Niederkunft fo nahe iſt. 


Neu perfentiscat, aurum vbi eft abſconditum: 
Quae in occipitio quoque habet oculus, pelluma. 
Nunc ibo, vt vifam, eft ne ita aurum vt condidj, 
Quod me follicitat plurimis miſerum modis, 


SCENA SECUNDA. 


Staphyla. 
Nee nune mecaftor quid hero ego dicam meo 
Malae rei evenille, quamve infaniam, 
Queo comminisei: ita miferam me ad hunc modum 
Decies die uno faepe extrudit aedibus, 


 Nefcio pol quae illune hominem Intemperiae tenent; 
» Peryigilat noctes totas: tum autem interdius 
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Qualı claudus futor domi feder totos dies, 
Neque iam quo pacto celem herilis filiae 
Probrum, propinqua partitudo cui appetit, 
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Sch glaube wohl, das Beſte ift für mich, 
Sch mach aus mir ein einzigs Tanges J, 
Und ſchnuͤre mir den Hals mit einem Strick. 


Dritte Scene, 
Euklio. Stafyla. 
Euklio. 
Nun endlich kann ich doch mit heitrem Sinn 
Mal aus dem Haufe gehn, nachdem ich alles 
Dofelbft in guter Ordnung noch gejehn. P 
N wieder h'nein nun, und bewach das Haus! 
. Stafpla. 
Gewiß bewachen, daß es Niemand wegträgt ? 
Mas anders kann ein Dieb wohl nicht erbeuten, 
Als etwa leere Wänd’ und Spinneweben. 
Euklio. 
Um deinetwillen ſoll wohl Juppiter 
Noch einen Koͤnig Filipp aus mir machen, 
Du Here du? Die Spinneweben eben, 
Die ſollſt du mir bewachen. Ich bin arm, 


Queo comminisci: neque quicquam melius eſt mihi, 
Vt opinor, quam ex me vt vnam faciam literam 
Longam, meum laqueo collum quando obſtrinxero. 


\ SCENA TERTIA. 


Euclio. Staphyla. 
Eucl. Nunc defaecato demum animo egredior domo, 
Pußfquam perfpexi falva efle intus omnia, 
Redi nunc jam intro, atque inius ferva. Staph. Quippini 
Ego inrus fervem: an ne quis aedes auferat? 
Nam hic apud nos nihil eft aliud quaefti furibus, 
Ita inaniis ſunt oppletae atque araneis. 
Eu:l. Mirum quin tua nunc me caufa faciat Juppiter . 85 
Philippum regem aut Darium, trivenefica,) * 
Araneas mihi ego illas fervari volo. 
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Dad weiß ic), und erbuld’ ed. Was die Götter | 

Mir geben, trag’ ich. Geh hinein! Verſchließ 

Die Thür; bald werd’ ich wieder hier ſeyn. 

Und dag du feinen Fremden mir ins Haus laͤß'ſt. 

"Und weil leicht Jemand Feuer wollen könnte, 

So loͤſch' es aud, daß Niemand Urfach hat, 

Etwas bei dir zu juchen. Find’ ich Feuer, 

So wirft du auf der Stelle ausgeloͤſcht. 

Mil Jemand Wafler haben, mußt du fagen, 

Es fen dir ausgegangen. Meffer, Beil, 

Und Stoͤßel,“ Moͤrſer, was die Nachbarn immer 

Zu borgen fommen, fag nur, fei geftohlen. 

Mit einem Wort, ich will, jo Fang ich weg bin, 

Duß Niemand in mein Haus gelaffen werde, 

Ja wenn ſogar Fortuna felber Fame, 

Ich fage dır, du laäß'ſt fie nicht herein! 
Stafpla, 

Ich glaube, die wird ſich ſchon felber hüten, 

Daß fie verein koͤmmt; denn fo nah fie if, 

Hat fie noch niemals unfer Haus betreten. 


# 


Pauper ſum, fateor, patior: quod Di dant, fero, 
- Abi intro: occlude ianuam: iam ego hic ero, 

90 Cave quemquam alienum in aedıs intromıferis, 
Quod quispiam ignem quaerat, exftingui volo: 
Ne caufae quid dir, quud te quisquam quaeritet, 
Nam fi ignis vıvet, tu exftinguere extempulo, 
Tum aquam aufugiſſe dicito, fi quis peter, 

95 Cultrum, fecusim, piftillum, mortarium, 

Quae vtenda vala femper vicini rogant, 
Fures veniflfe, atque abſtutiſſe dicito.. 
Profecto in aedes meas me abfente neminem 
Velo intromitti; atque etiam hoc praedico tibi, 
Ioo Si Bona Fortuna veniar, ne intromiferis, 
Staph. Pol ea ipfa credo ne intromittatur cavet; 
Nam ad aedes noitras nusquam adiit, quanquam prope eft. 
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Eukbklio. 
Schweig, und geh h'nein! 
Stafyla. | 
Ich jchweig’ und geh hinein, 
Euklio. 
Verriegle auch die Thuͤr mit beiden Riegeln, 
Bald werd' ich wieder hier ſeyn. Ich vergehe 
Vor Angſt, weil ich das Haus verlaſſen muß 4 
Ich geh entſetzlich ungern aus dem Haufe: 
Allein es muß ſeyn. Unſer Viertelsmeiſter 
Hat mir geſagt, es werde Geld vertheilt: 
Blieb ich nun weg, und meldete mich nicht, 
So koͤnnt ich leicht bei Allen den Verdacht 
Erwecken, als wär ich ein reicher Mann. 
Denn 's ift nicht zu vermuthen, daß ein Armer 
Nicht audy ein Weniges zu ſchaͤtzen wuͤßte, 
Und felbjt den Dreyer mitnaͤhm. : Denn obgleich 
Eorgfältig ich vor allen es werhehle, 
Es fcheint ed Doch die ganze Welt zu wiffen: 
Denn alles grüßt mic) freundlicher, als ſonſt. 


Euch. Tace, atque abi intro. Staph. Taceo, atque abeo. 
Eucl. Occlude fis 

Fores ambobus peflulis. Iam ego hic ero. | 

Discrucior animi, qui ab domo abeundum eft mihi, 105 

Nimis hercle invitus abeo: fed quid agam, fcio. | 

Nam nofter noftrae qui eft magifter Curiae, 

Dividere argentj dixit nummos in viros: 

ld fi relinguo, ac non peto, omnes illico j 

Me [uspicentur, credo, aurum habere domi. - 110 

Nam non eft verifimile, hominem pauperem 

Pauxillum paryi facere, quin nummum petat. 

Nam nunc quom celo fedulo omnes, ne fciant, 

Omnes videntur feire, et me benignius 

Omnes falutant, quam falutabant prius. 115 
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Man gehet auf mich zu, man halt fich auf, 
Man drücet mir die Hand, und frager mich, 
Wie's gehe, wie ich lebe, was id) treibe, 
Yun ich will meinen Weg gehn, und hernach 
Mich wieder heim, fo fchnell ich Faun, begeben. 


zweiter AEL 
Erfte Scene. 


Eunomia. Yliegadorus, 
Eunomia. 


or ich dir — koͤmmt aus treuem Herzen 

Und iſt allein um deines Beſten willen, 

Wie's einer Schweſter gegen den Bruder ziemt. 

Ich weiß wohl, dag man und nicht eben wohl will; 
Man halt uns, nicht mit Unrecht, für geſchwaͤtzig, 

Und will behaupten, daß zu Feiner Zeit 

Ein ſprachlos Weib erfunden worden wär, 


Adeunt, confiftunt, copulantur dexteras: 

Rogitant me, vt valeam , quid agam, quid rerum geram. 
Nun, quo profectus (um, ibo, poftidea domum 

Me rurfum , quantum potero, tantum recipiam, 


ACTUS SECUNDUS. 


SCENA PRIMA. 
Eunomia. Megadorus. 


120 Eun. V elim te arbitrari, me haec verba, frater, 
Nieae fidei, tuaeque rei hoc cauıa 
Facere, vt aequom eft germanam ſororem. 
Quanquam haud falla (um, nos odiofas haberi. 
Nam multum loquaces merito omnes habemur, 

125 Nec mutam profecto repertam ullam eſſe 

Hodie dicunt mulierem ullo in feculo. 
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Doch bite’ ich, nur dieß eine zu bedenken, ’ 
Daß Niemand dir fo nahe ift, als ich, 

Und Niemand wieder mir fo nah', ald du. 
Daher ifl’3 billig , dag was beide wir 

Uns nuͤtzlich haltͤn, mir von dir, und dir 

Von mir erinnert und gerathen werde; 

Nichts darf verborgen und verjchwiegen bleiben, 
Vielleicht au Furcht, was wir einander nicht 
Ich dir, du mir eröffnen follten. Darum nun 
Hab’ ich dich heimlich da herausgeſführt, — 
Um über deine Angelegenbeiten mid) 

Mit dir vertraulich hier zu unterreden. 


Megadorus; 
Gib mir, du Beſte, deine Hund, 
Eunomia. 
Wer iſt die? 
Wer iſt denn dieſe Beſte? | 
Megadorus. 
Du. 


Eunomia. | | 
Das fagft du? 


Verum hoc, frater, unum tamen cogitato, 
Tibi proxumam me, mihique item elle te, 
Vt aequom eft, quod in rem eile vrrique arbitremur, 
Et mihi te, er tibi me conlulere et monere: 130 
Neque occulturm id haberi, neque per merum muflari, 
Quin participem pariter ego te, er tu me vr facias. 
Eo nunc ego (ecreto te huc foras feduxi, 
Vt tuam rem ego tecum hic loqueter familiarem. 
Meg. Da mihi, optuma femina, manum. Eun. Vbi ea eft? 
| | Quis ea 135 
Eft nam optuma? Meg. Tu. Eun. Tune ais? 
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ö Megadorus, 
Doch wenn du nicht willft, will ich auch nicht. 
\ | Eunomia. 
Rede nur, 
Wie es ſich ziemt, die Wahrheit! denn Eine beſte 
Wird ſchwerlich aufgefunden werden koͤnnen, 
Da immer eine ſchlimmer iſt, als die andre, 
Megadorus. 
Das meyn' ich auch, und werde dir hierinnen 
Niemals zuwider ſeyn. 
Eunomia. 
So thu' mir einen 
Gefallen, wenn du willſt. 
Megadorus. 
Sc) ſteh zu Dienften, 
Befiehl nur. 
Eunomia. | 
Was ich für das Beſte halte 
Bei deinem Handel, komm’ id) dir zu jagen. 
| Megadorus. 
Du laͤſſeſt nicht von deiner Art. 
Eunomia. 
Ich wollte, 


| Meg. Sinegas, 
Nego. Eun. Decet te equidem vera prologui. 
Nam optuma nulla poteft eligi: alia aliä 
Peior, frater, ef. Peg. Idem ego arbitror, nee tibi 
140 Adverfari certum eſt de iftac re unquam, foror. 
 Eun. Da mili voperam, amabo. Meg. Tua eft; vtere 
Atque impera, fi quid via Zum. ld quod in rem tuam 
Optumum elle arbitror, te id admonitum advento. 
Meg. Soror, more tuo facis. Eun. Facta volo, 
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Du thatefi’3 auch. ir 
Megadorus. 
Was iſt das, Schweſter? 
Eunomia. 
| Was 
Zu allen Zeiten dir erſprießlich ſey, 
Und, wenn die Goͤtter wollen, Erben gebe — 
Ich wünjche, daß du dir ein Weib nahmſt. 
Megadorus. 
Ahr 
Sch bin des blafien Todes. 
Eunomia. 
Warum das? 
Megadorus. 
Weil deine Reden mir Ungluͤcklichen 
Das Hirn ausſchlagen; du ſprichſt lauter Steine, 
Eunomia. 
Eia! Thu’ was dich deine Schweſter heißt. 
Megadorus. 
D ja, wenn mid) einmal die Luft dazu EN 
Warum nicht ? 
$Eunomia, 
Es ift ja zu deinem Beſten. 


Meg. Quid eſt id, 
Soror? Emm. Quod tibi fempiternum falutare 
Sit procreandis liberis, ira, dı taxint, 
Volo te uxorem dumum ducere. Meg. Hei! oceidi. 
Eun. Quid ita? Meg. Quia mini mifero cerebrum 
excununt | 
Tua dicta, foror: nam lapides loquerıs. Eun. Heia, hoc 
tace 


Quod te iubet foror. Meg. Si lubeat, faciam. Eur. In rem ı 5⸗ 


145 
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Megadorus. 
Eh'r will ich ſterben, als ein Weib mir nehmen. 
Nur unter, dem Beding will ich heyrathen: 
Daß die, die morgen mir als Frau ins Haus koͤmmt, 
Schon uͤbermorgen wieder fortgetragen werde. 
Gehſt den Beding du ein, wohlan, ſo ſchaff' 
Ein — mir, und jiell die Hochzeit an. 
| $Eunomia, 
Sie wird fehr reichlich Auögefiatter werden ; 
Doch ift ein wenig fie bei Jahren, in 
Dem Mittelalter, Willſt du nun das Maͤdchen, 
Gib mir nur Auftrag, gleich werb' ich um fie, 
Miegadorus, 


Darf ich dich —— ? 

Eunomia, 

Wie du willt, 
, Megadorus. 
Wer nach dem Mittelalter eine Frau 
Bon mittlern Jahren nimmt, und fie, ein Greis [hon, «u 
Von ungefähr noch guter Hoffnung macht, 

So wird das Kind gewiß ein Nachkoͤmmling. 


Hoc tuam eft. Meg. Vt quidem emoriar, pritsquam ducam, 
“ Sed his legibus, fi quam dare vis, ducam: quae 
Cras veniat, perendie foras feratur, foror. 
His legibus quam dare vis, cedo, nuptias adorna. 
155 Eun. Quam maxuma pofium tibi, frater, dare dote: 
Sed eft grandior natu: media eft mulieris aeras, 
Eam fi iubes, frater, tibi me poscere, poScam. 
Meg. Num non vis me interrugare te? Aun, Imo fi quid 
vis, toga. 
‚Meg. Poft mediam aetatem, qui mediam ducit vxorem 
domum; 
160 Si eam fenex anum praegnantem fortuitu fecerit, 
Quid dubitas, -quin fit paratum nomen puero Poftumus ? 
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Ich will dir alſo dieſe Muͤh' erſparen, 

Und dich derſelben uͤberheben. Denn, 

Dem Himmel ſey's gedankt und meinen Vätern, 

Ich habe Reichthums gung. Vornehme Freund 

Und große Mitgift aber, Lärm im Haufe, 

Und elfenbein gefchmüchte Wagen, Mäntel, 

Pırpur, und wie die Sachen alle heißen — 

Wodurch die Männer leicht zu Bertlern werben, 

Die fümmern mich jehr wenig. | 
Eunomia. 
Nenn mir alſo, 

Ich bitte dich, wen du zur Frau verlangſt. 

Megadorus. 

Das will ich ſagen. Kennſt du in der u 

Den atmen alten Euflio ? 
Eunomia. 

Den kenn' ich. 
& wahr ich bin, dad ift Fein ſchlimmer Mann. 
Megadorus. 

Um deſſen Tochter ift ed mir zu chum, 

Berlier fein Wort deßhalb! Ich weiß ſchon, was 

Du fagen wirft: fie fey arm. Uber eben 

Die Arme iſt's, die mir gefällt, | 


Nunc ego iftum, foror, laborem demam et diminuam tibis 


Ezo virtute Deüm et maiorum noftrorum dives fum fatis, 


Ikas magnas factiones, animos, dotes dapfiles, | 

Clamores, imperia, eburata vehicula, pallas, parpuram, 

Nihil morot, quac in fervitutem fumptibus redigunt viros, 

Em. Die mihi, quaefo, quis ea eft, quam vis dudere vxo- 
rem? Meg. Eloquar. 


Noriftin‘ hune fenem Euclionem ex ‚proximo pauperculum ? 


Eun..Novi, hominem haud malum mtecaftor, Meg. Eius 
cupio fillam 

Virginem zii defponderi. Verba ne facias, foror: 

Scio, quid dictura es: hanc eff@ pauperem. Haec pauper u 


165 
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Eunomia. 
Gluͤck zu! 
Megadorus. 
das hoff’ ich. 
| | Eunomia. 
Willſt du ſonſt noch was von mir? 
J Megadorus. | 
Ich wünfche wohl zu Ieben. 
Eunomia. 
Gleichfalls. 
Megadorus. 
Nun 
Will ich zu Eullio, wenn er zu Haus iſt. 
Doch fie! Wo mag er denn gewefen feyn. u 
Zweite Scene 
Euklio. Wegadorus, 
Euklio. 
Ich dacht's doch gleich, als ich von Hauſe ging, 
Daß ich vergebens gehen wuͤrde. Drum 
Ging ich fo ungern. Weder irgend Jemand 


Eun. Di bene vertant! Meg. Idem ego fpero, Eun. Quid ! 
me nunc quid vis? Meg. Vale, 
Eun. Et tu, frater. Meg. Ego conveniam Euclionem, fi 
| domi 
Eft. Sed eccum! Nefcio vnde fefe domo recipit domum. 


SCENA SECUNDA. 
Euclio. Megadorus. 


175 Eu. Praefagibat mihi animus, fruftra me ire, quom 
exibam domo 
— abibam invitus. Nam neque quisquam Curialium 
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Aus meinem Viertel, noch ein Viertelsmeifter, 

Der Geld vertheilen wollte, war zu ſehn. — 
Nun eil' ich wiederum nach Hauſe: denn | 
Obſchon ich hier-bin, ſteht mein ganzer Sinn doch 


Nach Hauſe. 
Megadorus. 
Es geh dir immer wohl und gluͤcklich, 
Mein Euklio. | 
| Eublio. 
Auch dir, mein Megador. 
| Megadorus, 
Bas machft bu? Geht dir's wohl? 
Euklio, (für ſich) 
Dra iſr's nicht richtig, 
Bern Reiche freundlich gegen Arme thun. 
Der Menfch weiß fiher fchon von meinem Golde, 
Und darum fpricht er mich fo freundlich an, 
WMegadorus. 
Du ſagſt, es geh' dir wohl? 
Euklio. 
Bis auf das leid'ge Geld, 


Venit, neque magifter, quem öiridere argentum 6por- 
tuit. 

Nanc domum properare propero: nam egomet fum hic: 
animus domi eft! 

Meg. Salvus atque fortunatus, Euclio, femper fies. 
Eu, Di te ament, Megadore. Meg. Quid tu? recten' 
atque yt vis vales? 180 

Eucl. Non temerarium ef, vbi dives blande appellat pau- 
perem. 

lam illic homo aurum me feit habere, eo me falutat blan- 
‘ dius, 

Meg. Ain’ tu te ralere? Eucl. Pol ego haud a pecunia 
| perbene, 
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Megadorus, 
Henn man zufrieden ift, hat man genug: 
Euklio, (für ſich.) 
Die Alte hat's ihm wahrlich mit dem Golde 
Geſagt; 's ˖ ift offenbar. Komm ich nur heim! 
> Die Zunge will ich aus. dem Hals ihr jchneiden, 
Die Augen ihr austragen. 
i Niegadorus. 
i Was fprichft du ba 
Für dich allein? | | 
Euklio. 
Ich klage meine Armuth. 
ch hab’ ein großes, unbewmittelt Maͤdchen, 
Die weiß ich nirgends an den Mann zu bringen, 
Ä Megadorus. 
Davon ſei ſtill, und Habe guten Muth! 
Sch will dir geben, will dic) unterſtützen; 
Befiehl nur, wenn du etwas nöthig haft. 
Euklio, (für ſich.) 
Sa, der will haben, da er ſoö verſpricht. | : 
Er ſchnappt nach meinem Gold, es zu verſchlingen. 


Meg. Pol fi eft animus aeguus tif, fatis habes, qui bene 
vitam colas. 

185 Eucl. Anus hercle huic indicium fecit de auro: per[picue 
palam eft; 

Cui ego iam linguam praecidam, atque oculos effodiam 
domi. 

Meg. Quid tu folus tecum loquere? Eucl. Meam paupe- 
riem conqueror. 

Virginem habeo grandem, dote caſfam, atque illocabilem, 

Neque eam queo locare cuiquam. Mes. Tace: bonum 
habe anımum, Euclio: 

190 Dabitur; adiuyabere a me: dic, fi quid opus eft, impera. 

Euch. Nunc petit, quom pollicefur: inhiat aurum, vt devorer. 
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Sn einer Hand hält einen Stein er, in 
Der andern zeigt er Brod. Ich traue Niemand, 
Der, wenn er reich ift, einen Armen ſchmeichel 
Denn er die Hände freundlich druͤckt, geht er | 
Auf Schaden aus. Ich Fennt die Polypen, J 
Die, was fie einmal faſſen, duch feſthalten. | 
Megadorus. 

Vergoͤnne mir ein wenig hier zu bleiben. en . 
Ich möchte gerne mit dir etwas den, 
Was dich fo gut: betrifft ‚als mich. Ih mad... 
65 furz, 

Eutlio, | 

Ach! ich Ungluͤcklicher! das Gold 

sr mir geſtohlen. Nun, ich weiß es ſchon, 
Bird er darüber ſich vergleichen wollen. 
Ich will nur gleich zu Haufe nachfehn. 


Miegadorus, 
| Wo 


Gedenkſt du bin? 
| Euklio. 
sdh bin gleich wieder bei 
Ich hab’ nur was zu Haufe nachzufehn, | 


Altera manu fert lapidem, panem oftentat altera. 
Nemini credo,, qui large blandu’ff dives pauperi. 
Vbi manum injieit benigne , ibi onerat aliquam zamiam. 


Ego iftos novi polypos, qui fibi quicquid tetigerint, tenent. 195 


Mg. Da mihi operam parumper. Paucis, Euclio, eſt 
quod te volo 
De communi re appellare, mea er ma. Eucl. Hei mifero 


mihi! _ 
Aurum mihi. intus harpagatum eſt. Nunc hic eam rem 
vult, fcio, 


Mecum adire ad pactionem. Verum intervilam domum. 
Neg. Quo abis? Euch. lIam ad te revostar: namque, eft 
-quod vifam domum. 


200 


! 
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— Miegadorus. 

Sch glaube wahrlich, wenn ich meinen Antrag 
Der Tochter wegen mache, daß er denkt, 
Sch wollte ihn zum Beften haben. Keiner 
Bon allen Armen iſt, wie er, fo fparfam. 

Euklio, (für fid.). 
Mas bin ich froh, die Sache fteht noch gut, 
Sch furchte fehr, es möchte etwas fehlen. 
Eh ich hineinfam, war ich halb des Todes. — 
Da bin ich wieder, wenn du was von mir willſt. 

Megadorus. 

Ich danke. Laß dich, ich bitte dich, es nicht 
Verdrießen, ein Geſuch von mir zu hoͤren. 


Euklio. 
Wenn du nur nichts verlangſt, weruͤber — 
Nicht gerne ſpreche. 
Megadorus. 
Du kennſt doch meine 
Familie? | er u 
Euklio. 


Du biſt von guter Abkunft. 


Meg. Credo edepol, vbi mentionem ego fecero de fılia, 
Mihi vt defpondeat , fefe a me derideri rebitur, 
Neque illo quisquam eft alter hodie ex-paupertate parcior, 
: Euch, Di me lervant, falva res eft: falvom eft, fü quid non 
perit. 
208 Nimis male timui. Priusquam intro redii, exanimatus fui. 
Redeo ad te, Megadore, fi quid me\vis, Meg. Habea 
gratiam. 
Quaefo quod te Börner; ne id te pigeat proloqui. 
Eucl. Dum quidem ne quid perconteris, quod mihi non 
lubeat proloqui. 
Meg. Dic mihi, a me arbitrare genere prognatum. 
- Euch. bono, 
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Megadorus, 
Beißt auch, von welchem Ruf ich bin ? | 
Euklio. 
Von gutem. 
Megadorus. 
Und wie ich mich betragen? 
Eubklio. 
Weder ſchlecht noch bös. 
Megadorus. 
Und auch, wie alt ih bin? 
Euklio. | 
Du bift bei Jahren; 
Auch weiß ich dein Vermögen. 
Megadorus. 
Immer hab’ 
Ich dich für einen braven Bürger, der 
Bon feiner Bosheit weiß, gehalten, und thu's noch, 
Euklio, (für fi.) 
Derriecht das Gold, (zu Megador) Was willft du nun von mir? 


Megadorus. 
Beil alſo du mich kenneſt, und ich dich, 
So halt ich denn hiermit um deine Tochter bei 


Meg. Quid ide? Euch. Bona. Meg. Quid factis? Zucl. 
Neque malis, neque improbis. 210 

NMrg. Aetatem meam feis? Eucl. Scia elle grandem, iti- 
dem vt pecuniam. 

Meg. Certe edöpol equidem te civem fine mala omni 
malitia 

Semper fum arbitratus, et nune arbitror. Zucl. Aurum 

huie olet. \ 

id nune me vi? Meg. Quoniam tu me, et vg te, 
qualis fis, feio: 
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Dir an; ich Hoff’ es ſoll zu unirer aller GLüd 
Verſprich fi fie mir zu geben. 
Eutlio. 
Megador, 
Das (chic fih nicht zu deinem fonfl’gen Weſen, 
Daß du mich, welcher weder dir, noch auch 
Den Deinigen je was zu Leid gethan hat, | 
Mir meiner Armurh aufziehft. Das hab’ ich 
Auf feine Art um dich verdient. 
Megadorus. 
Sch komme j 
Auch wahrlich nicht, dich zu verfporten: half z 
Tuch deſſen dich nicht werth. 
Eubklio. | 
| Warum begehrft 
Du alſo meine Tochter? 
Megadorus. 
| Damit dir 
€ beſſer geh', und auch ich gluͤcklich werde. 
Eukblio. 
Weißt du, was mir jetzt einfällt, Megador? 
Du bift ein teicher, augeſeh'ner Mann, 


215 Quae res recte vortat —*7 tibique, tuaeque filiae, 
Filiam tuam mihi uxorem posco: promitte hoc fore. 
Euet. Heia! Me;adore, haud decorum farinus tuis Sactis facis, 
\:ınopem arque innoxium abste, atque abs tuis me irrideas. 
Nam te neque re, neque verbis merui, vt fareres quod facis, 
220 Meg. Neque edepol ego te derilum venio, neque derideo: 
Neque dignum arbitror. Zucl. Cur igitur poscit meam 
gnatam tibi? 
Meg. Vt propter me tibi fir melius, mihique propter te 
| et tuos, 
Eucl, Venit hoc mihi, Megadore, in mentem, te efle ho- 
minem divitem, 
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Ich aber bin der armen Menfchen aͤrmſter. 

Geb’ ich num meine Tochter dir zur Frau, 

Wirſt du der Ochfe feyn und ich der Ejel; 

Denn wenn ich nun mit dir verbunden bin, 

Und nun mit dir wicht gleiche Laft kann fragen, 

So werd’ ich Efelein im Kothe liegen. 

Du Ochſe aber wirft nicht mehr nach mir » 

Dich umſehn, ald wär ich gar nicht gebohren, | 

Und meines Gleichen werden mich verlachen. —— 

Und wenn ſich zwiſchen uns ein Zwiſt entſpaͤun', 

So wuͤrd' an keinem Ort ein Stall fuͤr mich ſeyn, 

Die Eſel wuͤrden mir die Zaͤhne weiſen, 

Die Ochſen aber mit den Hoͤrnern mich 

Aufallen. 'S ift ein hoͤchſtgefaͤhrlich Wagftüd 

Von Eſeln zu den Ochſen ſich verſteigen. 
Megadorus. 

Je naͤher man mit guten Menſchen in 

Verwandtſchaft koͤmmt, um ſo viel beſſer iſt's. 

Nimm alſo meinen Vorſchlag an, und gih 

Nir deine Tochter. 


— — 


Factiofum; me mem hominem pauperum pauperrimum, 

Nunc fi Kliam locaflim meam tibi, in mentem venit, . 225 

Te bovem efle, et me eſſe alellum:'vbi tecum conian. 
ctus fiem, 

Vbi onus nequeam ferre pariter, iaceam ego afinus in 

luto: 

Tu me bos magis haud refpicias, gnatus quafi nanguam fiem. 

Et te vtar iniquiore, et meus me ordo irrideat. 

Neutrubi habeam ftabile ftabulum, fi quid divortii fuer. 230 

Afıni me mordicitus fcindant, boves incurfent cornibas, 

Hoc magnum eft periculum, me ab afınis ad boves trans- 
feendere. | 

Meg. Quam ad prohos propinquitate proxime te adiunxeris, 

Tam optumum ef. Tu conditionem hane aceipe: aus 

! fculta mihi, 

Atque eam defponde mihi, 
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| Euklio. 
— Aber ich hab' ihr 
Nichts mitzugeben. — 

Megadorus. 
Brauchſt's auch nicht; wenn fie 
Nur ſittſam iſt, ift fie gut ausgeſtattet. — 

Euklio. — 
Sch fag’s nur deßhalb, damit du nicht glaubſt, 
Als haͤtt' ich etwa einen Schatz gefunden. Mi 
Megadorus. . 
Sch weiß ed. Laß das nur! Verſprich fie mir, 
Futlio, 
Wohlan! Es fen! Allein, ihr Be Gitter! 
Ich geh zu Grunde. 
Miegaderus. 
— iſt dir begegnet? 
Euklio. 
Was klirrte da, wie Eiſen ? (lauft fort.) 
Megadorus. 
| Hier bei mir 
Laß ie — Garten graben. — Wo iſter? 
Fort iſt er, und laͤßt mich in Ungewißheit. 


23 Euch. At nihil eft dotis quod dem. Meg, Ne duas. 
Dummodo morata recte veniat, dotata eft fatis. 
Eucl. Eo dico, ne me thefauros reperifle cenſeas. 
. Meg. Novi, ne doceas. Defponde. Zuel. Fiat. Sed, pro 
uppiter! 
Non ego disperii? Meg. Quid tibi eft? Euch, Quid ere- 
puit quafi ferrum modo ? 
240 Meg. Hic apud me hortum confodere. iufli. Sed vbi hie 
eft homo? Ä 
Abiit, neque me certiorem fecit: faftidit mei. 
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Er mag mich nicht. Weil er gefehen hat, 
Daß mir an feiner Freundſchaft waß gelegen, .. 
Eo macht er ed, wie Alle. Denn wenn Reiche = 
Eich um der Armen Gunft bewerben, fo 
Scheut ſich der Arme einen Schritt zu thun. 
Aus Furcht macht er num feine Sache fchlecht. 
Wenn aber die Gelegenheit vorbei ift,.. 
Kommt er mit feinem Wunſch zu -fpät: 

| Zutlio, ‘(für ſich.) 

MWofern 
Ich dir die Zunge nicht ausreißen laſſe 
Bid auf die Wurzel, fo follft da, ich will's 
So haben, ich befehl es — mich Eaftriren laſſen. 
Megadorus, | 
Mir koͤmmts jo vor, al& glaubtefi du, Euklio, 
Einen Mann an mir zu finden, mit dem du 
Dein Weſen treiben koͤnnteſt. Das verdien? ich nicht. 
Euklio. 
Das thu' ich wahrlich auch nicht, Megador, 
Und wenn ich wollte, fehlten mir die Kräfte, 
Megadorus, 

Die nun? Verſprichſt du mir denn deine Tochter? 


Quia videt me fuam amicitiam velle, more hominum facit. 
Nam fi opulentus it petitum pauperioris gratiam, 
Pauper metuit congredi: per metum male rem gerit, 
Idem quando illaec occafio periit, poft fero cupit. 245 
Lucl. Si hercle ego te non elinguandam dedero, vsque ab 

B radicibus, 
Impero, auctorque fum, vttu me cuivis caftrandum loces. 
Dleg. Video bercle ego te me arbitrari, Euelio, hominem - 

idoneum, 
Quem fenecta aetate ludos facias, haud merito meo. 
Euc/. Neque edepol, Megadore, facio: neque fi dupiam, 250 
copia eft. | 

Meg. Quid nunc? Etiam mihi defpondes filiam ? 
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Euklio. 
3a, unter ber Bedingung, und der Mitgift, 
* er Megadorus. | 
-AP verſprichſt du ſie d 
SE: Euklio. 
Ja, ich verfpreche fi... 2x 2 
Megadorus. 1 
Daß alles wohlgerathe 
Euklio. | 
Das gebe Gott! Vergiß mur nicht, daß wir 
Darüber eins geworben find, dag fie 
Dir Beinen Brautfchag zubringt. ' 
Ä Megadorus. 
FE ala weiß ich, 
Allein ich weiß auch, was für Winfelzüge 
Bei euch zu Hanfe find. Vertrag ift nicht 
- Vertrag, und Nichtyertrag Vertrag, wie's euch 
Beliebt, J 
| Megadorus, 
Sch werde keine Händel mit dir Haben. 
Doch koͤnnte nicht noch heut’ die Hochzeit feyn ? 


Eucl. Illis legibus, | 
Cum illa dote, quam tibi dixi. Meg. Sponden* ergo? Zucl. 
Spondeo. 
Meg. Iſtue di bene vortant. Eucl. Ira di faxint. -Illud 
facito vt memineris 
Convenifle, vt ne quid dotis mea ad te afferret filia. 
255 Weg. Memini, Euch At fcio, quo vos foleatis pacto per» 
plexarier, 
Pactum non pactum eft, non pactum pactum eft, quod va 
= —— bis lubet. | 
Meg. Nulla controverfia mihi 'tecum erit. Sed nuptias 
Hodie quin faciamus num quae caula eft? 
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Euklio. | 
Barum nicht? DO recht gern. 
Miegadorus, 
So will ich gehn,. 
Und Anftalt machen, Haft bu ſonſt noch was? 
Euklio. Er. 
Nies fonft, als das, - ‘ 
Megadorus. 
Das ſoll geſchehn. Leb wohl 
(ut Haus) Hör, Strobilus, fign mir. in aller su 
Zum Markte. 
Euklio. 
Daa iſt er fort. Was doch das Gold 
Bernag! Ich glaube ganz gewiß, er hat 
Von meinem Schag zu Haufe was gehört. 
Darnad) fperrt er den Rachen auf, deßhalb 
Dringt er darauf, mit mir ſich zu verbinden, 


j | Dritte Scene. 
Euklio. Stafyla. 
| Euklio. 
Wo biſt du, die du allen meinen Nachbarn 
Verplaudert haft, daß meiner Tochter ich 


Eucl. Imo edepol optuma. . 
. Meg. Ibo igitur, parabo. Nunquid me vis? Euch. Iſtue, 
Meg. Fiet: vale. 
Heus, Strobile, ſequere propere me ad macellum ftrenue, 260 
Eucl. Wie binc abiit. Di immortales, obfecro, aurum 
quid valet! 
Credo .ego illum iam inaudifle, mihi efle thefaurum domi : 
Id inhiat, ea affinitarem hanc obflinavit gratia, 


SCENA TERTIA. 


Euclio. Staphyla. 
Eucl. Vbi tu es, quae deblaterafti iam vicinis omnibus, 


30 Der Topf. (Aulularia.) 


270 


Beginn’ ich nun? Nun ſteht das Meſſer uns, 


Eine Ausſteuer geben wuͤrde? Stafyla! 
He! Stafyla! Wo biſt du? Hoͤrſt du nicht? 
Mach die Gefäß’ im Haufe rein und blank! 
Sch hab’ mein Kind verfprochen; heut’ noch fol 
Mit ihr und Megadorus Hochzeit ſeyn. 
Stafpla, 
Viel Gluͤck dazu! Jedoch das geht nicht an; 
Das koͤmmt mir viel zu ſchnell. | 
Eutlio, 
Pad’ dich und fchweig ! 


Wenn ich vom Markt zurüde fomme, mußt 


Du fertig feyn mit allem. Schließ die Thür 
Auch zu. Bald werd’ ich wieder hier ſeyn. 
Stafpla, 
Was 


Mir nehmlich und der Tochter meined Herrn, 
Dicht an der Kehle. Denn die Niederkugft 
Iſt nun fo nah, daß alles offenbahr wird, 
Was bis hierher verheimlicht und verborgen 


Geweſen ift, kaun's nun nicht Länger feyn. 


Mese me filiae daturum dotem? Heus, Staphyla, te voco: 


‚Ecyuid audis? Vascula intus pure propera atque elue. 


Filiam defpondi ego: hodie naptum huic Megadoro dabo, 

Staph. Di bene vortant. Verum ecaftor non poteft; fubi- 
tum eft nimis. 

Eucl, Tace, atque abi: curata fac fint guom a foro redeam 
domum. 

Atque — aedes: iam ego hie adero. Siapk. Quid 
ego nune agam? 

Nunc nobis prope adeft exitium, mihi atque herili filiae, 

Nam probrum atque pärtitudo prope adelt, vt far palam. 

Quod cclatum eſt, atque occultartum vsque adhuc, nung 
non poteſt. 
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Jetzt will ich h'nein gehn, meine Sachen thun, 
Daß, wenn der Herr koͤmmt, alles fertig ifl.« 
Es töunte mir ſonſt, wahrlich, ſchlimm bekommen. 


Dritter Akt. 
| Erfte Scene, 
Strobilus, Anthrax. Kongrio. 
Strobilus. 
Nachdem der Herr die Speifen eingekauft, N. 
Und Köch’ und Flötenfpieler auch bedungen, 
Hat er mir aufgetragen, in der Küche 
Was 's da zu tkun gibt, ' gleich euch zu vertheilen. 
- Rongtio. 
Mich, ſag' ich si befömmft du nicht zum Theilen; — 
Willſt du ganz mit mir gehn, ſo iſt es gut. 
Anthrax. 
Du unverſchaͤmter Schaudpfahl alles Volks. 
Wenn dich nun Semand wollte, ließeſt du 
Did da nicht — 


“sr 


Ibo intro, vt OR quae imperavit, facta, cum veniat, fient, 
Nam, ecaftor, malum moerore metuo ne miftum bibam. 


ACTUS TERTIUS 


SCENA PRIMA... 
Strobilus. Anthrax. Congrio. 


Strob. P ofguam.obfonavit herus, et conduxit coquos 
Tibicinasque hasce, apud forum, edixir mihi, 

Vt dispartirem obfonium hie bifariam. 

Cong. Me quidem, hercle, dicam palam, non divider. 
$i quo rü torum me ire vis, operam dabo. 

Asthr. Bellum et pudicam- vero proftibulum popli 

Poft fijquis vellet te, haud aon velles dividi? 
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280 
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Bongrio, | j 


- Ich hab’ dir’s ſchon fonf 
Gefagt: es ift nicht fo, wie du dir einbild'ſt. 


| Strobilus. 
ö Mein Herr wird heute Hochzeit machen. 
Bongtio, 
u —— Wen 
Heirathet er? | 
Strobilus.  .. 0. 


Die Tochter unfres Nachbarn, 
Des Euklio. Er foll daher die Halfte | 
Der Speifen friegen , fo wie den einen Koch und ’ 
Die eine ötötenfpielerin, 
Kongrio. 
Sonach 
| Die eine Halfte ihm, die andre und, 
N Strobilus,, 
BT Sonach wie du es ſagſt. 
Recongrio. 
| | 5 Mas? Konnte dem 
Der Alte nicht fo viel zufanmenbringen, 
Zu ihrem Ehrentage feiner Tochter 
Ein Eſſen zu bereiten ? 


Cong. Atqui ego Iftuc, Anthräx, aliovörfum dixeram 
Non iftuc quod tu infimulas. Strob. Sed berus nuptias 
985 Meus hodie faciet. Cong. Cuius ducit filiam ? 
Strob, Vieini huius Euclionis e proxumo; 
» Ei adeo obfonii hine dimidium iuflit dari, 
Cocum alterum, itijdemque alteram tibicinam, 
- Cong.. Nempe buie dimidium dieis, dimidium domi? 
290 Strob. Nempe ſieut dieis. Coop: nn hic non. poterat 
de ſuo 
Senex obfonazi filiae in nnptiis? 
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Strobilus. | 
un! 
Kongrio. 
Was gibt's, 
Strobilus. 


Bas ſoll es geben ? Bimſtein iſt faftiger, 
Als dieſer Alte. 
Röngtio. 
Kann das möglich feyn ? 
u: Strobilus. | 
Urtheile ſelbſt! Er fchreit den ganzen Tag, 
Er fomme um jem Bißchen Hab’ und Gut, . 
Er werde zu Grund gerichtet, wenn einmal 
Ein wenig Rauch von feinem Heerde auffteigt. 
Und wenn er fchlafen geht, nimmt er den Beutel ° 
Und fchnürt ihn um den Hals. 
KRongrio, 
Warum ? 
Strobilus, | 
Damit er 
Im Schlaf’ nicht vom Odem was verliere, 
| Rongrio, 
Schnürt er fich auch die untre Kehle zu, 


Strob. Vah! Cong. Quid negotii et? Strob. Quid ne- 
gorii fit, rogas? 
Pumex non aeque eft aridus, atque hie et fenex, 
Cong. Ain’ tandem ita elle vr dicıs? Sirob. 'Tute exiftuma, 
Quin divüm atque hominum clamat continuo fidem. 295 \ 
Suam rem periille, feque eradicarier, | 
De fuo :igillo fumus fi qua exit foras, 
Quin cum it dormitum, follem ſibi obftringit ob gulam, 
Cong. Cur?. Strob. Ne quid animae forte amittat dormiens. 
Cong. Etiamne obturat inferiorem gutturem, 306 


€ 
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Daß er auch da vom Odem nichts verliert. 


| \ Strobilus. 
Ich will dir's glauben, glaube du ed mir. 
Rongtio, 


Ich meines Theils, ich glaub's. 


Strobilus. *8* 

Und noch etwas. 

Er weint ums Waſſer, in dem er ſich waͤſcht. 
Kongrio. | 

Den follten wir um ein Talent’ erfüchen, . 


: Um unfre Freiheit damit zu erfaufen ? 


30 


ur; 


310 


* 


| Strobilus. 
Und wollteſt du den Hunger von ihm borgen, 
Er gaͤb' ihn nicht. Ja, als ihm einjt der Bader 
Die Nägel neulich abgejchnitten hatte, ERRER 
Hob er die Schnigeln al’ forgfältig auf. 
Rongrio.. 
Der ift doc) wahrlich ſparſamer als fparfant. 
Man follt’3 kaum glauben, daß ein Menjch fo ſparſam 
Seyn fünnte, und fo .elend leben. 
Strobilus, 
Neulich 
Nahm ihm ein Geyer etwas aus der Schuͤſſel: 


Ne quid animae forte amittat dormiens? 
Strob. Haec mihi te, vt tibi me aequom eft credere. 


Cong. Imoequidem credo. Strob. At fein’ etiam quomodo? . 


Aquam hercle plorat, quom lavat, profundere. 
Cong. Cenfen’ talentum magnum exorari potefle 
Ab iftoc fene, vt det, qui fiamus liberi? 


Strob. Famem hercle vrendam, fi roges, nunguam dabit.“ 


Quin ipfi pridem tonfor vngues demferat; 
Collegit, omnia abftulit praefegmina. 

Cong. Edepol mortalem parce parcum praedicas. 
Cen[en’ vero adeo efle parcum et mifere vivere? 
Strob. Pulmentum psidem ei eripuit miluus: 
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Da ging er weinend zu dem Prätor Hin, 
Verlangend unter klaͤglichem Geſchrey, 
Daß ihm der Geyer Buͤrgſchaft ſtellen ſollte. iR 
Hart’ ich nur Zeit, ich wollte dir noch taufend | Ze 
Geſchichtchen diefer Art erzählen. Doch, 
Ber ift von euch der. fehnelfte? Sage mir, 
Rongtio, I ‘ 
Ich, fo wie überhaupt der beſt'. 
| Srtrobilus. | 
| Sch frage 
Nach einem Koch und feinem Dieb’. 
. Bongtio, 
Ein Koch 
Der bin ich. | * 
Strobilus. 
Was du ſagſt? 
Anthrax. 
Ich bin, ſo wie du ſiehſt. 
BKecongrio. 
Das iſt ein Jahrmarkts⸗Koch: des Jahres dreimal 
Aufs höchfte hat er was zu kochen, 


Homo ad Praetorem deplorabundus venit: 
Intt ibi poftulare, plorans, eiulans, 
Vt ibi liceret miluum vadarier., 315 
Sexcenta funt, quae memorem, fi fit otium. 
Sed ster voftrorum eft celerior? Memora mihi. 
Cony. Ego, vt multo melior. Strob. Cocum ego, non fu- 
rem Togo. 
Cong. Cocum ego dico. Strob. Quid tu ais?- Anth. Sie 
u fum, vt vides. 
Cong. Cocus ille nundinalis eft, in nonum diem 320 
Soler hic ire coctum. - 
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Anthrep. 
F Du, 
Ein wahrer Galgenſtrick, willſt mich 
Herunter machen ? Dieb, abſcheulicher! 
Strobilus. 
Nun halt das Maut; Und welches if von beiden 
Das ferr’fie Lamm — 
Kongrio. 
Das laͤßt ſich doch wohl — 
Sirobilus, 
Nimm du das, Kongrio, ind geh bamit 


Hier h’nein, und ihr geht mit, Ihr andern aber | 
Kommt her zu und. 


(4 
“ AR de 
59 in 


Anthrar. 


Du haft unrecht getheilt; 
Das fett'ſte Lamm das haben jene, 


Strobilus, 
Nun 
Dafır kriegſt du die fett’ ſte Floͤtenſpieler'n. 
Geh mit ihm, Frygia; und du Eleufium 
Komm her zu uns. 
Kongrio. 


Heimtuͤck'ſcher Strobilus, 


Anth. Tun’ trium —— homo 
Me vitaperas? Fur, etiam fur trifarcifer ! | 
Strob. Tace nunc iam tu: atque agnam hinc vter eft piu- 
vior. 
Cong. Licet, Strob, Tu Congrio — atque an 
325 Intro üluc, et vos illum fequimini. 
Vos ceteri illue ad nos, Auth. Hercle iniuria 
Dispertivilti: pinguiorem agnum ifti habent. 
Strob. At nunc tibi dabitur pinguior tıbicina. 
1 fane cum illo, Phrygia: tu autem, Eleufium, 
. 330 Huc intro abi ad nos, Cong. O Strobile: fubdole, 
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Mid haſt du zu dem geiz'gen Manır verſtoßen! 
Da lann ich mir die Schwindſucht au den Hals 
Verlangen, eh ich was erhalte. 

| Strobilus, 

Du 
it undankbar und thdrigt: du verfiehfi’s nicht, 
Veun man es gut und ehrlich mit dir meynt. 
Kongrio. 
Bie of rn a ae 
Strobilus. 

Du fragſt ? Es ift im Haufe dort 
Tiht gleich ein folcher Lärm; und braucht du was, 
Es bring’s vom Haufe mit , fo braucht. eß 
Nicht lang' zu fordern. Aber Hier bei und x 
st ol Spektakel und ein großer Haushalt, 
In;öhliges Geräthe, Gold und Kleider 
Uns füberne-Gefäße. Fehlt nun was | 
Ich weiß, du nimmſt nichts, wenn dircnichts. in Wurf ldmmt), 
ko heißt's, die Köche haben’s weanefihafft: Bu 
Resmt, bindet, prügelt fie, werft fie ins Loch. Me: 
Son ale dem Haft du nichts zu befuͤrchten: 


Haccine detrufifti me ad fenem parciffimum ? 

\bi, fi quid poscam, vsque ad ravim poscam prins.. .. 

am quieguam'derur. Ftrob. Stultum et fine gratia eſt 

lbi recte facere, quando quod facias perit, 

(org, Qui vero?' Strob.Rogitas? Jam principio in aedibus 335 
Turba iftie nulla tibi.erig; fi quod vti voles, -- 

Domo abs te afferto, ne operam perdas poscere. 

mie apud nos magna turba, ac magna faniilia ef + 
Supellex, aurum, veftes, vala argentea: ' — — 

Ibi fi perierir quippiam (qued te feio . tmEn ee. 7800 
fıcile abftinere pofle , fi nihil obviam eft), Ä 
Reant, coci abttulerunt; comprehendite, 

Vineite, verberate, in puteum eondire. 

Horum tibi if} nihil evenier: quippe qui - 
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| Steobilus, 
Bring nur die Leute h’nein, | 
| Stafpla. | 
So kommt denn mit, 


Dritte Scene 


Pythodikus, 
Cin Megadors Haus rufend.) 

Beſorget eure Sache; ich indeſſen ae 

Mil fehen, was die Köche machen: denn 

Heut muß ich fie recht fcharf ins Auge nehmen, 


* 
* 


M 5 


Sie moͤchten ſonſt im Loche kochen muͤſſen 


Und wir in Koͤrben das Gekochte h'raus ziehn. — 
Doch wenn ſie ihr Gekochtes unten aͤßen, ER 
So müßten wir da oben hungern, während 

Sie es ſich unten ſchmecken ließen. Doc 

Ich plaudre hier, als hätt’ ich nichts zu th, 

Da doch fo viele Dieb’ im Haufe find, 


Strob. Duc iftos intro. ‘Staph. Sequimini. 

SCENA TERPTIA 
Pythodicus. .. 

Curate: ego intervifam, quid faciant coqui: 


. Quos pol vt ego hodie fervem, cura maxuma eft, 


Nifi vnum hoc faciam, vt in puteo coenam coquant, 
Inde coctam furfum fubducemus corbulis. © 
Si autem deorfum comedent,,. fi quid coxerint, ° 
Superi incoenati ſunt, et coenati inferi,, | 
Sed yeiba hic facio, quafi negotii nihil det, 
Rapacidarum vbi tantum fiet in aedibus, 
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„Wierte Scene erg? 
Euklio. Rongtio * 
Euklio. J —— 
Heut wollt’ ‘ich einmal meinen Sinn verhärten, 
Um meiner Tochter Hochzeit recht zu feiern. FJ 
Ich komme auf den Fiſchmarkt, frag’ nach Fiſchen: 
Es heißt, ſie waͤren theuer. Lammfleiſch, Rindfleiſch, J 
Kalbfleiſch, und Schweinefleiſch und Stockfiſch — alles 
Entſetzlich theuer, und fuͤr mich noch mehr, 
Da mir's an Gelde fehl’. Ich gehe fort 
Und bin ganz böfe, weil ich nichts ann kaufen. 
Ep mußten alfo alle jene Schurken 
Mit leeren Händen abziehn. Drauf begann 
Ich alfo unterwegs bei mir zu denken: 
Wenn du an einem Fefttag was verfchwendeft, 
Eo kannſt du nad) dem Fefte darben. Man 
Muß fparen lernen! Wie ich diefe Gruͤnde 
Dem Herzen und dem Bauche vorgelegt, 
Rrat der Verftand auch meiner Meinung bei, 


SCENA QUARTA. 
Euclio. . Congrio., 


Excl. Volui animum tandem confirmare hodie- meum, 
Vt bene haberem filiae noptiis. 

Venio ad macellum, rogito pisces: inditant 
Caros: agninam caram , caram bubulam, 
Vitulinam, cetum, poreinam; ; cara omnia: 
Atque eo fuerunt cariora, aes non erät. 

Abeo iratus illinc, quonjam nihil eft qui emam, 
Ita illis impuris omnibus adii 'manum. 

Deinde egomer mechm cogitare inter vias 
Occoepi: Fefta die fi quid prodegeris, 

Profefto egere liceat, nift peperceris. 
Poftquam hanc rationem cordi ventrique edidi, 
Acceflit animus ad nieam fententiam, 
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Höchft fparfam meine Tochter auszuſtatten. 
Nun hab’ ich ein Fein wenig Weihrauch, und 
Die Blumenfränze hier gekauft', die will 
Ich auf den Altar unfers Hausgotts legen, 
Daß meiner Tochter Heirath er begluͤcke. 
Doch was erblid ih? Unfer Haus iſt offen, 
Und Laͤrm darin. Ich armer, armer Mann! 
Sch werde beſtohlen! 
Köon — 
Einen groͤßern Topf 
* in der Natbärfteft: der iſt zu Hein, 
Es geht nicht alled h'nein! 
D wehe mir! 
Sch bin verloren: der Schatz wird mir geraubt! 
- Man fuchet einen Topf. Ich bin des Todes, 
Wenn nicht ich eilig eile in das Haus, 
Apollo, hilf mir, unterflüge mich! 
Durchboht mit Pfeilen meines Schatses Diebe: AL. 
Du haft mir ja wohl fonften fchon geholfen. “ >; 
Doc) waß befinn’ ich mich noch lange da ? 
Am Ende wart” ich, bis ich gänzlich drum bin, 
380 Quam minimo fumptu filiam vt nuprum darem, 
Nunc, tusculum emi, et hasce coronas floreas: 
Haec imponentur in foco noftro Lari, 
Vt fortunatas faciaf gnatae nuptias. 
;:  Sed quid ego apertas aedes noftras confpicor? 
385 Et ftrepitus eſt intus. Numnam ego compilor mifer ? 
Cong. Auları maiorem fi potes, vicinia 
Pete: haec eft parva, capere non quit. Euch. Hei mihi!- 
.Perii hercle! aurum rapitur, aula quaeritur. 
Nimirum occidor, nifi ego intro huc propere propero currere. 
390 Apollo, quaefo, fabveni mihi atque adiuva: 
Confige fagittis fures thefaurarios:: | 


Cui in re tali iam fubvenifti antidhac,.. 
Sed ceflo prius quam prorfus perii, currere? 


! 
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‚Sänfte Scene 
Anthrax. 
Du, Diomo, ſchupp' die Fiſche ab, und u, 
Mahärio, mad) den Aal zu rechte: alles 
Muß, während ich nicht da bin, fertig ſeym 
Ich gehe nur hier in die Nachbarfchaft, 
Don Kongrio mir.eine Pfanne zu holen, 
Den Hahn da rupft mir fo glatt , glaͤtter 
As unjre Petitmaiterd find. Doch was 
Fuͤr ein Gefchrei erhebt fich in der Nähe? 
Die Köche, glaub ih, thuen ihre Pflicht, 
Zuräd! Am Ende gibt's auch hier Spektakel. 


Sechſte Scene, 


Kongrio. 
kieben Bürger, Landesleute! Freunde, Nachbarn und ihr 
Fremden, 
Nacht mir Pak, daß ich — fliehen, alle Straßen macht 
mir frei! 


SCENA QUINTA. 


Anthrax. 


Dromo, — pisces: tu Machaerio, | 
Congrum, muraenam exdorfua, quantum potes: 995 
Atque omnia, dum abfum hinc, exoflata fac ſient. .. 

Ego hine artoptam ex proxumo vtendam peto ) 
ACongrione. Tu iftum gallum, fi fapis, | =. 
Glabriorem reddes mihi, quam volſus ludiu’t, 

Sed quid hoc clamoris oritur hinc ex proxumo? - 400 
Coqui hercle, credo, faciunt ofhicium fuum, 

fagiam intro, ne quid hic turbae fiat itidem. 


SCENASEXTA 


Congrio. 


Optati cives, populares, incolae, accolae, advenae omnes, 
Date viam, qua fugere liceat, facite totae plateäe pateant. - 
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Wo ich Fochen Sollte, hab* ich nichts als Raſende gefunden: 
So bin ich und meine Jungen Fläglich abgeprügelt worden. 
Sich vergehe faft vor Schmerz, ſo hat der Alte mich zerdroſchen. 
Schoͤner hat man mir mit Holge nirgends jemals aufgewartet. 
Alle hat er, mich und jene, ſchwer von Knitteln fortgeſchickt. 
Nun wird mir’s erft Häglich gehen:; er macht's Tollhaus aufz 
da iſt ver! 
Aber ich weiß, was ich mache er hat felber mich's gelehrt, 


Siebente Scene, 
Eutlio, Rongris, 
KEutlio; ”’ 
Zuräd, wo fliehft du hin? Daltet, Halter ihn! 
Bongrio, 
Mas fchreift du wie verruͤckt? 
a Euklio. 
Sogleich werd’ ich 
Zun Dreiermännern gehn und dich verflagen, 


Neque ego vnquam, nifi hodie, ad Bacchas veni in Baecha- 
ni l eoquinatum, 

Ita me miferum et meos discipylos futtibus m ale contuderunt, 

Totus doleo, arque oppido perii, ita me ilte habuit fenex 

gymnafium, 

Neque ligna ego vsquam gen itium praeberi vidi pulchrius: 

Itaque omnis exegit foras, me atque hos, onuftos. fuftibus, 

Attar, perii hercle euo mifer! sperit Bacchanal: adeit; 


Sequitur. Scio, uam rem geram‘: hoc ipfus Magilter me 


docuit. 


SCENA SEPTIMA, 
Euclio. | Congrio, 


Eudl Redi, quo fugis nunc? Tene, tene! Cong. Quid, 
ftolide, clamas? 
Euch, Orierek Tresviros iam ego deferam tuum nomen, 


4 
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Kongrio. 


Warum? wi 
| u Euklio⸗ 
Weil du ein Meſſer haſt. 

gr, Bond. 7 une 
I Ein Koch 

Darf das. = — 


u fe n 

Was haft du mir gedroht ? "nn * 

| Rongris, EN Se 
ent. Da& war 


Ein Fehler: dich erſtechen foRr ich, 
we TER Tr en 2 
Kein aͤrgrer Böfewicht ift anf der. Welt 
Als du, und feiner, dem ich alles Böfe  . nu ut 52 
Mit größrer Luft und Fleiße anfhun moͤchte. oh — 
Konad "2. m...) 
Das brauchſt du nicht zu ſagen: 's liegt am Tage; 
Die Sache felbft bezeugt es. Du Haft mich, 
Mie einen Hanswurff), fo pruͤgelweich gemacht. 
Doch was ſoll dieſe Viſitation, | 
Du Bertelferl? Was fol das? .. 
Euklio. — 
Kannſt noch fragen? 
Du glaubſt wohl, es ſey dir zu viel geſchehn? 


RE Cong. Quamobrem? 
Euch. Quia cultrum habes. Cosg. Cocum decet. Eucl. 

- - Quid comminatus — 
Mibi? Cong: Iſtue malefaetum arbitror, quia non latus fodi. 415 
Eucl. Homo nullus eft te fceleftior, qui vivat hodie, 
Neque cui ego de induftria amplius male plus lubens faxim. 
Cong. Pol etſi taceas, palam id quidemeit, Resipfa teftis eft. 
Ita tuftibus fum mollior mifer magis, quam ullus cinaedus;' 
Sed quid tibi nos, mendice homo, tactio eft? quae res? 420 
Eutl. Etiam rogitas? Anquiaminus, quam aequomerat, feci? 
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Rongtrio, 

Laß nur! Allein du follft den Schaden fchon 2 
Einmal empfinden, wenn der Kopf noch fühlt, 

| | Bulle. 
Da möcht’ ich wiffen, was hernach gefchieht ; 
Ich dächte doch, dein Kopf müßt’ jeo fühlen. 
Doch was hatt'ſt du in meinem Hauſ' in meiner 
Abwefenheit zu thun? das will ich wiſſen. | 
Ich hatt’ dich nicht geheißen. . 

Kongrio. 
6So halt Ru 
Wir kamen, um zum Hochzeitmahl zu kochen. 
Eubklio. 
Mas, du Kanalje, geht es dich denn an, 
Ob ich gekocht eß' oder roh, Biſt du 
Etwa mein Bormand? | 
|  Rongeio, 
| Ich will- wiffen, ob 
Wir bei dir kochen follen, oder nicht ? 
Euklio. 

Und ich will wiſſen, ob in meinem Hauſe 
Das Meine unverfehret bleiben wird ? 


Cong. Sine. At hercle cum malo magnd tuo, fi hoc caput 
| En fentit. 


Eucl. Pol ego haud fcio, quid poft fiar, tuum nunc caput 


425 


ſentit. 
Sed in aedibus quid tibi meisnam erat negotii, | 
Me abfente, niũ ego iufleram? Volo feire Gong. Tace 
ergo. — 
Quia venimus coctum ad nuptias. Euch. Quid tu, malum, 
J curas, 
Vtrum erudum an coctum edim; nifi tu mihi es tutor? 
Cong. Volo ſeire, finas an non finas nos coquere hie coenam ? 


" Euch. Volo ſeire item ego, meae domi meane falva futura ? 


— 
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Kongrio. 
Ich wollt', ich haͤtte erſt dad Meinige, 
Was ich hierher bracht, umverſehret wieder ! 
Ich bin zufrieden, wänfche nichts von bir. 


ET url, . —— 
Echon gut: das ‚weiß ie lang‘ 
Bongri.. esse, 
vr 005 Warum alſo 


Verhinderſt du und, denn bei dir zu kochen? | — 
Was haben wir gethan? Was dir geſaggggggg 
Das dir nicht augeſtanden? 

| *GEublio. 

Rannſt noch fragen, 

Du Boͤſewicht? Haſt du nicht alle Winkel 
In meſnem Haus und Stuben durchgekrochen? 
Wärft du beim Heerd gewefen, wie's dir zukam, 
So härseft du im Kopf jetzt Feine Löcher. ) 
Es ijt dir fo ganz recht gefchehn.: Damit 
Du alfo Fünftig weißt, wie ich ed meyne, 
So fag’ ich Dir, wenn du dich unterfichft, 
Der Thür dich nur um einen Schritt zu nähern, 


. 


Cong. Vtinam mea mihi modo auferam, quae attuli, falva! 430 
Me haud poenitet, tua ne expetam. Euc/. Scio: ne doce, 
novi. 

Cosg. Quid eft, qua prohibeas nunc gratia nos coquere hic 
coenam ? 

Quid — Quid diximus tibi ſequius, quam velles? 

Eucl. Etiam rogitas, fcelefte homo, qui angulos omnis 

Meatum acdium et conclavium mihi perviam facitis? 435 

Id-vbi tibi erat negotium, ad focum fi adeſſes, 

Non fifile haberes capyt. Meritoid tibi factum eſt. 

Adeo vt tu meam fententiam iamiam noscere poſſis, is 

Si ad ianuam huc accefleris, nifi juflero, propius, 
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\ 


So mach ich unter allen Sterblichen 


Dich zum Ungluͤcklichſten. Du kennſt nun meine 5 *3 
Geſinnung. Wohin gehſt du? Komm bald wieder. (ab.) 
Kongrio. 


Soll mich Laverna! Wenn du mir nicht gleich 
Mein Kochgeraͤth zuruckegeben laͤßt, 

Mach ich dich h'runter, wie ein'n Betteljungen. 
Was fang ih an? Beim Kaftor und beim Pollur, 
Zur Ungluͤcksſtunde bin ich hergekommen. 

Um ein Paar Thaler hat man mich gedungen, 
Und nun muß ich dem Arzte mehr bezahlen; 


Achte Scene . 

Die Dorigen, 
Euklio | .ı 
3 (den Schaß in der Hand.) gi 
Wo ich hingeh, will in Zukunft, ich auch dieſes bei mir tragen;: 
- Niemals, niemals foll es wieder fo gefährlich um dich ſtehen. 
Nun ihr Köch und Flötenfpieler jetzo gehet all’ hinein. 

Bringet auch, wenn's euch beliebet, eine Heerde Diebe mit, 


440 Ego te faciam — mortalis vti fis. 

Scis iam meam [ententiam ? Quo abis? redi rurfum, 

Cong. Ita me bene amet Laverna, te iam, nifi reddi 

Mihi vafa iubes, pipulo hic difleram ante aedis. 

Quidego nuncagam? Nae ego edepol veni huc aufpicio malo, 
445 Nummo’ [um conductus: plus iam medico mercede opus eft. 


SCENA OCTAVA. 
Euclio. Congrio. 
" Euch. Hoc quidem hercle, quoquo ibo, imecum erit, me- 
cum feram, 
Neque.iftue in tantis periclis vnguam committam vt ſiet. 


Ite ſane nune iam intro omnes, et coqui, et tibicinae, 
Etiam introduce, fi vis, vel gregem venalium, 
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Kocht und fiedet, badt und eilet nun fo viel ed euch. gefällt, | 
Kongrio. 
Nun — Zeit, F nachdem mit Pruͤgeln du uns haſt den Kopf | 
gefpalten. 
Euklio. 
Geh hinein! Ihr ſeid zum Kochen, nicht zum Reden her bedungen. | 
Rongtio, Ä 
Höre, Alter! für die Prügel ſollſt du wahrlich noch bezahlen, 
Ga, zum Kochen, nicht zu Prügeln Hat man nich hierher bes 
fihieden. 
Eublio. 
'S wird ſich zeigen: ſey nur ruhig: geh, und koche deine 
Mahizeit, 
Oder pad! dich aus dem Haufe an den Galgen. 
Kongrio. 
Pack du dich nur. 


Neunte Scene. 
Euklio. 
O ihr Unſterblichen! 's iſt viel gewagt, 
Bern ſich ein Armer mir einem Reichen einlaͤßt. 


Coquite, facite, feftinate nunc iam quantum lubet. 450 

Cong. Temperi: poftquam implevifti fufti fiflorum caput. 

Eucl. Intro abi; opera huc conducra eit veftra, non oratio. 

Cong. Heu ienex, pro vapulando, hercle, ego abs te mer- 

cedm petam. 

Coctum ego, non vapularum dudum conductus fui. 

Eud. Lege agito mecum, moieftus ne hs: i, et coenam | 
coque, 5 

Aut abi in malum cruciatum ab aedibus. Cong. Abi tu modo. 


SCENA NONA. 


Euclo. — 
Dlie hire abiit. Di immortales, facinus audax incipit 
Qui cum opulento pauper homine cotpit rem habere aut ? 
negotium, 
D 
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Wie quaͤlet mich jetzt nicht der Megador 
Auf alle Art und Meif’! 'S ift zum vergehn, | 

Er fielite ſich, als fchic® er mir zu Ehren 
‚Die Koͤche herz 's iſt aber nur darum, 
Daß fie mir Armen.vieß hier nehmen follen. 
Arch) hat mein Haushahn, der der Alten gehört, 
Dei einem Hasr um alles mich gebracht, 
Fängt wicht die Beſtie mit ihren Klauen 
Zu ſcharren an, mo das vergraben lag. 
Es kurz zu marken, ich wurde da fo.toll, 
Daß ich den Prügel Friegte, und den Hahn 
Dorn Kopf ſchlug, ihn den offenbaren Dieb, 
Sch glanbe gar, die Köche haben ihm . 
Etwas verfprochen, wenn er es entdedte, _ 
So aber hab’ ich ihnen aus der Hand | 

= Das Heft gedrehet! Kurz und gut, dem Haushahn 

Hab’ id) den Garaus gemacht. Doc) da feh’ ich 
Den Wetter Megador vom Marfte fommen, 
SH mag es doch) nicht wagen, wegzugehn, 
Sch muß wohl bleiben, mich mit ihm zu fprechen, 


Velati Megadorus rentat me omnibus miſerum modist 
+60 Qui limulavit, mei honoris mittere.huc caufa coquos; 

Is en caufa mifit, hoc qui furriperent mifero mihis 

Condigne etiam meus me intus gallus gallinaceus, _ 

Qui erat anui peculiaris, perdidir paenifiume, 

Vbi erat haec defolla, occvepit ibi fealpurire vngulis 
465 Circumeirca Quid opus eft verbis? Ita mihi pectus 

/ peracuit: 

Capio fuftem, obtrunco gallum, furem manifeftarium, 

Credo ego edepol illi mercedem gallo pollicitos coquos, 

Si id palam feciffer. Exemi e manu ntanubrium, 

Quid opus eft verbis? Facta eſt pugna in gallo gallinaceo, 
470 Sed Megadorus meus affınis eccum incedit a foro; 

Jam hunc non aulim praeterire, quin conliftam et Colloquar, 
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Zehnte Scene‘ 
Megadorus. GEuklio. 
Megadorus. 
3b babe vielem meiner Freunde meine 
Anficht erzähle. ie find damit zufrieden 
Und loben mir Die Tochter Euklio's. 
Denn nun auch andre mir bierinnen folgten, 
Daß Reichere Die Töchter armer Leute 
Unausgeftatter fich zu MWeibern nähmen, 
Co würde bald mehr Eintracht in der Stadt 
Und wen’ger Neid bei unjern Bürgern ſeyn: 
Auch unſre Weiber würden mehr fich fürchreit, 
Und wen’ger Aufwand machen, als biöher. 
Den Meiſten würde es fo wohlgefallen ; 
Venn's ein’gen Geiz’gen auch nicht alfo recht wär, 
Die weder ein Geſetz noch eine Obrigkeit . 
In ihren Geiz und Habfucht mäßigen kann. 
Denn wollte Jemand jagen: Wenn den Armen 


SCENA DECIMA 
Megadorus. Euclio. 


Mg. Natravi amicis multis confilium meum 

De conditione hac, Euelionis filiam 

Landant: fapienter factum et confilio bono. 

Nam meo quidem animo, fi idem faciant ceteri 
Opulentiöres pauperiorum filias 

Vt indotatas ducant vxores domum : 

Et multo fiat civiras concordior, 

Et invidia nos mihore vtamur, quam vtimur? 

Et illae malam rem metuant, quam metuunt, magis: 
Et nos minore famtu fimus, quam fumus,. 
In maxamam illuc populi partem eft optumum. 
In pauciores avidos altercatio eft: 

Quorum animis avidis, atque infatietatibus 


Neque lex, neque tutor-capere eft qui poflit inodunt. 


Namque hoc qui dicar: Quo illae nubent divites 
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Man diefed einräumt, wo kommen die Reichen hin? 
Die mögen freyen, wen fie wollen, nur 

Daß nicht ein Heirathsgut fir mirbefommen, 

Wenn's alfo wärde, wuͤrden befre Sitten 

Sie firtt des Heirathsgutes ſich erwerben. 

Ich werd's noch dahin bringen, daß die Mäuler, 
Die höhern Preifes als die Pferde find, 
Wohlfeiler werden follen, als die Panner. 

Euklio. 
Dem hört ſichs gut zu. Soll mid) alle Welt! 
Er fpricht recht artig über Sparſamkeit. 
U Megadorus. 

So koͤnnte keine ſagen, ich hab dir 

Mehr zugebracht, als dein Vermögen war, 

Dafür begehr ich Purpur nun und Gold, Zu 
Und Kammerjungfern, und Maulefel, und 
-Manlefelinnen, und Lakai'n und Pagen, 

Und praͤcht ge Wagen mich umherzufahren. 

‚Zutlio. 

Der weiß; recht gut, wie's bei den Damen hergeht! 
Ich wollt’, der wär? Aufſeher über fie. 
Dotatae, h iftud ins paaperibus ponitur ? 
Quo lubeat nubant, dum dos ne hat comes. 
Hoc fi ita fiat, mores meliores fibi 

490 Parent, pro dote quos ferant, quam nunc Ferunt. 
Ego faxim muli, pretio qui fuperänt equos, 
Sienr viliores Gallieis eanrheriis. 
Eucl. Ita me di amabunt, vt ego hunc aufeulto lubens. 
Nimis lepide fecit verba ad parcimoniam. 

495 Meg. Nulla igitar dicat: Equidem dotem ad te attuli 

Maiorem multo, quam tibi erat pecunia, 

Enim mihi quidem aequom eit purpuram atque aurum dari, 

Ancıllas, mulos, muliunes, pediflequos: 

Salutigerulos pueros, vehicula qui vehar. 


500 Eucl. Vt matronarum hic facta pernovit prbbe! 
Moribus praefectum mulierum hunc factum velim. 
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Megadorus. 
Vohin man jetzt koͤmmt, Äberall fient man 

Mehr Wagen und Geſchirre in den Häufern, . 
Us auf dem Lande. Doc) das fchönite iſt, 
Denn fie von ihren Männern was verlangen, 
Da ſteht der Walker, eine Stickerin, 

En Golvdarbeiter dort und Wollenmeber ; 

Die Krüger und die Naͤhterinnen, und 

Die Spigenwirkerinnen und die Faͤrber, 

Ni fenerfarbnen, blauen, gelben Händen, 
Die Schneider und die Balfamtriger, und 

Tie Krämer, Schufter, und die Leineweber : 
Di fiehn Pantoffelmacher, Maälvenirer, 

da wid der Kaufmann, dort der Wagner Geld; 
Ser Jemand, der die Kräujeln um den Hals, 
Dort Jemand, der die halben Gürtel macht. 
Im glaubet man, die wären abgethan; 

' Ucn das geht und Fehret immer wieder. 

Be eine Garde ftehn fie auf dem Saale, 

Die Eleganzenkraͤmer fammt und fonderd 

Di ihren Käften ; alle idfen Geld. 


J 


rg. Nune quoquo venias, plus plauftrorum in aedibus 

\ideas, guam ruri, quando ad villam veneris. | 

Sed hoe etiam pulchrum eft, prae quam vbi fumptus petunt, 

Sat fullo, phrygio, aurifex, lanarius; 505 
Caupones, patagiarii, indufiarii, 

‚ Fammearii, violarii, carinarii, 

Aut manulearii, aut murobathrarii, 

Propolae, linteones, calceolärii, 5 | 
sedentarii [utores, diabatharii, "510 
Solearii adftant, adftant molochinarii, | 
Petunt fullones, farcinatores petunt. 

Strophiarii adftant, ndftant femizonarii. 

Iım hosce abfolutos cenfeas: cedunt,, petunt. 
Treceni cum ftant phylaciftae in atriis, d 815 
extores, limbolarii, arcularii dacuntur: datur 
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Und alaubt man nun, daß ed ein Ende habe, 
So kommen auch noch) die Safraniers, 
Und weiß der Teufek wer noch Geld verlangt, 
| | Euklio. 
Ich redte gern ihn an; nur ich befuͤrchte, 
Er hoͤrt mir auf, die Weiber abzuſchildern. 
Megadorus. 

Hat jeder Poſſenkraͤmer nun ſein Geld, 

So kommt zuletzt auch der Soldat, und will 
Bezahlet ſeyn. Nun geht's zum Banquier, 
Um ſeine Rechnung mit ihm abzuſchließen. 
Indeffen fteht der hungrige Soldat, 
Und wartet, daß man ihm fein Geld foll geben, 
Iſt num die Rechnüng mit dem Wechsler fertig, 
So koͤmmt's herans, man hat von ihm noch Vorſchuß. 
Tun heißt ed, der Soldat foll wieder fommen. 
Das find die Ungebüprlichkeiten reicher Weiber, 
Verſchwendung, die nicht zu ertragen iſt. 
Eine arme Frau, die muß dem Manne folgen; 
Die reichen aber bringen fie herunter, 


Aes. lam hosce abfolutos cenlens, 
Cum incedunt infectores erocotarii; 
‚Ant aliqua mala crux lemper efl, quae aliquid petar, 
520 Eucl. Gompellarem ego illum, ni metuam, ne definat 
Memorare mores mulierum: nunc fic finam, 
Meg. Vbi nugigerulis res foluta eft omnibus, 
Ibi ad poflremum cedit miles, aes petit. 
Itur, putatur ratio cum argentarip, 
525 Impranfus miles, adftat, aes cenfet dari, 
Vbi disputata eft ratio cum argentario, 
Etiam plus ipfus vitro debet argentario, 
Spes prorogatur militi in alium diem. 
Hae funt atque aliae multae in magnis dotibus 
530 Incommoditates, fumtusque intolerabiles, 
-Nam quae indotata eft, ea in poteſtate eft viri; 
Dotatag mactant et malo et danıno viros, 


on 
on 
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Dech fieh! da iſt mein Schwlegervater ja 
Bor feinge Thür! Was meynſi dır, Euklio. 
Euklio. 
Ich hab' dir mit Vergnuͤgen zugehoͤrt. 
Megadorus. 
&0? Haft du mich gehoͤrt? 
Guklio. 
Vom Aufang an. 
Megadorus. 
Tod, glaub’ ich, wär es wohl nicht fo ganz unrecht, 
Venn du zu deiner Tochter Hochzeit dich 
Mehr pugen wollteft. 
| Euklio. 
Putze ſich, wer kann, 
Und thue groß, wer dad Vermögen hat. 
Dabei vergeß’ man feines Urfprungs nicht. 
Und wahrlich, Megadorus, weder ich, 
Noch fonft ein Armer, find in unferm Haufe 
In beſſeren Umftänden, ald man glaubt. 
| Megadorus. 
Ja, ja! Die Götter aber werden fihon 
Das, was du jeßt haft, fegnen und vermehren, 


Sed eccum afünem ante acdes. Quid ais, Euclio? 
Eacl. Nimiam lubenser edi fermonem tuum, 
Mg. Ain’? Audivifi? Auch. \sque a principio omnia, 
| leg. Tamen, 535 
E meo quidem animo, aliquanto facias rectius, 
Si nitidior fis filiae nuptiis. 
Euc, Pro re nitorem , er gloriam pro copia 
Qui habent, meminerint fele vnde oriundi fient. 
Neque pol, Megadore, mihi, neque cuigquam pauperi, 540 
Opinione melius res ftructa eft domi, I 
Meg. Imo eft, er di faciant, vri fier, 
Plus plusque iftug .fospitent, quod nunc habes. 
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Euklio. | 
Das Wort gefällt mir nicht: „das was du jetzt haft,“ 
Der weiß fo gut als ich, daß ich den habe, 

Die Alte hat es ihm gewiß entdeckt. 


| Megadorus. 
Was ſchleichſt du fo allein dich aus dem Rath? 
J Euklio. 
Ich dachte mir, wie ich dich wohl mit Recht 
Verklagen könnte, - 
Megadorus. 
Mich? Warum? 
Kutlio, 
Warum ? 


Weil du mir armen Mann das ganze Hans 
Und alle Winfel ausgefüllt mit Dieben. 
Fuͤnfhundert Köche haft du hergeſchickt, 
Von denen jeder wie Geryon ſechs 
Und mehr noch Hände hat. — Wenu Argus ſelbſt, 
Der doch am ganzen Leib’ beauget war, 
Den ſelbſt vem Juppiter zum Waͤchter Juno gab, 
Sie hütete, er koͤunte fie nicht häten. 
Und außerden noch eine Flöteniftin, Ä - 


Eucl. Illud mihi verbum non placet: Quod nunc habes. 
545 Tam hoc fcit me habere, quam egomet: anus fecit palam, 
Meg. Quid tu te folus e fenaru fevocas? 
Eucl. Pol ego te vt accufem merito meditabar. Meg. Quid 
! eft ? pn" 
Euch. Quid fit, me rogitas? qui mihi omnis angulos’ 
Furum implevifti in aedibus mifero mihi: 
550 Qui intromififti in aedibus quingentus coquos, 
Cum fenis manibus, genere Geryonacco: 
Quos fi Argus ferver, qui oculeus totus fuit, 
Quem quondam Iovi Iuno cuftodem addidit, 
Is nunquam ſervet. Praeterea tibicinam, 
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Die mir allein , wenn er vom Meine firbmte, 
Den Mufenquell am Helikon verzehrte. 
Auch Eſſen — 
Megadorus. 
Einer ganzen Legion genug: 
Und auch ein Lamm hab' ich geſchickt. 
Euklio. 
Ich habe 
Noch nie ein Thier — das ſeinen Gram 
So ſehr verrathen hätte ‚als dieß Lamm, 
Megadorus. 


Ich moͤchte wiſſen, was du damit wollteſt. 


Euklio. 
Der Gram zehrt ab; und das iſt Haut und Knochen. 
Wie eine Hornlaterne iſt's durchſichtig, 


Und alle Eingeweide kann man zählen, 


Wenn man ed gegen die Sonne hält. 
Megadorus. 
2% hab’s 
Geſchickt zum ——— 
Euklio. 
Nun ſo ſchaff's nur wieder 
Denn in der — ‚id glaub‘, es ift mn 


Quae mihi interbibere fola, fi vmo — 555 

Corinthienſem fontem Pirenem poteſt. 

Tam obfonium autem! Meg. Pol,vel legioni fat eſt. 

Etiam agnum mifi. , Euch. Quo quflem agno far ſcio 

Magis curiofam nusquam efle ullam belluam. * 

Meg. Volo ego ex te ſeire, qui fit agnus curio. 560 

Euch. Qui oſſa atque pellis totus eft, ita cura macet. 

Quin exta infpicere in fole-etiam vivo licet, 

Ita is pellucer quali laterna Punica. 

Mrg. Caedundum illum ego conduxi. Euel. Tum tu idem 
optumum eft | 

Loces efferendum: nam iam, credo, mortuus eft. 565 


\ 


Ich mag nicht trinfen, 
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Megadorus, 
Ich will heut mit dir trinfen, Euflio, 
Eubklio. 


Wegadorus. | 
Augenblicktich ſoll 
Ein Eimet alter Wein hierher gebracht feyn. 
Euklio. 
Ich will nun einmal nicht! nd, iſt mein — 
Waſſer zu trinken. 
Megadorus. 
Ich will heute dich 
Einmal betraͤufeln, aber wohlgemerkt, 
Mit Weine, weil du Waſſer trinken willft, 
Euklio. 
Ich weiß ſchon, was er vorhat. Er will mich 
Zu Boden trinken: darauf geht er aus. 
Dann will er, was ich habe, an ſich ziehn. 
Das will ich ſchon verhuͤten: außerm Hauſe 
Will ich ihn irgendwo verſtecken. Er 
— um den Wein und ſeine Muͤhe kommen. 
Megadorus. 


Du willſt nl? Gut, fo gehe ich zu opfern. (ab.) 


570 


875 


r 


Meg. Potare ego hodie, Euclio, tecum * a 
Eucl. Non potem ego- quidem herele. Meg. At ego — 
Cadum vnum vini veterls a me afferrier. | 
Eucl. Nolo herele: nam mihi bibere decretum eft aquam, 
Meg. ER te hodie reddam madidum, fed vino, probe, 
Te, eui decrerumeft bibere aquam. Eucl. Scio, quam rem agat. 
Vt me deponat vino, eam affectat viam: 

Poft hoc, quod habeo, vt commutet coloniam, 

Ego id cavebo, nam alicubi abftrudam foris. 

Ego faxo, et operam et vinum perdiderit fimul, 

Meg. Ego, nifi quid me vis, eo lavatum vs fassuficem, 
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Eukllo. 
Du guter Topf! du haſt ſehr viele Feinde, 
So wie das Gold, das man dir anvertraut. 
Drum halt ichs fir dad Beſte, dich, mein Topf! 
Ins Heiligehum der Treue fortzufchaffen: 
Da will ich ihm recht gut vergraben. Treue! 
Du kennſt mich und ich dich: nimm dich in Acht, 
Nicht deines Namens unwerth gegen mic) 
Zu bandein, da ich dir dieß anvertraue. 
Auf deine Treue, treu! verlaß ich mich, 


Vierter ALL 
| Erfte Scene, 
Strobilus, 

So macht's ein braver Knecht, wie ich es mache. 
Was ihm der Herr befiehlt, dad muß er eilig 
Und gerne thun, Denn will er feinem Herrn 
Gefallen, muß er's lieber an fich fehlen laffen, 
Und nur auf feines Herrn Gefhäft bedacht jeyn, 


Eucl. Edepol nae tu, .Aula, multos inimicos habes, 
Atque iftuc aurum, quod tibi concreditum eft. 
Nunc hoc mihi factum eft optumum, vt te auferam 
Aulam in Fidei fanum : ibi abftrudam probe, 
Fides, novifti me er ego te: cave ſis tıbi, 

Ne tn in me mutaflis nomen, fi hoc concreduo, 

Ibo ad te, frerus.ma, Fides, fiducia. 


ACTUS QUARTUS, 
SCENA PRIMA, . 
Strobilus, 


Hloe eft fervi facinus frugi, facere quod ego perfequor 
Nec morae moleftiaeque imperium herile habeat fibi, - 
Nam qui hero ex fententia fervire ſervus poftulat, 

In berum matura, in fe Sera condecer gapellere, 


580 


585 


60 Der Topf. (Aulularia.) 


Schlaͤft er, fo fihlaf er fo, daß er bedenfe, 

Er fey ein Sklav! Und dient er einem Herrn, 
Der fich verliebt hat, wie es mir jetzt geht, 

Und ſiehet, daß fein Herr der Lieb’ erlieget, 

Eo hal’ ichs eines treuen Dienerd Pflicht, 

Zu feinem Heil ihn davon abzuhalten, \ 
Nicht aber feiner Neigung Vorſchub thun. 

Den Knaben, wenn fie ſchwimmen fernen follen, 
Macht man ein Kleid von Binfen, daß fie wen’ger 
Gefährdet find und leichter ſchwimmen und 

Die Hände bewegen innen. Solch ein Binſenkleid 
Muß nun für feinen Herrn, wenn er verliebt ift, 
Ein treuer Sklave feyn, ihm oben zu 

Erhalten, wenn er untergehen will: 

Auch lern er feines Herrn Befehl fo aus, 

Daß, was die Stirn will, feine Augen wiffen, 
Und fchneller ald das fchnellfte ° Viergeſpann 

Eil er, was er befohlen, zu vollſtrecken. 

Wer ſo beſorgt iſt, hat nicht zu befuͤrchten, 

In die Ceuſur der Ochſenhaut zu fallen, 

Und mit ſich ſelbſt die Feſſeln abzuputzen. 


Sin dormitet, ita dormitet, fervom eſſe vr cogitet. 
Nam qui amanti hero Törwitutem (ervit, quali ego fervio, 
590 Si herum vider —— amorem, hoc ſerri eſſe ofheium 
reor, 
Retinere ad falutem: non eum, quo incumbat, eo im- 
pellere, 
Quafi pueri', qui nare — feirpea induitur ratis, 
Qui laborent minus; Jaciius vt nent, et moyeant manus: 
Eodem modo fervom ratem elle amanti hero aequom cenfeo, 
395 Vr toleret, ne pellum abeat, tanquam - - 
Herile imperium ediscat, vt. quod frous velit, ochli (ciant, 
Quod iubeat, citis quadrigis citius properet perſequi. 
Qui ea curabit, abftinebit cenlione bubula, 
Nec fua opera sediget vnguam in fplendorem compedes. 
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Nun liebt mein Herr die Tochter Euklio's, 
Des Armen; und da ward ihm hinterbracht, 
Daß fie an Megador gegeben werden follte. 
Er bat mich alfo hergeſchickt zu lauern, 

Und das, was vorgeht, von mir zu erfahren. 
So will ich mich denn, um ganz unverdaͤchtig 
Zu ſeyn, auf dieſem Altar niederlaſſen. 

Bon bier and werd’ ich alles fehen koͤnnen, 
Was man in beiden Häufern treibt und macht. 


Zweite Scene . a 
Euklio. GStrobilus. 


Euklio. 
Huͤte du dich nur, o Treue, irgend Jemand anzuzeigen, 
Daß mein Gold ſich hier befinde: ich befuͤrchte nicht, daß Jemand 
Es entdecke, alſo ſorgſam liegt im Winkel es verſteckt. | 
Wahrlich eine ſchoͤne Beute machte der, der diefen Topf 
Mit dem Golde fände. Aber, Treue, .da3 verhüte du! 
Und nun will ich mic) auch wajchen, daß ich Gdttliches verrichte, 


Nunc herus meus amat fillam huius Euclionis pauperis: 600 
Eam here nunc renuntiarum eft nuptum huie Megadoro dari, 

Is fpeculatum huc mifit me, vt, quae fierent, fieret particeps. 
Nunc fine omni fuspicione in ara hic allidam facra: 

Hinc ego et huc et illuc potero, quid agant, arbitrarier. 


‚SCENA SECUNDA. 


Euclio. Strobilus. 


Eucl. Tu modo cave cuiquam indieafis, aurum meum effe 
iſtie, Fides. 605 
Non meruo, ne quisquam inveniat: ita probe in latebris 
- fitum eft. | 
Edepol nae illie pulchram praedam agat, fi quis illam in- 
venerit 
Aulam onuftam auri: verum id te quaefo vt prohibeſſis, 
Fides, 
Nunc lavabo, vt tem divinam faciam, ne aflinem morer, 
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Um, wenn er mich ruft, fogleich ihm meine Tochter zuguführen. 

Trew, o Treue! imach, ich bitte, daß den Topf ich wiederfinde 
Wie ich dir ihm Äbergeben — deiner Treu vertraut ich ihn, | 
Und in deinem Hain und Zempel hab’ ich eben ihn verborgen. 


(ab.) 
Strobilus. 


Ihr Unſterblichen! was hör’ ich dieſen Menſchen da erzählen ? 
Ein Topf mit Golde hat er hler im Tempel wo vergraben. 
Treue! ſei du ja nicht etwa treuer gegen ihn, als mich. 

Und ich glaub', es iſt der Vater der Geliebten meines Herrn. 
Nun will ich hinein mich machen, und das Heiligthum durchfuchen, 
Ob das Gold-ich irgend finde, während er fich hier befchäftigr. 
Läßt du mich's, o Treue, finden, will ich auch ein Fäßchen Wein 
Dir zum Opfer bringen ‚welches aber ich aush trinke, 


Dritte Scene, 
Euklio. 
Es iſt nicht ſo ganz ohne, daß ein Rabe 
So eben mir zur linken Hand gekraͤht. 


610 Quin, vbi arceſſat me, meam extemplo filiam ducat dom.zn. 
Vide, Fides, etiam atque etiam nunc, falvam ve aulam abs 
| | te auferaih: 
Tuae fidei eoncredidi aurum: in-tuo luco er fano modo ct 
litum. 
Strob. Di immortales! quod ego hunc hominem facinus 
audio loqui? 
Se aulam onuſtam auri abſtruſiſſe hie Intus in fano. Fides, 
615 Cave tu illi fidelis, quaeſo, potius fueris, quam mihi, 
Atque hic pater eft, vt ego opinor, huius, herus quam amatı 
1bo hine intro: perfcrutabor fanum, fi inveniam vspiam 
Aurum, dum hic eft occupatus: fed fi repperero, o Fides, 
NMalſi congialem plenam taciam tibi hdeliam. 
60 Id adeo tibi faciam :. verum ego mihi bibam, vbi id feceto. 


SCENA TERTIA ’ 


. . Euclio. 
Non temere eſt, quod corvos cantat mihi nune ab laeva manu 
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Er fraßte einmal mit den Süßen auf 

Der Erd’ und kraͤchzte laut mit feiner Stimme, 
Gleich fing mein Herz zu laͤrmen an ‚ und ſchlug 
Hoch in der Bruft auf! doch was fieh’ ih va? . ,- 


Vierte Scene 
Euklio. Strobilus, 
Euklio. 
Heraus, heraus, du Regenwurm, der du 
So eben unter der Erde wegkrochſt, daß 
Dich Niemand ſah: yun da dich laͤßt blicken, | 
I es um dich gefchehn. Du Herenmeifter, 
Dir foll es nun ganz unerträglich gehn, 
Strobilus, _ 
Was für ein Satan ficht dich an? Was hab’ id) 
Mit dir zu Fchaffen, Alter? Warum wirfft 
Du mich zu Boden? Schleiſſt mich h'rum? Was iſt 
Die Urfach, daß du mich fo ſchlaͤgſt? 
| Euklio. | 
J Du fragſt? 
Du pruͤgelbarſter unter allen, nicht 
Ein Dieb, ein Erzdieb bift du. 


Semel radebat pedibus terram, et vöce crocibat fuat} 
Continug meum cor coepit artem facere ludicram, 
Atque in peetus emicare. . Sed ego cello currere, 


SCENA QUARTA. 


Euclio. Strobilus. 


Exc. Foras, foras, Jumbrice, qui fub terra erepfifti modo, 525 

Qui modo nusquam comparebas: nunc, quom compares, peris. 

Ego edepol te, praeftigiator, miferis sam accipiam modis. 

Strob. (Quae te. mala erux agibat? Quid tibi mecum eft 
cominercii, ſenex? 

Quidmeafllictas? Quid me raptas? Qua me caufa verberas? 

Euch Verberabilifime, etiam rogitas? non fur, fed trifur, 630 
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Strobilus. 
Was hab! ich 
* Dir denn geftohlen? | 2 
Euklio. 
Gieb's nur wieder her 
Strobilus. 
Bas foll ich dir denn wiedergeben ? 
Euklio. 
Frag nicht! 
Strobilus. En 
Ich habe dir ja nichtd genommen, | 
| Euklio. 
So 
Gib her, was du dir ſelbſt geſtohlen haſt. 
Was machſt du? —— 
Strobilus. 
Was ich mache? 
| Euklio. 
Bringſt's nicht fort. 
| | Strobilus, 
Was willſt du nur? 
Euklio. 
Leg's hin! 
Strobilus, - 
Ich glaube, Alter, 


Du bift gewohnet, hinzulegen. 


Strob. Quid tibi furripui? Eudl, Redde huc fis,. Strob, 

| Quid tibi vis reddam? Eucl. Rogitas? Ä 

Strob. Nihil equidem tibi abftuli. Zuch. Ar illud, quod 
| tibi abituleras, cedo, 

Ecquid agis? Strob. Quidagam? Zucl. Auferre non potes. 
Strod. Quid vis tibi? 

Eucl. Pone! Strob. Equidem pol, te datare, eredo con- 
| fuetum, ſenex. 


Euklio. 
| Leg das hin! 
Und [aß die Poſſen: 's hier nichts zu, fpaßen. 
2. Strobilus, 
Bas foll ich denn hinlegen ? Sag's gerad 
Heraus! Ich habe nichtd genommen , nichts 
Berührt, “ | 
Euklio. 
Weis her die Hand! 
Strobilus, 
Da ſieh! 
Euklio. 
Weis her! 
Strobilus, 
Da find fie beide. 
Euklio. 
Gut! Doch zeige mir 
Yuch noch die dritte, 
Strobilus. 
Bei dem Alten muß 
Es fchredtich im Gehirne ſpulen. Thuſt du - 
Mir Unrecht oder nicht ? 


Eud. Pone hoc fis: aufer cavillam: non ego nunc nugas 
ago, 

Strob. Quid ego ponam ? Quin tu eloquere quiequid e 
fuo nomine. 

Non, hercle, equidem quicquam fumfi, nec tetigi. Eucl. 
- Oftegde huc mans, 

Strob, Hem tbi! Eucl. Oitende. Strob. Eccas. Euch. 
Video. Age oftende etiam tertiam, 

Strob. Larvae hunc atque intemperiae infanineque atitant 
fenem, 

Facisne iniuriam mihi, an non? 


E 


I 
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Eublio. 
3 Ich muß geſtehn, 
Das größte, weil dir noch nicht haͤngſt. Doch das. 
Wird auch noch kommen, wenn du nicht geſtehſt. 
Strobilus, 
Was foll ich dir geftehn ? 
Eutlio. 
Was nahnıft du hier ? 
Strobilus. 
Zeus fol mich ſtrafen, wenn ich dir was nahm, 
Euklio. 
Nur nicht, was nehmen wollte! Nun wohlan! 
Den Mantel ausgeſchuͤttet. 
Strobilus. 
Wie du meinft.. 
Euklio. 
So haſt du es im Rocke. 
| Strobilus. 
Viſitire! 
Euklio. 
Ah! Bolenich, wie guͤtig! Ich ſoll es 
Nicht merken: aber eure Taſchenſpielerkuͤnſte 


640 ie Euch, Fateor, quia non pendes, maxumiam, 
Atque id quoque iam fiet, niſ fatere. Strob. Quid fatear 
tibi? 


Eucl. Quid abſtuliſti hine? Strob. Di me perdant, fi ego 
tui quiequam abftuli, 

Euch. Nive adeo abftulifie vellem. Agedum, excute pal. 
lium. 

— Tuo arbitratu. Zucl. Ne inter tunicas habeas, 
Strob. Tenta qua luber, 

645 Euel. Vah, mn.) quam benigne! vt ne abftulie in- 
tellegam, 


.o 
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Eind mir befannt. Allons! Noch einmal zeig 
Die rechte Hand mir her. 
| Strobilus, 
Hier! 
Euklio. 
Nun die linke. 
Strobilus. 
Da haft dur fie gleich beide! 
Euklio. | 
Ich mag nicht Länger 
Did pifitirem, Gib es her! 
Strobilus, 
Was denn? 
Euklio. 
Du treibeſt Scherz! Du haſt's gewiß. 
Strobilus. 
Hab’ ich? 
Mas hab’ ich? | 
Euklio. 
Das ſag' ich nicht. Du willſt's gern hören, 
Gib Her, was du von mir haft. | 
Sttrobilus. | 
Du biſt naͤrriſch: * 
Du haft mich, wie du willſt, durchſucht, und nichts 


Noyi fycophahtias, Age! rurflum, oftende huc manum 
Dexteram. Strob.Hem! Zucl, Nünc laevam oftende, Strob. 
Quin equidem ambas profero, 
Euch, Iam ferutari mitto. Redde huc. . Strob. Quid red. 
dam? Eicl. Ah nugas agis: 
Certe habes, Strob. Habeo ego? Quid habeo? Zuch Non 
Ä dico: audire .expetis. | 
ldmeum quicquid habes, redde. Strob. Infanis: perferu: 
tatus es 650 
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Vom Deinigen’bei mir gefunden. 
" Eutlio, 
Bleib! 
Bleib' ſag ich! Wer war jener, der mit dir 
Zugleich hier war. Ich bin verloren. Der 
Wird nun drinn’ Wirthſchaft machen; und wenn ich 
Den ledig laſſe, geht er mir davon. 
Doch den hab' ich bis auf die Haut durchſucht: 
Er hat nichts. Geh, wohin du willſt, zum Teufel. 
| Strobilus. 
Ei, eine gute Art fich zu bedanken! 
Euklio.. 
Jetzt will ich hineingehn, deinem Spießgeſellen 
Den Hals zu brechen. Marſch! mir aus den Augen. 
Gehſt du denn oder nicht? | 
Ötrobilus, 
Sch geh! 
Euklio. 
Laß dich, 
Ich rath' es dir, von mir nicht wieder ſehn. (ab): | 


Tuo arbitratu, neque tui me quicquam invenifti penes. 
Eucl. Mane, mane! Quis illic eft, qui hic intus alter erat 
tecum fimul? —J 
Perii herele! Ille nunc intus turbat: hune fi amitto, hie 
FR. | abierit, 
Poftremo sam hunc perferutavi: hie nihil habet. Abi quo 
luber, 

655 Iuppiter te Dique perdant. Strob. Haud male agis gratias, 
Fuel. Ibo hine intro, atque illi focienno tuo iam interftrin- 
| Ä gam gulam, 

Fugin’ hine ab oculis? Abin’ hine, an non? Strob. Abeo. 
Euch, Cave fis, te videam. 


* 
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Fuͤnfte Scene. 
Strobilus. 
Sch wollte lieber unterm Rade ſterben, 
Als dieſem alten Kauze heute nicht 
Eins abzulauren. Denn er wird's gewiß 
Nicht wagen, ſeinen Schatz hier zu verbergen. 
Wadrſcheinlich nimmt er ihn mit ſich zuruͤck, 
Und weiſt ihm einen andern Drt an. Doch 
Es knarrt die Xhür. Der Alte trägt fein Gold 
Heraus, Ich will ein wenig warten an der The, 


Sechſte Scene. 
Euklio. GSttobilus, 
Eukblio. 

Ich glaubte Bei der Treu die meiſte Treu 
Zu finden; aber fie hat mich betrogen. 
Denn mir der Rabe nicht zu Huͤlfe Pant, | 
So war's um mich geſchehn. Ich wollte wahrlich 
Der Rabe kaͤm zu mir, der mir's gemelder, ' 


SCENA QUINTA. 
Strobilus. 


Emortoufn ego me mavelim leto malo, 

Quam non ego illi dem hodie infidias feni; 

Nam hic iam non audebit aurum abftrudere, 660 
Credo referet iam ſecum, et mutabit locum, 

Atat foris crepuit! Senex eccum aurum efiert foras, 

Tantisper hic ego ad ianuam concellero, 


SCENA SEXTA 
Euclio. Strobilus. 


Eucl. Fidei cenfebam maxumam multo fidem 

Elle: ea fublevit os mihi paen;fume, 665 
Ni fubveniflet corvus, periiilem mifer, 

Nimis bercle ego illum coryum ad me veniat, velim, 
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Daß ich ihm etwas Gutes — fagen könnte: 
Denn Effen kann ich ihm ohnmoͤglich geben, 
Jetzt liegt mir nur dieß eine in Gedanken, 
Wohin ich diefed da verbergen ſoll. 

Das Waͤldchen des Silvanus vor der Stadt 
Iſt abgelegen, und mit Meidenfträuchen 
Di überbedgt, da will ich Platz nehmen, 
Und eh’r ed dem Eilvan vertrauen, als 

Der Treue, (ab.) 
| Strobilus, 
Ei! wie ſchͤn. Das nenn’ ich Site! 
Nun laufe ich vorher dorthin, und fteige 
Auf irgend einen Baum, und gebe Acht, 
Wohin der-Alte feinen Schatz verftedt. 
Wenn ich die Beute fange, kann id) ja 
Wir wohl einmal auch was gefallen laſſen. (ab.) 
Siebente Scene 
Lykonides. Eunomia. Sädria, 
| Lykonides. 
So iſt es, Mutter: alles weißt du nun, 
Qui indicium fecit, vt ego illi aliquid boui — 
Diceam. Nam quod edit, non duim, quam perduim, 
670 Nune; hoc vbi abſtrudam, eugito folum locum, 
—* Silvani lucus extra murum eſt avius, 
Crebro falicro oppletus, ibi ſumam locam, 
Certum eit, Silvano porius credam, quam Fidei. 
Strob. Euge, euge! Dii me falvom et ferrarum volunt. 
675 lam ego illuc praecurram, atque infcendam aliquam in ar⸗ 
* borem: 
Indegue obfervabo, aurum vbi abftrudht ſenex. 


Quanquam hie manere herus me fefe jufferar, 
Certum eilt, malam rem potius gnaeram cum lusıo, 


SCENA SEPTIMA. ' 
Lyconides. “ Eunomia. Phacdria. 
Lyc. Dixi tibi, marer; iuxta rem mecum tenes, 
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Bon mir und von der Tochter Euktio's. | 
Jegt, bitt ich dich, beiprich dich mir dem Onkel: ' 
34 laffe Dich num deines Eides frey. 

Eunomia. 
Du weißt, wie gern ich dir gefaͤllig bin, 
Und hoff es auch vom Bruder zu erlangen. 
Und iſt es ſo, wie du mir da geſagt, | 
So ift e8 auch der Billigkeit gemäß, 
Da du fie in der Trunkenheit geſchwaͤcht. 

Lykonides. 
Wie nut’ ich gegen meine Mutter lügen? 

| 2. Sadrie, 

D weh mir, Arme! Wie der Leib mich ſchmerzt! 
Juno Lucina, fteh mir bei! 

Lykonides. 

O Mutter! 

Hier ſiehſt du mehr, als ich dir ſagen kann; 
Sie kreiſet, fie gebiert. 

Eunomia. 

Mein lieber Sohn, 

Komm nun mit mir hinein zu meinem Bruder, 


Super Euclionis filia. Nunc te oblecro, 

Fac mentionem cum avonculo, mater mea: | 680 
Refecrogue, mater, quod dudum obfecraveram. 

Eun. Scis tute, facta velle me, quae tu velis, 

Et iftue confido a fratre me impetraflere. 

Et caufa iufta eft, fiquidem ita eit, vt praedicas, 

Te eam compreflifle vinolentum, virginem. 1 685 
Lyc. Egone vt te advorfum mentiar, mater mea? 

Phaed. Perii, mea nutrix! Obfecro te, vrerum dolet. 

luno Lucina, tuam fidem! Lyc. Hem, mater mea, 

Tibi rem potiorem video: clamat, parturit. Zr 
Eun, I hac Ditro mecum, gnate mi, ad fratrem meum, 690 
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Damit du das bon ihm erhalten magft, 
Warum du mich gebeten. x 

| | Lykonides. 

Geh, ich folge. 
Doch wo iſt denn mein Sklave Strobilus, 
Dem ich befohlen, mich hier zu erwarten. 
Vielleicht iſt er in meinen Angelegenheiten 
Geſchaͤſtig, und dann waͤr's ja ungerecht, 
Wenn ich ihm zärnen wollte! Ich geh hinein, 
Wo uͤber mein Geſchick man ſich berathet, 


Fuͤnfter Abt. 
Erſte Scene, 
Strobilus. 


Ich bin nun reicher als der Greifen einer, 
Die die befannten Goldgebirge huͤten. 

Von Koͤnigen mag ich nicht einmal ſprechen, 
Denn die ſind wahre Bettler gegen mich. 

Ich bin der Koͤnig Filipp. Sel'ger Tag! 


Vt iſtue, quod me oras, impetratum ab eo auferam, 

Lye. I, quam fequor te, mater. Sed feryom meum 
‚Strobilum miror, vbi fit, quem ego me iuſſeram 
Hic opperiri, Nunc.ego mecum cogito, 

695 Si mihi dat operam, me illi irasci iniuriam eft 
Ibo intro, vbide capite meo funt comitia, 


% 


ACTUS QUINTUS, 
SCENA PRIMA, 
Strobilus, 
, Pie divitiis, qui aureos montes colunt, 
Ego folus fwpero.. Nam iftos reges ceterog 


Memorare nolo, hominum mendicabnla, 
- 706 Ego [um ille rex Philippus. O lepidum diem! 


Der Topf. (Aulularia) 73 


Um wie viel früher ich ‚hier wegging, an 

So viel kam ich auch eher dorten am, 

Und machte auf dem Baume mir Quartier, zu 725 
Und lauerte. wohin der alte Kauz 

Sein Gold verſtecken würde, Wie 

Er wegwar, mach' ich mich ſogleich vom Baume, 
Und grabe den golderfuͤllten Topf heraus, 
Und laufe, was ich laufen kann, davon. | 
Ich feh den Alten gehn; er fieht mich nicht, 

Beil ich ein wenig aus dem Wege bog, 

Dech ſieh, da ift er ſelbſt! Ich muß nun gehn, 
Damit ich diefes hier zu Haus verberge, 


Zweite Scene, 
Euklio. Lykonides. 


| Euklio. 
Er} verloren und gemordet und getoͤdet bin ich nun ! 


Wohin lauf ich? Oder bleib ih? Haltet! halter! wen? wer 

ift e8? 

Ach! ich weiß nicht; nichts mehr ſeh' ih; wie ein Blinder 3“ 
ih um, 


Nam vr dudum kind abii, multo illuc adveni prior, : 
Multoque prius me collocavi in arborem: 
Indeque exfpecrabam, vbi aurum abftrudebat fenex, 
Vbi me abiit, ego me deorfum duco de arbore; | 
Eftodio En auri plenam. Inde ex eo loco 705 
Video recipere fe fenem: ille me non videt, 
Nam cgo modo declinavi paulum me extra viam. 
Atat! Eceum ipfum, Ibo, vt hoc condam domum, 
SCENA SECUNDA, 
? ‚ Euclio. Lyconides, - 

Perii! interii ! eckidi! Quo curram? Quo non curram ? 
Tene, tene! Quem? Quis? Nefcio, nihil video; caecus 

j eo; atque 710 
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35 kann gar nicht kleine Triegen, wer ich bin, und wo ich bin. 
Flehend bit’ icheuch, befchwdr’ euch, feid ſo gut und helfet mir, 
Zeiger mir doch an den Menfchen, der den Topf mir wegges 
tragen, 
Schön geputzt und audftaffiret figen fie wie brave Leute, 
‚Bas fagft du, dir will ich glauben: du bift gut, die Diene 
zeigt ed. 3 
Mas iſt's? Was st ihr zu lachen? AM? euch kenn' ich, und 
weiß fehr. wohl, 
Da; bier fehr viel Diebe find. Hm! Hat ed denn von euch 
i feiner! 
Du mufit fterben! Alſo ſag nur, wer ed bat? Duweißt ed nicht, 
Weh mir Armen, Armen, Armen! Ganz bin ich zu Grund 
| gerichtet. 
M'iſerabel jeh ich and, fo viel Seufzer, Traurigfeiten, 
Noth und Hunger hat ein Tag mir, diefer heutge Tag bereitet, 
Der Versichtetfte von Allen bin ich auf der ganzen Erde, 
Mas bedarf ” noch des Lebens, da ich fo viel Gold verlor? 


Eqnidem qno eam, aut vbi fim, aut qui fim, nequeo cum 
animo 
Certum inveftigare. Obfecro vos ege, mihi auxilio 
Oro, obteltor, ſitis, et hominem demonftretis, ‘qui eam abs- 
tulerir, 
Qui veftitu et creta occultant fefe, atque fedent quafi fint 
trugi. 


715 Quid ais tn? Tibi credere certum eft: nam efle bonum, 


e vultu cognosco. 


Quid eit? Quid sidetis? Novi omnes, fcio, fures efle hie 


‚. com plures, 
Hem, nemo habet horum! Oceidifti! Die igitur, quis ha- 
ber? Nefeis! 
Heu-me miferum, miferum! Perii male perditus! Peflume 
ornatus eo. 
Tantum gemiti et malae moeftitine hie dies mihi obtulie, 
Lamem et pauperiem. Perditilimus ego fum omnium in 
terra, 
Nam quid mihi opus eft vita, qui tantum auri perdidi ? 
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Das fo emſig ich bewachte. Ach! ich hab’ mich ferbft verloren, 
Mein Gedenken, meine Freude! Nun ergößen andre fich 
Dur mein Ungluͤck, meinen Schaden: nein, das kann ich 
| u nicht ertragen, 
Lykonides. 
Wer wimmert bier und heult vor unſerm Hauſe? 
Ach! es iſt Euklio. Er iſt's wahrhaftig: 
Ich bin verloren: man hat es entdeckt. 
Ich glaub’, er weiß es ſchon, daß feine Tochter 
Geboren bat. Sch weiß nicht, was ich thu, 
Ob ich fol fortgehn, oder bleiben, ob 
Sch ſoll zu ihm gehen oder fliehen. 
Ich weiß wahrhaftig gar nicht, was ich thu. 
Euklio. | 
Der fpriht Hr? 
Sytonides, 
Sch bins. 
Euklio. 
4 ‘a, ich bin ein Urmer . 
Ein hoͤchſtungluͤcklicher, dem fo viel Leiden 
So große Traurigkeit ift zugeftoßen. 


Quod cuftodivi fedulo.. Egomer me defraudavi, 
Animumque meum, geniumque meum, Nunc eo alii lae- 
tificantur, 
Meo malo et damno: pati nequeo, 
£yc. Quinam homo hic ante aedis noftras eiulans conque. 
J ritur moerens? 225 
Atque bie quidem Euclio eft. Eft, opinor; oppido ego in- 
terii: palam elt res. 
‚ Seit, peperiffe iam, vt ego opinor, filiam fuam, Nunc mibi 
incertum eft, 
Quid agam. Abeaman maneam? An adeam? An fugiam? 
| Quid agam edepol nelcio. 
Eucl. Quis homo hic loquitur? Luc. Ego (um, Zuch. Ima 
ego fum mifer, et milere perditus, 
Cui tanta mala, moeftitudoque obtigit, 
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Lpkonides. 


- Sei gutes Muthe, 


39 


733 


Euklio. 
Ei, ja! wie waͤr das moͤglich? 
Lykonides. 


Weil ich es bin, der das gethan hat, was 


Dich fo. befümmert; ich geſteh' es. 
en Futlio, 
Was fagft du da? 
Lykonides. 
Was wahr iſt. 
a Euklio. 
Hab ich8 um dich verdienet, junger Mann, 
Mir alfo mitzufpielen, und mich fo 
Ins ale zu bringen mit den Meinigen? 
Lykonides. 
Ein Gott har mich dazu gebracht, zu iht 
Mich hingelockt. 
Euklio. 
Wie ſo? 
 &yptonibes, 
Daß ich gefehlt, 
Geſteh ich, und weiß auch, daß alle Schuld 


Lyc, Animo bono es, 


Eucl. Quo obfecro pacto effe poflum? Z.yc. Quia iftuc fa- 


cinus, quod tuum 
Sollieitat ——— id ego feci, er fateor, Euch Quid ego 
ex te audio? - 
Lyc. 1d quod verum eft, Eucl. Quid ego de te merui, 
adoJefcens, mali, 
Quamobrem ita faceres, meque meosque perditum ires li- 
beros? 
Lyc, Deus impulfor mihi fuit, is me ad illam illexit. Eucl. 
Onomodo ? 
Lyc, Fateor peccaville, et me culpam commeritum [cio, 


= 
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Auf mir alleine liegt; deswegen komm’ ich, 
Dich anzuflehen, daß du mir verzeiheſt. | 
| Euklio. 
Wie konnteſt du dich unterſtehen, etwas, 3 
Was dir nicht angehoͤrte, zu beruͤhren? 
Lykonides. 
Was ſoll ich thun? Es iſt einmal geſchehn, 
Und ungeſchehen kann es niemals werden. 
Die Goͤtter, glaub' ich, haben es gewollt; 
Denn ohne ihren Willen waͤr es nicht geſchehn. 
Das weiß ich. 
| Euklio. 
Und ich glaub', es iſt der Wille 
Der Goͤtter, mir die Kehle bei dir zuzuſchnuͤren. 
Lykonides. 
Das ſage nicht. 
Euklio. 
Wie konnteſt du denn ſonſt 

Am Meinen wider meinen Willen dich 
Vergreifen? | | \ 

Sytonides, 
Wein und Liebe waren Echuld. 


Id adeo te oratum advenjo, vt animo aequo ignoscas mihi, 
Euel. Cur id aufus facere, vt id, quod non tuum ellet, tan- 


eres? 
Lyc. Quid vis fieri? Factum eft illud. Fieri infectum non 
| poteſt. 
Deos credo voluiſſe: nam ni vellent, non fieret, fcio. 740 
Eucl. At ego deos credo voluiſſe, vt apud te me in nervo | 
| enicem, 
Lyc. Ne iftuc dixis. Eucl. Quid tibi ergo meam me invito 
tactio et? 7 


Luc. Quia vini vitio atque amoris feci. 
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Euklio. 
Du frecher Menſch! Mit ſolchen Reden kannſt 
Du dich noch an mich wagen, Unverfchämter ? denn 
Wenn diefes Recht ift, wenn du zu entfchuld’gen 
Dir das getrauft,, fo kann an hellem Tage 
Den Damen man dad Gold vom Leibe reißen: 
- Wird man ergriffen, darf man ja nur fagen, 
Man hab’3 aus Liebe in der Trunkenheit 
Gethan. Da ift denn freilich Wein und Liebe 
In zu geringem Preife, wenn der Trunf’ne 
Und Liebende darf alles ungeftraft thun, 
Was ihm beliebt. 
Lykonides. 
Ich komme ja freiwillig, 
Dir dieſe meine Thorheit abzubitten. 
| Kutlio = 
Ich mache mir nicht eben viel aus Leuten, 
Die, werm fie was begangen, fich entfchuld’gen, 
Du wußteft, daß es dir nicht angehörte, 
Da durfteft du's alfo auch nicht berühren. 
| Lykonides. 
Weil ichs nun aber einmal angeruͤhrt, 
Will ich mich auch nicht weigern es zu haben. 


| Eucl. Homo audaciffume, 
Cum iftacin’ te oratione hucad me adire aulum, impudens ? 
745 Nam di iftuc ius eft, vet tu iſtue excufare poflies, 
Luce clara deripiamus aurum matronis palam; 
Poft id, fi prehenfi fumus, excufemus, ebrios 
Nos fecille amoris caufa. Nimis vile’it vinum atque amor, 
Si ebrio atque amanti impune facere, quod lubeat, licet. _ 
750 Luc. Quin tibi vitro fupplicatum venio ob flultitiam meam, 
kuch. Non mihi homines placent, qui, quando male jece« 
tunt, purgitant. 
‚Tu illam feibas non tuam efle: non atractam oportuit, 
Lyc. Ergo quia fum taugere aufus, haud caufificgt, quin eam 
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Euklio. 
Du das Meine haben wider meinen Willen ? 
Lykonides. 
Nicht wider deinen Willen will ichs haben; 
Alein ich glaube, daß es mein feyn muß. 
Sa, Euflio, ich fage dir fogar, 


Du wirft ed finden, daß ed mein feyn muß 


Eubklio. 
Wenn du's nicht wiedergibſt. 
Lykonides. 
Was ſoll ich dir 
Denn wiedergeben ? | 
Euklio. 


Was du mir genommen. 
Ich ſchleppe dich wahrhaftig mit zum Praͤtor, 
Und mach dir den Prozeß. 
| Lykonides. 
Ich raube dir 
‚Des Deinige? Wo? Oder was iſt das? 
Eukbklio. 
Du weißt es alſo nicht? 


Ego habeam potiſſamum. Eucl. Tun’ habeas me invito 
| meam? 
Lyc. Haud te invito poftulo: fed meam efle oporterearbitror. 755 
Quin ru eam invenies, inqguam, meam illam efle oportere, 
Euclio. 
Euch. Nifi refers, Zyc. Quid tibi ego referam? Eucl. Quod 
furripuifti meum. 
Jam quidem hercle tead praetorem rapiam, et tibi ſeribam 
dicam. 
Lyc. Surripio ego tuum? Vnde? Aut quid id ef? ‚Zucl. 
. Ita te amabit Iuppiter, 
Vt tu nefcis? | | 


4 


80 Der Topf. (Aulularia) | = 


Lykonides. 
Wofern du mir 
Nicht ſageſt, was du ſuchſt. | 
Eubklio. 
Den Topf mit Gold 
Verlange ich von dir zuruͤck, den du 
Nach eigenem Geſtaͤudniß mir genommen, 
Lykonides. 
Das — ich nicht. geſaget, noch gethan. \ 
Eublio. 
Du lengneſt? 
| Lykonides. 
Wohl leugn' ich. Denn ich weiß weder 
Von deinem Golde, noch von deinem Topfe. 
Euklio. 
Den will ich, den du aus dem Haine des | \ | ® 
Sylvan genommen. Geh, bring ihn zuruͤck! 
Ich will den halben Theil dir davon geben, 
Und ob du ſchon ein Dieb bit, will ih. doch 
Dich nicht beläft’gen; geh nur hin, und hol ihm, 
Lykonides. 
Mich einen Dieb zu nennen? Du biſt toll, 


. Zye. Nifi quidem tu mihi, quid quäeras, dixeris. 
Eucl, Aulam auri, inquam, te reposco, quam tu confelus 
‚mihi 
Te abftuliffe. Luc. — edepol ego dixi, neque ſeci. 
Euch. Negas? 
Lyc. Pernego imo: nam neque égo aurum, neque —— 
aula” quae ſiet, 
Scio, nec novi. Euch. IUlam, ex Silvani Juco quam abftu- 
leras, cedo, 
765 I,.zefer: dimidiam tecum potius partem dividam. 
Tametfi für mibi es, moleftus non eio. I vero, tefer, 
Lyc. Sanus tu non es, quifurem me voces, 
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Ich glaubte, Euklio, du haͤtteſt ganz 
Was anderes erfahren, was mich angeht. 
Es iſt was Wichtiges, was ich mit dir, 
Wenn dir's gelegen iſt, zu reden habe. 


Euklio. | 
Auf Treu und Glauben! haft du mir dad Gold nicht 
Entwendet ? 
Lykonides. 
Nein, auf meine Treu. 


Eubklio. 
Und weißt 


Auch nicht, wer mir's entwendet hat? 


Lykonides. 
Auch nicht. 


Euklio. | 
Willſt du mir's aber, wenn du ed erführft, 


Entdecken ? 
Lykon i des. 


Ja, das will ich. 
| Euklio. 
| Auch nichts von 
Ihm nehmen, wer er fey, und auch den Dieb nicht 


Bei dir verbergen ?, 
Lykonides. 
Nein. 


| Ä Egote, Euclio, 
De alia re refciviffe cenlui, quod ad me attinet. 
Magna eft res, quam ego tecum otiofe, fi otium eft, cupio 
| loqui. | 
Eucl. Die bona fide: tu id aurum non furripuifti? Zyc. Bona, 770 
Euc. Neque fcis, qui abftulerit? Lyc. Iftuc quoque bona, 
| - "Euch. Atque id fi fcies, 
Qui abftulerit, mihi indicabis? Lyc. Faciam. Zuch, Neque 
partem tibi 
Ab eo, quiqui eft, inde posees: neque jurem excipies ? 
Lyc. Ita. 
ö 
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“ Euflio, 
Und wenn du luͤgſt? 
Lykonides. 
So ſoll ao mit mir "Machen ; was er will, 
- Eubklio. 
So iſt es gut. Nun rede, was du willſt. 
Lykonides. | 
Du kenneſt mich vielleicht nicht, wer ich bin. 
Der Megador hier neben iſt mein Oheim; 
Mein Vater war Antimachug ;' ich heiße 
Lykonides und meine Muiter iſt 
Eunomia. 
| Euklio. 
Ich kenne dein Geſchlecht. 
Was willft bu aber ? dieſes möcht? ich wiſſen. 


Lykonides. 
Du bat doch eine Tochter ? 
Eublio. 
Ja, ſie iſt 
Zu Hauſe. 
Lykonides. 


Diefe haſt du meinem Oheim, 
Sch glaub's, verfprochen. 


Eucl. Quid fi fallis? Lyr. Tum me faciat quod volt ma. 
gnus luppiter; 
775 Euch Sat habeo, Age nunc loquere, quid vis. Luc. Si 
me novifti minus, 
Genere qui fi fini gnatus: hic mihi eft Megadorus avoncalus: 
Meüs fuit pater Antimachus; ego vocor Lyconides: | 
Mater eft Eunomia. Eucl. Novi genus. Nunc — vis? 
nd volo 
Noscere. Luc. Filiam ex te tu habes. Euch. Imo eccil- 
lam domi. 
780 Lyc. Eam tu defpondifti, opinor, meo avunculo, 
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Eubklio. 
Du biſt recht berichtet, 
Lykonides. . | 

Der alfo ſchickt mich her, dir zu verkuͤnd'gen, 
Daß er nun andern Sin’ geworden fer, 

N Futlio, 
Was? andern Einned, da ſchon alles 
Zur Hochzeit fertig und bereitet if? - 
Daß alle Götter und Göttinnen iht es 
Nit Haut und Haar vernichten, da ermih 
Ungläklichen hat um mein Gold gebracht, az 

u Lykonides. | \ 

Sri guten Muths und ſegne dich! daß es 
Zum Gluͤck fuͤr deine Tochter und fuͤr dich 
Gereichen moͤge. Sprich! das gebe Gott! er 

| Euklio. Be 
Das gebe Gott! | | = 
Ä Lykonides. 
Auch mir geſchehe ſo! 
Nun hör! Wer eine Schuld auf fich geladen, 
Er ſei fo ſchlecht er wolle, ſchaͤmt fich ihrer, 
Und fucht ſich zu entfchäld’gen. Nun beſchwoͤr 


1” Eucl. Omnem rem tenes. 
Lyc. Is me nund renunciare repudium iuflit ribi. | . 
Eucl. Repudium, rebus paratis, ätque exornatis nuptiis? 
Yıillum di immortales omnes deaeque-, quantum eit, pers 
| duint, 
Quem propter hodie auri tantumi perdidi, infelix, mifer, 
Lyc. Bono animo es, et benedice: Nunc quae res tibi & 
‚ guatae wie 755 
Bene feliciterque vortat, Ita di faxint, inquitos | 
Eucl. Ita di faciant. ZLyc. Er mihi ita di faciants Audi 
i | | nunc iam. 
Qui homo culpam admifit in fe, nullus eft tam parvi preri, 
Quin pudeat, quin purget fe, Nunc te obteftor, Euclio,. 


’ 


Nach den Geſetz, zum Weibe geben mögefl, 
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Ich dich, wenn ich aus Unvorfichtigfeit 
An dir und deiner Torkter mich vergangen, 
Daß du ed mir verzeihen; und mir fie, 


ch babe deine Tochter fehr beleidigt, 

Ich muß geftehn; ed war am ‘Set der Gere, 

Mo ich erhitt von Wein und Jugend war. 
Euklio. 


O wehe mir, was muß ich von dir hören, 


£ptonides. 
Was heulft du? — daß bei deiner Tochter Hochzeit 
Du als Großvater fhon zugegen bift ? 
Denn deine Tochter liegt fchon in den Wochen: 
Doch zähle nur, ed ift im zehnten Monat. 
Das iſt die Urſach, warum jich mein Oheim, 
Don der Verbindung wieder losgeſagt. 
Geh’ h'nein und unterſuch, ob es fo ift, 
Wie ich dir fag'. 
Euklio. 

Ich bin des blaſſen Todes! 
Es haͤnft ein Ungluͤck auf das andre ſich. 
Ich will doc) drinnen fehen, was daran wahr iſt. 


Si quid ego erga te imprudens peccavi, aut gnatam tuam, 


Vt mihlignoscas, eamque vxorem mihi des, vt leges iubent; 


Ego me iniuriam fecille filiae fateor tuae, 

Cereris vigiliis, pet vinum, atque impulfu adolescentiae. 

Eucl. Hei mihi! Quod facinus ex te ego audio? Lyc. Cur 

eiulas? 

Quem ego avom feci iam vt eſſes fillae nuptiist 

Nanı tuagnata peperit, decumo menfe poft: numerum cape: 

Ea re repudium remilit avuncuius caufa mea, 

Lintro, exquire, fitne ita, ve ego praedico Eucl. Perii 
oppido ! 

Ita mihi ad malum malae res plurimae fe agglutinant. 


800 Ibo intro, vt quid huius veri fit, ſeiam. 


8* 
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£yFonides, 
Ich komme bald nach. 2 ſcheint, ich bin in Hafen 
Nun eingelaufen. Doch ich fehe ja 
Den Strobilus nicht meinen Sklaven: wo 
ter nur? ch will hier ein wenig warten, - 
Und koͤmmt er nicht, fo geh ich in dag Hand, 
Sudiffen hat er Zeit, den ganzen Handel 
Bon feiner Tochter Amine zu erfahren. 


| Dritte Scene, 
Strobilus. Lykonides. 
Strobilus. 
Unſterbliche! wie gluͤcklich macht ihr mich! 
Ich habe einen Topf mit vier Pfund Gold; 
Ber, wer iſt reicher als ih? Wen find in gaug 
Athen die Götter gnaͤdiger, als mir? 
Lykonides. 
Hoͤrt' ich nicht Jemand in der Nähe reden? 
Strobilus. 
Hm! Iſt das nicht mein Herr, den ich hier ſehe? 


Zyc. Iam te ſequor. 
Haec propemodum iam eſſe in vado falutis res videtur. 
Nunc En efle vbi dicam meum: Strobilam non reperio. 
Niſi etiam hie opperiar tamen paulisper; poftea intro 
Hunc fabfequar. Nunc interim fpatium ei dabo exquirendi 
Meum factum ex gnatac pedifequa nutrice anu. Exrem novit. gos 


SCENA TERTIA. 

Strebilus. Jyconides. 
Strob. Di immortales, quibus er quantis me donatis gaudiis, 
Quadriltbrem aulam auro onuftam habeo: quis me eft divitior ? 
Qeis me Athenis nunc magis quisquam eft homo, cui Di 

fine propitii ? 
Lyc. Certo enim ego vocem hic loquentis modo me audire 

vifus ſum. Strob, Hem! 

Herumne ego adfpicio meum? : 


gro 
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Lykonides. 
Seh ich da meinen-treuen Strobilus? 

Strobilus. 
Ihn ſelbſt. 

Lykonides. 


Es iſt kein andrer. 
Strobilus, * 
Geh' ich hin. 
Lykonides. 
Nah' ich mich ihm! Er wird wohl, wie ich ihm 
Befohlen habe, bei der alten Amme | 
Geweſen ſeyn. 
Strobilus. 
Ob ichs ihm ſage, daß 
Ich dieſe Beute hier gefunden habe? 
Ich will es thun, zugleich ihn aber bitten, 
Daß er mich freilaͤßt. Herr! ich hab’ gefunden, 
Lykonides. 
Was haft du gefunden? er 
Strobilus, 
Nicht was man gewöhnlich, 
In Nüffen findet, 
Lykonides. 
Spaßeſt du einmal? 


Lyc. Video ego hune Strobilum, ſerrum meum ? 

Strob. Ipfus et, Lyc. Haud alius ef. Str ob. Congrediar. 
TLye. Contollam gradum. 

Credo ego illum, vr iutli, eampfe anum adiſſe, huius nu- 
tricem virginis, 

Strob. Quin ego illi me invenille dico hanc praedam,, at- 
que eloqua: ? 

Igitur orabo, vt manıu me mittat, Ibo atque eloquar, 
Repperi. ZLye. Quid repperifli? Strod. Non quod pueri 


clamitant ' 


In faba fe repperifie. Z,yc. lamne autem, vt fules, deludis ? 
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Strebilus, 

Bleib, Herr! ich will dirs fagen, höre zu, - 
Lykonides. 

So ſprich | | 
Strobilus. 


Mein Herr, ich hab’ heut einen großen, - 
Und übergroßen Schatz gefunden. 
Lykonides. — — 
Was? | 
| Strobilus, | 
Einen vierpfünd’gen Topf mit Gold'. 
Lykonides. | 
| Was hör ih? 
Strobilus. 
Dem alten Euftio hab’ ichs entwendet. 
Ä Lykonides. 
Do iſt das Gold? 
Strobilus. 
Zu Haus im Kaften, Nun 
Bit’ ich dich, laß mich frei, 
Lykonides. 
Freilaſſen? dich 
Den Schelmen aller Schelme? 
Strobilus. 
Geh nur hin! 


Strob, Here, mane, eloquar: iam auſeulta. Zyc. Age ergo, 
loquere, Strob. Repperi hodie, . 
Here, divitias nimias, Lyc. Vbinam? Strob, Quadrilibrem, 
inquam, aulam auri plemam, 
Lye. Quod ego facinus ex te audio? Strob, Euclioni huie 
(eni ſurripui, 
Lye. Vbi. id eft aurum? Strob. In arca apud me, Nunc volo 
mo emitti maım. 820 
Lyc. Egone te emittam mann, ſcelerum ceumulatiffume? 
| Strob. Abi, bere, fcio, 


l 
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Ich weiß, was bu im Schilde führft. Sch wollte 
Nur fehen, wie du auch gegen mich gefinnt bift, 
Du machteft Anftalt fhon, mir ihn zu nehmen, 
ie wärde mir's erft gehen, hätt! ich wirklich 
Etwas gefunden ! ? 
Lykonides. 
| Keine Poffen! Marfch, 
Und hol’ das Gold, 
ME Strobilus, 
Das Gold ich holen ? 
Lykonides. | 
Holst 
Daß ichs ihm wieder geben Fan. 
Strobilus, 
Moher? 
. Lykonides. 
Aus deinem Kaſten, wie du ſagteſt. 
| Strobilus. 
Ich made manchmal einen Spaß: ich pflege 
Alfo zu reden, 
Lykonides. 
Weißt du was? 
Strobilus. 
Und wenn 
Du u umbringeft, Friegft du nichts. 
| Das Uebrige fehlt. 


— remgeras. Lepide, herele, animum tuum tentavi. Iam 
Vt eriperes, apparabas. Quid faceres, ſt repperiſſem? 
Luc. Non potes probaſſe nugas. I, redde aurum. Strob. 
Reddam ego aurum ? 
* Lyc. Redde, inquam: vt' huic reddatur. Strob. Ah, vnde ? 
Lyc. Quod modo faſſus es eſſe 
In arca. Strob. Soleo, hercle, ego garrire nügas: ira lo- 
quor. /.yc. At fcin’ 
Quomodo 2 Strob. Velhercle enica, nunquam hinc feres ame, 


Cetera def[unt. 
— — Ka m na * 





ſeudolus. 


Perfonen 


ei 
f 


Pfeubolus, efn Stlav. 

RBalidorus, des Simo Sohn und Foͤniziums Liebhaber. 
Ballio, ein Leno. 
Vier Aausfhergen. 
Simo. 

Kallifo. 

Sarpax. 

Charinus. 

Ein Rnabe, 

Ein Rod, 
Simia. 

Sönizium, 


Prolog 
Hast Acht auf mich; denn heute bring’ ich euch 
Das Gutes auf die Bühne, weil ich glaube, 
Daß man den Öuten Gutes bringen muͤſſe, 
So wie den Böfen Böfes, Daß, wer Boͤſ if, 
Auch Boͤſes habe, wie der Gute Gutes. 
Weil fie die Guten haffen, find die Boͤſen böP, 
Und umgekehrt, weil fie die Boͤſen haffen, 
Eind gut die Guten. Ihr alſo, Quiriter, 
Weil ihr die Boͤſen ſtets gehaßt, ſeid gut, 
Und weil ihr ſie mit gluͤcklichem Erfolg 
Durch Waffen und Geſetze fortgeſchafft. 
Nun ſchenkt auch) uns ein guͤtiges Gehör; 
Denn wir find gut, und bringen Gutes mit. 
Gehör, Geſicht, Gemuͤth — das alles wollen 
Mir dickſatt machen: und wer hungrig,” durftig 
Das Haus betreten hat, der wird mit Lachen 
Und wohlrafirtem Bauche emfig wachen, 


* 


PROLOGUS, 


Studete hodie mihi; bona in Scenam aflero; 

Nam bona bonis ferri reor aegquom maxume; 

Ve mala malis: vr qui mali ſunt, habeant mala; 

Qui boni, bona. Bonos quod oderint mali, 

Sunt mali: malas quod oderint boni, bonog 

Elle oporter, Vosque ideo eftis boni, quandoquidem 
Semper odiftis malos, et lege et legionibus . 

Hos fugiraftis, Quirites, fuccefis bonis, 

Huic vos nunec pariter bonam boni operam date gregi, 
Qui bonus eft, et hodie ad bonos aflert bona, 

Aures, ocoli, animus faturi fient ampliter, 

In Scenam qui jejunu” aut firiens venerit, 

Is rifu et ventre rafo vigilabit fedulo: 


I 


Io 
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Der Satte lacht, es knirſcht der Hungrige. 

Ihr Hungerleider num, wenn ihr geſcheit feld, 

Geht eurer Weg’; ihr Satten aber fiellt euch, 

Fa ſetzet euch und habet auf ung Acht. 

Ich will den Inhalt und des Stüces Namen 

Euch nicht erzählen: Pfeudolus wird's thun 

Bei Wit und Scherz, bei Wein und frohem Lachen 

Kann man mit Anſtand fi ſich vergnügt und fröhlich machen; 
Mer auf was Hohes denkt, der denkt auf Ungluͤck. 


Nun werft die Sorgen ab, und macht euch freu; 


Ihr thut fonft befler, ihr fett eure Knochen, 
Ein wenig in Bewegung und gebt fort; 


S kommt heut ein langes, langes Stuͤck zum Vorſchein. 


15 


20 


*5 


Dum ridebunt faturi,. mordebunt famelici, 
Nunc fi fapitis, cedite jejuni, atque discedite, 
Vos faturi ftate, imo fedete, atque attendite: 
Non argumentum, ne ue.huius nomen Fahbulae 
Nunc proloquar ego: fatis id facier Pfeudolus. 
Satis id dietum vobis puto iam atque deputo, 
Vbi lepos, ioci, rifus, vinum,, ebrieras decent, 
Gratiae, decor, hilaritas, atque delectatio; 
Qui quaerit alta, is malum videtur quaercere, 
Curas malas abiicite jam, vt otioli hodie; 
Exporgt meliw’ft lumbos, atque exfurgier, 
Plautina longa Fabula in "Scenam venit, 


Pfeudolus. | 45 


fer dee 
Erſte Scene. | 
Pfeudolus, KRalidorus, 


Pfeudolus, 


Mir ich aus deinem Schweigen REISEN, 
Durch welches Elend du fo elend wirft, 
So würd’ ung beiden eine Muͤh erfpart — 
Ich brauchte nicht zu fragen, und du brauchteft 
Nicht Antwort zu ertheilen, Aber da 
Das nicht zu machen ift, fo treibt die Noth 
Nich an, daß ich dich frag’, Antworte mir alfos 
Varum gehſt du ſeit mehrern Tagen ſchon 
Halbtodt umher, fuͤhrſt einen Brief mit dir, 
Den du mit Thraͤnen waͤſcheſt, und vertrauſt 
Nicht irgend Jemand deines Herzens Rath? 
Laß mich, was ich nicht weiß, von dir erfahren, 
| Kalldorus. 
Ich bin erbaͤrmlich elend. 
% 
ACTUS PRIMUS. 
SCENA PRIMA... 
Pfeudolus. Calidoras. 


Pfeud. S; ex te tacente fieri poflem certior, 

Here, quae miferiae te tam mifere macerant, 

Duorum labori ego hominum parſiſſem lubens, 

Mei te rogandi, et tui relpondendi mihi. 

Nune quoniam id fieri non poteft, neceflitas RT) 
Me fubigit, ve te rogitem,. Refponde mihi: 
Quid eft, quod ru exanitmatus iam hos maltos dies 

Geftas tabellas tecum, eas lacrumis lavis, 

Neque tui participem confilii quenquam facis? 

Eloquere, vt quod ego nefcio, id tecum [kiam, 35 
Cal. Mifere miler fam, Pſeudole 


9. Pfeudolus. 


Pfeudolus. 
Das verhüte 
Gott Fuppiter! 7 
| Kalidorus. J 
| Nicht ind Departement | 
Des Juppiter gehört der Handel, ich 
Din ein Ungläclicher im Neich der Venus, 
Und nicht des Juppiter. | 
Pfeudolus: - 
Darf ich nicht wiſſen, was 
Es iſt? Du haft ja in den vor'gen Zeiten wohl 
Bei deinen Angelegenheiten mir vertraut, 
Ralidorus; 
Ich bin noch eben fo gefinnt. 
Dfeudolus. 
Sp laß mich denn 
Erfahren, was dir ift; ich ſtehe dir 
Mi Nath und That zu Dienſten. 
Ralidorus. 
| | Nimm den Brief, 
Und dann erzähl dir ſelbſt, was für ein traurig 
Und Häglih Schickſal mich jo mürbe macht. * 
| | Pſeudolus. | 
Wie du befiehlft, Doch, Himmel, was ift das? 
| Pf. Id te Iuppiter 
Prohibefit! Cal. Nihil hoc Iovis ad iudicium attinet: 
Sub Veneris regno vapulo, non fub Iovis. 
"Pf. Licet me id feire, quid dit? Nam tu me antidhac 
45 Supremum habuifti comitem confiliis tuiss 
Ca!. Idem animus nune eſt. Pf. Fac mecertum, quid tibi eft: 
Invabo aut re, aut opera, aut conlilio bone; _ a 
Cal. Cape has rabellas, tute hine narrato tibi, 
une me mileria et cura contabefacit. 


45 Pf. Mos tibi geretur. Sed quid hoc,.quaefo ? 
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Ralidotus, 
Das denn? 


1 


Pſeudolus. 
Ich glaube gar, die Lettern gehn 
Auf Kinder aus, ſo geht es durcheinander. 
Ralidorus. 
Eyaßvogel! oo | 
Pfeudolus. | 
Menn nicht eine der Sibyllen 
Eich über dieſen Brief erbarmt, fo iſt 
Und bleibt fein Inhalt mir verborgen, 
Ralidorus, : 
Vie Fannft du auf den hetten Brief fo fehimpfen, 
Mir netter Schrift und netter Hand gefchrieben ? 
Pfeudolus. 
So haben wohl auch Hühner Hände :. denn 
Der Brief ift ficherlich von einer Henne, 
Ralidorus, \ 
Du bift mir ärgerlich: lies oder gib 
Den Brief mir wieder, - 
Pfeudolus, i 
— Nun, ich will ihn leſen. 
Epann deine Sinne an! 
Cal. Quid eft? 
Pf. Vt opinor, guaerunt litterae hae fibi liberos, . 
Alia aliam feandir. Cal, Ludis me ludo tuo, 
Pf, Has quidem pol, credo, nifi Sibylla legerit, 
Interprerari alium potefle neminem; . 
Cal. Cur inclementer dicis lepidis litteris, so 
Lepidis tabeilis, lepida conferiptis manu? 
Pj. An obfecro hercle, habent quoque gallinae manus? 
Nam has quidem gallina ſeripſit. Cal. Odiolus mihi es, 


Lege, vel tabellas redde. //. Immo enim pellegam: 
Advortito animum, 
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Balidorus. 
Die find nicht da, 
. Pfeubolus, 
So magft du fie citiren. 
Relidorus, 
Citir' fie aus 
Dem Briefe: da find meine Sinn’, und nicht 
Dei mir. | | 
Bu Pſeudolus. 
Ich ſeh dein Maͤdchen, Kalidor. 
Ralidorus, 
Wo ift fie? wo? | - 
7 Pſeudolus. 
Da liegt ſie auf dem Briefe. 
Kalidorus. J 
Daß dich die Goͤtter und Goͤttinnen alle — 
Pleudolus. 
Erhalten nehmlich. 
| Ralidorus, 


Kurze Zeit, wie ein 
Vergißmeinnicht hab’. ich gebluͤhet; ſchnell 
Bin ich entſtanden, ſchneller noch vergangen, 
- Pfeudolus.. 


Still, bis der Brief gelefen, 


Cal. Non adeft. Pf At tu cita, 
Cal. Immo ego tacebo, tu hine ex cera cita: 
Nam iftie meug animus nune eft, non in pectore. 
P/. Tuam amicam video, Calidore, Cal. Vbi ea eſt, obfecro? 
Pj. Eccam in tabellis porrectam: in cera cubat. 
60 Cal. At te dii deaeque quantuses — P/. Servaſſint quidem. 
Cal: Quafi folfitialis herba paulisper fui; 
Repente exortus fum, repentino occidi, 
P/. Tace, dum tabellas pellego. 
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Ralidorus. 
F Nun ſo ließ 
Pſeudolus, lieſet. 
Foͤnizium entbietet ihrem Freund 
Auf Wachs und Leimvand Heil und Mohlergehn, 
Und wartet weinend,'mit befiommmer Bruft 
Und reger Herzen auf ihr Heil von ihm, “ 
\ Kalidorus. 
Ich bin verloren! Nitgends find' ich Heil, 
Was ich ihr ſchicken koͤnnte. 
ander?, Pfeudolus. 
Was für Heil? 
| "Balidorus, ' 
Ein filbernes. | 
Pſeudolus. 
Für eins von Holz willſt du 
For eins von Silber ſchicken — Welcher Einfall! 
Kalidorus. 
Lied nur, du wirft ſchon aus dem Brief’ erſehn, 
Wie eilig Silber mir wird nöthig ſeyn. 
Pfeudolus, lieſet, 
„Cd hat an einen Macebonifchen 


Cal. Ergo quin legis? 
Pr. Phoenicium Calidoro amatori fuo 
Per ceram er linum litterasque interpretas 63 
Salutem mittit, et falutem abs te expetit, 
Lacrumang titubanti animo, corde et pectore, 
Cal. Perii! falutem nusquam invenio, Pfeudole, 
Quam, illi remittam, ?/. Quam falutem? Cal, Argenteam, 
Pf, Pro Jignean’ falute vis argenteam 70 
Remittere illi? Vide ſis, quam tu rem geras, 
Cal. Recita modo: ex tabellis iam faxo fcies, 
Quam fubito argento mihi vſus invento fier. 
Pf. Lene me peregte militi Macedonico 


yB | Pfeudolu 


- Soldaten mich um zwanzig Silberminen 
Mein Wirth verfauft; und eh" er abgereifk, 
Hat er drei Viertel ihm darauf bezahlt. 
Nun hat er ihm noch fünfe zu bezahlen. jiuiaye ya. dio = 


Darüber hat der. Hauptmann eine Schrift ayı . - C inso 


Dit feinem Siegel hinterlaffen, mis Rem mann ©... 0000! 
Bedenken, daß, wer und dieß ‚Siegel braͤcht, IN 


Der follre mich ihm bringen, und, bierzu | j 
Iſt nun das nächfte Balchusfeſi beſtimmt,“ a 

Kalivorus.. En. Se 
Und das ift morgen, Nah ift mein Berberben, | 
Mofern mir nicht von dir geholfen. wird, 


Pſeudolus. 
Laß mich nur weiter leſen. - en 
Kalidorus. | 
Lies nur zul. 2. - 
Mir it, als ob ich mit ihr plauderte. EEE, 


füg und bittres ah du mir jetzt. 

| - Pfeudolus, lieſet. 
„Jetzt treten alle * ſuͤßen Stunden, 
Mit allen Scherzen, Spielen uud Geſpraͤchen, 


& 


35 Minis viginti vendidit, voluptas men‘ - ' 
- Et priusquam hint abiit , quindecim Miles minas 
“ Dederat; nonc vnae quinque remorantur minae: 
Ea caufla Miles hic reliquit (ymbolum, ee. 
Exdpreſſam in vera annulo fuam imaginem, 
8 Vt qui buc afferrer eius ſimilem fymbolum, 
Cum eo fimul me mitterer. Ei rei dies 
Have praeftituta eft, proxuma Dionyfia, 
Cal. Cras ea quidem funt: prope adeft exitium mihi, 
Niſi quid mihi in te eft auxilii. ZY. Sine péllegam. 
85 Cizl. Sino: nam mihi videor cum ea fabularier. 
"Lege, dulce amatumque vna nunc misces mihis — 
P}. Naune noftri amores, mores, confuerudines, ai 
Reus, ludus, ſermo, fuavis ſariatio, —8 
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Die zärtlichen Umarmungen, die Kuͤſſe, 

Und die Erinnrungen all’ unfrer Freuden 

Mit der Entfernung, Trennung und dem Abſchied r 

Von dir mit Eins mir vor die Seele, da 

Vir von einander nichts zu hoffen haben. 

Das iſt nun, was ich weiß; dir's mitzutheilen 

Schrieb ich dir dieſen Brief: nun werd' ich ſehn, 

Ob du mich wahrhaft liebeſt. Lebe wohl.“ 
Kalidoxus, 

Ein ruͤhrend Schreiben, Pſeudolus. 


Pſeudolus. 
wir Ja wohl. 
3. , Aalidoruss — 
Und dennoch: weinſt du nicht? a Re SE un a ZN ru 
Pſeudolus. — 


Ich habe Augen 
Don Bimsſtein, die ich nicht erbitten kann, 
Daß fie mir fine Träne von ſich geben, | 
| Ralidorus; 3. 
Wie fo ? 
Pſeudolus. 
Weil unſere Familie ſtet 
An trocknen Augen litt. 


Comprefliones atctae amantum: comparum, 

Teneris labellis molles morfiunculae, . ., _ 90 
Papillarum horridulatum oppreflinnceulae, * 

Harum voluptatum mihi omnium, atque itidem tibi 

Difttactio, difeidium , vafticies venit, 

Nifi quae mihi in te'ſt aut tibi eft in me ſalus. 

Haec quae &go leivi,; ve feires ehravi omnia: 95 
Nunc ego te experiar, quid ames; Yuid fimüles, Vale, 

Cal. Eſt mifete feriptum, Pfeudole|: Pf, © mifertütne ! 

Cal. Quin fles? M Pumiceos oculos habeo: tion queo 
Lacrumam eXordte ye.exfpuant vnatti modo, nf | 
Cal, Quid ita? „Pf; Genus noftrum feriper licevcnlum fuit, 100 


300 Dfen.dvolus. 
7 Kaliborus. — 
| So Fannft du den — 
Mit nichts mir helfen ? Fe ask 


Was ſoll ie > 
— — ar 
Ach! er | — Be Buche, 
|  Pfeußotus, el DZ 

AH? Mit biche Waare kann ich dag bienen : 
Die done nicht. © nr — 
| Kalidorus. | ; 


Ich bin erbärnlich dran. 
Denn nirgendd weiß ich Geld mir aufzutreiben, | 


Pfeudolus, NER 
O weht a 
BRalidorus. 
Auch hab’ ich feinen Heller in der Kaffe, . , ri 
| | Pſeudolus. —— F 
O weh! en — 
Kalidorus. 


Und der wird's Mädchen moͤrgen holen laſſen. 
Pfeudolus, ER Ä 

D weh! , 
| Raliborussss 

St das die si ‚ die du mir gewährt? F 


Cal. Nihine —— me ME pp Quid faciam bi? 
Cal. Heu! | 
P/. Heu? Id quidem tibi hercle, ne parfis', daboe. R 
Cal. Mifer ſum; argentum nusquam invenio mutuom, 
Pieudole, V. Heu! Cak 'Neque intns nummus vllus * 
— M. Eheu ! y 
105 Cal. Ile abducturus eft ‚msliesem eras. er — 
Cal, Iſtoceine pacto me adiutas? N 


Pfeubohas, | zor ' 


R Pſeudolus. 
Ich gebe, was ich hab’ — die Huͤll' und Fuͤlle 
Iſt dich in unſerm Haufe anzutreffen. 
i Kalidorus. 
Es iſt um mich geſchehen. Kannſt du, mir 
Nicht eine Drachme leihen, die ich morgen 
Dir wiedergäb’? | 
\ Pfeudolus. 
Ich glaube wahrlich kaum, 
Benn ich mich felbft zum Unterpfande gäbe. 
Doch was willſt du wit einer Drachme machen ? 
Balidorus. 
Ich will mir einen Hanfſtrick kaufen. 
Pſeudolus. 
2288 Was? 
Kalidorus. F 
Mich dran zu haͤngen. 'S ift bei mir beſchloſſen, 
Mich noch vor Nachts der ew’gen Nacht zu weih'n. 
Pſeudolus. 
Vo kriegt' ich alſo meine Drachme wieder, 
Venn ich fie dir gegehen? Willſt du alſo 
Dich deßhalb hängen, um um eine Drachıne 
Nich zu betrügen, wenn ich fie dir gaͤb'? 


‘ 


P/. Do id, quod mihi ef: 
Nam is mibi thefaurus iugis in noftra: eft domo. —— 

Cal. Actum hodie de me eſt. Sed potes nune mutuam 
Drachmam dare mihi vnam, quam cras reddam tibi ? 

Pf. Vix hercle opinor, fi me opponam pignori. 110 
Sed quid-de drachma facere vis? Cal. Reftim volo 
Mibiemere, P/. Quamobiem ? ‚Cal. Qui me ſaciam penfilen, 
Certum eft mihi ante tenebras perfequi tenebras, 

Pi. Quis mihi igitur drachmam. redder, fi dederim tibi? 
Antute ea caula:vis feiens fufpendere, | 

Vt me defraudes drachma, fi dederim tibi ? 
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120 


108 Pſeudolus. 
Ralidorus, | 
Ich kann auf Peine Weiſe Länger: leben, wenn 
Man fie von mir entfernet, mir entfuͤhrt. 


Pſeudolus. 
Was weinſt du, armer Schelm? du wirft ſchon leben. 
: ‘“ Ralidorus, 


Warum ſollt' ich nicht weinen: Keinen Grofchen | 
Hab’ ich i im Beutel, und auch feinen Heller | 
Weiß ich zu friegen wo, 
Pfeudolus, 
" &o viel hab’ ich 
Aus dieſem Brief vernommen — Wenn du ihr | 
Nicht Silberdrachnien weiten Fannft, fo {8 — 
Nicht mehr, als wenn man Regen in ein Sieb ſchoͤpft. 
Mit Waſſerthraͤnen wirft du ſchlecht dich loͤſen. 
Allein hab’ guten Muth, ich werde dich 
Bei deiner Liebe nicht im Stiche laſſen. 
Ich hoffe, ſey's wo's ſey, durch mein Bemuͤhn 
Dich heute noch der Geldnoth zu entziehn. 
Kalidotus. 


Bitelinißg— to mern 


Cal. Profecto nullo pacto polfum vivere, 
Si ılla a ıme abalienatur atque abducitur. 
Pf Quid fles, cueule? vives. Cal. Quid ego ni Aeam? 
Cui nee pararus numtnus argenti fiet, = 
Nec cui libellae fpes fit vsquam gentium, 

Pj. Vt litterarum ego harum fermonem audio, 


Niſi tu illi drachmis fleveris argenteis, 


125 


Quod twiftis Jacrumis te probare poftulas, 

Non pluris refert, quam di imbrem in cribrum geras, 

Verum. 'ego te amantem, ne pave, non deferam. 
Spe: o, alicunde hodie me bona opera, aut hac — 
Yiti inventurum effe auxiliom argentarium. 

Cal. Atque id furarum vnde ? 


Pfeudolus, “ 105 


Pſeudolus. 
Woher, woher? das weiß 
Sch nicht zu ſagen; nur das weiß ich, daß 
Es lommen wird: ich ‚habe fruͤh genieſt. 
Ralidorus, 
sh wollte, deine Worte wären Geld. 
Pſeu dolus. 
Du weißt doch wohl, wie's bei mir herzugehn pflegt, 
Veun ich mich einmal in Beregung ſetze. | 
— KRalidotuo. | 
Auf dir beruht jetzt alle meine Hoffnung. 
| Pfeudolus, 
Iſrs gnug, wenn ich dir heut’ ‚zum Mädchen heif‘, 
Oder auch die ʒvanzig Silberminen ſchaffe. 
5 Kalidorus. 
Genug, wenn es geſchieht. Zu 
Pſeuðolus. ER 
0 &p bitte — 
Um zwanzig Silberminen: daß du ſiehſt, 
Ih will dir halten, was ich dir” verſprochen, 
Co bitte doch. — Mich treibt's, fie zu 
| Ralidorus.- 162.8 
Willſt du mir zwanzig Silberminen geben? 


7— 


a „Pl. Vnde — noleio 
Nil quia futurum eſt: ita fupercilium falit. 130 

Cal, Vrinam quae dieis, dietis facta fu ıpperant ! 

Pi Seis tu quidem hercle,, mea ſi commori fäcra, 

Quo pacto.er quantas foleam, turbellas dare'! 

Cal. In te nanc funt omnes [pes astati meae, ... ... ‚ 

P/. Satin’ et, fi hanc hodie mulierem eflicio tibi, 135 
Taa vt fir, ur fi tibi do: viginti minas? 

Cal. Satis, ß futusom el, .P/..Roga.me, yigiari minas, 

Vt me effecturum tihr, quod promili;, ſcias 

Roga obfeero.herale;. gefio promittere.. 

Ca. Dabisne argent mibi hodie. vigiok, WIRAS; ; cd. 3140 


106 Pſeudolus. 


Pſeudolus. 
Ja! aber laſſe mich nun auch zufrieden! 
Kann ich ſie nirgends auders kriegen, ſo 
Will ich den Vater ruͤhren, daß du's weißt. 
Ralidorus. 
Erhalt' dich mir der Himmel! aber wenn 
Du Fannft, fo rähre mir die Mutter auch, 
) Pſeudolus. 
Du kannſt deßhalb auf beiden Augen ſchlafen. 
Ralidorus. 
Warum nicht auf den Ohren? 
| Pſeudolus. | 
Das iſt zu gemein: 
Und num, damit nicht etwa irgend Jemand 
Eich mit Unwiffenheit entfchuldige, 
So fag ich allen hiermit dffentlich, 
Von meinen Freunden und. Bekannten an, 
Bis auf den allerunbefannt’fien Menfhen, : - -- 
Daß fie fich heute vor mir huͤten, mir nicht glauben, 
F Kaliborus. 
Still, ein! is bitte dich, 


Pf. Dabo, moleftus nunc iam ne’ fis mihi. 
Atgue hoc ne.dietum tibi neges, dico prius, i 
Si neminem alium potero, tuum tangam patrem, 
Cal. Dii te mihi omnes fervent! verum fı pores 
145 Pietatis caufla, vel etiam matrem quoque. 
Pf. De iftac re in oculum vtrumvis conquiescito, 
Cal, Oculum vtrum, anne in aurem? Pf. At hoc pervol. 
E gatum eft minus. 
Nunc ne quis dictum fibi neget, dico omnibus, 
Pube praefenti, in concione, omni popalo, 
150 Omnibus amicis, notisque edico meis; 
In hunc diem a me vt caveant, ne eredant mihi, 
“ Car. St! tace'obfecro hercle, 


Pſeudolus. 405 


Pſeudolus. 7 
— Was gie? e 
” +" Kalidorus, ne 
Su Die Thuͤr 
Des Leno knarrt. a — 
| Pſeudolus. | 
Ich wollte, feine Schenkel: . 
- Ralidorus, , 
Da immi er ſelbſt, der lagenvou⸗ Schurke. 


Zweite Scene 


Der £eno. Vier Zausſchergen. Pſeudolus. Ralidorus, 
‚Dee :Leno. 
Allons! frifch auf ! — iht faulen Flegel, 
Iht Taugenichtſe, die noch nie gedacht, 
Mir etwas recht zu machen, die, wenn nicht 
Die Peitſche knallt, zu nichts zu brauchen find, — 
Noch niemals find mir Menfchen vorgelommen, | 
Die mehr den Efeln gleich gewefen wären, - 
Co voll find fie von Schwielen. Schlägt man fie, 
So thut man ſich nur a Das HR ihre Art. 
"Pf. Quid negotii eft? Cal. Oftium 


Lenonis erepuit, | Pf. Crura, mavellem modo. 
Cal, Atque ipfe egreditur penirus periurum caput,. 


SEENA SECUNDA. h 
Leno. Lorari IV. Pfeudolus. ' Calidorus. 
Len. Exite, agite, ite, ignavi, ‚male habiti, et male coneiliati, 155 
— — quiequam quoiquam venit in mentem. 
| vt reete faciant, 
Quibus niſi ad hos ——— experior, non poteſt vfur. 
" pari —E— er 
Neque 029 homines magis afinos vnquam vidi, ita piagis 
‚coftae callent, 
Quos dum — cibi plus noceas: eo enimingenio hi ſunt 
En Pe flagritribae, 


hr \ 


106 Pfendobus, 


4 


hr Sinn ſteht nur aufs Karben r Stehlen » Sreffex - 
Und Saufen und Entfiehn; ‚das iſti ihr Dichten! 

Man könnte eh'r die Woͤlſe bei ven Schaafen 

Zu Waͤchtern laſſem als die in dem Hauſe. 

Dem Anſehn nach find fie fo ſchlimm nicht, aber . ui ci... 
Das Anfehn träge. Nun aber fag’:ich euch 

Und rath' euch, drauf zu merken, wenn ihr nicht 

Den Schlaf, die Trägheit aus den Gliedern ſchafft, 

&o will ich euer Zell ſo lauge peitichen, eng 


Bis es fo bunt ift, wie ein Teppich, oder 


Ein e tuͤck Brofat. So hab ich geſtern jedem 
Sein” Arbeit aufgetrageng aber ihr 

Seid fo verrucht, fo faul, fü nieberträchtig, 
Daß ihr mich zwingen, euch an eure Pflicht 


Mit Peitſch und Knute zu erinnern. Freilich | en 


Iſt das nun einmal ener Naͤturell. 
For ſiegt mit eurem Eſelskücken über mich! 


Da fieh nur, wie fie andte Dinge treiben 


160 
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470 


Jetzt aufı gepannt ! ; bie Ohren aufgeſperrt! N 
Qui haec habent conlilia, vbi data occafio ef, rape, clepe, 
tene; Katpaga, 
Bibe, es, fuge: hoc eſt eorum opus. 
Vrmavelisil posapdd dres linquere, guam hos domi euſtodes. 
At faciem cum adfpiciaseorum, hau mali videntur; opera. 
fallunt. — | 
Nunc adeo, hanc edictionem nifi animum advortitis omnes, 
Nifi fomnum focordiamgte' ex pectore oculisque amovetis, 
Ita ego voftra latera loris faciam, vt valide varia.fint: 
Vt ne periltromata quidem aeque pieta fint Campaniea, 
Neque Alexandrina helluata conchyliata tapetia, 
Atque heri ante dixeram omnibus, dederamque eas pro- 
— vincias: Br ' 
Verum ita vas eftis verdiri, negligentes, ingenio improbo, 
Oflicium noſtrum vr vos malo cogatis commeanerien, 
Nempe ita animati eftis vos; vincire hoc duritia ergo atque me. 
Hoe vide dis, vt alias res agunt! hoc.agite,. hos,.animum 
ai advortite, 


Pfeudolus. 2107. 
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Geht Mär anf das, was ich euch fage, ir 
Don Haus zu Peitſch' und Stod verdammtes Bot! — 
Beim Teufel! euer Rüden wird doch nicht 
Noch härter feyn, als diefe nieine Peltſche. — 
Pie nun? thut's weh? Nun feht, fo wird gehauen, 
Denn feinem Herrn zu trogen einem Sklaven einfällt. 
Stellt alle euch um mic), und gebt woht Ahr 
Auf das, was ich euch ſag'. Du mit der Urne 
Gieß Waffer ein, mad) das Gefäß: Schnell voll — 
Dich mit der Axt, dich ſtell' ih übers Ho. 
in Buͤttel. 
Die Art ift ftumpf! | 
gene. — 
So mag ſi fies ſeyn: ihr ſeid I 
Es auch von Schlaͤgen; aber drum branch" ic) 
Euch doch. — Dir trag’ ich auf, ‚dad Haus fein rein 
Zu fegen. Haft du mic) verfiansen? Marſch! 
Du legſt die Kiffen, macht dad Silber blanf, 
Und flellii es um, Wenn ih vom Markte komm’, 
Da muß ich alles wohl bereitet finden, . — 


Hue adhibete aures, gun ego loquar, plagigera genera .. 


hommnum, 
Nunquam edepol vollrym durius tergum erit, quam tergin 
um hoc. meum, 
Qui nunc? doletne? ham! fie datur, fi quis herum ſerro 
ſpernit. 
Aſſtite omnes contrame, et quae loquor, advortite animum. 


Tu qui vrnam habes, aquam ingere, face plenum aenum 


fit cito, 
Te, cum fecuri, caudicali praeficio provinciae. 
Lor, At haec retunſa eſt. Len. Sine ſiet: itidem vos quo. 
que eilis plagis omnes. _ ; 
Nam qui minus ea gratia tamen omnium opera vror? 


175° 


180 


Tibi hoc prausipio, ve niteamt agdes. --Habes quod facias; | 


pröpera, abi intro, 
Tu eſto lectifterniator: tu argentum eluiro, idem — 


Haec, cum ego a:faro sev ae facite, vt ollendam parata, 


108° Pfeudohbus. 


Geſegt, gebuͤrſtet, ausgebreitet und 
Geputzt, gelocht: denn heut“iſt mein DRUM: 
Zu deffen Feier müßt ihr alles thun. | 


Setzt den Schelbraten bald ans Feuer, macht 


185 
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Die Schinken bald zurecht! Habt ihr's verſtanden? 


Ich will mich heute einmal ſehen Laffen, 


Damit die Herren glauben, daß ich reich’ fen. 
Nun hurtig h'nein, und Hand and Werk gelegt, 
Damit der Koch nicht, weum er zu mir koͤmmt, 
Lang aufgehaiten wird, Ich geb zur Halle, 
Dort Fifche einzufaufen, Burſch, vorauf! 
Man muß fih huͤten, daß Fein Beutelſchneider u. 
Den Geldfad hole. — Oder warte hier! 
Sch hätte bald zu Haufe was vergeſſen. — — 
Ihr Weiber, bürt, ich hab’ euch was zu fagen! 
For, die in Putz und Freud’ und Wollnſt lebt, 
Bekannte Mädchen von den erſten Maͤnnern, 
Nun werd ich ſehen, heut werd' ich erfahren, 
Wer von euch mehr anf Geld iſt, oder Schlaf, 


Vorfa, praefterga, ftrata, lauraque coctaque omnia vti fire, 
Nam mibi hodie natalis dies eft: decet eum omnes vos 
eoncelebrare, 
Pernam, callum, glandium, fumen, facito in aqua jaceant, 
. Satin’ audis? 
Magnifice velo enim (ammos viros aceipere, vi mihi rem 
eife reantur, 
Intro abite, atque ] hacc cito celcbrare, ne mora quae fır, 
cocus cum veniat, 
Mihi, Ego eo in macellum , ve pisciam quiequid eft, pre- 
tio praeftinem. 
I, puere, prae: ne quisquam pertundat crumenam, cautio eft. 


‚ Vel opperire: — eft quod domi dicere paene fui oblitus, 
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Auditin’? Vobis, mulieres, hanc habeo. edictionem: 

Vos, quae in mundieiis, melliciis, deliciisque aetatulam agitis, 

Viris sum fummis — amicae: nunc ego feibo,. atque 
hodie experiar, 


Pfeudolus, 409 


Auf feinen Kopf:mehr, ober feinen Bauch haͤlt. m.3 . 
Auch werd’ ich heut’ erfahren, welcher ihh 

Die Freiheit ſchenken darf, und welbeihd -» u: 
Verkaufen muß. Macht heute, daß bon euen 
tihhabern ſatt Geſchenk' ind Duns mir lommen. 

Wird hente nicht. der Lohn fürs: Fahr: verdient, - -. V 
Eo bier’ ich morgen auf dem Markt euch fell, . u... © 
Ihr wißt, daß heute mein Geburtstag til, — 

Vo find denn nun, die ench wie ihre Augen- »- 
Im Kopfe lieben, deren Leben, Freud' und Alle 
Iht fein? Schafft ſie in Haufen her ins Haus ! 
Darum geb’icp euch Kleider „ Schmuck und ſonſt 
Bas ihr bedürft ? Ihr feid mir. vecht.zur Laſt. 

Heut brauch ich euch ,. ihr Metzem! Aber nur, feine * 
Nach Wein verlangt ihr: damit fuͤllet ihht PER ne 
Euch eure Wampen an, indeffen ich | 

Bor Durfte klapp're. — Tesechaft’äch fürs Beſte 

Bei ihrem Namen jegliche zu nennen, . IE 3 ae 


N ar 
uf ae nr 


“oo 


Quae capiti, quae, ventri operam det, qöabgbe fünc ic, 
7 quaẽ fomno ſtaudoat F 
Quam libertam mihi credam, et quam venalem, hodie experiar, 
Facite hodie, vt mihi munera multa Ei ab, arhatoribug 
conveniant. 
Nam niſi penus.annuus hodie convenit, eras populo pro- 
ſtituam vos. 


Natalem ſeitis mihi diem eſſe hune. Vbi ifti ſunt, quibus 


vos oeuli eſtis? 

Quibus vitae ? quibus deliciae eftis? quibus favia?, mam- 
milla? mellitae ? 

Manipulatim mihi munigeruli facire ante aedis iam hie Affin nt, 

Cur ego veftem, aurum, atque .ea, quibus eſt vobis, vfui, 

praehibeo?: Quid mihi | 
Domi, niſi malum, voftta opera eſt hodie, improbae? Vina 
modo cupidae ettis: 

Eo vos voftros pansjcesque adeo madefneitis, cum.ego fim 
bic ficcus. 

Nunc adeo hoc. fastum eft optumum, yt nomine quamgue 

appeilem fu: 
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16 Pfeudolus f 
Damit ſich Fein’ entſchuld'gen kanm. Hört zu?: 
Zuerſt, Hedvlium, ein Wort mit di 
Du haſt die Getraidemaͤtler au dir, die 

Zu Haufe Berge von Getralde haben, 

Mac), daß mir ſo viel Korn hierher gebracht wird, 

Als ich, und alle meine Leut in dieſem Jahre. 

Gebrauchen, daß He Skadt mir andern Namen geb’, 

Und mich, der ich font Leus Ballio bin, - Fe Zi 

Zum König Jaſon mache .. *6* 

BER Kalidorus (zu VPſeundelus.) 
er He, wa‘ 

Der Schurkerſchwatzt? Duͤnkt er nicht vornehm ſich? 

y -: Pfendolus. 

Zum wenigſten ein vorzuͤglicher Nehmer. 

Doch ſtill und Höre zu! - F 

. Ballio. 

>... sHefchrodere, 

- Dur, die die Metzger, unfre Nebenbuhler, 
Auf ihrer Seite hat, die eben fo wie wir 
Durch Lug und Trug ſich naͤhren, höre zu: " 

Ne dietum effe actutum-fibi quaepıam voſtrarum mihi fies 
ana BR: advortite animum cunetae. = | 
Priricipio, Hedylium, tecum ago, quae amica es frumen- 

| tariis, 
Oüttitis euneris montes maxumi acervi frumenti funt domi: 
2io Fac fis fir delatum hue mihi frumentum, hunc annum quod 
Du BZ ET BE Ze "7 i — ſatis we. } 
- Mihi, etiam familiae omni’ fit meae: atque adeo vt fru- 
— an mento afluatn y Zr 
Vr divitag'nomen mihi cömmurer, meque vt praedieet 
Lenone ex Ballione regem lafonem. Cal. Audin’, furcifer 
Quae loquitar? Satin’ magnificus tibi videtur? P/, Pol'ifte 

213 Atque etiam maleficus, Sed tace, atque hanc rem gere. 

Len. 'Aedfchtodora tu, quae amicos tibi mabes lenonum 

| aemulos 
Lanio$, quiitem vi nos jüreiurando malo quaesunt rem, audi; 


\ 


— u 8. aqau 


Wen⸗ ich nicht heute noch drei große Mulden | 
Mit Fleiſch, die Faum zu tragen find ‚„erhalte, — 
So binde jch dich morgen, wie von Zeitenn 
Die beiden Soͤhne Zeus der Dirke thaten, 

Die ſie an einen Ochſen banden, dich anna 
An eine Sleifcherbude, die dir wahrlich | 

So gut wie was zum EStiere werden ſoll. 


2,3. Pfeudolus: (für ſich.) Suerdi uch . 


Die tollen Reden bringen mich in-Wauth. 

Sol dieſem Menfcheu.hjer die Jugend von Athen In u? 
Zum Spfer werden? Wo, wo fi, wo ſtecken 10% 
Die jungen Leute, dig vom Leno-liabendr --- 1.9 32 nuiR 
Barum verbinden ſie ſich nicht, pou Diefer Veſt nat 
Mit einenımal die Jugend zu befrin.? ia 4 om AD 10 
Doc) ich bin wohl ein großen: Thor, ein Narr — ma ı 


Die Fönntemdie,mehlwagen, das zu thunn mit nd 


Eie, die die Liebe zwingt zu dienen, und die um of 

Zugleich fie Dr „gegen fie zu handeln? , m de anne 

ea DH SERER WR E00 

St fhweig! * 
— Pfeubolus,“ i 

Mas gib? | 


I. 9 (21%7 > 


„.. f Bas 


Nifi carnaria tria grandja tergöribus.oneriwberi Hödie- ?. 


Mihi erunt, cras te.quafi Dircam olim, vt memorant, duo 
Gnati lovis devinxere ad tauram, item hodie ſtringam ad 
carnarium: id tibi 


Prufecto tautes fiet. P/. Nimis fermone huius ira incendot. -- 


Hunceine hie hominem pati colere jerentutem Atticam? 
Vbi funt, vbi latent;,. quibus aetas integrä eft; qui amaht 
'"alenone? : 
uin conveniunt? Quin una omnes pefte hac popalum hune 
hberan? +4,:‘: 

Sed nimis (um Aultus, nimium foi indoctus, ne illi andeant 

ld fatere,' quibus vt (eryiant Sans amor cogit, ’Aimuk-: 

Prohibet, faciarit adrorfum eos quod volunt, Oalı Vah! 
1, tacs. Peßwdel? 0° 
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113  Pfendolus, 2 
R = Ralidorus, eh PER DR Kr TEE 
| \ Du thuft mir Echaden, denn 
Dein Schwatzen RR daß ich nicht den lkann horen · 
Pſeudolus. 
Ich ſchweige. een 2 
er, Se 
Ei, ich weite Tieber daß = 27 
Du foprwiegft ,:.al6 daß du ſagſt, ich ſchweige. 
. Ba ıllio, —n Le * J ram 
Du aber, Eufistis , mach und mer aufj 
Du, deren Liebffe ungeheure Schätze wa! 


x 


Von Dei befigen — wenn nicht ganze fälle . 
Von Dele mir Ind Haus getragen werden, Ua LE Er 
So laß ich morgen dich in eiriem Faſſe - TER 
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Zu einer Bude tragen, wo man dir '° 

Ein Bett bereiten wird, wo du nicht ſchlafen wirft, 

Wo dt pielmehr bis zum Verdruß — du weißt, , — \ 
Was ich mit dieſer Rede will? Sieh nur, 

Du Drachenhaupt, , die du fü viele Freunde, 

So reich an Dele, haft, obwohl durch. dein Bemuͤhn 
Auch nicht ein ee Salbe in den Haaren 


Cal..Male motigerus male facis mihi, cum isrmeone huic 
obfonas. Pf. Taceo, 
Cal. At taceas malo multo, quam tacere te dicas. Len. 
Tu autem, 
Xyitylis, fac, vt animum advortas, quoius amatores olivi 
Dyuamin domi habent maxumam. 
Si mihi uon jam hue culleis oleuna deportatur, 
Te ipfam eulleo ego cras faciam vt deportere in pergulam, 
Ibi tibi adeo leerus dabitur, vbi ru haud fomnum eapias, 
Sed vbi segpe: adlanguorem — Tenes, quorfum haec ten» 
dunt, quae loguor? 


En excetra tu, quae tibi amicos tot habes, tam probe oleo 


onuftos, 
Num quoipiam eft hodie tua tuorum opera conlervorum 
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Bon deinen Sklaven ii? ob ich nicht ‚felbft 

Mit ungefchmelzter Koft vorlich muß nehmen. 

Allein ich weiß, du machft nichtd aus dem Dele, \ 
Der Wein ift deine Sache. Aber laß nur! j 
Ich will auf,einmal all dein Thun beſtrafen, 

Wenn dur, verruchted MWeiböbild, heut nicht alles, 
Mas ich dir heiße, thuſt. Du aber, die 

Mir immerhin von ihrer Freiheit ſchwatzt, 

Und um fie handelt, ohne zu bezahlen, 

Du Leckerbiſſen großer Herrin, mir dir, ° 7 
Söniztum, rede ich — wofern du nicht 

Mir von den Gütern deiner Freunde heut 

Satt Proviant herbeiſchaffſt, fo foljt du 

Mit buntem Fell zur Bude morgen wandern. 


Dritte Scene 
Kalidorus. Pſeudolus. Ballio. | 
Ralidorus, | 
Hörft du nicht, was der fpricdht ? 


Nitidiusculum caput ? aut num ipfe ego pulmento vtor magis 

Vnetinsculo? Sed fcio, tu oleum haud magni pendis, ino te 

Deyincis. Sine modo: reprehendam ego cuncta hercle 
vna opera, nifi 

Quidem hodie tu omnia facis, fcelefta, haec vti loquor. 

Tu autem, quae pro capite argentum mihi iam iamque [aepe 

-- numeras, 

Ea pacisci modo fcis; fed quae pacta es, non feis folvere: 

Phoenicium, tihi haec ego loquor, deliciae fummatum viröm: 

Nifi hodie mihi ex fundis tuorum amicorum ompe huc pe- 

nus aflertur, 
Cras Phoenicium Phoenicio corio invifes pergulam. 


SCENA TERTIA 
Calidorus.  Pfeudalus. Ballio. 
Cal. Pfeudole, nun andis quae hic loguitur ? 
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114 Pfeudolus. 


j Pſeudolus. 
Ich hoͤre N „Her, 


Und denke nach. N 
Ralidorus, 


Was raͤthſt du mir zu ſchicken, 
Daß er mein Maͤdchen nicht an Pranger ſtellt? 
Pſeudolus. 
Nur ohne Sorgen! ungetruͤbten Herzens! 
Ich will fuͤr mich und dich ſchon Sorge tragen. 
Schon ſeit geraumer Zeit iſt er mir gut, 
Und ich ihm wieder, wir ſind alte Freunde. 
Ich mach ihm heut zur Feier des Geburtstags 
Ein wohlgereiftes Ungluͤck zum Geſchenk. 
Balidorus. 
Was brauchſt du? 


Pſeudolus. 
Ach! bekuͤmmre dich um dich, 
Ralidorus, 


Ich zittre, 
\ Pſeudolus. 


| Habe Muth! 
= Ralidorus, . 
Ich kann nicht, 


Pf. Audio, here, equidem, atque animum adrorto. 
Cal. Quid mihi es auctor, huic yt mittam, ne amicam hie 
meam proftituar ? 
P. Bene curaflis: liquido es animu: ego pro me er pro te 
curabo, . 
250 Iamdiu ego huic bene et hie mihi volumus, et amicitia ef 
antiqua, 
Mittam hodie huie fuo die natali malam rem’ magnam er 
maturam, 
Cal. Quid opus eft? P/. Potin’ aliam rem vt cures? Cal, Ar, 
Pf. Bat. Cal, Grucior. 2/ Cor dura. 
Cal. Non pollym, 
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Pfeudolus, 
Schaff 
Dir welchen an. 
Ralidorus, . 
Wie kodunt' ich welchen haben? 
Pfeudolus, 
Thu was zur Sache dient, und laß das andre. 
Ralidorus, 
Das iſt Geſchwat; wer liebt, hat keinen Kopf. 
Pſeudolus. 
So faͤhrſt du fort? 
Kalidorus. 
Ich bitte, laß mich nichts ſeyn, | 
Mein Lieber Pfeudolus. 
Pſeudolus. 
So laß mich gehn, 
Kalidorus. 
Geh hin! | 
\ eudolus, 
Leb wohl, ai : 
Kalidorus. 
O bleib nur, bleib! 
Ich will ja gern ſeyn, wie du mich willſt haben. 
Pſeudolus. 
Jetzt biſt du klug. | 


° Pf Fae poflis. Cal, Quonam pacto pos- 


fim vincere animum ? 

Pf. In rem quod fit praevortaris, quam te advorfa animo 
aufcultes. 

Cal. Nugae iftaec funt: non iueundum eft, nifi amans fa« 
eit ftulre, 7/, Pergin’? 

Cal, O Pfeudole mi, fine fim nihilit mitte me, ſis. P/ 
Sine, modo ego 

Abeam, Cal, Mate: iam vt voles me efle, ita ero. Ph 
Nune tu (apisı 


x 
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116 Pfeudolus, 


- Ballio, 
| Der Zag vergeht, ich halte 
Mich auf, He, Bube, vorwaͤrts. Te 
Raliderus, j 
O der-ift 
Schon fort, du rufft ihn nicht zuruͤck. J 
Pſeudolus. 
| Mas eilft 
Du fo? Gemah! | 
Ralidorus, 
Doch eh er weggeht. 
Dalli. 
s Schelm, 
Was if das, Bube? du gehft fogemah! Ze 
Zur BE Pfeudolus. 
Du Heutgebornes, he! du Heutgeborner! 
‚Ein Wort, du Heutgeborner — kehre um! 
Und fieh dich nach uns um. Haft du auch gleich 
Geſchaͤſte. Wir erwarten dih. Halt an! 
Es find hier Menfchen, die dich gerne fprechen. 
. Ball, 
Was foll das fern? Ich babe viel zu thun. 
Mer ift mit feinem Aufenthalte mir 
Zuwider ? 


Ball. Ir dies; ego mihi ceflo. I prae, puere! Cal. Heus 

abiit: quin revocas ? 
Pf. Quid properas? Placide! Cal. Ar priusquam abeat. 
260 Ball. (Juid hoc malum? tam placide is, puere, 

Pf. Hodie-.nate, heus! hodie-nate, tibi cgo dico, heus ho- 
die-nate, redi, et 

Refpice ad nos, tametfi occupatus, moramur, Mane, funt 
colloqui 

Qui volunt te. Ball. Quid hoc eft? Quis eft, qui moram 
occupato moleftam obtulit? 


/ 
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Ralidorus, 
- Der dir einft heilſam geweſen. 
Ballio. 
Ah! wer geweſen iſt, iſt todt; wer iſt, 
Der lebt. 
Pſeudolus. 
Du ſtolzer Mann! W 9*F 
Ballio. 
Du laͤſtiger! 
Ralidorus. 
dauf nach, hol' ihn zuruͤck! 
Ballio. | 
Geh, Knabe, geh! ’ 
Pſeudolus. 
Dir wollen ihm den Weg verlegen. 
Bauaͤllio. 
Daß dich 


Der \_eufel! 

Pſeudolus. 

Dich! 
Ballio. 

Doch lieber noch euch beide. 

Hier, Bube, bier komm her! 
Pſeudolus. | 
Darf man * mit dir reden? 


J 


Cal. Qui tibi bi fospirali fuit. Ball. — eſt, qui füir: qui 
eft, vivos elt. 

P/. Nimis fuperbe. Ball. Nimis moleſtus. Ca}. Reprehende 

hominem: ailequere. 265 

Ball.,I, puere. Pf. Accedamus hae ohviam. Ball. Iuppi- 
ter te perdat, quisquis cs. 

P. Te volo. Ball. At vos ego ambos. Vorte hac te, puere, 

Pf. Non licet * 


Collogui te? 
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Ss 


| DBallio, 
Das wohl, nur mir beliebt's nicht. 
Ralidorus. | 
je FE J Aber wenn 
Es was zu deinem Vortheil waͤr? 
Baͤllio. 
| Vorn Guckguck! 
Darf man denn leben oder nicht? 
de . 
Sp wart’ body! 
Dallio, 
Laß fahren: ‘ 
Ralidorus, 
Hoͤre, Ballio. 
Ballio. 
Es liegt 


Mir vor den Ohren; und du et wahrlich 
Nur dummes Zeug. 
Ralidoru 8, 
; | Ich gab dir einft, ald ih — 
N . Dallio. 
Was du ae fordre ich nicht wieder. 
Kalidorus. 
Ich zahle dich, ſobald — 
Ballio. 


Heirathe ſie, 


Ball. At mihi non lubet. Cal. Sin tuam eſt 
quippiam in rem, Ball, Licet- 

ne obfecro vivere, an non licet? Pf. Vah, manta! Ball. 

Omitte. _ Cal. Ballio, 

‘9 Audi. Ball. Surdus fum: profecto inanilogus es. Cal. Dedi, - 
dum fuit, 

Ball. Non peto quod dedilti. Ca/. Dabo, quandoerit. Ball. 
| Ducito, 
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Benn du fie haben wirſt. 
Kalidorus. 
O weh, wie ſchaͤndlich 
Komm' ich um meine Zahlung. 
Ballio. 
Nach verlohrnem Handel 
Machft du jetst Worte no. Du bift ein Thor, 
Du thuft gethane Sachen, 
| Pfeudolus, 
So erkenne 
Doch mindftend den, wer's ift. 
Ballio. 
Schon laͤngſtens weiß 
Ich, wer er war, nun was er iſt, mag er 
Am beſten wiſſen. Packe dich! 
Pſeudolus. 
Nur einmal ſieh 
Dich um, Freund Ballio! du ſollſt es si 
Umfonft thun. | 
Ballio. 
So will ich mich umſehn. Denn 
Wenn ich dem hoͤchſten Zeus ein Opfer braͤchte, 
Und in den Haͤnden ſchon die Eingeweide 
Zum Opfern haͤtte, aber es kaͤm mir 


Quando habebis. ‘Cal. Heu, heu, quam ego malis perdidi 
modis 

Quod tibi detuli, et quod dedi. Ball. Mortua re, verba 
nung facis. 

Stulrus es, rem actam agis. P/. Nosce faltem hune, quis 
eft. Bail. Iam diu 

Sejo, qui fuit: nunc quis eft is, ipfus fciar. Ambula tu! 

Pf. Potin' vt femel mudo, Ballio, huc cum lucro refpicias? 

Ball. Refpiciam iftoc pretiö, Nata fi facruficem fummo Iovi, 

Atque in manibus exta teneam, vr porsiciam, interea loci 
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Indeſſen etwas zu verdienen vor, 
So ließ ich ſelbſt das Heiligſte im Stich. 
Pſeudolus. 
Bei dem iſt nichts mit Gottesfurcht zu machen, 
Er kuͤmmert wenig.um die Götter fich, 
Die man am meiften doch verehren muß, 
= Ballio. 
Sch werde mit ihm ſprechen. Sei willlommen, 
Hecht fehr willfommen, fchlimmfter aller Sklaven, 
| u Pſeudolus. 
Die Götter und Goͤttinnen lieben dich 
Nach meines Herren Wunfche und nach meinem: 
Bi aber du ein andres wert), fo mögen 
Eie weder lieben dich, noch fonft dir wohlthun, 
Te Ballio. 
Was treibſt du, Kalidorus? 
Kalidorus. 
Ich, ich liebe, 
Und leide Noth. | 
Aug Ballio. | 
Du dauerft mich, könnt ich 
Nur mit Bedauren meine Beute nähren. 


| Dfeudolus, 
Wir kennen dich, du brauchſt's und nicht zu ſagen. 


Si Jueri quid detur, potius rem divinam deferam. 

280 P/. Non poteft pietate obfifti huic, vt res funt caeterae ! 
Deos quidem, quos maxume aequom eft metuere, eos mi- 
| nimi facit. _ 

Ball. Compellabo, Salve multum, ierve Athenis peflume, 
Pj._Di te deaeque ament vel huius arbitratu, vel meo: 

Velfi dignus alio pacto, neque ament, neque faciant bene, 

285 Ball. Quid agitur, Calidore? Cal. Amatur, atque egetur 

aeriter. 

‚Ball. Miferear, fi familiam alere poſſim mifericordia. 

Pj. Eia ſeimus nos quidem te, qualis dis: ne praedices, 


5 


- 


“ 
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dech weißt du, wad.wir wollen ? 
Ballio, ö | 
| Ohngefaͤhr: 
daß mich der Guckguck hole. | 
Pſeudolus. 
Gut gerathen! 
allein warum wir dich zuruͤckgerufen — 
Ballio. 
Nur kurz, ich habe heute viel zu thun. 
Pſeudolus. 
Der — da ſchaͤmt ſich, daß er ſein Verſprechen 
Nicht zum beſtimmten Tage halten konnte, 
Daß er die zwanzig Silberminen fuͤr 
Tän Mäcchen dir noch nicht bezahfet hat. 
Dellio, 
'S ift leichter fich zu f[hamen, ald Verluft 
Zu leiden. Jener ſchaͤmet, ſich, daß er J 
Rich nicht bezahlt; ich leide den Verluſt. 
| DPfeudolus, 
Er wird ed geben, wird ed fihaffen, habe 
Nur ein Paar Tage noch Geduld. Er ift 
In Angft, da möchteft fie aus altem rolf 
Verkaufen, | 


Sed fein ‚ guid nos — ? Ball. Pol ego propemodo: 
vt male fit mihi. 
Pf. Et id, et hoc, quod te revocamus, quae[o, animum ad- i 
vorte. Ball, Audio, a 

Atque’in pauca, vt oecupatus nunc fum, confer, quod velis, g 
Pf. Hunc pader, quod tibi promilit, quaque id promifit die, 
Quia ribi minas viginti prd amica etiam non dedit, 

Ball: Nimioid quod Burst facilius fertur, quam illad quod 

piger. 

Non dediffe, iftum pnder: me, quia non accepi, piget. 
P/. At dabit, parabit: aliquot hos dies manta modo, 295 
Nam hic id metuit, ne illam vendas ob fimultatem ſuam. 


Wenn ichs nicht hatte, 


128. Pfeudolus. 
| Ballio, 
\ Laͤngſt ſchon, wenn er wollte, war's 
Ihm moͤglich mir das Geld zu geben. 


Kalidorus. 
Wie, 


Ballio. 
So konnt'ſt du es borgen, 
Konnt'ſt zu den Maͤklern gehen, es verzinſen, 
Konni'ſt es dem Vater ſtehlen. 
| Pſeudolus. 
Was? er ſollt' es 
Dem Vater ſtehlen? Schurke, du gibſt doch 
Sonft nichts, als ſchlechte Wege, au. 
Ballio. 
Das iſt 
Lenonen Art. 
Ralidorus. 
Wie koͤunt' ich meinem Vater 


Was nehmen, der die Vorſicht ſelber ift?. 


Und wenn ichs leider’& doch die Pflicht nicht. 
Baͤllio. 
So nimm die Pflicht des Nachts i in deinen Arm, 


zn deines Mädchens. Aber weil ich ſeh, 
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Balı. Foit occafio, fi vellet, iampridem argentum vt daret. 
Cal. Quid, fi non habui? Ball. Amabas? jnvenires mutuom, 
Ad Daniftam devenires, adderes foenusculum: 
Surripuifles patri. Z/. Sursiperer hie patri, audacilfume ? 
Non periculum eft, ne quid recte monftres, Ball. Non 
lenonium eft, 
Cal. Egon’ patri furripere poflim quicquam, tam cauto feni? 
Atque "adeo, li facere poſſem, pietag prohiber. Ball. Audio. 
Pietatem ergo iftam amplexator noctu, pro Phoenicio. 
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Daß du die Pflicht mehr achteft, als die fieb, \ 


Sind Dir denn alle Menfihen Vaͤter? Haft 
Du Niemand, der dir fo viel Geld moͤcht' borgen ? 
Kalidorus. | 
Der Name Borgen ift fogar verſchwunden. 
7 | Balli. 
Hör du! nachdem die Wucherer fo oft 
BanProt geworden find, fo hüten fie fich wohl, 
Unftichern Leuten etwas zu verborgen. 
Kalidorus. 
Ich bin erbaͤrmlich dran; nicht einen Groſchen 
Weiß ich mir aufzutreiben: armer Menſch, 
Der ich für Lieb' und Geldnoth ſterben möchte, 
Ballio. 
Kauf Del auf Borg, verkauf's um baares Geld; 
&o Farinft du bald zweihundert Minen haben, 
Ralidorus, 
Sit mir nicht das Lätorifche Geſetz 
Im Wege? Alle fürchten ſich zu borgen. 
| | Ballio. 
Und das Geſetz iſt auch fuͤr mich, drum ſcheu' 
Auch ich mich zu verborgen. | 


\ 

Sed quoniam pietatem amori video tuo praevortere, 

Omnes tibi patres ſunt? Nullus eſt tibi, quem roges mutuum 

Argentum? Cal. Quin homen quoque iam interiit M utuum. 

Ball. Heustu, poftquam hercle ifti amenfa furgunt faturi, poti, 

Qui fuum repetunt, alienum reddunt nato nemini, 

Ab alienis cautiores funt, ne credant alteri? - 

Cal. Nimis mifer fum, nummum nusquam reperire argenti 
J queo: 

Ita miſer et amore pereo, et inopia argentaria. 

Ball. Eme die caeca hercle olivom, id vendita oculata die; 

Jam hercle vel ducentae fieri pofflunt praefentes minae, 
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Cal. Perii! An non tum Lex me perdit quina vicennäria? 315 


Metunnt credere omnes, Ball. Eadom eft mihi lex, me- 
wo crederte. 


Ei! ift er denn ſchon todt ? 


104 Pfeudolus, u 


Pſeudolus. 
Sollt' es dich 


Gereu — wenn der dir Nutzen braͤchte? He! 


Baoallio. 
Ich kann von feinem Liebenden was halten, 
Der nicht beftändig gibt, und immer gibt. 
Wenn's ihm gebricht, fo hör’ er auf zu lieben, 
| Kalidorus. 
Haft du denn Fein Erbarmen mit. mir? 
Dallio, 
Du 
Gehſt leer einher, und Worte Flingen nicht, 
Sch wollt’, du Iebetejt und waͤrſt gefund, — 
Pſeudolus. | 


Ballio, ' 
Sei's wie es fei; 
Für mich ift er mit folchen Reden todt, 


Ein Liebender hört flugs zu leben auf, | 
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Sobald dem Leno er mißfällt. Haft du 
Verſilberte Klagen, fo komm du zu mir: 


Pf. Credere autem? eho, an — te, quanto hic fuerit 
vlui? 
Ball. Non eft juftus quisquam amator, nifi qui perpetuat 
data, 
Datque vsque: quando nihil fit, fimul amare definat. 
Cat, Nihilne te mei miferer? Ball, Inanis cedis: dicta non 
ſonant. 
— ego te vivom ſalvomque velem. P/. Eho, an iam 
mortuus eft? 
Ball. Vt ve eft: mihi quidem profecte cum iftis dictis mor- 
tuus eft, 
Illico vixit amator, vbi lenoni placet. 
Semper tu ad me cum argentata accedito querimonia: 


Pfeudolus | 125 


Doc) was du jetzt zu klagen haft, die Noth 
Ums Geld, die bring bei der. Stiefmutter vor. 
| Pfeudolus, 
Haft feinen Vater du dein je gefreit? - 
Ballio. 

Ums Himmels willen! 

Pſeudolus. 
Thue doch, was wir 
Dich bitten, Ballio, auf meine Treue, 
Wenn du dich jcheuen ſollteſt, ihm zu trauen. 
Ich will dir binnen heut und dreien Tagen | 
Dein Geld verfchaffen, und wenn ich es aus 
Der Erde kratzen follte, oo. 

Bali. 0.000000 

Ich dir trauen? ea 
Pfeudolus, 
Warum denn nicht? e 

Ballio. 
| . Das hieße ja den Hund 
An einen Braten binden, 
Ralidorus, 
Wird mir’s fo 

Vergolten, was ich an dir thät ? 


Nam iftoc, quod nunc lamentare, hon efle argentum tibi, 395 
Apud novercam querere. //, Eho, an unquam tu huius 
J nupliſti patri? 
Ball. Dii melius faciant. Pf. Fac hoe, quod te rogamus, 
Ballio, 
Mea fide, fi ifti formidas credere, ego in hoc triduo 
Aut terra aut mari alicunde evolvam id argentum tibi. 
Ball. Tibi ego credam? P/. Cur nou? Bas. Quia pol, qua 
| “ opera credam tibi, 330 
Vna opera alligem fugitivam canem agninis lactibus, 
Cal. Siccine mihi abs te bene merenti male refertur gtatia ? 


Was willſt du min? 


, 


126 | Pfeudolus, 
Ballio, 


Ralidorus. 
Daß du zum mindeften 
Sechs Tage warten möchteft, eh du fie 
Verkanfeſt, und mic) armen Kiebenden 


Zu Grunde richt'ſt. 
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Baͤllio. 
Sei guten Muths, ich will 
Sechs Monat warten. 
Kalidorus. 
Ei! du guter Menſch. 
| Balli, 
Ich will dir deine Freude noch, vermehren, 
| Balidorus, 
Mie fo? 
Ballio. 
Weil mir dein Maͤdchen jetzo nicht 
Mehr zu verkaufen iſt. 
Kalidorus. 
Micht zu verkaufen? 
Ballio. 


Wehrhaſis nicht. 


Ball. Qeid nune vis? Cal. Vt opperiare hos ſex dies tal. 


tem modo, 


Ne illam. vendas, neu me perdas hominem amantem, Ball. 


Animo beno es: 


Vel fex menfes opperibor. Cal. Euge, homo lepidiffume. 
Ball. Imo vin’ etiam te faciam ex lacto laetantem- magis ? 
Cal. Quid iam? Ball. Quia enim non venalem habee Phoe: 


niceium. 


Cal. Non habes? Ball. Non. bercle vero, 
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Ralidorus, 
Nun Pſeudolus, fchaff Rinder 
Zum Opfer an, und Schlaͤchter, damit ich 
Dem großen Juppiter ein Opfer ‚bringe; 


Denn diefer Mann ift jegt mir weit mehr — 
Ein Juppiter, als Juppiter. 
Ballio. 
Nicht Rinder, - | 
Du mußt mir Katzen s Eingeweibe opfern. (Geldtagen.) 
| Kalidorus. —V 


Mach fort, was ſtehſt du da? Hol Katzen her! 
Hbeſt du denn nicht, was Juppiter befiehlt? 
Pſeudolus. 
Gleich werd' ich da ſeyn, nur muß ich vorher 
Erſt einen Weg vors Galgenthor mir machen. 
Kalidorus. 
Zu was? 
| Pfeudolus. 
Zwei Henker von dort herzuholen. 
Zugleich will ich zwei Heerden Birkenruthen 
Von dort mitbringen, damit dieſer Zeus 
Beim heutgen Feſie werde. 


Cal. Pfeudole, areeſſe hoftias, 
Victimas, laniios; yt ego huic facruficem fummo kovi: 
Nam hie mibi nunc eft multo loppiter, quam Iuppiter, 340 
Ball. Nolo vietimas: agninis me egtis placari volo, 
Cal. Propera, quid — Arcefle agnos, Audin’, quid a, ait 
Iuppiter ? 
Pf. lam hic ero: verum extra portam Metiam currendum 
- eft prius. 
Cal. Quid eo? Pf Lanios inde arceflam duos cum tintin- 
nabulis, 
Eadem duo greges virgarum inde ulmearum adegero, 345 
Vt hodie ad litationem huic ſuppetat fatias Iovis 


‘ 


228. Pſeudolus. 
zum Teufel foll ver Hurengott ſich packen! 


Ballio. 
S if nicht dein Vortheil, wenn ich ſterben ſollte. 
Pſeudolus. | 
Wie jo? — 
Ballio. 


— 


Ich will's dir ſagen: Weil, ſo lang' 
Ich lebe, du niemals was taugen wirſt. 
Pſeudolus. ee 
S iſt nicht dein In Vortheil wenn ich ſterben ſollte. 
| Ballio. 
Wie ſo? 
| ‚Pfeudolus, 
Auf dieſe Weiſe, weil, wenn ich 
Geftorben bin, du hier der ſchlimmſte bit. > 
Kalidorus. 
Sag mir, boch ernftlich, um was ich dich frage: , 
ü Hr dir r Zorizium nicht zu verkaufen? | 
Ballio. | 
Wahrhaftig nein; denn fie iſt ſchon verfauft 
KRalidorus., 


In malam erucem iſtie ibit Iuppiter lenonius. 
Ball, Ex tua re non eft, vr ego emoriar. Pf. Qui — 
„Ball. Ego dicam tibi: 
Quia edepol dum ego vivos vivam, hunquam eris frugi bonae. 
550 Pf. Ex tua.re non elt, vt ego emoriar, Bsil. Qui dum? 
Pf. Sie: quia, 
'Si ego emortuus fim, Athenis te fi nemo nequior. 
Cal. Dic mihl, obfecro DRS verum ſerio, hoc quod te 
rogo 
Non — renalem amicam tu meam Pheenieium? 
Ball. Non edepol babeb profecto; nam u vendidi, 
365 Cal, Quomodo? 
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| Baͤllio. 
Ohne Schmuck, mit allen Eingeweiden. 
| | Ralidorus, 
Zu haft mein Mädchen verfauft ?. 
Ballio. 
Um zwanzig Minen, 
BReaalidorus. | 
Um zwanzig Minen ? ri 
Ballio. 
Oder wenn du willſt 
Auch um viermal fünf, an einen Afizier 
Aus Makedonien. Drei Viertel hab’ ich ſchon 
Bon diefem Gelde, ee | 
Ralidorus. 
Was hör’ ich von dir? 
Ballio, 
Daß deine Liebſte iſt verfilbert worden, 
_Ralidorus, 
Warum erfrechteft du dich das zu thun? 
| Ballio. 
'S hat mir beliebet, ſie war mein. 
Kalidorus. 
Heh! Pſeudolus, 
Geh, bring mir einen Degen. 
Ball. Sine ornamentis, cum inteſtinis omnibus. 
Cal. Meam tuamicam vendidiſti? Ball. Valde, viginti minis. 
Cal. Viginti minis? Ball, Vtrum vis, vel quater quinis minis, 
Militi Macedonio: et iam quindecim habeo minas. 
Cal. Quid exte audio? Ball. Amicam tuam eſſe factam 
argenteam. 
Cal. Cur id aufus facere? Ball. Libuit, mea fuit, Cal, Eho! 
Pfeudole, 


I, gladium afler ! — 


360 
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Pſeudolus. 
F Wozu brauchſt 
Du einen Degen? 
| Ralidorus. 
Ihn, und mich zu toͤdten. 
EU Pſeudolus. 
Du brauchſt nur dich zu toͤdten: denn den da 
Wird ſchon der Huuger toͤdten. 
Kalidorus. 
Was ſagſt du, 
Treuloſer Menſch, wie Keiner ſonſt auf Erven? 
Haft du nicht mir geichworen , feinem andern: 
Als mir Dad Mädchen zu verfaufen, 
» Dellio, en 
Ä Ich geſteh'a. 
Kalidorus. 
Mit Haren Worten? | 
Dallio! 
“Und wohl überlegt, 
Ralivorus. 
& haft du falſch geſchworen, Schurke. 
Ballio. 
BT ‚Uber 
Das Silber eingeftrihen, Nun hab’ ich, 
Er, Quid opus gladio? Cal Qui hune oc- 


cidam, arque me. 

Pf Quin tu te decidis potius? nam hunc fames iam occi- 
derit. 

Cal. Quid ais, quantdm terra tegit, hominum periuriffime ? ? 

Iuraviitin’ te illam nulli venditurum, nifi mihi? 

365 Ball. Fateor, Cal. Nenpe conceptis verbis. Ball, Etiam 
confultis quoque. 

Cal. Periuravilti, fceleite, Ball At.argentum intro condidi. 
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Ich Schurke, Geld zu Haufe, und du er: 
- emplarifch frommer Sohn haft keinen Heller, 
Ralidorus. 
Nun ftell dic) von der andern Seite, Pſeudolus, 
Und ſchimpf ihn wacker aus. 
Pſeudolus. 
So gleich; ich laufe 
Zum De nicht fo ſchnell nach meiner Freiheit, 
Raliderus. 
* ihn recht h’runte 
| Pfeudolus, | 
Jetzt will ich dich 
| gitn meinen Reden foltern. Schandmenfch! 
Bello, | 
| Bram! 
Pſeudolus. 
Verbrecher! | 
Ballio, 
Wahr gefprochen. 
Pſeudolus. 
Schelm. 
Baͤllio. 
Warum nicht? 


go ſeeleſtus nune argentum promere poſſum domo: 

Tu, qui pius es iſtoe genere gnatus, nummum non habes. 

Cal. Pfeudole, :aflifte altrinfecus, atque onera hune males 

dietis Pf. Lieete 

Nunguam ad Praetorem neque curfim cutram, yt emittar 
manu, 370 

Cal. Ingere malamulta, P/. lam ego te differam dietis meis, 

Impudice, Ball. Itaeft, Pſ. Scelefte, Ball Dieis vera, 


Pf. Verberv, — 
Ball. Quippini? 
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Pſeudolus. 


u 


x 


Dun Todtenrüuber! 
Ballio. 
Richtig. J 
Ralidorus. 
Hundsfott! 
Ballio. 
Gut gegeben. 
Ralidorus. 
Betruͤger! 
Ballio. 
Das iſt meine Sache. 
Pſeudolus. — 
Batermörder, 
| Baͤllio. 
Nur weiter. 
| Pſeudolus. 
5 Tempelräuber. 
Ballio. 
Zugeſtanden. | N 
Ralidorus, 
Meineid'ger. | 
Dallio, 
Altes Lied! 
Ralidorus, | 
Du fchändeft de  -. 
Geſetze. 
‚Pf. Buſtirape. Ball. Certe. Cal. Fureifer. 
Ball, Factum optune, 
Cal. Sociofraude. Ball. Sunt mea haec ifta. Pf. Parricida. 
| Ball. Perge tu. | 
375 P/. Sacrilege. Ball. Fateor. Cal. Perinre, Ball. Vetera 


yaticinamini, 
Cal: Legirupa. 


Pfeudolus, i 137 ° 
Ballio. 
Stark. 
Pſeudolus. 
Verfuͤhrſt die Jugend. 
Baͤllio. Se 
u Sehr. 
Ralidorus, 
Du Dieb! a 
Ä Ä Dallio,' 
Haha! 
Pſeudolus. 
Entlaufener! 
Ballio. 
Hi hi! 
Kalidorus. 
Du Erzbetruͤger. 
Ballio. 
Freilich. 
Pſeudolus. 
Taugenichts. 
Kalidorus. 
Unreiner Hurenwirth. 
Pfeydolus, 
Aas! 
Baͤllio. 
Schoͤne Saͤnger. 


Ball. Valide. Pf. Pernicies adolescentum. 

Ball. Acerrume. 
Cal. Fur. Ball. Babae. Pf. Fugitive. Ball. Bombax. Cal. 
Fraus populi. Ball. Planiflume. 
Pf} Fraudulente; Cal. Impure leno. //. Coenum, Ball. 
Cantores probos! 
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Ralidorus, 
Gefchlagen haft du deine Eitern. 
Ballio. 
Todt⸗ 
geſchlagen hab' ich ſie, weit lieber als 
Ich fie ernaͤhrete. War's nicht fo recht? 
| Pfeudolus, 
Wir reden wie in einen hohlen Topf. 
Umfonft ift unfre Mit. 
a u u Dallio. 
| Habt ihr noch fonft 
Mich was zu fchimpfen ? 
' Ralidorus, 
Weſſen fhämft du dich? - 
| Ballio, 
Daß du, ein Liebender, fo leer erfunden bift, : 
ALS eine taube Nuß. Allein, obgleich a; 
Du viel und Boͤſes gegen mid) geiprochen, 
So glaub’ ich doch, wenn mir der Offizier 
Nicht zum beſtimmten Tag die Zahlung leiftet, 
Daß ich mich meiner Pflicht entbinden kann, 
Ralidorus, 
Was foll das heißen? 


Cal. Verberavifti patrem atque matrem. Ball. Atque occidi 
.. quoque 
380 Potius, quam cibum praehiberem: num peccavi quippiam ? 
P/. In pertufum ingerimus’dicta doliom : operam ludimus. 
Bail. Nunquid alium etiam voltis dicere? Cal. Ecquid te 
u | pudet? 
Ball. Ted amatorem inventum 'elle inanem, quafi caflam 
nucem. 
Sed quanquam multa, malaque in me dicta dixiftis mihi, 
385 Nifi mihi attulerit Miles quinque, quas debet, minas, 
Sicut haec eft praeftirura ſumma ei argento dies: 
Si is non aderit, poffe opinor facere officium me meum. 


Cal. Quid id et? 
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Ballio, ’, 
Brinaft du mir das Gelb, 
So habe ich mit ihm verthan. : So handl' ich 
Nach meiner Pflicht. Haͤtt' ich nur Zeit, 
Sch Ipräche mehr mit dir. Doch ohne Geld 
Rufſt du vergebens mich zum Mitleid auf. 
So ‚lauter mein Endfchluß; nun überleg’, 
Was ferner du zu thun haft, 
Ralidorus, 
Gehſt du fon? _ 
Ballio. | 
Ich hab' jetzt viel zu thun. (geht ab.) ——— 
Pſeudolus. en 
| Hernach noch mehr. 
Der Menfch-ift mein: und wenn fich wider mich 
Nicht Erd’ und Himmel feen, will ich ihn 
Wie eine Aujter aus den Schaalen nehmen, 
Doch nun, Kalidorus, bab’ Acht auf mid), 
Ralidorus,- 


= 


— 


Was ſiehet zu Befehl? 


, Ball. Si tu argentum attuleris; cum illo 
perdiderim fidem, 
Hoc’ meum eft oflicinm: ego, Lens fi fir, plus tecum 
- loquar: | 
Sed fine argento fruftra eft, quod me tui milereri poftulas. 390 
Haec mea eſt ſententia, vt tu binc — quid agas, con- 
ulas, 
Cal. lamne abis? Ball, Negatii nune (am plenus. Pf. Paula 
i poft magis, 
Iilie homo meus eft; nifi omnes di me atque homines de« 
| ferunt, R 
Exoffabo ego illam fimiliter itidem, vt muraenam cocus. 
Sed nunc, Calidore, operam te mihi volo dare, (an Ec» 
* quid imperas? 395 
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Pſeudolus. 
Ich will die Stadt 
Beſtuͤrmen, daß ſie heute fallen ſoll. 
Dazu nun brauch' ich einen liſtigen, 
Verſchlag'nen und geſcheiten Menſchen, der 
Was ihm befohlen wird, erfüllt, und nicht 
Mit ſeh'nden Augen ſchlaͤft. 
Ralidorug, 
Sag, was gefchehn fol! 
Pſeudolus. 
Du ſollſtis zu feiner Zeit ſchon hören : ich 
Mag eö nicht wiederholen; die Komödie ü 
Wird ohnedieß fchon lang. 
Ralidorus, 
‚ J | Ich finde deine Bitte 
Sehr billig und fehr gut, 
Pſeudolus. 
Schaff mir | 
Dergleihen Menfchen : eil! Nur wenige von vielen 
Sind Freund’, auf die man fich verlaffen kann. 
| | Ralidorus. 
Das weiß ich, 
Zr Pfeudolus. 
Alfo wähle du mit Vorficht: 
P/. Hoc ego oppidum admoenire, vt hodie capiatur, volo. 
Ad eam rem vfu’ft hominem aſtutum, doctum, feitum et 
| re callidum, 
Qui inperata effecta reddat, non qui vigilans dormiat. 
Cal. Cedo mihi, quid es facturus ? * Tempori ego faxo 
oo Nolo bis iterare: fat fic — fiunt ee 
Cal. Optumum atque aequillumum oras. Pf. Propera, ad- 
duc hominem cito, - 


Pauei ex multis funt amici, homini qui certi fient. 
Cal. Ego fcio iftuc. Pf. Ergo vtrimquetibi nunc delectum para: 
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Aus jenen vielen ſuche Einen dir, 

Anf den du bauen Fannft. | 
Ralidorus. 

Er-foll fogleich 
Zur Hand feyn. ni 
Pſeudolus. 
Kannſt du denn nicht von der Stelle? 
Du zoͤgerſt durch dein Reden deine Sache. | 


Vierte Scene. 
Pfeudolus. 

Nachdem der fort ift, fteheft du allein, 
O Pſeudolus. Was nun zu thun, da ich 
. Dem Sohne meines Herrn fo tröfilich zu— 
gefprochen habe? Wo ift nun der Troft, 
Ich, der ich weder einen Tropfen Nath 
Noch Eilber in Bereitfchaft hab’, ich weiß 
Durchaus nicht, was ich thun foll; weder ans 
zufangen weiß ich, noch das Werk zu enden, 
Doch wie ein Dichter, wenn er feine Blätter 
Genommen, fucht was nirgends ift, und findet; 
Ex multis exquire illis unum R qui certus het. 


Cal. lam hie faxo aderit. /. Potin’ vt abeas? tibi moram 
| dictis creas. 405 


SCENA QUARTA. 


Pfeudolus. 


Poftquam illic hine abiit, tn adftas folas, Pfeudole, 
Quid nunc acturus, poftquam herili filio 

Largitus dietis dapfilis? Vbi funt ea? 

Quoi neque parata gutta certi confilii, | 
Neque adeo argenti: neque nune quid faciam fcio, 410 
Neque exordiri primam, unde occipias, habes, 
Neque ad detexundam telam certos terminos. 
Sed quafi Poera rabulas cum cepit fibi, 

Quaerit quod nusquam efi gentium, reperit tamen, 
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Was eine Lüge ift, macht er wahrſcheinlich 
So will and) ich jetzt ein Poste werden, 
Unb will die zwanzig Eilberninen, bie 


Vor jeßo nirgends find, doch. aber finden. 


. 


un 


41 


Ich hatte ſie ihm laͤugſtens ſchon verſprochen; 
Ich wolliꝰ den Alten uͤberm Tölpel’werfen, 
Allein er merkt' ed, weiß der Guckguck, wie. 
Doch ich muß meine Stimme unterdruͤcken: 
Denn ich ſeh meinen Herrn mit ſeinem Nachbar 
Mir näher kommen. Aus dem alten Grabmal 
Will ich heut zwanzig Silberminen graben, 
Sie meinem jungen’ Herin zu geben. Nun 
Stel’ ich mich hier zur Seite, fie zu hoͤren. 


Fünfte Scene. 
Sims. KRallifo. Pfeudolus: 
hi | Sims, _ 
Wenn je für Liederliche oder Liebende 
Hier zu Athen ein Preis gefeget würde, 


Facit illud verifimile, quod mendacium eſt? 
Nunc ego Poäta fiam; viginti minae 
Quae nusguam nunc funt genrium, inveniam tamen, 


Atque ego huie iam pridem me daturum dixeram, 


At volui injicere tragulam in noftröm fenem: 


‚420 


Verum is, nefcio quo pacto, praelenlit prius. 
Sed comprimenda eft mihi vox atque oratio. 
Herum eccum video huc, una Simonem fimul, 
Cum fuo’vicino Calliphone incedere, 


‘ Ex hoc fepulero vetere viginti minas 


Effodiam ego hodie, quas dem:herili filio, 
Nunc huc concedam, vt horum fermonem legam, 


SCENA QUINTA. ° 


Simo. Callipho, Pfeudolus, 
Sim. Si de damnofis natis aut de amatoribus- 
Dictator fiät nung Athenis Articis, 
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Sch glaube, meinem Sohn ing’ Niemand v vor. 

So fchleicht jetzt Durch die ganze Stadt die Rede, : 
Als wolle er fein Mädchen frei ſich machen, 

Und fuch’ er hierzu Geld. Das fagen Andre mir, 

Und ich hab's felber auch ſchon laͤngſt gemerkt. 


En Pfeudolus (für fi.) 
Mit meinem Handel ift ed aus; es flodt. 
Der Weg zum Gelvfchranf ift mir nun verfperrt, 
Er hat’d gemertt; von Räubern it nicht viel 
Zu rauben, | | a 
Kaltifo, | 5 ee 
Menfchen , die Verbrechen andrer 
Verbreiten und die ſolche hoͤren, muͤßten, | 
Wenn mir.ed nachging, fammt und jonderd hängen, | 
Die an den Obren, jene au der Zunge, 
Denn was man dir zu Ohren bringet, daß 
Dein Sohn di woll' um eine Summe Geldes 
Aus Liebe bringen iſt vielleicht. erlogen. 
"Und wenn’s aud) noch fo wahr wär, thät er drum 


Nemo an Alio, credo, meo: 

Ita nunc per urbem folus fermo eft. omnibus, 430 
Eum velle amicanf liberare, et uaereıre 00050 
Argentum ad eam rem. Hoc alii mihi renuntiant, 

Atque id jam pridem ſenſi, er fubolet mihi. 

Pf. Occifä'eft haee res; haerer hoc negorium, 

Quo in commearum'volni argentarium 435 
Proſicisei, ibi nune oppido obſepta eſt via. x N 
Pracfenfit: nihil eft praedae praedatoribus. a 
Cal!. Homines qui’geftanr, quique aufeultant erimim, u 

Si meo arbitratu Iiceat, omnes pendeant, 

Geftcres linguis, auditores-auribus, | Ä 440 
Nam iftaec, quae tibi renantiantur: Alam ° ee 

Te velle amantem argento eircumducere, * 

Forfitan ea tibi diera ſunt mendacia, ° Ä 

Sed fi vera ea fuät, vt nune mos efl; maxume 
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Was unerhörted, neues, wenn ein junger Menfch er 
Verliebt ift und fein Mädchen zu befrey’n fucht, 
| Pſeudolus. 
Der Mann gefaͤllt mir. 
Simo. 
Dieſes Alte kann 
Er laſſen. 
| Rallifo. 
Das iſt ein vergebner Wunfch, 
Hättft bu dergleichen nicht in deiner Jugend 
Gethan? Das muß ein guter Vater feyn, 
Der von dem Sohn verlangen kann, daß er 
Noch beffer ſeyn fol, als er felbft gewefen. _ 
‚Denn was du Schänbliches und Schädliches gethan, 
Da hätt’ ein ganzes Volk daran genug, 
Wenn man 8. Mann für Daun vertheifen wollte, 


Drum wundre dis dich gar nicht, wenn es vatertt 


Bei deinem Sohne, 
Pſeudolus. 
Mon dieu! Wie Wen'ge 
Verſtehen, ſich zu fügen! Billig waͤr's, u 
‚ Daß ſich der Vater fügte in den Sohn. 


345 Quid mirum fecit? guid novum? adolefeens homo 


Si amat, fi amicam liberat? P/. Lepidum fenem! 


Sim. Vetus nolo faciat. Gall. At enim nequicquam ne 


Vel tu ne faceres tale in adolefcentia. 
Probum patrem efle oportet, qui gnatum ‚fuum 


450 Eſſe probiorem, quam ipfus fuerit, poftuler, 


Nam tu quod damni, er quod feecifti flagitii, 
Populo viritim potait difpertirier. 

Id ne tu miraris, fi patriflar filius? 

Pf. Q Zei, quam pauci eis homines commodi! 


455 Ehem, illus eft patrrem ee, vt aequom et, filio! 


vis, 
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| Simo. 
Wer redet hier? Es iſt mein Pſeudolus. 
Der Schurke hat mir meinen Sohn verberbt; 
Der hat ihn angeführt, hat ihn erzogen : 
Ihn an das Kreuz zu fihlagen fehn’ ich mich. 
|  Rallifo; 
Das ift fehr unffug, gleich fo zornig ſeyn. | 
Mär’s nicht gefcheiter, ihm mit Schmeichelreven. 
Zu locken, und ihn auszufragen,, ob 
Mas man dir meldet, wahr fei oder nicht ? 
Ein guter Muth bei einer fhlimmen Sache 
Macht wohl das Ungluͤck um die Hälfte wen’ger, 
| Sims. 
Sch will dir folgen, RR | 
Pſeudolus (für-fid.)- 
Hoͤrſt dur, Pſeudolus? 
S geht gegen dich, Halt dich bereit, den Alten 
Mit einer klugen Antwort zu bedienen. 
Zuerft, wie's billig iſt, grüß ich den Herrn, 
Und was da übrig bleibt, bekoͤmmt der Nachbar, 
Was macht du da? | 
‚Sim. Quis hic loquitür ? meus hic eft quidem fervos Pfeudalus. 
Hic mihi corrumpit filium, fceleram caput. 
Hic dux, hic ille eft paedagogus: hunc ego 
Cupio excruciarj, Call, Iam iftaec infipientia eft, 
Sic iram in promptu gerere. Quanto ſatius ef, 460 
Adire blandis verbis, atque exquirere, 
Sint illa, necne ſint, quae tibi renuntiant ? 
Bonus änimus in mala re dimidium eft mali. 
Sim. Tibi aufcultabo. - Pf. Itur ad te, Pfeudole: 
Orationem tibi para adrorfum fenem. | 465 
Herum faluto primum, vt aequom eft: poſtea 


Si quid fuperfir, vicinos impertio, 
Sim, Salve! Quid agitur ? 








2142 Pıfeudolus. 
Pſeudolus. 
Ich ſtehe, wie du ſiehſt. — 
ins Simon m N Rt 
Sich, Kallifo, was er ſich für ein Air gibt. 
Kallifo. 
Er ſcheint mit gutem Muthe dazuſtehn. 
Pſeudolus. 
Ein Sklave, der ſich keiner Schuld bewußt iſt, 
Darf ſtolz ſeyn, gegen ſeinen Herrn beſonders. 
| en Rallifs. - 
Wir wollen dich um etwas fragen, was Wen RL 
Sich nur vom Kerne hat zu uns verlaufen.“ Tan, 
Sims, 
Der wird dir num fo ſchoͤne Worte reden, -' 
- Daß du nicht anders glaubft, nicht Pfeudolus, 
Der weife Sofrates fieh felbft vor dir, 
ur Dfeudolus, 
Schon qut! Sch merke, daß du mich verachteſt; 
Und daß ich wenig Glauben bei dir habes ı ! 
Du machft zum Schelm mich, aber ich-bin ehrlich, 
0 Sims. | 
Mac) das Gebäude deiner Ohren leer, 


. 
‚nn 
* 


—— Pf: Statur hie ad hune modum. 
Sim. Statum vide hominis, Callipho, quam bafilicum -. 
470 Call. Bene confidenterque adſtitiſſe intellego, 
P/. Decet innocentem, qui lit, atque innoxius, 
Servom fuperbum efie, apud herum potiflimum, 
Call. Sunt, quae te volumus percontari, quae quaſi 
Per nebulam nosmet feimus atque audivimus, 
475 Sim. Confidiet iam te hie verbis, vt tu cenfeas 
Non Pſeudolam, fed Socratem tecum loqui. ) 
"Pf. Ita. ef, lampridem tu me fpernis; fentio, 
Patyamefle apud'te mihi fidem ipfe‘intellego: 
Gupis me efle nequam, .tamen ero frugi bonae, 
480 Sim, Fac lis vacivas, Pfeudole, aedis auriuns, 


% 


Pfeudolus, 443 


Daß meiue Worte einmarſchiren können. 


- Pſeudolus. 
Sprich was du willſt, obſchon ich mit dir zuͤrne. 
Sims’ 
Mir, deinem Herrn, willſt du, der CHave, zamen? ? 
> ‚Pfeudolus, | 
Du wunderft dich darüber ? —— 
Simo. 
Allerdings. 


So muß ich mich wohl gar vor deinem Zorne 
In Obacht nehmen? Du gedenkeſt wohl 
Auf eine andre Weiſe mich zu zuͤcht'gen, 
Als wie ich pflege? RER 
Ä Rallifo. 
Meinft du das? Sch glaube, 
Daß er mit Necht auf dich erzuͤrnet ift, ey 
Da er fo wenig Ölanben bei dir hat, 
N Se Smo. 
'S mag alfo ſeyn; er zuͤrne; Ach will fchon 
In Acht mich nehmen, daß es mir nicht fchode, . 
Bas fagft du aber? — Was wollt ich doch fragen, 
Pſeudolus. 
Wenn du was willſt, ſo frag nur! Was ich weiß, 


Mea vt wigrare dieta poſſint, quo volo. 
Pf. Age loquere quid vis, tamerfi tibi ſuecenſeo- 
Sim. Mihin' domino ſervos tu fuccenfes? P/ Iam tibi 
Mirum id videtur? Sim. Hercle qui, vt ru praedicas, 
Cavendum eft mihi abs te iratot atque alio tu modo 485 
Me verberate, atque ego te fuleo, cogitas, 
Call. Quid cenfes? Edepvl merito efle iratum atbitror, ' 
Cum apud te parum fer fides, Sim, lam fic fino, 
Iratus fir: ego, nie quid nodeat, Cavero, 
Sed quid ais? — Quid hoc, quod re rogo? Pf Si quid 
\ vis, rogas 490 


— 


144 Pſeudolus. 
Sollſt du, fo wahr, als wie som Dreifuß hoͤren. 
0 Simo. 
Merk alſo auf und denf an dein Berfprechen. 
Was fa;2 00? Weißt du, welche Sängerin 
Mein Sohn ind Herz geſchloſſen hat. 
Pfeudolus, 
| | Ih weiß 
Bon Feiner, a: | 
u Simo. | j 
Die er gern befreyen möchte? 
Pſeudolus. 
Auch davon weiß ich nichts. 
Simo. 
Auch nichts davon, 
Daß du um zwanzig Silberminen mich 


Zu prellen dich bemühft ? 
| Pſeudolus. 
Zu prellen mich bemuͤh? 
Simo. nt 


3a, ja, um meinem Sohne fie zu geben, 

Daß er damit fein Mädchen frei Bann machen. 
| Pſeudolus. 

Geſtehen muß ich dieß, ja, diefes ja, 


Quod ſeibo, Delphis tibi reſponſum dicito. 
Sim. Advorte ergo animum, et fac fis promiſſi memor. 
Quid ais? Ecquam ſeis filium tibicinam 
Meum amare? Pf. Negare meum eft. Sim. Liberare quam 
velit ? 
495 Pf. Kai roUr0, zu zuvro nego. Sim. Ecquas viginti minas 
Per fycophautiam atque per doctos dolos 
Paritas, vt auferas a me? P/. Abs te ego auferam ? 
Sim. Ita: quas meo gnato des, qui amicam liberet. 
DP/, Fateri dei zu z0070 val, rouro val.. 
» 


Pfeudolus, “ 14 


Rallifo. 
Geſteht er. 
| Simo. 
Hab' ich dirs nicht laͤngſt gefagt ? 
| Kallifo. 
Mir iſt's fo, 
Sims. 


Aber, wenn du cd gewußt haft, 
Warum haft du ed mir verhehlt? nicht flugs gefagt ? 
‘ Pfeudolus, | 
Das will ich fagen. Weil ich Feine böfe Sitte 
Von mir verbreiten wollte, daß ein Sklav 
Bei feinem Herrn feinen Herrn verflagte. 
Sims, 
Du ſollteſt den ins Zuchthaus bringen Iaffen. 
Rallıfo, | 
Hat er gefehlet, Simo ? 
Simo, 
O fehr ſtark. 
Pſeudolus. 
Laß ab! Ich will mich dir erklaͤren, Kallifo! 
Ich kenne mein Vergehn: gib jetzt nur Acht. 
Warum ich dir die Liebe deines Sohnes 


Call. Fatetur. Sim. Dixin', Callipho, dudum tibi? 
Call. Memini. Sim. Cur, haec vbi ru refcivifti illico, 
Celata me funt? Cur non relcivi? P/. Eloquar, 

Quia nolebam ex me morem praegigni malum, 

Herum vt fervos [uum criminaret apud herum. 

Sim. Iuberes hunc praecipitem in piftrinum trahi. 

Call. Nunquid peccatum eft, Simo? Sim. Immo maxume, 
Pf. Defifte: recte ego rem meam [apio, Callipho, 
Peccata mea funt. Animum advorte nunc iam. 
Quapropter te expertem amoris nati habuerim : 


495 


500 


146 Pfeudolus, 


Geheim gehalten — wenn ich dieſes thaͤt', 
So wußi' ich, war für mich ein Zuchthaus i 
Der Welt. 
Simo. 
Und wußteſt du denn nicht auch, daß, 
Wenn du mir es verhehleteft, ein Zuchthaus 
. Suder Welt fy? 
Dfeudolus. 
Freilich wußt' ichs. 
Simo. 
| Aber was 
War denn die Urſach, daß du mir's nicht ſagteſt? 
Pſeudolus. 
Weil dieſes Ungläc tor der Thuͤr ſtand, jenes 
Im Hintergsunde, das erſte gegenwaͤrtig, 
Dem zweiten aber Aufſchubstage waren. 
Simo. 
Was werdet ihr nun thun? denn hier von mir 
Iſt nichts zu holen, da den Handel ich 
Vorher gemerkt; auch werd' ichs Allen ſagen, 
Daß Niemand euch nur einen Heller borgt. 
J | Pſeudolus. 
Ich werde wahrlich nie ein gutes Wort 
Jemanden geben, ſo du nur noch lebſt; 


510 Piſtrinum in mundo ſeibam, fi id faxem, mihi. 
Sim. Non a me ſeibas piſtrinum in mundo tibi, 
Cum ea muflitabas? // Scibam. Sim. Cur non dictum eft 
mihi? 
Pf. Quia illud malum-aderat, iftue aberat longius. 
Illud erat praelens, huic erant dieculae. 
515 Sim. Quid nunc agetis? Nam hinc quidem a me non poteft 
Argentum auferri, qui praelertim fenferim. 
Ne quisquam credat nummum, iam edicam omnibus. 
P/. Nunquam edepol quoiquam fupplicabo, dum quidem 
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Denn dur gibft mir das Geld, fo wahr ich bin; 
Bon dir werd’ ich ed nehmen. 


Simo. | 
Du von mir? | - 
u Pfeudolus, 
Ja, ia! j 
Simo. 
Kratz mir die Augen aus, wenn ich's 
Dir gebe. | , 


Pfeudolus. 
5 Du wirft’8 geben, ich fag dir’ _ 
Vorher, daß du dich vor mir hüten Fannft. ie 
Rallifo. 
Das weiß ich ganz gewiß, daß, wenn du's holſt, 
Du eine große Wunderthat verrichtet. 
Pfeudolus, 
Ich thu's. 
Simo. 
Holſt du es aber nicht? 
| Pfeudolus, 
: Mit Rutben 
Laß mich dann peitfchen. Aber wie, weun ich 
Es wirklich hol’? ° 
| Simo. 
So ſchwoͤr ich dir beim Zeus, 
Dich ſoll dein Lebtag keine Strafe treffen: 


Tu vives: tu mibi hercle argentum dabis: 

Abs te equidem fumam, Sim. Tu a me fumes? P/. Strenue. 520 
Sim. Excludito mihi hercle oculum, fi dedero. ?/. Dabis. 

Iam dico, vt ame caveas. Call. Certe edepol fcio: 

Si abftuleris, mirum et magnum facinus feceris. 

P/. Faciam. Sim. Si non abfluleris? Pf. Virgis caedito. 

Sed quid, fi abftulero? Sim. Do Iovem teſtem tibi, 325 
Te,aetatem impune habiturum. | 


148 Pſeudolus. 


Pſeudolus. 
Gedenke deines Worts. 


Simo. 
| Sch follte mich 
- Nicht wahren Finnen, da man mir's vorausfagt ?- 
2 Pſeudolus. 
Ich ſag's voraus, daß du dich huͤten kannſt, 
Ich ſage, huͤte dich! damit du dich kannſt huͤten. 
Mit dieſen Haͤnden wirſt du mir das Geld 
Heut geben, he! 
Rellıfo. 
Ein Burfch zum Mahlen, wenn 
Er Wort hält. Wahrlid! | ' 
Pſeudolus. 4 
| - Brauche mich, wozu 
Du willft, wenn ich nicht alfo thu, ’ 
Simo. 
Du ſprichſt 
Sehr offen und ſehr freundſchaftlich mir mir: 
Denn jetzo bift du mein, | 


Pſeudolus. 
Soll ich noch ſagen, 
Woruͤber ihr euch mehr noch wundern werdet ? 
— KRallifo. 
Ich bin begierig, es zu hoͤren: denn 
Ich hoͤr dich gern. 
Pf. Facito, vt memineris. 


‘Sim. Egon’ vt cavere nequeam, quoi praedicitur? 
P/. Praedico, vt caveas: dico, inguam, vt caveas: cave! 
Hem! iitis mihi tu bodie manibus argentum dabis, 
530 Call. Edepol mortalem graphicum, fi fervat fidem! 
P/. Servitum tibi me abducito, ni fecero. 
im. Bene atque amice dieis: nam nunc iam meus es. 
P/. Vin’ etiam dicam, quod vos magis miremini? 
Call. Studeo hercle audire, nam ted aulculto libens. 
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Sims. 
Nur zu, “ höre dich 
Entſetzlich gern, 
pſeudolus. 
Jedoch bevor ich mich 
In dieſe Sach’ einlaff, will ich noch eines 
Andern ——— Streichs Erwähnung thun. 
Simo. | 
Dir wäre? ze 
—— | 
Nun, ich will durch allerley 
Geſchickte Raͤnk' und Kniffe, deinen Nachbar: 
Den Leno, um die ſchoͤne Saͤng'rin bringen, 
In welche ſterblich ſich dein Sohn verliebt hat. 
Simo. 
So? | 
Pfeudolus, 
Beides foll bis heute gegen Abend 
Ins Werk gefegt feyn, 
Sims, 
Bringft du das zu Stande, 
Wie du verheißeft , fo gehft du an Muth 
Uud Tapferkeit dem Agathofles vor. 


Sim. Agedum, näm fatis libenter te aufculto loqui. 535 
Pr Priusquam iftam pugnam pugnabo  .ego eriam priüs 
Dabo aliam pugnam claram et memorabilem. 
‘ Sim. Quam pugnam? Pf. Hem! ab hoc lenone vicino tuo 
Per fycophantiam atque per doctos dolos 
Tibieinam illam, tuus quam gnatus es | 540 
Fa circumducam lepide lenonem. 
Pf. Effecrum hoc.hodie reddam vtrumque ad vefperum. 
Sim. Siquidem iftaec opera, vt praedicas, perfeceris, 
Virtute regi Agathecli antecefieris. 


150° | u Pfeudolus, 


Doch thuft du's nicht , fo ſeh' ich Feine Urfach, - - 
. ich dich nicht flags ins Zuchthaus ſchickte. 
Pfeudolus, 
Und zwar nicht etwa nur auf einen Tag; % 
Auf Lebenszeit. Doch werd’ ich auch von dir 
Das Geld erhalten, daft ich es dem Leno 
Dit deinem Willen.geben kann ? 
| - Rallıfo, 
Es bittet 
Nichts Ungerechtes Pſeudolus: verſprich's ihm. 
Simo. 
Doch weißt du wohl, was mir dabei noch einfaͤllt? 
Wie, wenn die beiden einverſtanden waͤren, 
Und mich mit wohlgefuͤgten Raͤnken, um 
Die Summe bringen woilten? | 
Pfeudolus, 
2 . Könnte Jemand 
/ Wohl frecher ſeyn, als ich, wenn ich es wagte 
Dergleichen That zu unternehmen? Ja, 
Wenn wir an einem Seile ziehen, oder 
Darüber jemals uns beſprochen, oder 
Darüber jemals eins geworden ſind — 


545 Sed fi non faxis, nunquid cauflae eft, illico 
Quin te in piftrinum condam? P/. Non unum quidem 
Diem modo, verum hercle in omnis, quantum eft, 
Dabin’ mihi argentum ‚ guod dem lenoni illico 
- Tua voluntate? Call. Ius bonum orat Pfeudolus: 

550 Dabo, inque. Sim. At enim fein’, quid mihi in mentem venit ? 
Quid fi hice inter fe confenferant, Callipho, 
Aut de compacto faciunt. confutis dolis, 
Qui me argento circumvortant? Pf. Quis me audacior 
Sit, ſi iftuc facinus audeam facere? Immo fie, Simö, 

555 Si famus compecti, fiye confilium vnquam inivimus 
De iftac re, aut fi de ea re Yaguam inter nos convenimus: 


Pfſeudolus. 461 
30 ſollſt du mich auf meinem ganzen Ruͤcken 
Mit Birkenfedern, wie du willſt, beſchreiben. 
| Simo, 
& gib dein Spiel nun an, wenn dir's gefaͤlt. 
Pſeudolus. 
Laß hente mich auf deinen Beiſtand rechnen, 
Und engagir” dich nirgends, Kallifo. 
Rallifo. | 
Ich nahm mir geftern vor, aufs Land zu gehn. 
| » : Peudolus. 
Stuͤtz die Mafchinen um, die du geftellt. 
Rallifo, 
Um deinetwillen will ich's unterlaffen. 
Ich bin dein Spiel zu fehen, fehr begierig. 
Und wenn ichs nicht erlebe, daß mein Nachbar 
Dir dad verſprochne Geld gibt, fo will ich, 
Eh diefes unterbleibt, es felbit Dir geben. 
. Sime. 
Es bleibt beim Alten. ’ 


N eudolus. 
Wirſt du ed nicht geben, 
Ss fchrei’ ich Ach und Wehe über dich. 


Quafi in libro cum feribuntur calamo litterae, 

Stilis me totum vsque vimeis conferibito. 

Sim. Indice ludos:nunc iam, quando luber. 

Pf. Da in hanc diem operam, Callipho, quaefo mihi, 560 
Ne quo te ad aliud ‚oecupes negotium. 
Call. Quin rus vti irem, iam heri conftitueram. 

Pj. At nunc difturba, quas ftatuifti, machinas. 

Call. Nune non abire certum eft iftac gratia, \ 
Lubido eft, ludos tuos fpeetare, Pfeudole, >65 
Et fi hunc videbo non däre argentum tibi, 

Cuod dixit: potins, quam id non fiat, ego dabo. 

Sim. Non demutabo. Pf. Namque edepol, fi non dabis, 
(lamore magno et multum flagitabere. 


158 | Pfeubolus. 


Nun aber hebt euch weg von hier nach Hauf 5 
Und — zu meinen Schelmerey'n mir Platz. 


Simo. 
Sogleich, wie du befiehlſt. 
| Pſeudolus. 
Dich aber muß 
Ich ſtets zu Hauſe finden. | ar 
Sims. 
Das verfprech’ ich. J 
Beallifo. 
Ich aber will auſs Forum gehen: doch 
Werd’ = bald wieder hier feyn. 
Simo. 


Komm bald wieder. 


nr N feudolus (zu den Zufhauern. ) 
»S iſt zu vermuthen, daß ihr num vermuthet, 
Als ob ich darum nur fo große Dinge 
Verſpraͤch', euch während diefes Luſtſpiels zu 
Beluftigen, nicht aber auszuführen, was 
Ich auszuführen hier verfprochen habe. 
Ich halte aber Wort, obfchon ich noch nicht weiß, 
Auf welche Weiſe e8 gefchehen fol, 


- 4 
570 Agite, amolimini hinc vos intro nunc iam, | ! 

Ac meis viciflim date locum fallacüis. 

Sim. Fiat, geratur mos tibi, /. Sed te volo 

Domi vsque adefie. Sim. Quin tibi hanc operam dico. 
Call. Aregoad forum ibo: jam hieadero. Sim. Actutum redi. 
575 Pf. ‚Sufpicio eft mihi, nunc vos fufpicarier, 

Me iccirco haec tanta facinora promittere, 

Qui vos oblectem, hanc Fabulam dum tranfigam, 

Neque fim facturus, quod facturum dixeram,. _ 

Non demutabo. Atque etiam certum quod fciam 
580 Quo fim facturus pactg, nihil etiam fcio; 
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Denn wer die Buͤhn' auf neue Art betritt, 

Muß auch darauf was Neuerfundnes bringen. 

"Kann er das nicht, fo weich” er dem, der's kann. 
Jetzt ift es mir gefällig, hier ein wenig 

Hinein zu gehen, um das Heer von Kniffen 

In meiner Bruft zu fanımlen und zu muftern, 

Indeß mag euch der Pfeifer amüfiren. 


Zweiter VER 
Erſte Scene, 
Pſeudolus. 
Du guter Juppiter, wie mir doch alles, 
Was ich beginne, gut und ſchoͤn gelingt ! 
Ich hab’ mir vorgenommen, nichts zu fürchten, 
Und nirgends anzuftoßen. Das ift THorheit, 
Ein großes Werk mit Eleinem Herzen wagen : 
Und wie man eine Sache treibt, jv geht fie, 
Niſi quia futurum efl. Nam qui in Scenam provenit 
Novo modo, novom aliquid inventum afferre addecet, 
Si id facere nequeat, der locum illi, qui queat, 
Concedere aliquantifper hine mihi intro liber, 


Dum concenturio in corde fycophantias. 
Tibicen vos interea hic delectaverit. 


ACTUS SECUNDUS. 


SCENA PRIMA. 
Pfeudolus. 


1% roh Fuppiter, vt mihi, quicquid ago, lepide omnia pro- 
. fpereque eveniunt! 

Neque quod dubitem, neque quod timeam, meo in pectore 
| conditum eft confilium, 

Nam ea ftultitia eft, facinus magnum timida cordi credere: 
nam omnes 


154 Pfeudolus, 


Wie man fie achtet, ift auch ihr Erfolg. 

Ich wenigfteng, ich hab’ in meiner Bruft F 
Die Truppen meiner Buͤberey'n und Raͤnke 
Gedoppelt wohl und dreifach aufgeſtellt; 

Daß, wo ich mich auch mit den Feinden treffe, 


Ich im Verttauen auf die Tapferkeit 


Von meinem Boͤſen, meiner Induſtrie 

Und meiner Bosheit und Betruͤgerey, 
Dis Siege gewiß ſeyn, und aud) meine Öegner 
Durch meine Falfchheit leicht berauben kann. 

Nun ift mein Vorſatz, den gemeinen Feind 


- Mon mir und von ench allen, Baxio'n, 


590 


Pectore prius ita paravi copias duplicis, triplicis dBlos, 


I 


Zum Spielball meins Spield zu machen. Habt nur Acht: 
Ich will den Fels beſtuͤrmen, daß er heute 

Noch fallen ſoll, und gegen ihn will ich a 

Mein ganzes Truppenforps agiren laffen. 

Erobr’ ich den, fo Haben meine Bürger 

Dann leichtes Spiel. Hernach foll es ſogleich 

Mir meinen Voͤlkern übern Alten hergehn. 


Res perinde ſunt, vt agas, vt eas magnifacias. Nam ego 
in meo 


Pertidias: vr, vbicungue cum hofltibus congrediar, malorum 
meorum 

Fretus virtute dicam, mea induftria et malitia, fraudulentia, 

Facile vt vincam, facile vt fpoliem meos perdnelles meis 

perfidiis. J 

Nunc inimicum ego hunc communem, meum atque voftrum 
omnium, 

Ballionem, exballiftabo lepide. Date operam modo. Hoc 
ego oppidum 

Admoenire, vt hoc die capiatur, volo: atque ad hoc meas 
legiones 

Adducam: fi hoc expugnabo, facile ego hanc rem meis 
civibus faciam. 

Poft ad oppidum hoc vetus continuo mecum exercitam 
' protinus obducam; 
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Da will ich mich und meine Spießgefellen 
Mit Beute Aberhiufen und erfüllen. 

Flucht und Eutſetzen will in meine Feind 
Ich werfen „daß ſie wiſſen ſoll'n, ich fei 
Geboren, und von wem. Erhabne Thaten 
Muß ich verrichten, die nach mir noch leben, 
Und meinen Namen auf die Nachwelt bringen. 
Doch wer iſt das, den ich hier ſeh, der ſich 
Mir unbekannt, dem Blick entgegen wirft? 
Ich muß doch wiſſen, was er mit dem Schwerdt will; 
Hier will ich auf ihn lauern, was er vorhat. 


Zweite Scene. 
Sarpax. Pſeudolus. 


Sarpax. 
Das iſt der Ort, und dieſes iſt die Gegend, 
Die mir von meinem Herrn iſt angewieſen: 
Wie ich fomit den Augen uͤberſchlage: 
Er ſagte mir, es ſey das ſiebente Haus 


Inde me et fimul participes omnes meos praeda onerabo, 
atque opplebo: 
Metum et fugam perduellibus meis iniiciam, m&@ efle vt 
ſeiant narum, 
Quo fum genere gnatus. Magna me facinora decet efficere, 
Quae poft mihi clara, et dia clueant. Sed hunc quem yi- 
deo, quis hie eilt? 
Qui oculis meis obviam ignorabilis obiicitur? Liber fcire, 
Quid hic velir, cum machaera: et huic, quam rem agat, 
hine dabo intidias. j \ 6e5 


SCENA SECUNDA. 
Harpax. Pfendolus. 


Harp. Hi loci funt, atque hae regiones, quae mihi ab hero 
funt demonſtratae:. 

Vt ego oculis rationem capio, quam mihi ita dixit herus 
meus miles, 
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Vom Thore an, wo jener Leno wohne, | 


Dem ich dieß Zeichen überbringen fol, 
Und diefed Geld. Ich wollt’ 's wär Jemand da, 


"Der mich berichten fünnt’, wo Vallio, 


Der Leno, wohnte. 

Pfeudolus. | 
Er! ſtill, fill! der Menfch 
Iſt mein, wenn mich nicht alles trägt. Nun muß 


Ich neuen Rath erfinnen, da fich plößlich 


610 


Ein neuer Zufall mir in Weg geworfen. 
Der erfte taugt nicht mehr; was id) begann, 
Das muß ich alles wieder liegen laſſen. 
Jetzt will ich diefen militär’fchen Boten, 
Der fich hierher verlaufen, wader ſchuͤtteln. 
Harpax. 
Ich ſchlage an die Thuͤr, und rufe Jemand 
Don drinnen b’raus, 
Pſeudolus. 
Wer du auch ſeyſt, ich will 
Das Klopfen dir erfparen: denn ich ſteh 
Hier haufen, als der Advokat der Thuͤr. 


Septimas efle aedes a porta, vbi ille habitat leno, cui juflit 
Symbolum me ferre, et hoc argentum. Nimis velim, cer- 
tam qui 
Mihi faciat, Ballio leno #bi hie habitar. Pf. St! tace, tace! 
Meus hic eft homo, ni omnes di atque homines deferunt, 

Novo confilio 
Nunc mihi opus eft: nova res [ubito mihi haec objecta eft: 


‘ Hoc praevortar principio: illa amnia miſſa habeo, quae 
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ante agere occoepi. 
Iam pol ego hunc ftratioticam nuntium advenientem probe 
percutiam. 
Harp. Oftium pultabo, atque intus evocabo aliquem foras, 
Pf. Quisquis es, compendium ego te facere pultandi volo; 


Nam ego precator et patronus foribus procefli foras. 


Pfeudolus, | 157, 


| . Harper. 
Du bift wohl Ballio? 
Pſeudolus. | 
KR Er ſelber nicht : ich bin 
Sein Unter: Ballio, e 
| Aarpar. 
Was ift das für ein Wort ? 
Pſeudolus. 
Ich bin ſein Hausvoigt, und ſein Hausverwalter. 
Harpax. 
Du meinſt, ſein Hausknecht. 
Pſeudolus. 
| : D dem Hausknecht hab’ 
Sch zu befehlen. — 
| .„ Zarpar. 
Was? du? Biſt du ein Sklav, oder 
Ein Freyer. | 
| Pſeudolus. 
Jetzo dien’ ich noch. 
Harpax. 
So ſcheinſt 
Du mir, und ſcheineſt mir auch nicht, daß du | 
Ein Freyer ſeyſt. | 
Pſeudolus. 
Du pflegſt wohl nicht auf dich 
Zu ſehen, wenn du andre ſchmaͤhſt? 
Harp. Tune es Ballio? Pf. Immo vero ego eius ſum Subballio. 
Harp. Quid iſtuc verbi eſt? P/. Condus promus fum, pro- 
curator peni. 
Harp. Quafi te dicas atrienfem, - Pf. Immo atrienfi ego 
impero. 620 
Harp. Quid tu, fervusne an liber? ee quidem etiam 
Harp. Ita videre, et non videre — liber ſies. 
P/. Non foles refpicere te, cum dicas iniuſte alteri? 


’ 
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Harpax. | "m 
| | Der Menfch 
Der muß ein böfer Menſch feyn. 
Dr Pſeudolus. 
Auf gut Gluͤck! 

Den Ambos hab’ ich nun, auf; dem ich heute 
Satt Schwänfe ſchmieden will. 

Harpax. 

| - Mas rebet ber 
Allein mit fich? & 
Pſeudolus. i 
Was ſprichſt du, junger Menſch? 
Harpax. 
Was gibt's? 
| | Pfeudolus. 
Bift du des Makedonifchen 
Hauptmannes Diener, welcher hier bei und rn 
Ein Mädchen fich gefauft. Der meinen Herrn, 
Dem Leno, funfzehn Minen abbezahlt, 
And nun ihm fünf’ noch ſchuldig iſt. 
Harpax. | 
Der bin ich. 

Doch fag, wo haft du jemals mich gefanht, 
Harp. Hunc hominem malum effe oportet. P/. Di me fer- 


vant atque amant. 
625 Nam haee mihi incus eft; procudam ego hodie hinc mul.. 
tos dolos; : 
Harp. Quid illic fecum folus loquitur? Pf. Quid ais tu 
: adolefcens? Harp. Quid eft? 
P/. Esne tu, an non es, ab illo milite Macedonio, 

Servos eius, qui hinc a nobis eft mercatus mulierem? 

Qui argenti hero meo Lenoni quindecim’dederat minas, 


630 Quinque debet? Harp. Sum, Sed ubi tu me novilti gen- 
Ä tium, Ä 


\ 
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Gefehn, gefprodhen? Denn ich war vorher 
Noch niemals zu Athen, und vor dem heut'gen Tage 
Hab’ ich mit Augen nirgends dich geſehn. 
Pfeudolus, 
Sch habe nur vermuthet, daß du's ſeyſt. 
Denn als er neulich) wegging, wurde diefer Tag 
Beſtimmt zur Zahlung, und nun ift das Geld 
Noch nicht erfolgt, 
„Harper, 
Hier koͤmmt's. 
Pfeudolus, 
Du bringft es? 
Sarpax. 
| Ta, ich felbit, 
i Pfeudolus. | 
So gib ed her! 
Zarpax. 
Ich ſollte dir es geben? ? 
Pfeudolus. Ä 
Ei freifich mir, der ich die Rechnungen 
Bon meinem Herren Ballio beforge, . 
Die Gelder nehm’, ausgebe und berechne 


Aut vidifti, aut collocutus? Nam egnidem Athenas antidhac 
Nunqyam adveni, neque te vidiante hunc diem vaquam | 
oculis meis. 
P/. Quia 'videre inde efe: nam olim cum abiit, argento 
haec dies 
Praeftituta eft, quoad referret nobis; neque dum rettulit. 
Harp. Imo adett. Pf. Tun’ attulifii? Harp. Egomet. Pf, 
Quid dubitas dare ? 63 
Harp. Tibi ego m P/. Mihi hercle vero, qui res ra. 
tionesque heri 
Ballionis curo, argentum accepto, expenfo et cui debet 
dato. 


! 


‚160. Pjeudolus, 


Sarpar. 
VUnd wenn dur wahrlich bei dem hoͤchſten Zeus 
Schatzmeiſter waͤrſt, dad Roͤllchen Geld vertrau' 
Ich dennoch niemals dir. 
Pſeudolus. 
Indem du dich 
Mit mir —— wär's ſchon abgethan. 
Harpax. 
Ich will unabgethan es lieber laſſen. 
Pſeudolus. 
Weh dir? ALS Fönnteft du der Dann feyn, der 
Mir meinen Glauben ſchwaͤche! Als ob man 
Nicht raufend folche Sachen mir vertraute}, 
Harpax. 
Ich laſſe jeden gern bei ſeinem Glauben, 
Nur ich kaun dir nicht trauen. 
Pſeudolus. 
Klingt das nicht, 
Als wollt ich um dein Geld dich bringen. 
Aatpar. | 
| Ja 
So klingt's, und ſo vermuth' ich un Allein 
"ie heißt bu denn ? 


Harp. Siquidem hercle etiam fupremi promptas theſauros 
lIovis, 
Tibilibellam argenti nunquam credam. P/. Dum tu ftrenuas, 
640 Res erit foluta. Harp. Vinctam potius fic fervavero. 
P/. Vaetibi! tu inventus vero, meam qui forcilles fidem! 
Quafi mihi non fexcenta tanra foli feleant credier ! 
Harp. Poteft, vt alii ita arbitrentur, et ego vt ne credam 
tibi. 
Pf. Quafi tu dicas, me te velle argento circumducere, 
645 Z/arp. Imo vero qua tu dicas, qualique ego autem id 
fufpicer. 
Sed quid eſt tibi nomen? 
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Dfeudolus, 
Der Leno hier hat einen Sklaven, 
Der heißet Syrus, und der Sklav bin ich, 
Mit einem Worte, ich bin Sprus, 
Sarpax. 
| Sprus ? 
Das ift mein Nam, Ne 
| Aatpar. | 
. Wir machen viele Worte: 
Ruf deinen Herrn, wenn er zu Haufe iſt, 
Damit ich meines Auftrags mich entled'ge. | k 
Im übrigen heiß, wie du willſt. = . 
Pfeudolus, 
Wenn er 
Zu Haus wär, wollt’ ich dir ihm rufen. 
Doc) wenn dis mir es neben willft, fo iſt's 
So gut bezahlt, als hätt’-er’3 felbft empfangen, 
Harpax. 
Weißt du, woran ſich's ſtoͤßt? Ich bin geſchickt, 
Das Geld zu zahlen, nicht es zu verlieren. 
Nun aber weiß ich ganz gewiß, daß dir's 
In allen Gliedern liegt, weil deine Klauen 
Du nicht nach dieſem Raub' ausſtrecken kannſt. 


Pf. Servus eſt huic lenoni Syrus, 

Eum efle me dicam. Syrus fum. Harp. Syrus? P/, Id 
eft nomen mihi. | 

Harp. Verba multa facimus: herus fi tuus domi eft, Au 


provocas, 
Vt id agam, quod miflus hne ſum? quiequid et nomen tibi. 
P/. Si intus effet, evocarem. Verum ji dare vis mihi, 650 


Magis erit folutum, quam ipfi dederis. Harp. At enim 
fein’, quid eft? 

Reddere hoc, non perdere, herus me milit. Nunc certo feio. 

Hoc, febrim tibi elle, quia non lieet hoc iniigere ungulas. 


1620 Pfeudolus, 


Sch werde Feiner Seele fonft mein Geld 
ALS Ballio'n ſelbſt vertrauen. 
Pieudolus,, we 
Aber der | 
Hat jetzt zu — er ſtehet vor Gericht. 
Harpax. 
-S.niaq ſeyn. Sobald ich ihn zu Haufe glaube, 
Werd ich zuruͤcke kemmen. Nimm einftweilen du 
Den Brief don mir, und übergib ihn ihm. 
Denn dieſes ift das Zeichen zwiſchen deineni 
Uud meinem Herrn des Mädchens wegen. 
Pieudolus. 
Ich 
Weiß wohl, daß er geſagt hat, daß, wenn Jemand 
Das Geld uns braͤchte, und ſein Bild in Wachs, 
Ss ſollten wir mit dem das Mädchen ſchicken: 
Das Gegenbild hat er ung hier gelaffen. 
Harpax. 
Du weißt Befcheid um alles. 
i Pfeudolus, 
Warum ſollt' ich nicht ? 


Ego, niſi ıpfi Ballioni, nummum ceredam nemini; 
Pl Ar illie nune negotiofus et: res agitur apud iudicem. 
Harp. Di bene vpitänt. At ego quando eum efle cenfebo 
domi, : 
Rediero. Tu epiftolam hane a me.accipe, atque illi dato. 
Nam iflie [ymbolum .eit inter herum meum et tuum de, 
mulicre, 
Pf. Scio EN: vt qui argentum aflerret, atque expref- 
(am imaginem 
660 Suam huc ad nos, cum eo aiebat velle mitti mulierem. 
Nam hic quoque exemplum religuit eius, Zarp. Omnem 
rem tenes. - 


8 
Vi 


'Pf. Quid ego ni teneam? 
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Zarpax. 
So gib ihm gljo dieſes Zeichen. ı 
Pfeudolus; 
' ur, 
Doch deinen Namen ? 
Darpax. 
Harpax. 
Pſeudolus. F 
BD Pad dich, Harpar, du 
Gefaͤllſt mir nicht. Denn dur gehft ſchwerlich ohne 
Was mitzunehmen hier in unfer Haus, — 
Harpax. 
Weil ich die Feinde aus der Schlacht lebendig 
Zu holen pflege — Darum heiß ich ſo. 
| Pſeudolus. 
Ich glaube eher, weil du aus den Haͤuſern 
Die ſilbernen Gefäße harparirft:, 


Harpar, 
So ift’d nicht, Aber eine Bitte hätt’ ich; 
| Pfeudolus, 
Laß hörem 4 
| . Zatpar. | 


z Sch werd’ außerhalb dem Thore 
Sm Bierhaus, bei der alten, lahmen, dicken 


Harp. Dato ergo iftum fymbolum Mi. P/.Licer. 

Sed quid eft tibi nomen? Harp. Harpax. Pf. Apage te, 
Harpax, haud places. 

Huc quidem bergle haud ibis intro, ne quid harpax feceris. 

Harp: Hoftes vivos rapere foleo ex acie: ex hoc nomen 

mihi ef. 665 
Pf. Pol te multo magis, opinor, vafa ahenea ex aedıbus, 

Harp. Non ira eſt. Sed fein’, quid te orem, Syre? Pf 
| Sciam, fi dixeris; 

Harp. Ego devortar extra pottam huc intabernam tertiam, 


f 
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Verſoffnen Chryſis meine Ruhſtatt nehmen. 
= Pſeudolus. er 
Was willft du damit?’ | 


| ‚Harper, | u J 
Daß du von doriher —— 
Mich rufen ſollſt, ſobald dein Herr kommt. 
| Pfeudolus, 
i J Gut, 
Wie du's willſt. 
Sarpax. 


Der Weg hat mich ermuͤdet, 
Ich will mich pflegen, | 
| Pſeudolus. 
Du biſt Hug; dein Vorfak 
Gefällt mir. Nur nimm dich in Acht, dag ich 
Dich nicht vergebens füche, wenn ich komme,  - 
a Zarpax. J 
Wenn ich gegeſſen habe, werd' ich ſchlafen. 
Pſeudolus. — 
Das glaub’ ich gern, 
Yerpan “ 
Willſt du noch was von mir? 
\ | | Pfeudolus. | 
Daß du num ſchlafen gehft. 


Apud anum illam doliarem, cludam, craffam, Chryfidem. 
670 P/. Quid nune vis® Harp. Inde vr me arceflas, herus tuus 
| ubi venerit, i 
Pf. Tuo arbitratu, maxume. Harp. Nam yt laflıs veni 
de via, „’ '‘ 
Me volo curare, - Pf. Sane fapis, et confilium placet: 
.Sed vide fis, ne in quaeftione fis, quando arceflam, 'mihi. 
Harp. Quin vbi prandero, dabo operam fonıno, Pf. Sane 
cenfeo. 


675 Harp. Nunc quid vis? P/. Dormitam vt abeas. 
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Harpax. 
I gehe ſchon. 
Pſeudolus. 
Und hoͤrſt du, Harpar? decke dich recht zu; 
Es wird dir wohl bekommen, weun du ſchwitzeſt. 


Dritte Scene— 
Pſeudolus. 

O ihr Unſterblichen; der Menſch da hat 
Durch feine Ankunft mich erhalten, mich 
Durch ſeinen Reiſeplan vom falſchen Wege . 
Zurecht gewiefen. Denn ſelbſt die Gelegenheit x 
Haͤtt' felber nicht gelegner kommen können , | j 
Als mir gelegen diefer Brief gekommen, 
- Er ift zum wahren Fuͤllhorn mir geworden, 
In dem ich alles finde, was ich brauche, » 
Hier find die Liſten und die Schaͤlke alP, 
Hier find Betruͤgereyen, Geld, bier ift 
Sogar auch meines jungen Herrn Geliebte. _ 
Und nun, nur einmal groß von mir zu ſprechen, 
Sch Harte alles, was ic) mir gedacht, 


7** 


Harp. Abeo. P/. Atque sein? ‚ Harpage ? 
Iube fis te opperiri: beatus eris, ſi confudaveris, 


SCENA TERTIA. 
Pjeudolus. 


Di immortales! confervavit me illic homo adventu fuo, ° 

Suo viatico reduxit me vsque ex errore in viam. 

Nam ipfa mihi Opportunitas non poruit opportunius 

Advenire, quam haecc’ allata eft mihi opportune epiftola, 680 
Nam haec allata eornucopine eft, ubi ineit quicquid volo. 
Hic doli, bic fallacıae omnes funt: hic funt fycophantiae , 

Hic argentum, hic amanti amica henili filio. 

a ego nunc me vt gloriofum tacıam, vi cepi Peetore, 
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Daß ich den Leno um das Maͤdchen braͤchte, 
Aufs beſte eingerichtet und geordnet, 
Allein jetzt ſoll und muß es anders werden. 
Da ſieht man's, wie die, einzige Fortuna 
Die Klugheit vieler Menfchen übertrifft. : 
Auch das ift wahr, daß Feder, wie er ſich | 
Ins Gtäd zu ſchicken weiß; auch ſich hervorthut, 
Und daß darnach ihn alle weiſe neunen. 
Geſellt zu eines Plane ſich das Gluͤck, 
So gilt er überall für einen Mugen Mann, 
Fuͤr einen Thoren aber, wenn ihm nichts gelingt, 
Mir Thoren wiffen nicht, wie wir und täufchen, 
Wenn mit Begierde wir nad) etwas fireben, 
Als ob wir wiffen fönnten, was uns nüßt. 
Indem wir nach dem Ungewiffen trachten , 
Geht dad Gewiſſe und verloren, und 
So trägt fi zu, daß unter Mäh und Kummer 
Der Tod und überfchleicht. Doch jetzt mag des 
Filofofirens anug ſeyn: allzuviel 
Und lange red’ ich ſchon. Unfterbliche! 
685 Quo modo quicque agerem, vt Lenoni fasriperem mulier- 
| culam, 
Yam inftituta, ornata, cuncfa in ordine animo vt volveram, 
Certa, deformata habebam: fed profecto hoc fic erit, 
Centum docrtüm hominum confilia fola haec devincit dea 
Fortuna. Atque hoc verum eft: proinde vr quisque for« 
| tuna vtitur, | 
690 Ita praecellet, atque exinde fapere eum omnes dicimus. 
Bene vbi quod conſilium discimus accidifle, Hominem carum 
Eum eſſe declaramus: flultum autem illum, quoi vortit male, 
Stulti haud feimus, fruftra ve fimus, cum quod cupienter dari 
Petimus nobis, quali, quid in rem ſit, poflimns noscere. 
695 Certa amittimus, dum incerta petimus: atque hoc evenit, 
In labore atque in dolore vt mors obrepat interim. 


Sed iam latis eft philofophatum, Nimis diu er longum le. 
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Mir waͤr fuͤr Geld nicht meine Luͤge feil, 

Die ich hier in der Eil erſonnen habe, 

Indem ich ſagt', ich ſey des Leno Sklav. 

Nun will ich drei mit dieſem Brief’ anführen; 
Den Herrn, den Leno und den Ueberbringer. 
Wie anders, als ich wuͤuſchte, macht ſichs nun! 
Doc fieh, da koͤmmt ja Kalidorus her, 

Und mit ihm geht, ich weiß nicht, ‚wer ed iſt. 


Vierte Scene, 
“ Ralidorus, Charinus. Pfeudolus, 


| | Ralidorus. 
Ich habe dir nun alles hergefagt, 
Das Suͤß' und Bittres meine Liebe weißt du, 
Weißt meine Sorge, weißt auch meine Armuth. 


Charinus. 
Es ſteht mir alles vor der Seele; mach nur, 


Daß ich erfahre, was du mit mir willſt. 
Ralidorus. | 
Du wirft dich noch erinnern, was ich von — ; 


Di immortales! aurichaleo contra non carum fuit 
Meum mendacium, hic modo quod fubito commentus ful, 
Quia Lenonis me effe dixi. Nunc ego hac epiftula 700 
Tres deludam; herum et Lenonem, et qui hanc mihi de- 
| dit epiftolam. 
Euge, par pari! aliud autem, quod cupiebam, contigit, 
Venit, ęccum, Calidorus, ducit nefcio quem fecum ſimul. 


SCHNA QUARTA. 


. Calidorus, Charinus, Pfeudolas, 
Cal. Dulcia atque,amara apud te fum elocutus omnia, 
Scis amorem, fcis laborem, feis egeftatem meam. 705 
Ckar. Commemini omnia: id tu modo, quid me vis facere, - 
ac ſeiam. 
Cal. Cum haec tihi alia fum elocurus, vr feires, fi [cis, de 
Symbola — s 
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Charinus. 
Ich ſag dir, alles welß ich; mach doch nur, 
Daß ich erfahre, was du mit mir willſt. 
Ralidorus, 
Es hat mir Pſeudolus befohlen, daß ich 
Ihm einen refpluten Menſchen braͤchte, 
Und der's gut mit mir meinte. 
Charinus. 
Den Befehl 
Beſorgſt du gut: denn du bringft einen Freund 
Und einen guten.Freund ihm zu. Jedoch 
Der Pfeudolus ift mir ein neuer Menſch. 
Kalidorus. 
Er iſt der drolligſte von allen Menſchen, 
Ein wahrer Fund fuͤr mich: von ihm hab' ich 
Was ich dir ſagte, was geſchehen ſollte. 
Pſeudolus. 
Ich will den LE in hohem Ton begrüßen, 
Ralidorus, 
Mo rimmt die Stimme her? 
Pſeudolus. 
Jo, io! 
Dich, dich, Tyrann, dich ſuch ich — dich, der du 


Char. Omnia, inquam. Tu modo, quid me vis facere, 


fac ſciam. 

Cal. Pfeudolus mihi ita imperavit, vt-aliquem hominem 
. ftrenuum, 

Benevolentem adducerem ad fe, Char. Servas imperium 
probe: 


Nam etamicum et benevolentem ducis. Sed iftic Pleudolus 

Novos mihi eft, Cal. Nimium eft mortalis graphicus; heu- 
retes mihi eft: 

Is mihi haec effecturum dixit, quae dixi tibi. 

P/. Magnifice hominem compellabo. Cal. Cuia vox ſonat? 
Pf. ‚Io, io, io, 


715 Te, te, te, tyranne, te rogo: qui imperitas Pfeudolo 
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Dem Pfeudolus befiehleft — dich, dem ich 
Drei, dreimal, dreifach und auch auf drei Weiſen 
Drei Freuden, durch drei Künfte, dreimal 
Berdiente Wohlluft geben will, die ich 
Don dreien ihm durch Lift erworben habe: 
Durch Bosheit, Lift und durch Betruͤgerei 
Bring ich fie dir in diefem Kleinen Blaͤttchen, 
Alfo verfiegelt, 


Ralidorus, 
Das ift er. 
Charinus. 
F Wie ſpricht | 
Der Schurke fo tragoͤdiſch! 


Ralidorus, 
Komm doch her! 
en Pſeudolus. 
Du kannſt mir keck die Hand zum Gruße reichen, 
Charinus. 


Sprich, ſoll ich als die Goͤttin Hoffnung, oder 
Als ihre Nachbarin dic) gruͤßen, Pſeudolus? 


Pſeudolus. 
Als beides. 
Charinus. 
Beides ſei du mir gegruͤßt! 
Allein was iſt geſchehn? 


Quaero: quoi ter, trina, triplicia, tribüs modis, tria gaudia 

Artibus tribus, ter demeritas dem laetitias, de tribus 

Fraude partas; per malitiam, et per dolum et fallaciam 

In libello hoe obfignato ad te attuli pauxillulo, 

Cal. Illie homo eft. Char. Vtparatragoediat carnufex ! Cal, 

Confer gradum 

Contra pariter. P/. Porrige audaciter ad’falutem brachium. 

Char. Die, vtrum Spemnean Matrem te falutem, Pfeudole ? 

P/. Imo vtrumque, — Vtrumque, ſalye. Sed quid actum 
? | 


! 


720 


Pr 


170  Pfeudolus. 


Pfeubdolus, 
Was fürchteft du? 
Ralidorus, | 
Ich hab⸗ den hergebracht. 
Pſeudolus. 
Was? hergebracht? 
Kalidorus. 
Ich wollte ſagen, hergefuͤhrt. | 
| Pfeudolus, 
Mer ift er? 
F Ralidorus. 
Charinus. 
| Pfeudolus. 
Ei! fey mir recht ſchoͤu willfommen }, 
Charinus. 
Du zaunſt mir kuͤhn befehlen, was dir Noth thut. 
Pſeudolus. 
Ich ante; ed ift gut, Charinus; ich 
Will nicht gern, daß wir dir befchwerlich find. 
Charinus. 
Sr mir befchwerlih ? — Das ift mir beſchwerlich. 
Pſeudolus. 
So bleib, und wart es ab. 
Pf, Onid times? 
Cal, Attuli hunc. Pf. Quid, artulifti 2 Cal. Adduxi, volui 
725 Pf. Quis iflic eft? Cal. a. Pf. Eıge: gm yalcen 
Char. Quin tu quiequid opu’ft, ee ER Pf. Tam 
gratia et, | 
Bene fit, Charine: nola tibi moleftos efle nos, 
€har. Vos moleftos miht? moleftum eit id quidem. Pf. 
Tum tu igitur mane, 


2 
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Charinus. 
Mas gibt's? 
Pſeudolus. 
Den Brief 
Hier Hab’ ich aufgefangen und das Zeichen, 
| Charinus. 
Ein Zeichen? welches Zeichen ? 
Pſeudolus. | 
u Das fo eben 
Bon dem Soldaten ankam. Eeinem Eflaven, 
Der's mit der fchuld’gen Summe Geldes brachte, 
Und der dafür dein Mädchen holen wollte, 
Dem hab’ ich eben Brei ums Maul gefchmiert. 
| Balidorus, 
Wie das? x 
Pfeudolus. 
Um ber Zufchaner willen wird 
Dieß Stüd gegeben: diefe willen es, 
Da fie zugegen waren; euch erzähl? ichs nach, 
| Kalidorus. 
Was nehmen wir nun vor? 
Pſeudolus. 
Du wirſt dein Mädchen 
Hent noch befreyet ſehn, und fie umarmen. 


Char. Quid iftuc eft? Pf. Epiftolam modo hanc inteichi. 
et ſymbolum. 
Char. Symbolum? quem ſymbolum? P/. Quia Milite al. 
2 . latu’ft modo, | 
Eius fervo, qui hunc ferebat cum quinque argenti minis, 
Tuam qui amicam hinc arcellebat; ei os fublevi modo. 
Cal. Quomodo? P/. Horum caufla haec agitur [pectatorum 
Fabul&. 
Hi feiunt, qui hic affuerunt, vobis poft narravero, 
Cal. Quid nunc agimus? P/. Liberam hodie (uam amjcanı 
| | amplexabere. 735 


0 
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| Balidorus, 
Sch? | 
\ N feudolus, 
Du. 
Kalidorus. 
Ich? | 
PD feudolus. | 
Fa, du felbft, ſag ich: fo wahr 
Ich bin — Wenn ihr nur eilig einen — 
Mir finden koͤnntet. 
+  Ebarinus, 
Welchen Angefichts ? 
Pſeudolus. 
| Zu allem Boſen fäsig, liſtig und verfchlagen, - 
Der, wenn er einmal was begonnen bat, 
Aus eignem Kopfe weiß, ‚was ferner ihm 
Zu thun fen, und ver hier nicht ſehr befannt ift, 
Charinus. 
Weſchigt es was, wenn es ein Sklave iſt? 
Pſeudolus. | ‚ 
D der ift mir viel sieber, als ein Sreyer, 
Ebarinus, 
Ich glanbe, daß ıch bir mit einem folchen 
Geſchickten und verfchmigten Menfchen helfen kann; 


Cal. Egone? P/. Tute. Cal. Ego? P/.Ipfus, inquam : fiqui. 
dem hoc: vivet caput. 
Si modo mihi hominem invenietis propere. Char. Qua fa- 
| cie? E/. Malum, 
Callidum, doctum, qui quando principium ENTE 
Porro fua virture reneat, quid fe facere oporteat: 

740 Atqueeum, qui non hic * tatus faepe fir, Ckar. Si ſervos eſt, 
Nunquid refert? P/. Immo multo mavolo, quam liberum, 
Char, Pofle opinor me dare hominem tibi malum et do- 

; ctum, modo 
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Er iſt nicht laͤngſt hier angekommen, iſt 
Auch nirgends noch wohin gegangen, 
Und war vor geſtern niemals in Athen. 
| Pfeudolus, | 
Du gibft mir gute Unterftügung; aber Er 
Ich brauche auch fünf Minen noch, doch nur 
Auf heute: denn fein Vater ift mir ſchuldig. 
Charinus. 
Ich geb fie bir; bemuͤh' dich weiter nicht. , 
EN 
O hoͤchſt wilffommner Menſch! Auch braugy «. | 
Sch einen Reiſerock, unt Schwerdt und Sat — 
Charinus. | 
Auch damit Fanın ich dienen, | 
‚PDfeudolus. . | ) 
O ihr Götter !“ 
Der if für mich ein wahres Magazin, 
Doch diefer Sklav, der aus Karyſtus hier iſt, 
Wie macht er — 


LER 


Charinus. 
Wie ſo ein rechter Bock. 


Qui a patre advenit Caryſto: nec dum exiit ex aedihus 
Quoquam, neque Athenas advenit unquam, ante hefter- 
num diem, 

Pf. Bene juvas. Sed quingue inventis opus eft argenti minie 745 

Mutuis, quas hodie reddam: nam huius mihi debet pater. - 

Char. Ego dabo, ne quaere aliunde. Pf. O hominem op- - 
portunum mihi! 

Etiam öpu’it chlamyde, et machaera, er petafo, Char. Pof- 
fum a me dare, 

P/. Di — non Charinus mihi hie quidem eſt, ſed 

Copia. + 
Sed.iftic ferv 08, ex Caryfto huc qui advenit, quid fapit? 750‘ 
Char. Hircum ab alis. a 


174. Pfeudolus, 
Pfeudolus: | | 

So wird's am beften ſeyn, er läßt ſich einndh’n, 

Hat er auch Salz bei fih? 


Charinus. | 
Genug umd fatt. 
Ä Pſeudolus. 
Wie aber, Wein was Suͤßes noͤthig iſt, 
Hat er das auch? 
| | Charinus. 


| Du fragſt? da kannſt du Sekt, 
Don aller Art, und Meth und Honig haben, 
Er fing ja einmal an in feiner Brut 
Einen Weinkeller anzulegen. 
Pfeudolus, 
Herrliht 
Charinus, merk Ich, bleibet mir nichts ſchuldig 
Allein wie heißt der Sklav denn? 
Charinus. 
| Simia; 
Zu | Pfeudolus, - 
Weiß er, wenn's ſchief geht, fich zu helfen? 
Charinus. 3 
| Hurtig. 
Ein Sturmwind ift nicht hurtiger, ald er; 
Pf Manuleatam tunicam habere hominem decet; 
Ecguid habet is bomo aceti in pectore? Char. Atque aci- 
4 diffumi. F 
Pf. Quid, fi opus fit, vr dulce promat indidem, ecquid ha- 
i bet? Char. Rogas? — 
Murrhinam, paſſum, defrutum, melinam, mel quoiusmodi; 
755 Quin in corde infiruere quondam cocpit thermopolium. 
P/. Eugepae! lepide, Charine, me meo ludo lamberas. 


Sed quid nomen efle dicam ego ifti fervo. Char, Simiae; 


Pf, Seitne in re advorfa vorlari, Char. Turbo non aeque 
eitus ef; 


Pieudolus, 
Verfteht er was? | 
2 Charinus. 
Er bat oft vorgeſtanden, 
Um boͤſer Streiche willen. 
Pſeudolus. 
Wie? wenn man ihu trifft ? 
Charinus. 
Er iſt ei ein Aal, er ſchluͤpft fort. 
Pſeudolus. 
Iſt er 
Denn anch entfchloffen ? 
Charinus. 
Nicht entſchloßner Pu 
Ein Volksſchluß. 
Pſeudolus. 
Er ift brav, fo viel ich höre; 
Charinus. 
Ja, wenn du weißt, ſo wie er dich erblickt, 
Wird er von ſelbſt dir ſagen, was du willſt 
Allein was willſt du thun? 
Pſeudolus. 
Das will ich ſagen 
Wenn ich ihn ausſtafſiret habe, will ich 
Ihn unterfchieben ftatt des Hauptmanns Knecht; 


P/. Ecquid argutus et ?Char. Malorum facinorum faepiffumie, 

Pf. Quid, cum manifelto tenerur? Char. Anguilla’, ela- 
bitur. 

Pf. Ecquid is homo feitus eR? Char. Plebifeitum non eft 
feitius, 


Pj. Probus homo eft, vt praedicare te audio. Char. Immo . 


fi fcias, 
Vbi te adſpexerit, narrabit vltro, quid ſeſe velis, 
Sed quid es acturus? ‚P/. Dicam. v bi hominem exornavero, 
Subdititium fieri ego illum Militis fervom volo: 
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Er ſoll dieß Zeichen zu dem Leno tragen, 
Mit den fuͤnf Silberminen, und das Maͤdchen 
Vom Leno mit ſich nehmen. Sieh, das iſt der Plan. 
Im Uebrigen, wie jeder ſeine Rolle 
Zu ſpielen hat, werd’ ich ihm ſelber ſagen. 
| Ralidorus, 
Was ftehn wir denn nun da? 
| Pfeudolus. 
| Bringt mir den Menfchen 
In feine ganze Liverey gefleidet 
Zum Wechsler Aefchinus, Allein macht fchnell. 
| Charinus. | 
Mir werden eh’ dort. ſeyn, als du. 
Pfeudolus. 
: So geht! 
Was mir vorher noch dunkel war und truͤbe, 
Das iſt num heil und ausgegohren; muu 
Iſt reine Bahn in meiner Bruſt geworden. 
Mein ganzes Heer ſoll nun geordnet werden, " 
Und unter guten Vorbedeutungen. 
Ich habe das Vertrauen, meine Feinde 
Auf diefe Weife gänzlich zu vernichten, — 
Symbolum hunc ferat lenoni cum quinque argenti minis, 
Mulierem ab lenone abducat. Hem tibi omnem fabulam! 
'Ceterum quo quicque pacto faciat, ipfi dixero. 
Cal. Quid nunc ıgitur flamus? Pf. Hominem cum orna« 
mentis omnibus " 
770 Exornatum adducite ad me, iam ad trapezitam Aefchinum, 
Sed properate,. Char., Prius illie erimus, quam tu. Pf. 
| Abite ergo ocius. 
Quiequid incerti mihi in animo prius, aut ambiguum fuit, 
Nunc liquet, nunc defaecatym eit: cor mihi nunc per- 
| * vium 'ſt. 
Omnes ordine fub ſignis ducam legiones meas, 
775 Avi finiftra, aufpicio liquido, arque ex fententia! 
Confidentia eft inimicos meos me pofe perdere. 
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Nun werd’ ich auf dad Forum gehn, und meine 
Befehle Simia’n auf die Schultern legen, 
‚Wie er fich zu benehmen hat, damit E 
Er nicht& verfieht, und was ich ausgedacht, 


Auch mit Geſchicklichkeit ausfuͤhrt. Bald, bald 


Soll dieſe Hurenburg erobert ſeyn. 


Dritter VER 
Erfie Scene. 

Kin Knabe, 
Dem Knaben, der zum Dienft bei einem Leno 
Derdammt ift von den Ödttern, wenn fie ihn 
Auch noch mit Schaude firafen, wahrlich dem, | 
Wie ich aus eigener Empfindung weiß, 
Iſt ein fehr hartes, hartes Loos beichieden, 
So wie ed mir in meinem Dienft jest geht, 
Mo ich von Elend aller Art, vom Fleinften 
Bis zu dem größten, durchgefchättelt werde: 
Auch kann ih Niemand finden, der mich liebte, 


* 


Nunc ibo ad forum, atque onerabo meis praeceptis Simiam, 
Quid agat, ne quid titubet, docte vt hanc-ferat fallaciam, 


Iam ego hoc ipfum oppidum expugnatum faxo erit lenonium, 


ACTUS TERTIUS, 


SCENA PRIMA. 
Fuer. 


G:i fervitutem di danunt lenoniam 
Puero, atque eidem fi addunt turpitudinem, 


Nae illi, quantum ego nune eorde confpiciv meo, 
Malam rem magnam, multasque aeıumnas danunt, , 
Velur haec mihi evenit fervitus, ubi ego omnibus 


Parvis magnisque miferiis perfnlcior: 


Neque ego amatorem mihi invenire ullum queo; 


785 
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Und mic) ein wenig beffer hielt and pflegte, 
Heut ift nun der Geburtstag diefes Leno: 
Da hat er denn vom Kleinſten bis zum Groͤßten 
Gedroht, daß, wer ihm heute fein Geſcheuk gäb’, 
Den woll' er morgen fchmählich kreuz'gen laſſen. 
Yun weiß ich wahrlich nicht, was ich beginne 
Mit meinen Sache: denn das kann ich nicht, 
Was jene pflegen, die es boͤnnen. Alſo/ 
Schick ich dem Leno heute Fein Geſchenk, 
So muß ich morgen Walkerſeiſe trinken. | 
Ach! wie fo Hein bin ich auch dieſer Sache! 
Und ach! wie ſchrecklich fuͤrcht' ich Armer ihn. 
Wenn Jemand gibt, der ſchwer're Hände hat, 
Ob diefes gleich mit manchem Ach gejchehn fol, 
So Fann die Zähne er zuſammendruͤcken. 
Doch jetzt muß ich den Mund zufammendräden ; 
Denn fich mein Herr begibet fich nach Haufe, 
. Mad bringt vom Forum einen Koch mit fich. 


Qui amet me, vt curet tandem nitidiuscule, 
Nune huic lenoni eft hodie natalis dies: 
Interminatus eft a minimo ad maxumum, 
790 Si quis non hodie munas miliffet fibi, 
Eum cras cruciatu maxumo pcebitere, ı 
Nune nelcio hercle, rebus quid faciam meis, 
Neque ego illud poffum, quod illi, qui poflunt, folent. 
Nune nilı lenoni munus hodie mifero, 
795 Cras mihi potandus fructus eft fullonius. 
Eheu! quam illae rei ego etiam nunc fum parvulus | 
\ Atque edepol vtnunc male eum metuo mifer! 
Si quispiam det, quoi manus gravior fiet, 
Quanguam illud aiunt magno gemitu fieri, 
800 Comprimere dentes videor pofle aliquo modo, 
Sed comprimenda eft mihi vox atque oratio: 
Herus eccum recipit fe domum, et ducit coquom; 


" 
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Zmeite a | 
Ballio, Der- Rod, . Der Anabe. | 
| Ballio, 
’S find rechte Thoren, die vom Kochmarkt ſprechen, 
Da es ein Diebsmarkt und Fein Kochmarkt ift, 
Denn wenn ich einen Eid geſchworen haͤtte, 
Den ſchlimmſten Menſchen auszuſuchen, wahrlich 
Ich hätte keinen fchlimmern finden koͤnnen, 
Als diefen Koch, den ich hier bei mir habe, 
Den vielgefprächigen, großthuerifchen, 
Uunäßen, ungefalfnen Buben den. 
Deßhalb bat ihn der Tod nicht holen wollen, 
Damit den Todten er ihr Mahl bereite: 
Denn er nur kann nach ihrem Gaume kochen, 
Der Rod, 
Wenn du auf diefe Weiſe mich gefchätt haſt, 
Warum nahmft du mich mit ? 
Dallio, 
Aus Noth: ed war 
Kein andrer da; allein was faßeft' du 
Am Martte fo allein? 


SCENA SECUNDA. 
Ballio. : Coquus. Puer. 


Ball, Forum coquinum gui vocant, ftulte vocant, 
Nam non coquinum eft, verum furinum eft forum: 
Nam fi ego juratus peiorem hominem quaererem, 
Cogquum non potui, quam hunc, quem duco, ducere 
Multiloguum, gloriofum, infulfum , inutilem: 

Quin ob eam rem Orcus recipere hunc ad fe noluit, 
Vt eſſet hie, qui mortuis coenam coqust., 

Nam hic folus illis coquere, quod placer, poteft, 
Coq. Si me arbitrabere ifto pacto, vt praedıcas, 

Cur conducebas? Ball. Inopia; alius non erat: 

Sed cur fedebas in foro, fi eras 2 

Tu folus praeter alios? 


805 


810 
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Der Koch. 
er Ich wills dir jagen: 
Der Geiz der Menjchen hat mich ſchlecht gemacht, 
Ich bin's nicht von mir ſelbſt. 
Ballio. 
Das laß doch hören. 
Der Red. 
Zu dienen — Weil, wenn Jemand einen Koch 
Zu micthen koͤmmt, man anfangs nie den beften 
Und thenerften verlangt, fie dingen lieber den, 
Der um den Hleinften Preis zu haben iſt. 
Deßhalb bin ich heut ſitzen blieben auf 
Dem Markte. Gene Miferablen gingen 
Fuͤr ein Paar Grofchen ; unter einem Thaler 
Bringt Niemand mich dazu, daß ich aufftünde. 
Auch mach ich meine Speifen nicht, wie andre, 
Die ganze Wiefen i in die Schüffeln legen, 
Und Kräuter geben drauf und drein, als ob 
Sie Kühe zu bewirthen hätten, die 
Mit andern Kräutern wieder andre würzen, 
Und Koriander, Fenchel, Peterfllie 
. ‘ 


Cog. Ego dicam tibi: 

815 Hominum ayaritia ego fum factus improbior coquus, 

Non meopte ingenio, Ball. Qua iftuc ratione ? Cog. Eloquar; 
Quia enim cum extemplo veniunt conductum coquom, 
Nemo illam quaerit, qui optumus et carifimu’f: 
Illum conducunt potius, qui viliſſimv'ſt. 

820 Hoc ego fuihodie folus obfelfor fori, 

Illi drachmis iiſſent miferi: me nemo poteft 
Minoris quisguam nummo, vt furgam, fubigere, 
Non ego item coenam condio, vt alii coqui, 

Qui mihi condita prata in patinis proferunt, 

825 Boves qui cenvivas faciunt, herbasque aggerunt, 
Eas herbas herbis aliis porro condiunt, 

AIndunt coriandrum, feniculum, allium, atrum olus: 
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Und Knoblauch drein thun: Sauerampfer, 
Spinat und Brunnenfreffe, Zudermelden 
Und Moͤhrenkraͤutrich durcheinander kneten. 
Dergleichen Leute mögen für ſich Fochen. 
Wenn fie was würzen wollen, nehmen fie 
Statt alles andern Galgenkraut, nnd laffen 
Den armen Gaͤſten ed den Bauch zerfreſſen. 
Drum werden auch die Menfchen gar nicht alt, 
Da fie dergleichen Kräuter in ſich ftopfen, 
Nicht bloß zu effen, auch zu nennen furdytbar. 
Woran Fein Vieh fich gern vergreift, die Kraͤuter 
Die werden Menfchen vorgefeßt. 
Ballio. 
ðé* Und du? 
Gebrauchft du göttliche Gewürz, wonit 
Der Menfchen Leben du verlängern kannſt, 
Daß du von jenen fo verächtlich fprichft ? 
Der Rod). 
Das Fannft du Fühn behaupten: denn die Menfchen, 
Die meine Speifen effen, die ich koche, 
Die fönnen wohl zweihundert Jahre leben. 
Apponunt rumicem, brafficam, betam, blitum, 
Eo laferpitii libram pondo diluunt: 
Teritur finapis fcelerata cum illis: qui terunt 
Priußguam triyerunt, oculi ve exftillent, tacit. 
Ei homines coenas-fibi coquint. Cum condiunt, 
Non condimentis condiunt, [ed ftrigibus 
Vivis convivis inteftina quae exediht, 
Hoc hic quidem homines tam brevem vitam colunt, 
Cum hasce herbas huiusmodi in fuum alvonı congerunt, 
Formidolofas dictu, non efu modo: 
Quas herbas pecudes non edunt, homines edunt. 
Ball. Quid tu? Divinis condimentis vrere, 
Qui prorogare vitam poflis hominibus, 
(Jui ea culpes condimenta? Cog. Audacter dicito: 


Nam vel ducenos annos pöterunt vivere, 
Meas qui efitabant escas, quas condivero. 
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Denn wenn ich Eicifender i in bie Schuͤſſeln 
Gegeben, oder Bipolinder, oder 
Sankaptis oder Macis, alſobald 
Eutzünden ſich die Speiſeſchuͤſſeln ſelbſt. we 
Das find Gerichte für die Heerden des 
Neptunus's, für die Heerden auf der Erbe 
Thu Cicimander ich und Happalops 
Und Katarakter an die Speifen. 
Dallio. 
Daß dich 
Der Teufel holte mit fammt deinen Speifen, 
Und mit ven Lügen allen, die du fprachft. 
Der Rod. 
So laß mich doc) ausreden. \ 
Ballio. 
Red' und geh 
Zum Henker! 
Der Koch. 
Wenn nun alle Schuͤſſeln kochen, 
Mach ich ſie ſaͤmmtlich auf, und da ſpringt denn 
Der Dampf mit gleichen Füßen in den Himmel: 
Und diefen Danıpf läßt Juppiter ſich täglich 
Zum Abendeſſen Lienen, 


Nam ego eicilendrum quando in patinas indidi, 
845 Aut (ipolindrum, aut macidem, aut ancaptidem, 
Eae ipfae ſeſe patinae fervefaciunt illico, 
Haec ad Neptuni pecudes condimenta funt: 
Terreftres pecudes eicimandro condia, 
Aut happaloplide, -aut cataractria. Ball. At te Iuppiter 
850 Diique omnes perdant, cum condimentis tuis, 
Cumque tuis iftis omnibus mendaciis. | 
Coq. Sine ſis loqui me, Ball. Loquere, atque i in malam 
erucem. 
Coq. Vbi omnes patinae fervent, omnis aperio, 
Is odos demitlis pedibus in coelum volar: 
855 Eum in odorem coenat Iuppiter cotidie. 
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Ballio. 
Dampf mit gleichen Fügen? . 
Der Rod, | 
Ich dachte nicht gleich dran. J 
Ballio. 
Wie das? 
Der Rod, 
. nn Weil ich 
Mit gleichen Haͤnden ſagen wollte. 
Ballio. 
| ‚ Wenn 
Du aber nirgends was zu fochen haft, 
Was fpeift dann Juppiter. 
Der Rod), 
Dann geht er ums 
gegrffen in das Bette. J 
Ballio. 
Geh zum Henker! 
Soll ich dir deßhalb einen Kreuzer geben? 
| Der Rod). 
Ich muß zwar eingefichn, daß ich der Theuerfie 
Don allen Kdchen bin; allein ich mach 
Es auch darunach, damit der Ehre hat, 
Der mich gedungen. 


Ball, Odor demiflis pedibus? Coq. Peccavi infeiens, J 
Ball Quid eſt? Coq. Quia enim demilſis manibus volui 
| dicere. 
Ball’ Si nusquam is coctum, quidnam coenat Iuppiter? 
Cq. It incoenatus cubitum. Ball. I in malam crucem, 
Ifaccine caufla tibi hodie nummum dabo. 860 
Coq. Fateor equidem, eſſe me coquom carifimum; 
\Verum pro pretio facip, vt opera appareat 
Nea, quo gonductus veni, | 


De 1:2 Pfeudolus. 
Ballio, 
Zum Beſtehlen nehmlich. 
Der Koch. 
Verlangſt du irgend einen Koch zu finden, 
Der keine Geyer's oder Adlers Klau'n hat? 
Ballio. 
Verlangſt du wo zum Koche hinzugehen, 
Um mit gebund'nen Klau'n die Mahlzeit zu bereiten? — 
Nun alfo, du, der mein iſt, dir befehl’ ich, 
Mas unfr’ ift alled aus dem Meg zu fchaffen : 
Daß feine Augen du in deinen habeft: 
Wohin er fehn wird ; ſieh auch du zugleich: 
Geht er wohin, fo geh zugleich mit ihm: 
Siredt er die Hand aus, bring aud) deine vor: 
Nimmt er von Seinem was, fo laß's ihın nehmen : 
Nimnmit er von und was, fo eutreiß es ihm, 
Geht er, fo geh; und fteht er, fteh auch du; 
Wenn er ſich buͤckt, fo büde dich mit ihm. — 
Und fo wie ihm, will ich aud) jeglichen 
Bon feinen Jungen einen Wächter geben, 


* 


- 


Ball. Ad furandum quidem, 
a An invenire poftulas quenquam coquum, 
ı milvinis aut aquilinis ungulis? 
Ball. An tu coquinatum te ire quoquam poftulas, 
Quin ibi conftrictis vngulis eoenam coquas? — 
Nune adeo tu, qui meus es, iam edico tibi, 
Vti noftra properes amoliri ompia: 
870 Tum vt huius oculos in oculis habeas tuis: 
Quoqup hic [pecrabit, eo tu fpectato fimul: 
Si quo hie gradietur, pariter progrediminor, 
Manum fi protollet, pariter proferto manum ; | 
Suum fi quid [umer, id tu finito fumere; * 
875 Si noftrum fumet, tu teneto altrinfecus. 
Si ifte ibit, ito: ftabit, adftato fimul, 
Si conquiniscet iſtie, ceveto fimul. 
‘Item his discipulis privos«cuftodes dabo, 
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| Der Koch. | 
Sei guten Muths nur. 
Ballio. 

Lehre mich, ich bitte, 
Mie ich kann guten Muths ſeyn, da ich dich 
Mit mir nach Hauſe nehme? 

Der Koch. 
Weil ich dich 
Durch meine Schluͤrfereyen heute eben 
Dahin zu bringen denke, wo Medea 
Den aufgekochten Pelias hinbrachte; 
Den ſie durch ihre Arzeney'n und Gifte 
Aus einem Greis zu einem Juͤngling machte. 
So mach ichs auch mit * 
Baͤllio. 
Was tauſend biſt 
Du ein Giftmiſcher auch? | 
| Der Rod. | 
Das nicht fo wohl, } 
Ich bin vielmehr ein Heiland für die Menſchen. 
- Ballio. 

So bleib nur! Aber ſag', was geb' ich dir, 
Wenn du das eine mich zu kochen lehrſt? 
Coq. Habe modo bonum animum. Ball. an qui poflim, x 
Animum bonum habere, qui te. ad me — domum? 880 
Coq. Quia ſorbitione faciam ego te hodie mea, 
Item vt Meder Peliam concoxit ſenem: 
Quem medicamento, et ſuis venenis dicitur 
Fecifie rurfus ex fene adolefcentulum: | 
Item ego te faciam, Ball. Eho, an, tu etiam veneficus? ° 885 
Coq. Immo edepol vero hominum fervator magis. ' 


Bad. Hem mane! Quanti iſtae unum me soginare per⸗ 
doges? 
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| Der Koch. | \ 


| Ballio. 
Dich zu halten, daß du mir nichts ſtiehlſt. 
Der Koch. 

Wenn du mir traueſt, einen Nummus; aber 

Wenn du mir nicht trauſt, nicht fuͤr eine Mine. 

Doch wirſt du heute deinen Freunden, oder 

Den Feinden eine Mahlzeit geben? 

| Fu: Dallio. 
# Wahrlich 
Den Freunden! | 
| Der Roc. 


Henne bu fie lieber Zeind', 
Als Freunde: denn ich werde deinen Gaͤſten 
Heut eine ſolche Mahlzeit zubereiten, 
Und fie fo fehr mit Lieblichkeit durchwuͤrzen, 
Daß Jeder, was er auch nur koſten mag, 
‘ Die Finger ſich darob zerlecken ſoll. 
N Ballio. 
Ich bitte, eh du etwas meinen Gaͤſten gibſt, 
So koſte du es erſt, und gib auch deinen 
Gehuͤlfen davon, daß ihr eure Gaunerhaͤnd 
Zerledet und zerfreßt. 
Cog. Quid? Ball. Vt te ſervom — ne quid furripias mihi, 
og. Si credis, nummo; fi non, ne mina quidem. 
890 Sed vtrum amicis hodie, an inimicis tuis 
Daturus coenam? Ball, Pol ego amicis, [cilicet. 
Cog. Quin tu illos inimicos potius, quam amicos vocas: 
Nam ego ita convivis coenam canditam dabo 
Hodie; atque ita fuayitate condiam, 
| Vt quisque quieque conditum guffaverit 
; Ipfos fibi — digitos praerodat (nos, 
Ball. Quaefo hercle priusquam quicquam gonvivis dabis, 
Guftato tute prius, er discipulis dato, 
V praerodatis voftras furtificas manus, 


Was? 
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Der Rod, 

Du wirft vielleicht, 

Was ich bir jeo fagen will, nicht glauben, 
Ballio. 

Ich hab's nun fatt: du ſchwatzeſt gar zu viel, 

Und das gefällt mir nicht. Hier wohn’ ich, fieh! 

Da geh hinein, und koche deine Mahfgeit. 


| Der Rod. 
Geh nur zu Tiſch, und gib die Gaͤſt: an: bald 
Verdirbt das Effen. | 
| Dallio, 


Ei! fo feh man doch! 
Ein andrer Gauner, welcher lecken hilft, 
Ich weiß wahrhaftig nicht, wofuͤr zu erſt 
Ich mich zu hüten habe: in dem Haufe 
Eind Dieb’, und in der Naͤhe fteht ein Räuber, 
Den eben bat mein Nachbar mich, den ich 
Am Markte fprach, der Vater Kalidor's, 
Daß ich vor feinem Sklaven Pfendolus 
Mich hüten folt’, und ihm durchaus nicht trau'n. 
Denn er geh’ heute darauf um, daß ai 
Mich, wenn er Fönnte, um dad Mädchen brächt’; 


Cog. Fortaſſe haec tu nunc mihi non credas quae loquor, goo 
Ball. Moleftus ne fis, nimium jam tinnis, non places. 

Hem! illic ego habito: intro hue abi, et coenam coque. 
Propere. Coq. Quin is accubitum, et conyivas cedo. | 
Corruropitur ijam coena. Ball. Hem! fubolem dis vide!  ._ 
lam hic quoque fceleftus, eft coqui fublingio, 905 
Profecto, quid nunc primum caveam, nelcio, ' 

Ira in aedibus funt fures: praedo in proxumo eſt. 

lam a me hic vicinus apud forum paulo prius 

Pater Calidori opere petivir maxumo, 

Vt milii caverem a Pfeudolo fervo fup, 

Neu fidem ei haberem. Nam eum circumire in hunc diem, 

Vt me, fi poflit, muliere intervorteret; 
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Er hab’ ihm ganz gewiß verfprochen, mir 
Foͤnizium durch Liſt heut zu entfuͤhren. 

Ich will nun h'nein gehn ‚ und den Leuten ſagen, 
Daß ja Niemand dem Pfeudolus was Bee, 


Bierte r HE 
Erſte Scene. 
Pſeudolus. Simia. 
Pſeudolus. 


Wenn je die Goͤtter einem Sterblihen 
Mit ihrem Beiftand haben helfen wollen, 
- &o wollen fie, daß ich und Kalidorus 
Gerettet werd’, der Leno aber ſterbe, 
Da fie an dir mir einen ſolchen Helfer, 
Doll Liſt und Augen Raths gegeben haben, 
Doc wo ift er? Ei, bin iih nicht ein Thor, 
Daß ich mit mir ‚bier fo alleine rede ? | 


Eum promiüffe firmiter dixir hbi, 

Sele abducturum a me dolis Phoenicium. 
915 Nunc ibo mtro, atque edicam familiaribus, 

Profecto ne quis quicquam credat Pfeudolo, 


ACTUS QUARTUS, 


er .  SCENA. PRIMA. 
Pfeudolus. Simia. 


Pfeud. $; unquam quenquam di’immortales voluere eſſe 
auxilio adiutum, \ 

Tum me et Calidorum fervatum volunt effe, et Lenonem 
exftlinctum, 

Cum te adiutorem genuere mihi, tam doctum hominem 
| atque aftutum. 

920 Sed ubi illic eft? — Sumne ego homo infipiens, qui haec 

mecum egomet loquor folus? ' 


E N 
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Ich glaube wahrlich, er hat mich zum Beſten: 
Wie fonnte auch ein Schelm dem andern trauen ? 
Ich bin verloren, wenn er fortgegangen : | | 
Was ich mir vorgenommen, bleibt nun liegen, 
| Doch feht, da ift das fchlägewürd’ge Bild! 
Wie er fo ftolz und prächtig einherfchreitet, — 
Sch hab’ mich eben nad) dir umgefehn : 
Ich furchte fehr, du haͤtt'ſt dic) weggedruͤckt. 
Simia. 
Ich haͤtt' es eigentlich auch ſollen thun. 
Pſeudolus. Zu 
Mo ftandft du denn? 
Simia. 
Da, wo es mir beliebte, 
Pſeudolus. 
Das weiß ich. 
Simia. 
Warum fragſt du, was du weißt ? 
Pfeudolus, 
Sch will dich mir vermahnen. 
| Simia. 
Du, der ſelbſt 
Vermahnet werden ſollte, mich vermahnen? 


Dedit verba mihi hercle, vt opinor, malus cum malos ſtulte 


cavi. 
Tum pol ego interii, homo fi ille abiit: neque hoc opus, 
quod volui, ego hodie efliciam, | 
Sed eccum! video verbeream ftatuam. Vt magnifice in- 
—— fert ſeſe! 
Hem! te hercle ego eireumſpectahbam: nimis metuebam 
male, ne abiiſſes. 
Sim. Fuit meum ofhcium, vt facerem: fateot, Pf. Vbi re- 
ftiteras? Sim. Vbi mibi libitum eſt. 
Pf. Iſtue ego iam fatis ſeio. ‘Sim. Cur ergo, quod feis, me 
rogas? P/. At hoc vulo monere te. 
‚Sim. Monendus ne me moncat, 


2 


925 
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Pſeudolus. 
Du haͤltſt mich aber auch fuͤr gar zu wenig. 
Simia. 


Wie folt’ ich lnicht, da ich ein Kriegsmann heiße. 


930 


Pſeudolus. 
Jetzt wollt’ ich thätft du, was wir angefangen, 
Simia. 
Siehft dis vielleicht mich etwas anders thun? 
Dfeudolus, 
So geh behend'. | 
| Simia. 
Mit Muße will ich gehn; 
Pfeudolus, 
Seht hab’n wir die Gelegenheit in Händen 
Ich wänfche, daß, indem er ſchlaͤft, du ihm 
Den Vorſprung abgeminwft. — 
Simia. 
Was treibſt du? Nur 
Gemach! Sei ohne Furcht. Mag meinetwegen | 


Er auch zugegen feyn, der Kerl, den der - 
Soldat geſchickt hats wahrlich er foll nicht 


Pf. Nimis tandem abs te contemnor. 
Sim. Quippe ergo te ni contemnam, ftratioticus homo qui 
cluear? P/. Iam 
Hoc volo, quod occeptum’ft, agi. Sim. Nunquid agere aliud 
me vides ? 
Pf. Ambula ergo cito. Sim. Immo otiofe volo. ?/. Haec ea 
occafio eft, dum ille dormit, | 
Volo tu prior vt oceupes adire. Sim. u. properas? Pla. 
cide! 
Ne time, Ita ille faxit Iuppiter, vt ille palam ibidem aſſiet, 
Quisquis ille eſt, qui adeſt a Milite: nunquam edepol erit 
ille potior 
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Mehr Harpar ſeyn, aldi. Sei nur getroſt! 
Ich will dir meine Rolle herrlich fpielen, 

Der fremde Kriegsknecht foll mit Lift und Lügen 
So eingetrieben werden, daß er felbft 
Belennen fol, er.fey nicht, der er ift, 

Mich aber für den halten, der er felbft iſt. 


Pfeudolus, 
Wie it dad möglich? j 
N Simia. 
Schnuͤr den Hald mir zu, 
Nur frag mich das nicht. 
: Pfeudolus. 
O des luſt'gen Burſchen! 
Erhalt’ dich mir der Himmel, ſammt den Lügen, 
Simia. 
Noch mehr dich mir, Doch ſieh, ob dieſer Anzug | 
Mir ſteht? 
Pſeudolus. 
Er macht ſich ſehr gut. 
Simia. 
Nun fo fen’& 
Pfeudolus. 


Mag dir der Himmel fo viel Gutes geben, 


Harpax, quam ego. Habe animum bortum: puülchre ego 
| hanc explicatam tibi rem dabo. 

Sic ego illum dolis atque mendaciis in Umorem dabo 
Militarem advenam, ipfe ſeſe vt neget eum elle, qui ſiet, 
Meque vt effe autumet, qui ipfus ef. ?/. Qui poteft? Sir. 

Occidis me, 
Cum iftuc rogitas.- P/. O hominem lepidum! te quoque 
etiam dolıs 
Atque etiam mendaciis, Iuppiter te mihi fervet! | 
Sim. Immo mihi! Sed vide, ornatus hic fatis me condecet? 949 
Pf. Optume habet. Sim. Efto. P/. Tantum tibi boni di im- 
mortales duint, 
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Als du dir wuͤnſcheſt: denn wenn er fo viel, 
Dir näbe, ald du werth bift, würdeft du 
Noch weniger ald nichtö erhalten, — Einen 


Durchtrieb'nern Gauner hab' ich nie geſehn! 


Gilt dieſes mir? 


Simia. 


| Pfeudolus. 
"Sch ſchweige. Aber was 
Ich dir für fchdne Sachen ſchenken will, 


Wenn du bedaͤchtlich in der Sache handelſt. 


Simia. 


Kannſt du das Maul nicht halten? Wer nur immer 


An das erinnert, was man weiß, der macht, 
Daß einem auch entfällt, was man fonft weiß. 


Ich habe alles, wohlbewahri im Herzen, 


| Iſt weder ber, noch ich. 


945 


Und pfiffig ausgedacht fi find meine Pläne, 


Pfeudolus, | ö 
Das iſt ein ganzer Mann. 
Simia. 
Ein ganzer Mann 


Quantum tu tibi optes: nam ſi exoptem, quantum dignus, 
tantum dent, 

Minus nihilo ef. Neque ego hoc homine quenguam vidi 
magis malum 

Et maleficum. Sim. Tun’ id mihi? Pf. Taceo. Sed ego 
quae tibi dona 

Dabo et faciam, fi rem fobrie accuraflis! Sim. Potin’ 
ut taceas? 

Memorem — facit, qui monet, quod memor me- 
minit. Teneo omnia: 

In pectore condita funt, meditati funt doli docte, Pf. Pro- 
bus bic eft 


Homo. Sim. Neque hic eft, neque ego. 
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Pſeudolus. 
Und ſtrauchle nicht! 
Simia. 
Kannſt du denn gar nicht ſchweigen? 
Pſeudolus. | | | s 
Eimia, 
Wie lieb’, und fuͤrcht' und ehr’ ich dich, um deines 
Verlognen Weſens willch, 
- Simia. 
Anderen 
Spiel ich fo mit: bei mir ſchlaͤgt das nicht an, 
Peudolus, 
Wie will ich heute dich bemvirtben,, wenn 
Dein Werk von dir vollbracht ift! 
Simie. 
Haha hat Dre 
Pſeudolus. | 
Die ausgefuchtjien Speiſen, Wein und Salben, 
Die follft du haben, und ein art’ges Maͤdchen, 
Soll um dich feyn, und Küffe über au. 
Dir geben, 


P/. At vide, ne titubes, Sim. Potin’, ut taceas? 
P/, Ita me di ament. Sim. Ita non facient; mera iam 
mendacia fundes, 
Pf. vt ego ob tuam, Simia, perfidiam te amo et metuo, et 
maenifieo ! . 


Sim. Ego iſtue aliis dare condidici. Mihi obtrudere non ’ 


potes palpum. 
Pf. Vt ego te hodie acc'piam lepide, vbi efleceris hoc 
opus! Sim. Ha ha he! 
P/. Lepido vietu, vino, unyuentis, et inter pocula pulpa- 
mentist 
Ibidem una aderit mulier lepida, tibi favia fuper favia 
quae det, 


50 
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Simia. 
Das laß ich mir wohlgefallen. 
Pſeudolus. 
Ja, haſt du's al dahin gebracht, dann fol — 
Simia. 
Wenn's nicht geſchieht, ſo ſoll der Henker mir 
Die Span'ſchen Stiefeln anziehn. Doc) behend, 
Nun zeige mir die Thür im Maus des Leno., 
Pfeudolus, 
Die dritte iſt's von hier, 
| Simia. 
BE: Sr! ſtill! Es thut 
Die Thür ſich aufs 
Pſeudolus. 
Dem Haus iſt, glaub’ ich, übel, 
| | Gimia, 
Wie fo?! N a 
Pſeudolus. 
Es fpeiet ja den Leo ſelber aus. 
Simia, 
Das ift er? Ä 
Pſeudolus. 
da, das iſt er. | 
Simia, 
| Echlimme Baare. 
955 Sim. Lepide aceipis me, P/. Immo fi efitis, tum faxo 
magis dicası | 
Sım. Nifi effecero, eruciabiliter carnufex me Accipito; 
Sed ptupera mihi monftrare, ubi oftium Lenonis aedium. 
$). Tertium hoc elt. Sim. St! tace, aedes hiscunt, Pf 
Credo, animo male’ 
Aedibus. Sim Quid iam? P/. Quia edepol ipfum Lenonent- 


evomunt; 
960 Sim. Iliccine en? Pf. Nie eh, Sim Mala merx eſt. 
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Da fieh nur, wie er geht! Nicht etwa g’rad aus: 
Nein, ruͤcklings geht er, wie die Krebje pflegen, 


Zweite Scene, 
Ballio. Pfeusolus. Der Spkofant, 
Ballio. 
Der Koch iſt nicht ſo ſchlimm, als ich vermuthet; 
Denn bis hierher hat er noch nichts gekrapſt, 
Als eine Kann' und einen Becher. 


Pſeudolus. 
Hoͤr! 


N 


Jesse ift Gelegenheit und Zeit. 
Sptofant. 
Haft recht ! 
Pſeudolus. 
So ruͤck mit deinen Raͤnken auf die Straße, 
Ich will mich hier verſtecken. 
— Sykofant. 
| Diefes iſt, 
Ich weiß die Zahl genau, die fechite Gaſſe 
| | Pf Mile is vide: 
Non prorfus, verum ex trasyorfa cedit, quali tanter ſolet. 


SCENA SECUNDA. 


Ballio. Pfeudolus. Sytophantas 
Ball. Minus malum hunc hominem effe opinot, quam eſſe 
cenfebäm coquum: 
Nam nihil etiam dum harpagavit, praeter cyathutn et can- 
| tharum. 
Pf. Heus tu! nune öccafio eſt et tempus. Suc. Técum 
ſentio 
Pf. ingtedere in viam doloſe: et ego hie in inſidiis ero. 965 
Syc. Habui numetuim fedulo, hoc eft lextum a porta ma— 
j xumum 


⸗ 
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Dom Thor, und in die Gaffe fol’ ich gehn. 
Doch das wievielfte Haus — das weiß ich nicht mehr recht. 


Ballio. 
Wer iſt der Menfch bier in dem Reitrock, oder 
Wo iſt er her, und nach wem ſuchet er? 
S iſt mir ein fremd und unbekannt Geſicht. 
Sykofant. 
ESieh da, vielleicht kann der mir aus dem Traume helfen. 
Ballio. 


Er koͤmmt g'rad auf mich zu. Wo mag der Menſch 
Nur herſeyn 7. | 
Sptefant. 

Dur mit deinem Bocksbart hör, 
‚Und gib auf meine Srage mir Beſcheid. 
Sallio. 

Het srüßeft du nicht erſt? 
Sypkofant. ©‘ 
Ich habe fein — 
| Ballio. 
So wirſt du keinen auch von mir empfangen. 


Angiportam, in id angiportum me devorti jufferar: 
Quotumas aedes dixerit, id ego admodum incerto feio. 
Ball. Quis hie homo chlamyd: tus eft, auf unde.cft, aut 
quem quaeri rar? 
970 Peregrina facies viderur hominis, arque ignobilis. 
Syc. Bed eccum, qui ex incerto färier mihi, quod quaero, 
ceitius, 
Ball. Ad me adit recta. Vnde ego honiinem hünc effe 
dieam gentium? 
Sc. Heus’ tu, qui cum hirguina adſtas barba, refponde 
quod rogo, 
Ball. Eho, an non prius falutas? Sye, Nulla eft mihi falus 
dataria, 


975 Ball, Nam pol hie tantundem accipies. 
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J 


Pſeudolus. 
Die machen ihre Sach' gleich Anfangs gut, 
"Sptofant, 
In diefer Gaffe, welchen Menfchen Fennft du? 
Ich frag’ dich! — Ä 
Ballio. 
Ich mich ſelbſt. 
V Sykofant. | 
—* Das werden von ſich 
Sehr wenig Menſchen ruͤhmen koͤnnen: auf 
Dem Markt iſt kaum der zehnte, der fich felber kennte. 


Dfeudolus, 
Ich bin gerettet, er filofofirr. 
j Spykofant. 


Ich ſuch' hier einen Menſchen, der als boͤs, 
Und ſchaͤndlich, aot:ied und meineidig und 
Verbrecheriſch bekanut iſt. 
Ballio. | 
Er fucht mid: 
Denn alfo pfleget man mich zu benennen 
Wenn er nur meinen Namen ausfpräht Wie 
Heiße denn der Menſch? J 
Sykofant. 
Der Leno Ballio. 


Pf. Jam inde a principio probi. 
Syc. Ecquem in angiparto hac hominem ru novifli? re rogo. 
Ball. Exomet me. Sys, Pauci iſtuc faciunt homines, quod 
‚tu prae dieas: 
Nam in foro vix decimus quisque eſt, qui ipfus fefe noverit. 
Pf. Salvos (um! iam philofophagur, Syc. Hominem ego 
hie quaero malum, 
Legiropam, impium, periurum atque improbum, Ball. Me 
| quaeritat: 980 
Nam illa mea ſant cognomenta; nomen fi memoret modo. 
Quideft ei homini nomen? Sys. Leno Ballio, 


95 
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198 0. Pfeudolus, 
Ballio. 


Wußt ichs num nicht? Ich bin der, den du ſuchſt. 


ie] 


La Sykofant. 
So, du bift Ballio? — 
Ballio. 
Ja, der bin ich. 
Sykofant. 
Wie iſt der Waͤndebrecher angezogen! 
Ballio. 
Ich glaube, wenn du mich im Finſtern ſaͤheſt, 
Du ließeſt die Hände finfen, 
Sykofant. 
Mein Herr laͤßt dich 
Durch mich recht vielmals gruͤßen, und hier iſt 
Ein Brief von ihm, den ich dir geben fol. 
: Ballio. 
Wer ſchickt dich? | | 
Pfeudolus (für ſich.) 
Nun, da ſteckt er in dem Koth, 
Er weiß den Namen nicht. Die Sache ftodt. 
Ballio. 
Von wem, ſo ſag mir doch, koͤmmt dieſer Brief? 
Ball. Scivin’ ego? 
Ipfe ego is fum, AHOIFACERE, quem tu quaerıtas. Syc. Tune 
es Bailio ? 


Ball. Ego enimvero is fum, Sye, Vt — eſt perfoſſor 
parietum! 


Ball, Credo, in tenebris confpicatus fi is me, abftineas 


manum, 
Syc. Herus meus tibi me ſalatem multam volvit dicere. 


‚Hanc epiftolam accipe ame, hane me tibi juflir dare. 


Ball. Quis is homo’ft, qui jufir? Pf. Perii, nunc homo in 
medio luto eft, 

Nomen nefcit: haeret hael res. Ball. Ovem hanc mifi Te 
| ad me autumas ? 
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Sykofant. 
Betracht' das Siegel, und daun nenne du 
Mir ſeinen Namen, daß ich wiſſen kann, 
Du ſeyeſt Ballio ſelbſt. 
Ballio. 
Weiß her den Brief, 
Sykofant. 
Hier if er: kenneſt du das Siegel? 
Ballio. 
— O! 
Das iſt Polymachaͤroplacides, 
Leibhaftig iſt er's; o ich kenne ihn. 
Sykofant. 
So iſt's. Polymachaͤr oplacides heißt er. 
Nun ſehe ich, du biſt der rechte Mann, F | 
Nachdem dur feinen Namen mir genannt 
Polymachaͤroplacides. 
| Ballio. 
Was macht er? 
Sykofant. 
Was einem braven, tapfern Krieger zulͤmmt. 
Doch eil', ich bitte, dieſen Brief zu leſen, 


Syc. Nosce imaginem: tute eius nomen memorato mihi, 990 
Vt ſeiam, ‘te Ballionem efle ipfum, Ball. Cedo mihi epi- 


ftolam. 
Syc. Accipe: cagnofce fignum. Ball. Oho!.Polymachae- :. ., 
roplacıdes, 
Purus putus eh ipfus: novi, heus! Syc. Polymachaeropla- 
cides | 
Nomen eff. Scio, iam tibi me recte dediile epiftolam : 
Poftquam Polymachaeroplacidae elocutus nomen es. $ 5 


Ball. Sed quid agit is? Syc. Quad homo edepol fortis, at- * = 
que beltator probus, 
Sed ‚propera hanc pellegere un epiftolam, ita negotium 
€ > 
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Ich habe nicht viel Zeit, und nimm das Geld, 
Und gib mir's Maͤdchen h'raus. Denn heute noch 
Muß ich zu Sicyon ſeyn, ſonſt muß ich morgen 
Des Todes — denun mein Herr iſt ſtreng. 
Ballio. 

Ich weiße, ı du fageft mir nichts Neues. 

Sykofant. 

| | Eile, 
Und lied den Brief durch, 
Ballio. 

Ich bin ſchon dabei, 
Hauptmann Polymachaͤr oplacides 
Schickt au den Leno Ballio den Brief 
Mit ſeinem Bildniß, abgered ter Maaßen, 
Verſiegelt. 

Sykofant. 

In dem Briefe iſt das Bildniß. 
| | | Dallio. 
Sch feh und Fenne es. Allein wie koͤmmt's, 
- Daß er mir feinen Gruß im Briefe ſchickt? 
| Sykofant. 

Das iſt Soldatenſitte, Ballio: 


— accipere argentum actutum, mulieremque mihi 
emittere, 
Nam necefle hodie Sicyoni me elle, > cras mortem ex. 
equi, 
— herus meus eft imperioſus. Ball. Novi, notis praedicas, 
Syc. — pellegere epiftolam ergo, Ball, Id ago, ſi — 
taceas modo. 
Miles * Ballioni epiftolam 
Conferiptam mittit Polymachaeroplacides, 
Imaginem oblignatam , quae inter nos duo 
1905 Convenit olim. Syc. Symbolum eft in epiftola. 
Ball. Video, et cognofco fignum, Sed in epiftola 
Nuilam falutem mittere ne. feriptam ſolet? 
 Syc. Ita militaris disciplina eſt, Ballio: 
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Wen fie genädig find; dem ſchicken fie 

Dos Heil mit ihrer Hand, wer aber übel 
Bei ihnen ſteht, dem ſchicken fie Verderben. 
Doch, wie du angefangen, fahre fort, 
Dich zu erkund'gen, was der Brief erzaͤhlt. 


Ballio. 
So hoͤre weiter! der den Brief dir bringt, 
Iſt mein Bedientet Harpax. — * du 
Dit diefer Harpax? | 
Sykofant. | \ 
Ja, der bin ich ſelbſt. 
Ballio. 
Der dieſen Brief dir bringt, von dem wirſt du. 
Das Geld erhalten, and mit ihm zugleich 
Will ich auch, daß du mir das Maͤdchen ſchickeſt. 
Wer es verdient, dem find’ ich einen Gruß; 
Verdienteft du's, ich haͤtt' ihn dir geſandt. 
Sykofant. 
Was nun? 


Ballio. 
Gib mir das Geld, und nimm das indem, 


Manu falutem mittunt benevolentibus; 

Eadem malam rem mittunt malevolenribus, 1010 

Sed, vt occepiftiz perge operam experirier, 

Quid epiftola ifta narrer. Ball. Ausculta modo; 

Harpax calator meus eft, ad re qui venit, 

Tune is es Harpax? Syc. Ego fum atque ipfe Harpax qui. 
dem, 

Ball. Qui epiftolam iftam fert, ab eo argentum accipe, 1015 

Et cuın eo ſimitu mulierem mirti volo, 

Salatem feriptam dignum eft dignis mittere: 

Te fi arbitrarem dignum, milifem tibi. - 

Sc. Quid nunc? Ball, Argentum des; ‚abducas ‚muligrem, 
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| Sptofent. 
Verweil' mich nicht. 
| Bollio. 
So komm' mit h'rein. 
Sykofant. 
Ich komme. 


Dritte Scene. 
—J Pſeudolus. F 
Nie hab' ich einen ſchlimmern und gewandtern Dieb, 
Als dieſen Simia geſehn. Ich ſcheu' 
Und fuͤrchte dieſen Menſchen ſehr! Am Ende 
Beträgt er mich, fo wie er den betrügt, 
Und weifet mir, wenns glüclich geht., die Zähne, | 
Und wird, bei fhicklicher Gelegenheit, zum Schurken. 
Indeß das wollt’ ich nicht ; ich bin ihm gut, 
Jetzt bin ich dreifach in fehr groger Furcht: 
Bor allen fürcht’ ich, daß mein Maffenbruder, 
Von mir zum Feinde uͤbergehen möchte; 
Dann fuͤrcht' ich, daß, wenn ſich mein Herr vom Markte 


1020 Syc. Vter remoratur? Ball. Quin fequere ergo intro, Sye. 
Scquor. 


SCGENA TERTIA. . 
Pfeudoius, 

Peiorem ego homipem magisque vorfute malum 

Nunquam edepol quenguam vidi, quam hie eft Simia. 

Nimisque ego illum hominem metuv et formıdo male, 

Ne.malus item erga me fir, vt erga illum fuit, 
1025 Se in re fecunda nunc miht obvertat cornua, 

Si oceafionem capfit, qui ſet malus. " 

Atque edepo equidem nolo: nam illibene volo, 

Nunc in meta fum maxumo, triplici modo. 

Primum ommum iam hunc tomparem metuo meum, 
‚ :030Ne delerat mie, ztque ad haitis transear, > 


Pfeudofus, 203 


Nach Hauſ' begibt, die Raͤuber ſammt der Beute 
Gefangen werden moͤchten; und dann drittens, 

| Daß jener Harpar hierher kommen mörhte, 

Eh diefer Harpar mit dem Mädchen fort iſt. 

Sch bin des Todes, wenn ed länger dauert! j 
Mein Herz bat feinen Ranzen fihon geſchnuͤrt, 

Daß, ſeh' ich nicht das Mädchen mit ihm fommen, 

Aus meiner Bruft es ind Exil entweiche, 
Victoria! Ich habe mein; Hüter, 

Die hochfuͤrſicht'gen punmehr überwunden ! 


Vierte Scene. | 
Der Sptofant. Pfeudolus, ; 
Sykofant. 

Laß nun das Meinen ſeyn, Foͤnizium, 
Du reißt nicht, wie die Sache ſteht, doch wirft , 
Du's bald erfahren. Nicht zum beißigen 
Mafoonier, der Dich jet weinen macht, 
Geleit' ich dich; ich bringe dich zu dem, \ 


⸗ 


Metuo autem, ne herus redeat etiam dum a foro, 

Ne capta praeda capti praedones fuant. 

Cum’ haec metua, meruo, ne ille huc Harpax adveniat, 
Priusquam hine Ric Harpax'abierit. cug muliere, 

Perii hercle! nimium tarde egrediuntur foras. 1035 
Cor colligatis vaſis ex[pectat meum, 

Sinon educat mulicrein fecum fimul, 

Vt exfulatum ex pectore aufugiat meo, 

Vieror fum: vici cautos cuftudes meos, 


SCENA QUARTA. 
Sycopkanta. Pfeuaolus. 


Syc. Ne plora: nefcis, vr res fir, Phoenicium, 1040 
Verum haud multo poſt faxo feibis accubans. \ 

Non ego te ad illum duco dentatam virom 

Macedonienlem, qui te nune flentem ſacit. 


4 
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Bei dem vor allen du zu ſeyn dir wünfcheft. 
Bald liegeft bu in Kalidorus Armen. | 
Dfeudolus. 
Mas haft du denn fo lange drin geſeſſen; 
Mein Herz hat fich vor Angſt bald wund geſchlagen. 
Spykofant. 
Du haſt die Gelegenheit gefunden, Schelm, 
Mich hiuterliſt'ger Weiſe zu verweilen: 
Mit Doppelſchritten eilen wir davou. 
J Pſeudolus. 
Trotz dem, daß du ein Schelm biſt, haſt du Recht. 
Geht im Triumf nun graden Wegs zum Krug! 


Fünfte Scene 
Ballio. | 
Ha ha! Nun bin ich in meinem Sinn beruhigt, 
Seitdem der weg ift, und dad Midchen mit, 
Nun mag das Scheimenhaupt, ber Pſeudolus, 
Mir kommen, und mit feinen liſt'gen Plänen 


Quoiam efle te vis maxume, ad eum duco te: _ 
1045 Calidorum hand multo poft faxo amplexabere, 
P/. Quid tu intus quaelo defedifti am din? 
_ Mihi cor retunfum’ft oppugnando pectore! 
Syc. Oxcafionem repperifti, verbero, 
Vbi perconteris me infidiis hoftilibus: 
1030 Quin hinc.metimur gradibus militariis, 
Pf. Atque edepol, quanquam nequam homo es, reete mones. 
Ite hac triumphi ad cantlıarum recra via, 


SCENA QUINTA, 
Ballio. 
Ha hae! nung demum mihi animus in tuto eft loco, 
‚Poftquam iſte hine abiit, atque abduxit mulierem. 


1055 Mihi libet nune venire Pfeudolum, fcelerum caput, 
Et abducere a me mulierem fallaciis. 
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Das Mädchen bei mir holen, Eicher weiß ich, 

Daß er fo gerne mich auslachen möcht’, 

ALS gern ich tanfend falſche Eide ſchwoͤre. er ; 
Nun aber, treff’ ich ihn, lach’ ich ihn aus. 

Er wird, wie ſichs gebührt, ins Zuchthaus wandern, 

Ich wollte, Sims kaͤm mir jegt entgegen, 

Daß er in meiner Freude ſich erfreute. 


Sechſte Scene, 
| Simo. Bellie, Ri 
| Sims. | 
Ich will doch fhan'n, was mein Ulyß getban, 
Sb er and Balio’s Arche dad Symbol ſchon hatı 
Ballio. 
Du Stäcticher! d reich mir deine au, 
Die glädliche, mein Simo. 
Sims, 
Was ift das? 
Ballio. | 
Nun 


Conventis hercle verbis fatis certo [cio, 
Ego periurare mavellem me millies, 
Quam mibi illum verba per deridiculum dare, 
Nunc deridebo herele hominem, fh conveneros 1060 
Verum in piftrinum, credo, vt convenit, fore. 
 Nunec ego ſSimonem mihi ohviam veniat velim, 
Vt mea laetitia laetus promiscam ſiet. 


SCENASEXTA, 
Simo, Ballio. 


Sim. Vifo, quid rerum mens Ulyfies egerit, 

Iamne habeat fignum .ex aree Ballionia. 1065 
Stell. O fortunate, cedo forrunatam manum, 

Simo! Sim. Quid eft? Ball Ian. 


206 | Pfeudolus, 


Sims. 
Was nun? | 
Ballio. 
Iſt nichts mehr zu befürchten. 
Simo. | . 
| 5 Mas? 
Iſt denn der Menfch zu dir gekommen? 
Ballio. 
Nein. 
Simo. 
Was gibt's alſo Erfreuliches? 
Ballio. 
Die zwanzig Minen, 
Die heute du dem Pieubolus verfprochen, 
Sie find dem Tod entronnen und gerettet. 
& Simo. 
Sch wollt’ es wahrlich. | | 
Ballio. .: 


| Sollſt die zwanzig Minen 
Bon mir erhalten, wird des Mädchens er 
Heut mächtig, oder wenn er heute, 
Nie er verfprochen, deinem Sohn, ſie gibt. 
Verlang fie nur „ ich will fie dir verjprechen. 


SE Sim. Quid iam? Ball. 
Nihil eft, quod metuas. Sim. Quid eft? 
Venitne homa ad te? Ball. Non. Sim. Quid eft igitur 
| bom ? 
Ball. Minae viginti finae ac falvae funt tibi, 
1076 Hodie quas abs te inde eft inftipulatus Pfeudolus. 
Sim. Velim quidem herele. Ball. Roga me viginti minas, 
Si ille hodie illa fir potitus muliere, J 
Sine eam tuo gnato hodie, vr promiſit, dabit: 
Rogato hercle obſecro: geſtio promittere. 
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Und damit du dich ficher überzeugeft, 
Wie gut die Sache ſteh, fo follit du auch 
Noch oben drein dad Mädchen zum Geſchenk 
Erhalten. 
Sim, 

Mie ich feh’, ift Erin Bedenken 
Den Handel einzugehn. Du willjt mir alfo 
Die zwanzig Minen geben ? 


: Ballıo. 
Sollſt fie haben. 
Simo, 
Das Ding geht gut, a haft du ihn art 
Baͤllio. 


Ja, beide zugleich. 

| Sims, 

Mas fpricht er? was erzäglt er? 

Mas gibt er an? | Ä | 
Ballic, 1 
Theaterfpäße, Worte, 
Die in Komddien den Lenonen pflegen 
Gefagt zu werden, die die Anaben wiſſen; 
Er jagt’, ich fei ein Boͤſewicht, ein Schu’, 
Ein Lügner. | 


Omnibus modis tibi effe rem vt falvam feias, 

Atque etiam habeto mulierem dono tibi. 

Sim. Nullum perielum eit, quod ſeiam, ftipularier, 

Vt concepilti verba, Vigimti minas 

Dabin’? Ball. Dabuntur: Sim. Hoc quidem aetum'ſt haud 
male. 

Sed hominem conveniftin’? Ball Immo ambos fimul: 1080 

. Sim. Quid ait? quid narrat? quaefo, quid dieit tibi? 

- Ball. Nugns theatri, verba, quae in Comoediis 

Solent Lenoni dici, quae pueri feiunt: 

Malum « fceleftum et periurum aiebat eſſe me; 


1075 
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| Simo. 
Wahrlich er hat nicht gelogen. 
Ballio. 
Deßwegen wurd' ich auch nicht boͤſe: denn 
Was kann's verſchlagen, dich zu ſchmaͤhn, zu ſchimpfen, 
Der es nicht achtet, und auch gar nicht leugnet? 
Simo. 
Wie koͤmmt's, daß du dich nicht mehr vor ihm fuͤrchteſt, 
Das möcht’ ich hören. Pr I 
Ballio, | 
Weil er jetzt nicht mehr, 
Das Maͤdchen mir entführen wird, noch kann. 
Erinnert du dich, daß ich dir einft ſagte, 
Eie ſei an einen Makedonijchen 
Hauptmann verkauft? 
Sims, 
| Recht wohl. 
Be Ballio. | 
/ Aun, deſſen Sklav 
Hat mir dad Geld und das verſiegelte 
Enmbol gebracht. | 
Simo. 
Was weiter? 


1085 Sim. Pol haud mentitu'ft. Ball. Ergo haud iratus fui: 
Nam quanti refert te nec recte dicere, | 
Oui nihili-faciat, quique inficias non gar? 
Sim. Quid eft, quod non metuas ab eo? id audire expeto. 
Ball. Guia nunquam ab me abducer mulierem jam, nec poteft. 
1090 Meminiftine tibi me dudum dicere, 
Eam vaeniſſe militi Macedonio ? | 
Sim. Meinivni. Ball. Hem, illius fervos huc ad me argep- 
tum attulit, 
Et obfignatum ſymbolum. Sim. Quid poftea? 
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Dallio. | 
Wie ich mit 
Dem Hauptmann übereingefommen war; ; 
‚Hat er fo eben 's Mädchen weggefuͤhrt. | 
Simo. J 
Kann man auf Treu und Glauben dad annehmen? 
Ballio. er 
Wie kaͤm ich denn dazu ? | 
= Simo. 
So ſieh nur zu, 
Daß er nicht etwa dir was aufgebunden. 
Ballio. 
Der Brief und's Bildniß uͤberzeugen mich, 
Schon iſt in Sikyon ſie angelangt. 
Simo. 
Nun das iſt gut! Was zaudr' ich, Pſendolus 
Zum Dienſte in die Muͤhlen abzuſchicken? 
Jedoch wer iſt der Menſch hier in dem Reitrock? 
| Dallio, De . 3 
Sch weiß es nicht; doch wollen wir beachten, 
Mohin er geht, und was er unternimmt. 


Ball. Qui inter me atque illum Militem convenerat: 

Is fecum abduxit mulierem hand multo prius, 1095 
Sim. Bonan? fide iftuc dieis? Ball, Vnde ea fit mihi? 
Sim. Vide mode, ne illic fit conrechnatus quippiam. 
Ball. Epiftola atque imago me certum facitn, 

Quin iam quidem illam in Sicyonem ex urbe addusit modo, _ 
Sim. Bene hercle factum, Quid ego ceflo Pfeudolum 1100 
Facere, vt det nomen ad molarum coloniam? Ä 
Sed quis hie homo eft chlamydatus? Ball. Non edepol fcio, 

Nifi ve obfervemus, quo eat, aut quam rem gerat, 


= 
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Siebente Scene. 
Harpax. Simo. Dallio, 
Harpax. 
Das iſt ein ſchlechter Menſch, ein Schurk', der Sklav, 
Der ſeines Herrn Befehl nicht achtet: und ! 
Nichts werth ift der, der feine Pflicht zu thun 
Nicht eingedenk iſt ohu' Erinnerung. *; 
Denn welche fih ſpgleich für frei aufchn, 
Sobald fie aus dem Angeficht des Herrn 
Eich wegbegeben haben, und num fchwelgen, 
Verhuren und verpraflen, was fie baben, 
Die werden ichwerlich jemals freigelaffen, 
Auch find fie font zu nichts zu brauchen, als 
Zu liederlichen Streihen. Mit dergleichen 
May ic) nicht unter einem Dache leben, .* 
Durch) folche Streiche. nicht berühmt mich machen, 
Ich denke ſtets, mein Herr ſei gegenwärtig, 
MWern er auch nicht da iſt, und fürchte ihn, 
Damit ich ihn nicht fürchte, wenn er da iſt. 
Nun will ich mic) an mein Geſchaͤfte machen, 


SCENA SEPTIMA. 
| Harpax. Simo., Bailio. 

Harp. Malus et nequam eft homo, qui nıhili imperium heri 
1103 Sui Servos facit: nihili eſt autem, funm 

Qui officiam facere immemor eilt, nifi adeo menitus, 

Nam qui liberos elle illico fe arbitrantur, 

Ex confpectu heri fi fui fe abdiderunt, 

Luxuriantur, luftrantur, comedunt quod 
1110 Habent, ii nomen diu fervizutis ferunt: 

Nee boni ingenil quiequam in his ineft, nifi vt im- 

probis ſe artibus teneant. Cum his mihinee locus, nec ferme 

Convenit, neque his unguam nobilis fui. 

Ego, vt mihi imperatum eft, erlı abeft, hie adefle herum 
1115 “Arbitror: nunc ego illum metuo, cum hie non adelt, 

Ne, cum aflıer, metuam. Ei sei operam dabo. 
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Denn Syrus, dem ich das Symbol gegeben, 
Ließ mich noch immer in der Herberg' liegen; 
Ich blieb, wie er befohlent denn er fügen, & 


Er ınfe mich, fobald der Leno heim fey. 

Doch da er nicht gekommen, und mich rufet, 

So komm' ich ungerufen, um zu ſehn, 

Was vor iſt, daß mich diefer Menfch nicht ſoppt. 

Es wird am beiten feyn, ich poch' hier an, 

Und rufe Semaud h'raus. Ich will dieß Geld 

Dem Leno zahlen, und er foll dafuͤr 

Nun meinem Herrn durch mich das Mädchen ſchicken. 
’ Ballio, 

KHörft du? 


Was gibt's? 


Simo, 


Ballio, \ 
Der Menſch iſt mein, 
Sims, 
Wie fo? 
Ballio. 
Weil dieſe Beute mein iſt. Er hat Geld 
Und ſucht ein Maͤdchen. Will doch ſehn, ob ich 
Zum Aabiß kommen kamn 


Nam me in taberna vsque adhuc fineret Syrus, 
Quoi dedi ſymbolum: manfı, vr juflerat: 
Leno ubi eſſet dumi, me aiebat atcellere, 
Verum ubi is non venit, nec vocat, venio huc vltro, 1120 
Vi ſeiam, quid rei firt: ne illic homo me ludificetur. 
Neque quicequam eft melius, quam vr hoe pultem, atque 

F aliquem 
Evocem huc intus. Leno argentum hoc volo a me aceipiat, 
Atque' amittat mulierem nunc mecum fimul. 
Bail. Heus tu? Sim. Quid vis? Ball. Hic homo meufft, 

| Sim. Qui dum? Ballı Quia 135 

Praeda hacc mean et: fcortum quaerit, habet argentum, 
lam admordere hunc mihi luber, 
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Sims. 
J Du willſt ihn jetzt 
Virfchlingen? 
| Ballio, 


Meil er frifch ift und noch warn. 
Die braven und honetten Menfchen bringen 
Mich an den Berteiftab, die Schelm' und Schurken 
Die bringen Brod: die wackern Tente find 
Mir zum Verderhen, und die Böden nuͤtzlich. 

Simo, | 

Strick! Zu dem die Gbiter dir verhelfen werden, 
Der du fo boshaft biſt. 


Harpax. 
a Ich halt? mich auf, 
Wenn ich nicht an die Thuͤr hier Flopfe, daß 
Ich weiß, ob Ballio zu Haufe fey. 

Ballio. 
Das iſt ein Gut, das mir die Venus gibt, 
Wenn fie die Arbeitsſcheuen, die Verſchwender, 
Die gerne ſich etwas zu Gute thun, 
Und eſſen, trinken, huren, mir zufuͤhrt. — 
Die find von andrer Sinnesart, als du, | 


Sim. lamne illum comefurus es? Ball, Dum recens eft, 
Dum datur, dum calet, devorari decet: nam 
YI30 Boni viri me pauperant, improbi alunt, 
Augent rem meam mali: populi ftrenui 
Damno mihi, improbi ufui funt, Sim, Malum ! 
Quod tibi dei dabunt, qui fie fceleftus ! 
Harp. Me nunc commoror, cum has fores non ſerio, 
.J135 Vt ſeiam, fitne Ballio domi. Ball. Venus mihi haec 
Bona dat, cum hos huc adigit lucrifugas, damni 
"Cupidos, qui fe fuamque aetatem bene curant; 
Edunt, bibunr, fcortantur, IIli funt alio ingenio atque tu, 


— 
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Der du dir felber nichts zu Chite thuft, 
Und andre auch beneideft, die es thun. 
a. Harpax. 
Heda! wo ſeid ihr? | 
Ballio. 
Der geht graden Wegs 
Auf mich zu. 
| Aatpar. 
He! wo feyd ihr? 
Ballio. 
| E ‚Junger Menfch ! 
Hoͤrſt du? Was fuchft du Hier? — Der wird mit Beute 
Mich fchwer beladen; das weiß ich, ich habe 
Ein gutes Zeichen. = 
| Harpar. 
Nun, wer macht hier auf? 
| Ballio, 
Im Reitrock, du! Was haft du hier zu fuchen ? 
ö Ä Harpax. 
Sch fuch' den Herrn des Hauſes Ballio. 
J Ballio. 
Da haſt du nunmehr ausgeſucht. 
Qui neque tibi bene eſſe patere, et illis ‚ quibus eft, in- 
Harp. Heus! ubi eftis vos? Ball. Hie — ad me recta 


habet rectam viam. 1140 


Harp. Heus! ubi iftis vos? Ball. adolescens, quid iftic 
debetur tibi? | - 
Bene egoab hoc praedatus ibo: novi; bona fcaeva eft mihi. 
Harp. Ecquis koc aperit? Ball. Heus chlamydate, quid 
iftic debetur tibi ? 
Harp, Aedium dominum Lenonem Ballionem quaerito, 
Ball. Quisguis es, adolescens, operam fac compendi quae-. 
! rere. 1145 
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Harrer 
| Wie jo? 
Ballio. 
Weil er in Lebensgrbͤße vor dir ſteht. 
Harpax. 
Du biſt'6? 
Ze FR Sims, 
Erhebe dich der Sorge, die 
Dich quält, und ſtreck' nach diefem hier den Finger aus: 
Der ift der, Leno. 
| Dallio, 
Dder ein braver Mann 
Jedoch, mein Guter, du wirft auf dem Markt 
Mit Heftigem Gefchrei gar oft verfolgt, 
Wenn du fein Geld haft, und der Leno da 
Nicht aus der Hoch dir hilft. 
Sarpax. 
Mit mir ſchwatz lieber. 
Ballio. 
Ich ſchwatze ſchon. Was willſt du? 
— Harpax. 


Nimm das Geld. 


Tarp. Quid iam? ‚Ball. Quia te is ipfus coram ptaeſens 
pinelentem videt. 
Harp, Tun' is es? Sim. Chlamydate, cave ſis tibi a curio 
infortunio, 
Atque in hune intende digitum: hie Leno eſt. Ball. At hie 
eſt vir probus. 
Sed ru, bone vir, flagitare faepe clamore in foro, 


11,0 Cum libella nusquam eft, nifi quid Leno hie (ubvenit tibi, 
/iarp. Quin tu mecum fabulare ; ? Ball. Fabulor, Quid vis 
tibi ? 


Faıp. Argeutum accipias, 
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Ballio. 
Darnach hab’ laͤngſt die Hand ich ausgeſtreckt. 
Harpax. 
Lang zu: hier ſind fuͤnf ſchoͤne Silber-Minen, 
Und recht gezaͤhlt: es ſchickt ſie dir mein Herr, 
Polymachaͤroplacides, und du 
Sollſt ihm dafür mit mir Foͤnizium ſchicken. 


Dallio, 
Dein Herr ? | | 
2 Harpax. 
Sa, ie! | | 
Dallio, | 
Der Hauptmann ? 
Harper. 
Richtig. 
Ballio. 
Der Makedonifche ? | 
| Aatpar, 
Der Nehmliche, 
Ballio. 
Dich ſchickt Polymachaͤroplacides zu mir? 
| Harpax. 
Getroffen. | 
/ Ball. Iam dadum, fı des, porrexi manum, 
Harp. Accipe: hig funt quinque argenti lectae numeratae 
| minae. 
Hoc tibi herus me iuflit ferre Polymachaeroplacides, 
Quod deherer, atque vt mecum mitteres Phaenicium. 1155 


Ball, Herus tuus? Harp. Ita dico. Ball. Miles? Harp. Ita 
| loquor, Ball. Macedonius? 
Harp. Admodum, inquam. Ball. Te ad me mifit Polyma- 
chaeroplacides ? 
Harp. Vera memoras, 


sı6 Pſeudolus. — 


R | \ Ballio. 
Mir dieß Geld zu geben ? 
Sarpax. 
Wenn 
Du anders Leno Ballio biſt. 
Ballio. 
| Und daß du 
Das Mädchen von mir holen follteft ? 
i arpax. 
u Ja. 
| Ballio. 
Und Hat er fie Foͤnizium genannt? 
u Zarpar. 
Es trägt dich dein Gedächtnif nicht, - 
Bellio, — 


Bleib hier; 
Gleich bin ich wieder bei dir. 
| Harpaxr. 

Mach nur ſchnell: 
Denn ich bin eilig: 's iſt ſchon hoch am Tage, 

= Ballio, 
Ich ſeh's: ich will auch den herrufen: bleib 
Nur da; ich komme augenblicklich wieder. — 
Was wird nun daraus werden, Simo? Was 

Ball. Hoc argentum vt mihi dares ? 


Harp. Si tu’ quidem es 
Leno Ballio. Ball. Atque vr a me mulierem abduceres ? _ 


Harp. Ita. | 
3160 Ball. Phoeniciumne efle dixit? Harp. Recte meminifti. 
Ball. Mane: 
Iam redeo ad te. Harp. At maturate propera: nam pro- 


pero. Vides 
Jam die multum effe. Ball. Video. Hunc advocare etiam volo, 
Mane modo iflic: iam revortaradte,. Quidnunc hier, Simo? 


x 
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— wir? Ich hab' ohne Widerrede 
Den Kerl in Händen ‚ der dad Geld gebracht. 
Be Sims, 
Das das? 
n Dallio. 
So weft du nicht, was hier Peer iert. 


Simo. 
So wenig wie der Stein. 


Ballio. 
Der Pſeudolus, 

Der Erzſchelm der! Wie pfiffig iſt ſein Plan 
Nicht angelegt! Er gab ihm ſo viel Geld, 
Als der Soldat noch ſchuldig war, und putzte 
Ihn jo heraus, das Mädchen abzuholen. 
Dein Pſeudolus hat ihn hierher geſchickt, 
As wär er in ded Mafevonierd Dienft. 


| Simo, 
Haft du das Geld von ihm ? | ; 
| Ballio. 
Du fragſt, und ſiehſt es? 
Simo. 


Erinn're dich alſo, die Hälfte mir 


Quid agimus? Manifefto hune hominem teneo, qui argen- 


tum attulit. 
Sim, Quid jam? Ball. An nefeis, quae fit haec res? Sim. 
h Juxta cum ignariflumis, . 1165 
Bali. Edepol hominem verberonem Pfeudolum! Vt docte 
- dolum 


Commentu 'ſt! Tantundem ärgenti, quantum Miles debuit, 
Dedit huic, atque hominem exornavit, mulierem qui ar- 
eſterer. 
Pſeudolus tuus allegavit hune, quaſi a Macedonio 
Milite eſſet. Sim. Habesne argentum ab homine? Ball 
Rogitas, quod vides? 1170 
Sim. Heus, memento ergo dimidium iſthine mihi de prae- . 
da dare: 


N 
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Von dieſem Fund zu geben: denn er muß 


Gemeiuſchaftlich ſeyn. 
Ballio. | 
| Was, Dieb? Er ift ganz dein. 
er Harpax. 
Wird's bald? en 
| Ballic. | | 
Sogleich. (zu Sims) Was räthft du mir nun? 
| Sims, 
Laß und den eingefchob’nen Spuͤrhund necken. 
Ballio. 


Und das recht wacker, bis er merkt, daß er 
Bon und geneckt wird, (zu Harpar) Folge mir! 
Was jagteft du? Du wärft des Hauptmannd Knecht ? 
Zarpax. 
Ganz recht. 
Ballio. 
Wie viel hat er für dich gegeben? 
| Harpax. 
Er hat durch ſeine Tapferkeit im Krieg' mich 
Erworben. Denn ich war zu Hanf’ 
In meinem Daterlande Öeneral: 
Feldmarſchall. 
Commune iftuc effe oportet. Bali. Quid, malum? Id 20. 
‚ tum tuum eſt. 
‘Harp. uam mox mihi operam das? Dall. Tibi do equi- 


dem. Quid nune mihi es aucıor, Simo? 
Sim. Exploratorem hunc faciamus ludo fuppofititium. ' 


1175 Ball. Adeo. donicum ipfus ſeſe Iudos fieri fenferit. PR 
Sequere! Quid ais? nempe tu illius fervos es? Harp. Pla- 
nillume. 
«; Zall. Quanti te emit? Harp. Suarum ja pugna virium 
victoria. 


Nain ego eram domi imperator ſummus in patria mea. 
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Ballio. | 
Alfo hat dein Herr das Zuchthaus 
Ginmal erobert ; denn das ift dein Vaterland, 
Ä Harpax. 
Schmaͤhſt du, ſo ſchmaͤh' ich wieder. 
Ballio. 
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In mie langer Zeit 
Haſt du von Sicyon den Weg hierher gemacht? 
Harpax. 
In ſechs und dreißig Stunden. | 
. Dallio, 
Gurt marſchirt! F 
(u Simo) Ei! wie geſchwind der Menſch if. Seinen Waden 
Zu Felge muß er tuͤcht'ge Feſſeln tragen. | 
(zu Harrar) Gag mir doch mal; haft du als Knabe au 
Mie andre Kuaben in der Wiege gelegen ? 


Simo. 
Freilich! 
Ballio. 
Und thuſt's auch jetzt noch? Weißt du, was ich will? 
| Simo, | 
Er thut ed noch, 


Ball. An etiam ille unguam expugnavit carcerem, patriam 
tuam? 
Harp. Contumeliam fi dices, audies, Ball. Quotumo die$ı18o 
Ex Sicygne huc pervenifti? Harp. Altero ad meridiem. 
Ball. Streune mehercle itti! Quamvis pernix hie eft homo! 
Vbi furam adfpicias, fcias poſſe eum gerere crallas com- 
pedes. 
Quid ais? Tune etiam eubitare folitus es in cunis puer ? 
Sim. Scilicet, Ball. Etiamne facere folitus es? Scin’, quid 
, loquar ?. 1185 
Sim. Scilivet folitum efe, Ener 
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Zarpar. \ 
Seid ihr gefcheit ? 
Ballio. 
Was war's doch, 
Was ich dich fragen wollte? Ah! wenn ging 
Dein Herr Soldat Nachts auf die Du? und gingft 
Du dann mit ihm? 
Aatpar. 
So geh zum Henker! 
Dallio. 
Dahin 
Zu gehn, fteht heut’ der Meg Dir offen, 
Sarpax. | 
Gib mir das Mädchen, oder's Geld zuräd! 
| DBallio, 
Dleib! 
Aatpar, 
Was, ich bleiben ? 
Ballio, 
Dieſes Nödchen da, 


\ 


Wie theuer fommt ed dich? 


Harpar. 
Mas fol das fenn ? 


| | Ballio. 
Was iſt der Sarraß werth? | 


‚Harp. Sanine eftis? Ball, Quid hoc, quod te rogo? 
Noctu in vigiliam quando ibat Miles, tum ru ibas fimul ? 
Conveniebatne in vaginam tuam machaera Militis ? 
Harp. 1 in malam erucem. Ball. Ire !icebit tibi tamen 
hodie tempori. 
ııgo Aarp. Quin tu mulierem mihi emittis, aut reddis argen- 
tum? Ball. Mane, ' 
Harg. Quid maneam ? Bali. Chlamydem hanc commemores, 
quanti condueta’ft, Harp. Quidelt? 
Ball. Quid meret machaera? 


# 
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arpax. 
Geht, holt euch Nieswurz. 
Baͤllio. 
He he! | | 
j | Harparx. 
Laß mich mit Ruh! 
8 Ballio. 
| - Am welchen Preis 
‚Hat dir dein — den Stürmer heut gekauft 7? 
Aarpar. | 
Wie? was? mein Herr? Ihr träumt! Das alles, mas 
Sch an mir hab’, ift mein, von meinem Gelde 


Gekauft. | 
Ballio. 
Das du, man weiß ſchon wie, verdient. 
Harpax. 
Es juckt den alten Herrn, ſie woll'n gekratzt ſeyn. 
Baͤllio. 


Doch nun antworte mir einmal im Ernſt 
Auf meine Frage: Was verdieneſt du? 
Wie theuer hat dich Pſeudolus gedungen? 


| Harpax. 
Wer iſt der Pſeudolus? | 


Harp. Helleborum hifce hominibus eft opus, 
Ball. Eho! — Mitte! Ball. Quid mercedis perafus ho- 
die domino demeret? 
Harp. Quid, domino? quid fomniatis? Mea quidem haec 
‘habeo omnia, 
Meo peculio empta. Ball. Nempe quod femina fumma 
(uftiner. 
Harp. Vneti hi funt fenes, fricari ſeſe ex antiguo volunt. 
- Ball Refponde obfecro bercle hoc vero ferio, quod te rogo: 
Quid meres? Quantillo argento te cenduxit Pleudolus? 
Harp. Qui iftic Pfeudolu’ it? 


1195 


222 | Pſfſeudélus. | P 
Ballio. 
Dein Lehrer, der 
Zu dem Betrug dich unterrichtet hat, 
Daß du das Maͤdchen mir eutfuͤhren moͤchteſt. 
| Harpax. 
Von was fuͤr einem Pſeudolus ſprichſt du? 
Was fuͤr Betruͤgereien nennſt du da? 
Ich weiß viel, wer der Menſch iſ. Ä j 
| Dellio. . 
‘ —  Schier dich fort! 
5 1% heute für euch Herren nichts zu machen. 
Du kaͤnnſt dem Pſeudolus nur fagen, NT 
Ein andrer, Harpar, welcher eh'r gefommen | 
Die Beute weggeführt, n 
Harper. 
Vorm Henker biefer 
Harpax bin id). Ä 
Dallio, 
| Du willſt es minditens ſeyn. 
(zu Simo) Der iſt ein blanker Sykofant. | 
Harpax. 
| | Dir hab' ich 
Das Geld gegeben, und ſo, wie ich ankam, | 
Ä Bail. Praeceptor tuus, qui te hanc fallaciam 
1209Docuit, ve fallaciis hine «me mulierem abduceres, | 
Harp. Quem tu Pfeudolum, quas tu mihi praedicas fallacias 2 
Quem ego hominem nullius coloris noyi. Dail. Non ru 
ittinc abis? 
Nihil eft hodie hie [ycophantis quaeflus: prein tu Pfeudolo 
Nunties, abduxifle alium praedam, qui occurrit prior 


1295 Harpax. Harp. Is quidem edepol Harpax ego fum: Ball: 
Immo edepol elle vis. 


Purus putus hie fycophanta eſt. Marp. Ego tibi argentum 
dedi, 
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Das abgemachte Zeichen deinem Sflaven, 
Den Brief mir meines Herrett Bild verfi sh 
Hier vor der Thür. 


Ballio. 
Aun meiuen Sklaven haſt dis 
Den Brief gegeben? Welchen Sklaven? | 
Sarpax. 
Syrus. 
Ballio. d 


Ein ſchlechter Sykofaut; er hat Fein Herz, 
Und feine Lügen find auch ſchlecht erfonnen, 
Deun jenen Brief hat mir der wahre Harpar 
Selbſt überbracht. 
Harpax. 
Ich heiße Harparx: bin 

Im Dienſt des Macedon'ſchen Offiziers, 
Und handle nie betruͤgriſch oder boshaft: 
Auch weiß ich nichtd von eurem Pfeudolus, 

Simo. 
Es ſoll mich wundern, Leno, wenn du nicht 
Um’s Mädchen h'rum bift, 


Et dudum adveniens,extemplo fymbalum fervo tuo, 
Heri imagine oblıgnatam epiftolam hic ante oftium. 
Balı. Meo tu epiftolam dedifti fervo? Cui fervo? Harp. 


Syro. \ 
Ball Non confidit: fycophatıra hie nequam eft; nugis me- 
ditatur male. = 1219 
Nam illam epiftolam ipfus verus Harpax huc ad me at. 
tulit. 
Harp. Harpax ego vocor: e30 ſervos ſum Macedonis Mi- 
ö litis: 


Ego nec fycophantiofe quicguam ago, nec malefice: 
Neque iftum Pfeudolum mortalis qui fit novi, neque ſeio. 
Sim. Tu, niſi mirum'ſt, Leno, plane perdidiſti mulierem. 1215 
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Ballio. 
Wahrlich ‚das befurcht ich, 
Wenn ich ſo hoͤre, immer mehr und mehr. 
| Sim. 
Auch ich hab’, diefem Syrus laͤugſt gezittert, 
Der das Symbol empfing. "Sit wunderbar... 
: Dahinter fleddet Pſeudolus. He du! 
Wie iM der aus, dem du dad Zeichen gabft. 
Ä HSarpax. 
Es war ein Rothkopf, hatte einen Schmeerbauch, 
Geſchwoll'ne Waden, einen dicken Kopf, | 
Der Mund war roth, und fein Geſichte ſchwaͤrzlich, 
Sein Auge ſcharf, und fehr groß feine Füße, ° 
Sims, 
Du bift verloren, feit die Füße er 
— : 's iſt Pfeudolus geweſen. 
Ballio. 
Es um mich geſchehn; nun ſterb' ich, Simo. 
Harpax. 
Ich werde dich nicht ſterben laſſen, bis 
- Du zwanzig Minen mir zuruͤck gezahlt, 
‚Ball. Edepol nae iftuc magis magisque — cum verba 
. Sim. Mihi quoque edepol iam dudum die Syras cor per» 
‘ frigefacit, 
Symbolum qui hoc accepit. Mira funt! Pfeudolus eft. Eho 
Ta! qua facie fuit, dudum evi dedifti fymbolum ? 

1320 Harp. Rufus quidam, ventriofus, erafßs furıs, (ubniger, 
Magno capire, acutis ocnhlis, ore rubicundo, admodum 
Magnis pedibus, ‚Sim. Perdidifti, poſtquam dixifti pedes. 
Pſeudolus fuir ipfus. Ball. Actum eft Fi — iam morior, 

ım 


Harp. Hercle haud te finam emotiri, niſi argentum mihi 
-  xedditur, 


‘1225 Viginti minae, 
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Simo. 
Und dazu mir auch andre zwanzig Minen. 
Bauaͤllio. 
So wollteſt du den Preis doch von mir nehmen, 
Den ich in Scherz verſprach? 
Simo. | 
Don fiblechten Leuten 
Braucht man fich deffen nicht zu ſchaͤmen. 
Dellio, 


\ 


Mindftens 
Gib mir den Pfeudolus, | 
Simo. 
Warum nicht gar? 
Ras hat er denn verbrochen? Hab’ ich nicht 
Dir hundertmal gefagt, daß du vor ihm 
Dich. hüten ſollteſt. Be 2 


Ballio, 
Ä Er hat mich vernichtet, 
\ Simo. 
Mic; Hat er doch nur zwanzig mäß’ge Minen 
Gekoſtet. 
Ballio. 


Was fang’ ich nun an? 


Sim. Atque etiam mihi aliae viginti minae, 

Ball. Auferetur id praemium a me, quod promifi per io- 
x cum? 

Sim. De improbis viris auferri praemium et praedam decet. 

Ba. Saltem Pfeudolum mihi dedas. Sim. Pfeudulum ego 
dedam tibi? 

Onid deliquit? Dixin’, ab eo tibi vr caveres, centies? 
Bail. Perdidit me. Sim. At me vigiati modicis mulctavit 
minis, 1230 | 


. 


Ball. Quid nunc faciam ? 
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Sarpax. 
Haft du. 
Mir erft dad Geld — ſo haͤng' dich! 


Ballio. 
Daß dich der Teufel! Nun ſo folge mir 
Zum Markte, daß ich dich bezahle. 
Sarpax. 
Sch folge. 

Ballio. 

Heut will ich nur die Fremden abthun, morgen 
Soll's an die Bürger fommen. Pſeudolus, 
Der jenen an mich abgeſchickt hat, um 

Dad Mädchen zu entführen, wahrlich, der 
Har feine Sache herrlich ausgedacht. 

Komm mit mir! Aber ihr, erwartet nicht, 
Daß ich auf dieſen Weg’ zu ruͤckekomme. 

Ich werd’ mich durch das enge Gaͤßchen druͤcken. 


Sarpax. 
Wenn du ſo viel gingſt, als du ſprichſt, du waͤreſt 
Nun auf dem Markt'. 


* 


Harp. Si mihi argentum dederis, te faspendito. 

Ball. Di te perdant! Seq.ere fis me ergo "hac ad forum, 
vt folvam. Harp. Sequor. 

Ball. Hodie ego peregrinos abfolvani, cras agam cum ci» 
« vibus. 

Pfeudolus mihi centuriata habuit capitis cumitia, 

1235 Qui illum ad me hodie allegavit, mulierem qui abdu- 
ceret. 

Sequere tu!. Nunc ne exfpectetis, dum hac domum re- 
deam via. 

Ita res gefta eft: angiperta haec certum eft confectarier. - 

Harp. Si graderere rantum, quantum.loquere, iam eles 
-ad forum. 
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F Ballio. 
Ich hab mir vorgeſetzt, 
Zum Sterbetag zu machen den Geburtstag. 


Achte Scene. 
| | Simo. 
Den hab’ ich gut getroffen! uch mein Sklav 
Hat feinem Feind was tüchtiges verſetztt. 
Nun will ich aber, auch den Pſeudolus 
Auf andre Art belauren, als es fonft 
In den Komddien zu gefcheben pflegt, 
Wo man mit Peitſch' und Stock der Sklaven harret, 
Nun aber will ich, ohne mich zu rächen, u 
Die ihm verfproch’nen zwanzig Minen holen, 
Und fie freiwillig ihm entgegen bringen. 
Es ift ein gar zu pfiffiger, gewandrer 
Und toller Menſch. Den Troer Dolon und 
Ulyſſes hat Pieudolus an Lift befiegt. 
Nun wil ic) h'neingehn, um das Geld zu holen, 
Und meinen liſt'gen Pſeudolus belauren. 


Ball. Certum 'ſt mihi emortualem facere ex natali die, 


| SCENA OCTAVA. 
| Simo, 


Bene ego, illum tetigi! bene autem fervos inimieum fuum.1240 - 
Nunc mihi certum eft, alio pacto Pfeudolo infidias dare, | 
Quam in aliıs Comoediis fit, ubi cum ftimulis aut flagris 
Infidiantur: at egö iam inultus promam viginti minas, 
Quas promific; fi effeciflet: obviam ei ultro deferam. - 
Nimis ıllic mortälis doctus, nimis vorfutus, nimis malus. 1245° 
Superavit Dolum.’Troianum atque Ulyflem Pfeudolus, ' 
Nunc ibo intro, argentum promam; Plendolo infidias dabo. 
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5 uünfter AfL 
Erſte Scene 
Pfeudolus. 


We⸗ das? Geht's alſo zu? Wollt ihr, ihr Fuͤße, 
Stehn oder nicht? Es ſcheint, als wolltet ihr, 
Mich fallen laſſen, daß mich Jemand aufheben ſoll. 
»S iſt eurer Tuͤcke Schuld, wenn ich hier Yale, 
hr fahrt Fort fortzufahren? Ha, ich merke, 

Ihr bringt mich heute noch in Wuth! das iſt 
Des Weines großer Fehler, daß zuerſt, 
Ein tuͤck'ſcher Ringer, er die Füße wegfaͤngt. 
Ich gebe wahrlich wohlbefpigt davon, 

So bat mit ausgefuchten Epeifen man 
In feftlicher Geſellſchaft feft:ich uns, 
Bewirthet. Kurz und gut, das ift das einz ge, 
Warum der Menſch ſein Leben liebet. Hier 
Iſt alle Luſt, in ihm der Jubegriff | 
Don allen Freuden: man glaubt den Göttern F 

Zuunuaͤchſt zu ſeyn — denn wenn der Riebende 


ACTUS QUINTUS, 
ß ia SCENA PRIMA 
Pjeudolus. 


Qua hoc ? Siecine hoe fit? Pedes, ftatin’ an non? : 
An id voltis, vt me hic iacentem aliquis tollat? 
1250 Nam hercle, fi cecidero, voſtrum erit flagitium. 
Pergirin’ pergere ? Ah, faeviendum mihi 
Hodie eft. Magnum hoc vitium vino eft, 
Pedes captat primum: luctator dolofu’ft. .. 
Profecto edepol ego nune probe abeo madulfa: 
1255 Ita vicru excurato, ita mundiciis digne, ah! 
Itaque in loco feftivo (umus feltive accepti. 
Quid opus, me multas agere ambages ? hoc 
Eft homini, quamobrem vitam amet. Hic omnes 
Voluptates ; in hoc omnes venuftates funt: 
1260 Deis proxumum efle arbitror — nam ubi amans complexu’ft 


- 
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Den Liebenden umfaßt, wenn Lippe ſich 
An Lippe drängt, ein Kuß den andern folgt — | 
Da wo der ſuͤße Kelch mit weißer, Hand - - — 


Zun freundſchaftlichſten Gruße winkt: da find 

Cie alle Freunde unter fich, befchwerlich 

Iſt keins dem andern, Feiner murrt noch) zanft. 
Gerüche, Salben, Bänder, Kränze geben — 

Nicht fpärlicy ginge im Uebtigen — fragt nicht — 
Ich und mein kleiner Herr, wir haben diefen Tag 

Uns frifh genommen, nachdem ih mein Werk 

Nach Willen ausgeführt, den Feind gefchlagen ; 

Die hab’ ich liegend, trinkend, liebend mit 

Den Huren dort gelaffen — meine auch 

Dazu — fich gärlich thuend. Aber wie 

Ich aufftand, baten fie, ich follte tanzen — 

Auf diefe Art habe ich mich alfo vorgemadht, ‘ 
Und ihnen was vorgetanzt — deun ich verfteh mich 
Ganz gut aufs Joniſche — Doch ging ich bei 


Amantem, ubi labra ad labella adjungit, 
Ubi alter alterum bilingui manifelto | 
Inter fe prehendunt: ubi mamma manicuüla 
Opprimitar alia; aut, fi lubet, corpora 
Conduplicaut: manu candıda cantharum dulciferum 1265 
Propinare amiciffumam amicitiam.: neque ibi eſſe alium alii 
Odio, ibi nec muleftum, nec fermonibus morologis vti: 
Vnguenta, atque odores, lemniscos, coro!las dari daptıles, 
Non enim parcipromi vietu cetero; ne quis me roget. 
Hoc ego modo, atque herus minor hanc diem fumpfimus 

| prothyme, 1270 
Poftquam opus meum, vt volui, omne perpetravi, hoftibus 

fugatis: 
Illos accubantis, potantis, amantis, cum [cortis 
Reliqui, et meum fcortum ibidem, cordi atque animo fuo 
Obfequentes. Sed poftquam exfurrexi, orant med, vti ſaltem. 
Ad hunc me modum intuli, vti illis fatisfacerem ex disci- 
| plina: quippe ego 3275 

Qui probe Ionica perdidici. Sed palliolarim amictus 
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Dem Spiel im Mantel — da ward mir geffatfcht — 
Sie.riefen mich, ich follte wiederfehren — 
Ich fing von nenem an, mich fo zu wälzen — 

Ich gab mich meinem Maͤdchen, mic) zu fieben — 
Wie ich mich wende ‚fall id — das war's Ende von 
Dem Lie. Indem ich aufftehn wollte, pfui! 

Haͤtt' ich mir bald den Mantel vollgemadht, 
FH war des Falles wegen außer mir, 
Min aibt mir einen Becher Weinst ich trinfe — 

Ich Andre gleich den Mantel, thu’ den weg, 

Und ging bierber, den Rauſch von mir zu geben, 
Nun fomm vom feinen Derrn ich zu dem großen, 
An unfern Bund ihn zu erinnern. Aufgemacht ! 

Friſch aufgemacht! Wer melder mich dem Simo? 


Zweite Scene. 
Sims. Pfeudolus. Ballio. 


Sims, 
Des Erzſchelms Stimme rufer mich heraus, 


Doch was iſt das? Wie? Du? Seh' ich denn recht ? | 


Sic hac incefüi ludibundus. Plaudunt partim r elamitant me, 
vt revortar, 
Occepi denno' hoc modo volvi: idem amicae dabam me meae, 
Vt me amaret: ubi circumvortor, cado: id fuir naenia ludo, 
1280 ltaque dum enitor, pax! iam paene inquinavi pallium. 
; Nimiae tum 
Voluptati edepol fui ob calum. Datur cantharus: bibi. 
j Commuto 
Illico pallium, illud pofivi: inde hue exii, rn dum 
amoverem., 
-  Nunc ab hero ad herum meum maiorem venio, foedus 
cbmmemorarum, 
Aperite, aperite! heus! Simoni'me adeffe, quis nuntiate, 


SCENA SECUNDA, 
Simo. Pfeudolus. Bailio. 
1235 Sim. Vox viri peflumi me exciet foras. Sed quid hoc? quo 
modo? quid tu? video ego? 


Pfeudolus, | 031 


Pſeudolus. 
Siehſt deinen Pſeudolus betrunken und bekraͤnzt. 
Simo. 


Das iſt viel h'rausgenommen. Wie er da ſteht! 
Iſt meinetwegen er in Furcht? Soll ich 
Mir Streng’ ihn, oder mit Gelindigkeit 
Anredven? Doch, was ich hier bet mir trage, 
Verbietet mir Gewalt zu brauchen: denn 
Vieleicht koͤnnt ich es ihm um was verkürzen, 
| Pſeudolus. 
‚Ein boͤſer Maun dem beſten Maun begegnet, 
| Simo. 
Es geh dir wohl — i pfui! zu allen Zeufeln, 
Pſeudolus. 
Warum fluchſt du auf mich? 
| Simo. 
BE Warum, du Schurke, 
Rülpft du in der Beſoffenheit mich an? | 
Pſeudolus. u 
Halt mich fein ſanft, und laß mich nur nicht fallen: 
Siehft du denn nicht, wie fehr ich mich betrunfen ? 


P/. Cum corona ebrium Pfeydolum tuum, Sim. Libere hercle 
hoc quidem. Sed vide ftatum ! 
Num mea gratia pertimescit? Magis cögito, faeviter blan- 
Ä diterne alloquay. _ 
Sed hoc me vetat vim facere nunc, quod fero, fi qua in 
hoc fpes fita’ft mihi. 
P/: Vir malus viro optumo obviam it, . Sim, Di te ament, 
Pfeudole — phui! in malam crucem! * 
Pf. Cur ergo me afflictor ? Sim. Quid tu, malum, ergo in, 
| , os mihi ebrius irructas? 1290 
Pf. Molliter fiftenunc me, cave, ne cadam: non vides me, 
vi madide madeam ? 
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Ä Simo. 
Welch eine Frechheit, daß du ſo betrunken 
Mit einen Kran; am Tage fo einhergehft ? 
Pfeubdolus, 
S gefällt mir, 
| Simo. 
Was gefällt dir ?, Sn du fort 
Mir ind Geficht zu rülpfen ? 
| Pfeudolus, 
Ruͤpſen ift 
Mir angenehm; fo laß mich doch, 
Simo, | 
Sch glaube, 
Du Boͤſewicht, du wärft im Stande, von - 
Kampantens reicheiten Weinernten vier 
In einem Tage auszutrinken. 


| Pfeudolus, 
u Setz 
Hinzu, in einem Wintertage. 
Simo. 
Du 
Bemerkſt nicht uͤbel. Aber ſag mir doch, 
Wo' koͤmmt denn das beladne Schiff ein her? 
Pfeudclus, 
36 hab’ fo eben mit deinem Sohn gezecht. 
Sim. Quae iſta haec audacia eſt, te ſie interdius cum corolla 
ebrium incedere? Pj. Lubet. , 
Sim. Quid luber? Pergin’ ructare in os mıhi? Pf. Suavis 
ructus nuhi eft; fic fine modo, 


Sim. Credo equidem potefle te, fcelus, Maflici montis 
uberramos quattuor 


1295 Fruetus ebibere in hora una. Pf. Hiberna,' addito. Sim. 


Haud male mones: 
Sed dic tamen, unde onuftam celocem agere te praedicem? 
i PB}. Cum tuo filio 
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Doch, Sims, wie ift Ballio angeführt! 
Halr ich nicht, was ich fagte, durchgefeßt ? 


Simo, 
Du lachſt? Du bift ein fchlimmer, ſchlimmer Kunde, 
Dfeudolus. 
Dein Sohn hat nun fein Mädchen frei in Arm, Tu 
Simo. 
Ich weiß, wie du haft alles angeordnet. 
Dfeudolus. 
Warum verzdgerft du mir denn mein Geld? 
Simo. 
Dein’ Birte iſt gerecht; ich ſeh' ed ein: da nimm. 
Pfeudolus, 


Du gibft es mir, und wollteſt's doch nicht geben? 
Hunz’ diefen Menſchen aus, und komm mit mir. x 
| Simo. 
Ich ihn aus aushunzen? 
Pſeudolus. 
Ja, aushunzen. 


| Simo. . 
Was fol ich mit dem Menfchen thun ? Er nimmt 
Das Geld von mir, und lachet u noch aus, 


Perpotavi modo, Sed, Simo, vt probe tactus Ballio. er! 
Quae tibi dixi, vt | 
Effecta reddidi! Sim. Derides?' Peflumus homo eft, Pf. 
NUMulier haec 
Feci cum tuo filio libera accubet. Sim. Omnia, vt anaans 
egiſti ordine, 
Scio. Pf. Quid ergo dubitas dare mihi argentum? Sim. 
Ius petis, fateor. 1300 
Tene. P/, At negabas daturum efle te mihi, tamen das, 
Onera hunc hominem, atque me 
Confequere hac. Sim. Ego iftum onerem? Pf. Onerabis, 
fcio. Sim. Quid ego huie homini faciam ? 
Satin’ ultro et argentum aufert, et me irridet? 
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Pſeudolus. 
Triumf! So kehr dich um. Het 
Ballio. 
Haͤtt' ich doch nie 
Geglaubt, daß ich dir jemals flehen würde, | 
Ach! ach! | 
Pfeubolus, 
i Hör auf! 
\ Es fchmerzet mich. | 
Pfeudolus, 
Penn’s dich 
Nicht ſchwmerzete, ſo wuͤrde mich es fchmerzen. 
| Ballio. 
— das? Das Geld von deinem Herrn zu mehmen? 
Pſeudolus. 
So recht mit Herzensluſt. 
Ballio. 
Iſt's nicht gefaͤllig, 
Mir einen Theil des Geldes nachzulaffen ? 
“  Pfeudolus, 
Ich weiß, du wirft für geizig mich ausfchreien : 
Denn von mir wirft du feinen Heller heben. — 
P/. Vae victis! vorte ergo humerum. 
Hem! Ball. Hoc ego nunquam ratus fum fore, me vr tibi 
fierem fupplex. 
1305 Heu heu heu! P/. Define! Ball. Doteo, P/. Ni doleres tu, 
ego dolerem. 
Ball. Quid hoc? auferrene, Pfeudole, abs tuo hero? Pf. 
Lubentiflime corde atque animo, 
Ball: Non audes, quaeſo, aliquam partem mihi gratiam facere 
hinc argenti? 


P/. Novi, me dices avidum effe: nam hinc nusquam eris 
nummo divitior. 
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Haͤtt'ſt meines Ruͤckens dich. auch. nicht erbarm 
Wenn meinen Plan ich heut’ nicht ‚ausgeführt, ' 
Es wird die Zeit ſchon fommen, wenn Ich lebe, 
Wo ich mich an dir rächen kann. 
J Pſſeudolus. 
Was drohſt du? 
. Mein Rüden ift der Schläge gewohnt. 
| Dallio, 
Gluͤck zu) 
Pſeudolus. 
Kehr alſo um! — 
"Dallio, 
Warum umkehren? 
Pfeudolus, 
Kehr 
Nur um, du wirſt nicht angefuͤhrt. | 
Ballio. 
Ich geh/ zuruͤck. 
Pſeudolus. | 
Zugleich mit mir zu trinken. 
Dallio, 
Soll ich gehen ? 
Pfeudolus. 
Thu, was ich dir befehle. Wenn du gehft, 


Neque te mei tergi mifereret, fi hoc non hodie effeciflem, 
Ball. Erit, ubi te ulcisoar, fi vivo. Pf. Quid minitare? 
Habeo tergum. ' 1310 
Ball. Age fane. Pf. Igitur redi. Ball. Quid redeam? Pf. 
Redi modo; non eris deceptus. | 
Ball. Redeo. P/. Simul mecum potatum. Ball. Egone eam? 
P/. Fac, quod te jubeo. 


> 
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Sollſt du die Hälfte, oder mehr noch Friegen, 
Ballio. 
3q geh; fuͤhr mich wohin du willſt. 
MPſeudolus. | 
Die mun? 
Biſt du des Handeld wegen auf mich, oder 
Auf deinen Sohn noch boͤſe, Simo? 


Simo. 
| | Nein, 
MWahrhaftig nicht, | 
| Pfeudolus, 
‚ Sierher. 
Dallio, 


Ich folge dir. 
Willſt die Zuſchauer du nicht auch mit laden? 
| Pfeudolus, 
Cie pflegen mich auch nicht zu bitten, drum 
Bitt' ich fie auch nicht. Aber wenn ihr euren 
Beifall uns geben well, und diefem Städe, 
So will ich euch hiermit auf morgen bitten. 


Si is, aut dimidium, aut plus etiam faxo hinc feres, 
Bail. Eo; duc me, quo vis. P/. Quid nunc? 
Nunquid irarus es aut mibi, aut. hie, propter has res, Simo? 
Sim. Nihil profecto, 
1315 Pf. Ihac! Ball. Te fequor. Quin vocas fpectatores mul? 
P/. Hercle me ifti - 
Haud folent vocare, 2m ergo ego iſtos. Verom fi voltis 
applaudere 
Atque RE hunc gregem et fabulam, in craftinum 
. vos vocabo, 
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Windbrecher von Tauſendmord (Pyrgopolinices) 
Rindenknips (Artorrogue). | 
Augennebler (Palaeftrio). 
Zintebein (Sceledrus), 
Wirrfinn (Periplectomenes). 
Zechlieb (Philocomafium). 
Meermann (Pleufides). 
Kahle (Lueris). 

zugbracht (Milphidippa). 
Endeſpiel (Acroteleutium). 
Ein Knabe. 

Sleiſchmann (Cario). 
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Erſter Ast 
Windbredyer v. Taufendmord, Rindentnips, 
Windbredyer. 


| Un, Burfche, meinen Schild poliret mir recht rein, 
Der Sonnenicheide Strahl darf nicht fo blendend ſeyn; 
Damit, wenn's im Gefecht geht an ein Haͤlſebrechen 
Der Feinde ſpitz⸗ Blick' an ihm ſich brechen moͤgen. 
Mein guter Sarraß da lechzt ſehr nach Meuſchenblut, 
Und heult und ſchreit, und koͤmmt um allen Much — 
Der brave, der, fo bald er Feinde wittert, 
Zu maffacriren fie an allen Öliedern zittert, 
Hat müßig lange Zeit gelegen auf dem Ohr. 
Doch wo ift Riudenknips? 

| Rindentnips, NE 

| Hier gnaͤd'ger Herr Major! 

O welch ein tapfrer Mann! Melch wunderfchdn Gedicht } 
Dergieicben Muth und Gluͤck fah ich mein Lebtag nicht, 
Der Kriegsgort ſelbſt, er muͤßte wohl errdthen, 
Mit feinen Taten neben Sie zu treten. ' 


ACTUS PRIMUS. 
Pyrgopolinices. Artotrogus. 


Pyrg. UVurate, vt [plendor meo fit clypeo clarior, 

>» Quam folis radii efle olim, cum fudum’it, folent: 
Vt, vbi vfas veniat, contra conferta manu, 
Oculorum praeftringat aciem in acie hoftibus. 
Nam ego hane maci,aeram mihi confolari volo,. 5. 
Ne lamentetur, neve animum defpondeat, | 
Quia fe iam pr.dem feriaram geflitem, n n 
Quae mifere geltit, fratrem tacere ex hoftibus. _ 
Sed vbı Arvotrogus? Art. Hic eft! fat propter yirum 


Fortem atque fortunatum et forma regiaz; fo. 


Tum bellatorem. Mars haud auſit dicere, 
Neque aeqniparare [uas virtutes ad tuas. i 
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Windbrecher. 
Der Wicht, dem in der Schlacht bei Fleiſchbacks engem Loch, 


Wo Geun'ral Brummerbum den hohlen Weg durchkroch, 


15 


20 


Heda! 


Ich mitleidevoll das Leben rettete. 

Rindenknips. | | 
Ganz rec! Sie meynen doc) des Wuffer = Chefs Neven, 
Im goldnen Helm, bes ganzes Rriegerheer 
Ein Hauch von Dero Mund zu Paaren trieb, als wär 
Es Spren und Häderling, in dem der Sturmwind braufet, 
Ein morſches Dad), das Boreas zerzauſet. 
Windbrecher, 
Das fagt nicht viel, | 

Rindenknips. 

Verglichen freilich nicht 

Mit Ihren andern Thaten, die Sie — nicht verricht't. — 


(An die Zuſchauet.) Sagt, habt ihr je, fo lange die Augen euch 


offen ftehn 
Ein laͤgenhaftigers, prahffüchtgers Thier ‚gefehn, 
So geh ich auf der Stell vom aus geſachtſten Schmauß 
Ins erſte beſte Arbeitshaus. 
— Windbrecher. 


Purg. Quemne ego fervavi in campis Gurguſtidoniis, 

Vbi Bombomachides Cluninftartdyfarchides 

Erat imperator fummus, Neptuni nepus. 

Art. Menlini: nempe illum dicis cum armis aureis, 

Quoius tu legiones difHavifti fpiriru, 

Quali ventus fulia aut peniculum tectorium. 

Pyrg. lituc quidem, een nihil eft. Art. Nihil, hercle, 
hoc quidem 

Praeut alia dicam, tu quae nunquam feceris. — 

Periuriorem hoc hominem fi qui viderit 

Aut glöriatum pleniorem, quam illic eft, 


Me fıbi habeto, et ego me mancupio dabo 


25 


Epilyro, vt apud illum eftur infane bene. 
Fyrg. Vbi tu es? 


f 
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Rindenknips. 
Ich wollte doch noch was ſagen — 
Ja wie den Ruͤſſel Sie in Indien zerbrachen: 
Ich meyne ben’ Ruͤſſel von dem Elefanten, 
Mit dem Sie nn fo verwogen anbanden, 
| - Windbrecher, 
Den aumr Was? we \ 
Rindenknips. a4 
Nicht doch! das Schulterblatt, 
Windbreder, ‘ 
Und mit e wenig ne 
“ Rindenfnips, 
* Beim großen Nimmerfatt 
Hätt’n Sie mit aller Kraft wollen auf das Unthier pochen 
Sie hätten ihm das Fell, den Bauch, den Schwanz zerbrochen. 
Windbrecher. | 


r 


Genug davon ! 
| Rindentnips, 


Ich weiß auch nicht, weßwegen 
Ihrer Großthaten Zahl all hier zur Schau auslegen? 
Wie gut fie mir bekannt; das wiſſen Sie, (für fig) Allein 
Mein ewig hungriger Magen macht mir die Pein, 
Und um nur nicht Zahmmeh vor Faften zu Friegen, 


Art. Eccum! Edepol vel elephanto in India 
Be — — perfregifti brachium ? 
| brachium? Art. Ulud dicere volui, femur. 
jr  indiligenter hic eram. Art. Pol, fi quidem 
Connifus efles, per corium, per viscera, 
"Perque ds elephanto brachium transmitteres. 39 
Pyrg. Nolo iftaec hie nunc, Art. Ne, hercle, operae pre- r 

| tium quidem 

Tibi me enartäre, tuas qui vittutes ſeiam. 
Venter creat omnes has aerumnas, Auribus 
Perhaurienda funt, ne dentes dentiant, 
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Bejah' ich ihm alle feine Luͤgen 
Und gebe die Ohren Preis. 
Windbrecher. 
Ein Stuͤckchen od fälle mir ei, 
Rindenknips. 
E iſt richtig, gnaͤdiger Herr! Ich weiß noch alles bat, 
Als wär’ f eben geſchehn. 5 — 
Windbrecher. 
Und was, | 
Mas weiße du? E BE. 
Rindenfnips, 
Sa, nun — eben das. 
Windbrecher, 
Haft du dein Schreibejeug bei dir ? | | 
| Rindentnips, ; 
Wie Sie noch fragen kdunen! Hier | 
FR Dintenfaß und Feder und Papier. 
Windbrecher. 
Du ſchickſt dich gut in mich. 
Rindenknips. h 
Die erfte meiner Pflichten _ 


"War sederget für mich, nach Ihnen mich zu richten; 


Und ſtets beftreb’ ich mich, Ihr Wort und Ihren Willen, 
Noch ehe fie lautbar werben, zu erjällen, 


Et affentandum eft, quicquid hie mentibitur. 
Pyrg: Quid illud, quoa dico? Art. Hem, feio iam, quid 
vis dicere. 

Factum bercle eft! memini fieri. Buro, Quid id eſt? Art. 
Quicquid eſt. 

Purg. Habes tabellas? Art. Vis rogare? Habeo et ſtilum. 

Pyrg. Facete advortis animum tuum ad animum meum. 

Art. Novifle mores me tuos medite decet, 

Curamgue adhibere, vt pracvolet mihi, quo tu velis 
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Windbrecher. | 
Nun fag’, was fuͤllt dir. bei? -  _ - 
Rindenknips. 
> ee Jenetr glorreiche Tag, 
Bo Ihrem Mordſchwerdt Aftens Macht erlag, 
Bo Sie auf einmal hundert fünfzig Parthern 
Und dreißig Medern, und verſchied nen Sardern 
Und achtzehn Chiueſen, und neun Sodomitern 
Und ſechzig Habrechtern und elf Yohknnitern 
Mit Einem Siebe dont Reben hälfen, 
— Windbrecher. | 
Und das ift 


In Sunmaf 
Rindentnips, 
In Summa — firbentaufend, 


- Windbrecher. 

| ur ES Traun! du biſt 

Im Rechneit gut beſchlagen: fo biel müſſen's feyn, 

Rindentnips. 2 

Und doch ſchtieb ich davon Fein Wort mir ein, 

Das hab’ ich alles fo in meinem Kopf. 

| Weindbrecher. 

Vortreffliches Gedaͤchtniß! 

| Kindentnipe. | Ä 
— Aus dem Topf 

Koͤmmt dieß Gedächtniß, m | | 

Pyrg. Eequid meminiſtt? Art. Memini, centum in Cilicia _ 

Et quinquaginta, centum Sycolatronidae, — 

Triginta Sardi ſexaginta Macedories 

Sunt homines, tu quos oceidifti vno die, F — 4 

Pyrg. Quanta iftaec hominum ſumma eſt? Art. Septem millia- 

Pyrg. Tantum eſſe oportet; recte ratlonem teries, 

Art. Sed nullos habeo ſetiptos; fie memini tamen, 

Pyrg. Edepol memoria eft optuma, “Art. Offa me monet. 
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Windbrecer, 
So gefällft du mir, 
Mein lieber Freun”! Und wird in Zufunft die 
Der Himmel erhalten dieß jhöne Talent, 
So geb’ ic) dir freve Tafel bis an mein End’. - - - 
— Rindenknips, -. > ne 
Und was haben Sie nicht erſt in Europa gethang .- - -.i 
Schier hätt’ ich daſelbſts groͤßte Wunder gefehn : ! 
Da fehlte nicht viel, da lag mit hoͤchſteus zwei. Streichen: 
Ein ganzed Kavallerie: Regiment auf den Baͤuchen. f 
Ihr Schwerdt war nur ftumpf, 
| | Windbrecher. | 
Und's war nur der Reſt 
Des ganzen Kriegsheers. 
indenknips. 
| (für ſich) Wenn es jemals geweſt. — 
Doch was ſchwatz ich da lange? Sie ſind ja als Held 
Kuhmgepriefen bekannt. in der ganzen Welt? u} 
Und Ihre herrliche Leibeögeftalt . 
Bezaubert al’ Meiber mit, Liebesgewalt. 
‚ Und zu verdenken ift ed ihnen audy nichts - 
Denn Sie haben ein gar zu arg ſchoͤnes Gefichts 
Erſt geftern noch kam deßhalb ein ganzer Haufen 
Mich rufend und zupfend nachgelaufen. 
so Pyrg. Dum talem facies, qualem adhuc, afliduo edis, 
- Communicabo te femper menfa mea. > 
Art. Quid’in Cappadotia, vbi tu quingentos fimul, 
Ni hebes machaera foret, vno ictu occideres. Fi 
Pyrg. At peditatus reliquiae erant, Art. Si viverent 
55 Quid tibi ego dicam, quod omnes mortales feiunt, 
Pyrgopolinicem te vnum in terra vivere 
Virrate et forma, et factis invictiffumis, 
Ament te omnes mulieres , neque hercle iniuria, 


Qui fis tam pulcher, vt vel ällae, quae here pallie 
60 Me reprehenderunt, — er 
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Windbrecher. | . 
Und was wollten fie? | | WB 
Rindenknips. 
| Mas fie wollten ? Sie fragten mich, 
Ob Sie nicht der ſchoͤne Achilles wären ? Ei freilich! ſagt' ich, 
Sein Herr Bruder. Ich hab's wahrlich gedacht, 
Berfegte drauf Eine; die görtliche Pracht 
Der Augen, der Naje, der Baden verräth 
Die höhere Abkunft. D wer ihn doch hätt”. 
Windbrecher, 
Das fagten fie wirklich ? 
Rindenknips. 
Dieß, und vieles noch mehr, 
Sie drängten ſich um mich; und baten nich fehr, 
Ich möchte Eie doch auf offnen Straßen 
Gür Geld als ein Wunderthier fehen laſſen. 
Windbrecher. 
Glaub' mir, mein Lieber, gar zu ſchoͤn zu ſeyn, 
Iſt fuͤr unſer einen eine große Pein. 
Rindenknips. 
Ich wollte fortgehn; ja, da ging erſt das Bitten 
Recht an. Auf all' meinen Tritten und Schritten 


Pyrg. Quid here dixerunt tibi? 
Art. Rogitabant: Hiccine Achilles eft, inquit, tibi? 
Imo eius frater, inquam. Innuit illarum altera: 
Ergo mecaftor pulcher eft, inquit, mihi 
Et liberalis. Vide, caclaries quam decet! 
Nae illae fant fortunatae, quae cum ifto cubant! 
Pyrg. Iftane aiebant tandem? Art, Quae me ambae ob- 
feeraverint, 
Vt te hodie quafi prompam illa praeterducerem. 
Pyrg. Nimia eft miferia, pulchrum: effe hominem nimis. 
Art. Moleftae funt mihi; orant, ambiunt, obfecrant, 
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Betruͤgerei und Ehebruch bedacht; 
Der andre zu bereden ſucht, als ob | 
Ihn ohn fein Zurkun alle Weiber wollten, 
Mo er fich blicken laßt, wird er zum Spott; 
Und weil die Meten ihm Befichter ſchneiden, 
So koͤmmt ed, daß man hier den größten Theil 
Derfeiben fieht mit aufgerißnen Mäulern, - 
Ich diene ihm nur erft feit kurzer Zeit: 
Denn vorher hatt’ ich einen andern Herrn, - 
Wie's aber zuging, daß von jenem Herrn 
Sch zu dem bier in Dienft Fam, das follt 
Ihr jet erfahren. Alſo aufgepaft! 
Denn jegt will ich das Argument beginnen. 
Mein Herr, dem zu Athen ich diente, war. 
So jung, als gut: der liebete ein Mäpchen, 
Die gleichfalls von Athen war, und hinwieder 
Das Mädchen ihn, was bei der Liebe fo 
Das Befte ift. Nun traf ſichs, daß er 'mal: 
Im Dienft der großen Republik von da’, 
Als Stastsborfchafter nach Naupaktus ging.) 
Indeß nun Fam von ohngefähr der Herr 
90 Stercoreus, plenus perjurii atque adulterii, 
Ait, fefe vitro omnes mulieres [ectarier: , 
Is deridieulu’ft, quaqua incedit, omnibus, 
Itaque hic meretrices, labiis dum ductant eum, 
Majorem partem, videas valgis faviis. h 
95 Nam ego haud diu apud hunc fervitutem fervio, 
Id volo vos ſeire, quomoda ad hunc devenerim . 
In fervitutemi, ab eo, quoi fervivi prius. 
Date operam: nam nunc argumentum exordiar, — 
Erat Athenis mihi adolefcens optumus; _ 


100 Is amabat meretricem, matre Athenis atticis, 
Et illa illum contra, qui eft amor eultu optumus, 


Is publice legatus Naupactum binc fuit 
Magnai reipublicai gratia. 


. Interibi vt hic Miles forte Athenas adrenit, 





Der Prahlſuͤchtige. 
Soldat bier bei und an, und machte ih 


Bei der Geliebten meined Herren an; 


Sing an, der Mutter um das Maul zu gehn, 


Und wußte fich burch Mein und Koftbarleiten 
Und Ledereien bei ihr einzufchmeicheln. 
Doch wie 'mal mein Soldat bie Zeit erficht, 
Macht er der Frau Mama ein & für U, 
Nimmt heimlich ihre Tochter, und bringt fie 
Zu Schiff’, und fie mag wollen oder nicht, 
Muß mit, ihm her nach Efefus wallfahrten, 
Ich, in der größten Eil, ſobald ich weiß, 
Daß meines Herrn Geliebte aus Athen if, 
Mierh’ mir allein ein Schiff, und fort, damit 
Ich meinem Herrn die Sache ſagen wollte. 
Allein mie wir dad hohe Meer erreicht, 


Gefchieht'd, daß unjer Schiff Gorfaren nehmen : 


Und fo war's denn mit meiner Sache nichts, 
Nun der Corfar, der mich gefangen hatte, 
Gab mid) an den Soldaten zum Gefchenf. 


Infinuat [efe ad illam amicam her# mei, 
Occoepit eius matri fuppalparier 
Vino, ornamentis, opiparisque obfoniis; 


Itaque intimum ibi fe Miles apud lenam facit, | 


Vbi primum evenit Militi huic occafio, 
Sublinit os illi lenae, matri mulieris, 


Quam’herus meus amabat, Nam is illius filiam 
Coniücit in navem Miles, clam matrem fuam, 
Eamque invitam huc mulierem in Ephefum avehit, 
Ego quantum poflum, vous mihi navem paro, 


“ Ve amicam herilem Atbenis avectam fcio ; 


249 


Infcendo, vt eam rem Naupactum ad herum nunciem. ' 


Vbi fumus provecti in altum, fit quod volunt, 
Capiunt. praedones navem illam, vbi vectus fui:' 


Prius perii, quam ad herum veni, quo ire occoeperam.' 


Ille, quime cepit, dat me huic dono Militi. 
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Und euch in unfere Schlingen mit verwirrt, 
So wißt, die Eine fpielet heut zwei Rollen, 
Und wird Bald bier, bald nebenan erſcheinen: 
Und, ob fie gleich nur Eine ift und bleibt, 
Wie eine Undre fich dennoch verftellen. 
So wird des Mädchens Wächter angeſchmiert! 
Doch in dem Nachbardhaufe geht die Thuͤrz 
Er felbft, der alte Pfiffkopf, geht herfür. 
| Zweite Scene 
Wirrfinn. Augennebler. 
Wirrſinn 
| (im Herausgehu zu feinen Leuten.) 
Echt ihr in Zukunft wieder einen Fremden 
Auf meinen Ziegeln, und ihr fchlagt ihm nicht 
Die Bein entzwei, fo wird's entfeglich euch ergehm, 
Die Neugier meiner Nachbarn. geht zu weit! 
Nach allem fpioniren fie, was hier gefchieht, . 
"Und gucken vorne bald, bald hinten h'rein. 
Drum fag’ ich ernftlich euch hiermit, wenn ihr | 
Auf meinen Ziegeln einen von den Leuten 
Des Dffiziers erblickt C den einz'gen Augenuebler 
Et hie et illine mulier feret imaginem: 
Atque eadem erit, verum alia elle aſſimulabitur. 
Ita fublinitum eft os cuftodi mulieris. 


Sed foris concrepuit hinc a vicino ſene. 
155 Ipfe exit: hic ille eft lepidus, quem dixi, [enex. 


SCENA SECUNDA. 
Periplectomenes. Palaeſtrio. 
Peripl. Niſi hercle defregeritis talos, pofthac quemque im 
tegulis | 
Videritis alienum ; ego voftra faciam latera lorea, 
Mibi quidem jam arbitri vicini funt, meae quid fiat domi. 
Ira per impluvium intro fpectant, Nunc adeoedico omnibus, 
16@. Quemque a Milite hoc videritis hominem in noftris tegulis, 
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Den nehm ich aus), fo treibt. ihm gleich himveg ! F 

Und gibt er etwa vor, als ſucht er hier 

Ein Huhn, ein Taͤubchen oder einen Affen, 

S hilfe nichts, ihr feid verloren, wenn ihr nicht 

Ihn halb zu Tode prügelt; und damit die Herr'n 

Nicht etwa an der Polizei durch Anden fi” 1° 

Berfündigen, fo forget fein dafür, ! 

Daß ohne Kadchel.fie zuifammen ſchmaußen. 
Augennebler. 

Was Guckguck hat der Alte da mit unferm 

Geſinde vor; es foll ja krumm und lahm 

Geſchlagen werden ; möchte doch nur wiſſen, 

Was fie dem alten Kauz zu leid gethan. 

Mich nimmt er aus; was kuͤmmert's alfo mich, 

Was er mit andern vorhat. Doch will ich 

Mich in den Weg ihm ftellen, daß er mir 

Begegnet. — He! Was treibeft du? Wie geht's7 — 


| Wirrſinn. 
Von allen Menſchen, die mir je begegnet, 
Kam keiner mir gelegner noch, als du. 


Extra unum Palaeſtrionem, huc deturbatote in viam. 

Quod ille gallinam, aut columbam fe fectari, aut fimiam 

Dicar, difperiftis, ni usque ad mortem male mulctaflitis. 

Atque adeo, ut ne legi fraudem faciant Talariae, 

Accuratote, ut fine talis domi agitent convivium, 1 

Pal. Nefcio quid malefactunf a noftra buic familia eft, quan- 
tum audio: 

Ita hic fenex talos elidi juffit confervis meis, - 

Sed me excepit, nihili facio, quid illis faciar ceteris, 

Aggrediar hominem, an ne? Advorfum eft quafi collaturus _ 

pedem. 
Quid agis, Periplectomene ? Peripl. Haud multos homines, 
fi optandum fuerit, 170 
Naune videre et epnvenire, quam te, mayellem. 
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Augsnnebler, 
Bas — was haſt du nor?! 
MWitefinn, — 
— + Der Handel iR un 
J BEINEN, 
Was für ein Handel? -. 0. 
Wirsfinm, N 
Von den Ziegen hat, 
Der Teufel weiß es! einer eurer Leute .. | 
Durch meinen Hof die Zechlieb biet bei mir — — 
Sich mit dem Fremden kuͤſſen geſebn. Ba 5 
2 F Augennebler. it 
| | ‚Re ſah 
Wirrſinn. 
Bon Euren Leuten Einer. oo 
Ä Mugennebler. —. 
Welcher denn? 
Wirreſinn. 
Ich weiß es nicht; er druͤckte ſchuell ſich wege 
Augentebler, 
Ich fuͤrcht', dad bricht den Hals mir, 
Wirrſinn. 
J Wie er weggeht, 
Ruf ich * — Heda! was machſt du hier? 
Pal. Quid eh? 
- Quid negotii eft? Peripl; Res palam eft. Pal Quae res pas 
lam et? Peripi. De tegulis 
Modo nefcio quis infpeetavit voftrorum tamiliarium 
Per noftrum impluvium intus apud nos Philocomalium atque: 
j hofpitern 
Osculanteis., Pal. Quishomo vidit? Peripi. Tuus confervog 
eft, Pal. Quis is homo eıt? 
Peripl. Nefcio, itaabripuit repeute ſeſe ſubito. Par. Sufpicof 


-- «Me periille. Peripl. Ubi abür, conclamo: heus! quid agis 
| ‚tu, inguam, in tegulis? 


. — r 
— 16— 
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Im — ſprach er, er ſuch einen Affen. 
| x Augennebler, “ 
— eine ſolche Beſtie mir den Hals? 
Doch iſt die Zechlieb noch bei euch? 
| Wirtſi nm, 
So eben war 
Sie's noch. — 
| rn 22 
So laß ſie augenblicklich ſich heruͤber a 
Begeben, daß die Leute fie zu Haufe fahr.‘ Ba 
Wir armen Sklaven müffen all fonft 
Um ihrer Liebſchaft willen an das Kreuz. 
| Wiefints- .. 007000 
Willſt du nichts weiter; das ift ſchon geſchehn. 
AugenneBleri.. ; 
Noch Eins! Sag ihr, fie möchte Raͤnk' und Siminte 
Sein in Vereitſchaft haben, Farbe halten!. 
Wirrſu nn, F 
| ' Und wie das ? 
Augennebler. 
Sie uͤberzeuge den, der ſie heut hier geſehn, 
Daß er ſie nicht geſehn. Und waͤr ſie hundertmal 
Ille mihi abiens ira refpondit, fe fectari fimiam, 
Pal. Vae mihi miſero, cui pereundum eft propter nihiki : 
beftiam;- 
Sed Philocomafium hiccine etiam nunc eft? Peripl, Cum. 
exibam , hio @rar, 
Pal. Sis, jube tranfire hut, quantum ‚poll, fe ut videant domi 
Familiares: nifi quidem illa ios volt, qui fervi fumaus, 
Propter amotem funm omneis crucibus contubernaleis dari.. 
— Dixi ego iſtue; niſi quid aliud vis. Pal. Volo, hoc 
Paret artem et difciplinam, obtineat — Peripl. Et 


quemadmodum ? 
Pal. Ut eum, qui hie fe vidir, vero vincat, ut ne viderit: 


« 
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Geſehen worden, dennoch muß fie’ leugnen. E 
An Stirne fehlr’s ihr nicht, an Mundwerk nicht, und boshafi 
Und frech und froßig und beharrfam | | 
Und pfiffig if fie auch nicht wenig, . Sie vermag 
Durch jegliche Beſchuld'gung ſich za ſchwoͤren. 
Ihr iſt kein fatſches Wort, kein falſcher Schwur 
Ans Herz gewachſen, und Betruͤgereien 
Und Kniff und Schwaͤnke ſind bei ihr zu Hauſe. 
Was braucht ein boͤſes Weib auch lang darnach zu ſchicken, 
Auf eignem Boden waͤchſt ihr, was ſie braucht. 
Wirrſinn. 
Ich werd's ihr fagen, ‚wenn ſie da iſt. — Aber Freund, 
Was waͤlzeſt du in deiner Bruſt ſo um? 
| Augennebler, 
Ein wenig ſtill! Ich Habe meine Rärhe - 
Bei mir verfammiet, um zu Überlegen, 
Mas anzufangen; was für eine Nafe 
Ich meinem nafeweifen Kameraden dreh’, 
Der bier fie kuͤſſen ſah, daß das Gefehne 
Ich ungejehen mache, | 


Siquidem centies hic vifa fit, tamen inficiäs eat; 
Os habet, linguam, perfidiam, malitiam, atque audaciam, 
Confidentiam, confirmitatem, fraudulentiam: 
190 Qui arguet fe, eum contra vintat iureiurando fuo. 
Domi habet animum falfiloguom,, falfificum, falfiiurium, 
Domi dolos, domi delenifica facta, domi fallacias. 
Nam mulier olitori nunquam Supplicat, fi qua eft mala. 
Domi habet hertum et condimenta ad —— mcres male- 
cos, 
195 Peripl, Ego iftaec, fi erit hic, nuntiabo, Sed quid eft, 
Palaeftrio, 
Quod volutas tute tecum in corde? Pal. Paulifper tace, 
Dum ego mihi cconfilia in animum convoco, et dum confulo, 
Quid agam ; quem dolum dolofo contra confervo parem, 
Qui illam hie vidit ofeulantem: id vilum ut ne vifum fiet, 


{ 
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Wirrſinn. z 
Nun, das thu! Ich werde 

Indeſſen hier mich auf die Seite ſtellen. 
Da ſeh mir einer, wie der Burſche daſteht! r 
Bedenklich Legt die Stirne ſich in alten, 
Er Hopft an feine Bruſt; ich glaube gar, | 
Er ruft das Herz heraus. Gebt dreht er fich herum, 
Und ſtemmt die linke Hand fich in die Seite; - | 
Da zähle er at den Fingern, ſchlaͤgt fich,por den Kopf; 
Es kommt ihm farter in, was aue zufinden. 
Jetzt ſchnellt er mit den Fingern; iſt verlegen; 
Aus einer Stellung fällt er in die andre, 
Er ſchuͤttelt mit dem Kopf es mißbehaͤgt, 
Was er ſich ausgedacht. Ich kenne ihn, 
Wis Ungeſalznes thut er nicht Heraus: 
Nun faͤngt er an zu bauen; jieht dem Kinn 
Die Rurmmerjäufe unter. Weg damit ! 
Ich kann dergleichen Baüerei'n nicht leiden! 
Denn, wie ich hört, hat auch jener Dichter 
Ein ſolch geſaͤultes Maul, dem ganze Stünbed 
Die beiden Wächter an der Seite liege. — — | 
Peripl. Quäere,; €go hind äbsceffeto abs ig huc Interim; 
5 — —— Illuc fis vide, 200 
Quemadmödum abſtitit; ſerera fronte euras cogitans. 
Pectus digitis pultat, cor credo evoeaturus'ſt foras. 
Ecce autem avortit, nifus laevä, in femine häbet laevrdm 
— | manum, 
Dextera digitis rationem computat, feriens femur 
Dexterum ıta véhementer; quod taëtu aegre ſuppetit. 205 
Concrepuit digitis, laborat; erebro commutat ſtatus, 
Eecere auteni capite nutat: non placet quod repperit; 
Quicquid eft, incoctum non expromit: bene &octum dabit: 
Eecce autem aedificat: tolumnum mentö ſuffulſit fuor 
Apage! non placet profetto mihi illa ittaedificario; aio 


Nam os columnatum Pottae efle Inaudivı barbaro, 
Quoi bini cuftodes femper tötis horis accubant:; 


R 
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O bravo! Brava! wie fo nett. er daſteht! 

So recht A la valer, fo theatraliſch! 

Dei dem iſt heut an Feine Ruh zu denken, 

Bevor er feinen Plan nicht durchgeführt.  - 

Nun, glaub' ich, hat er's. — Friſch and Wert! Wach auf! 

Jetzt iſt nicht Zeit zu fchlafen,, wenn du nicht 

Mir buntem Ruͤcken hier herum willft tanzen, 

Wach auf, und rühre dich! Heda! dir gilt's! 

Wach auf, fei munter! fieh, es wird ſchon heil. 
Augennebler (in Gedanfen.) 

Ich hoͤre. a 

Wirrſinn. 

Siehſt du denn nicht die Feinde in der Naͤh'? 

Merkſt du nicht die Belagrung deines Fel’s ? 

Bedenke dich, und fchaffe Hülfe dir; 


‚ Und eilig zwar, nicht langſam darf's geſchehn. 
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Verſuchs, den Feinden dort zuvorzukemmen, 
Laß deine Truppen eine Schwenkung machen, 
Benutz' die Zeit, die Feinde zu umzingeln, 
Und bringe deine Leut' in Sicherheit! 


Euge, eug®, eufcheme hercie adkitit, er dulice, et comoe- 
dice. 
Nunquam hodie quiefcet, priufquamid, quod petiit, perficit. 
Habet, opinor. Age, fi quid agis: vigila, ne fomno ftude: 
Nifi quidem hic agitari mavis varius virgis. Vigila: 
Tibi ego dico, au! feriatus ne ſis. Heus! te alloquor, Pa- 
laeftrio: 


Vigila, inquam: expergifcere, inquam: lucet hoc, inquam. 


Pal, Audio, 
Perigl. Videu’ hoftis tibi adeffe, tuoque tergo obfidium? 
— confule: 
Arripe opem auxiliumque ad hanc rem: propere hoc, non 
“ placide decet: 
Anteyenito aliqua aliquos, aut tu circumduce exercitum: 
Curre in obfidium perduelleis, noftris praelidium para: 
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Den Gegnern fchneide du die Zufuhr ab, | 
Und uns mach freie Bahn, Munition 
Und Proviant auf fihern Weg zu haben, 
Das laß dir angelegen jeyn! das treib! 
Erfind’, erfinn! gib eilig guten Rath, 
Daß ungefehen das Gefehene, | 
Daß ungefchehen das Gefcheh’ne werde. 
Du haft was Großes unternommen, Menfch ! 
Du fpielft ein fehr gewagtes Spiel! Indeß 
Hoff’ ich den Sieg davon zu tragen, | 
Wenn du verfprichft, die Sache ganz allein 
Auf deine Hörner hinzunehmen, 
Augennebler, 
Ich verſprech's 
Und uͤbernehme ſo den ganzen Handel. 
Wirrſinn. 
So ſoliſt du auch erhalten, was du willſt. 
Augennebler. 


Der Himmel ſegne dich dafuͤr! 
Wirrſinn. 
So theile nur 


Mir auch die Liſt mit, welche du erdacht. 


Intercludito inimicis commeatum, tibi muni viam, 

Qua cibatus commeatufque ad te et legiones tuas 

‚ Tuto poflit pervenire. Hanc rem age. Res [ubitaria eft, 225 

Reperi, comminifcere, cedo calidum confilium eito. 

Quae hic funt vifa, ut viſa ne fint: facta infecta uti fient, 

Magnam illie, homo, rem incipilhis: magna munis moenia, 

Tute unus fi recipere hoc ab te dicis, cunfidentia eft, 

Nos inimicoS profligare poſſe. Pal. Dico er recipio 230 

Ad me. Peripl. Et ego impetraturum dico id, quod petis. 

Pal. At te luppiter 

Bene amet. Peripl. At imperti, amice, me, quod commen- 

tu's. 
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: Augennebler. 
Stil! daß ich meine Schwaͤnke dir vorſtell,, 
Und dich befarkht mit meinen Plänen mache. 
| Mirrfinn. 
Du follft fie ohne Schäven wieder Friegen. 
Augennchler, 
Es ſteckt mein Herr in einer Eſelshaut, 
Und hat nicht mehr Verftand, ald wie ein Steh, | 
A J Wirrſinn. | 7 
Das ift mir wohl befaunt. 
Augennebler. 
Hierauf nun gruͤndet 
Mein ganzer Plan fi, eine ganze Liſt. | 
Sch fag’, es fei der Zechlieb Zwillingsſchweſter, 
So Ähnlich ihr, ald wie ein Ei dem andern; 
Mit ihrem Freunde von Athen gekommen, 
Und fei bei dir hierneben eingefehrt, a 
| Wirrſinn ac = 
ı Ka! bravo! Bravo! herrlich! unvergleichlich ! Ä 
Augennebler. 
Daß, wenn Han Quaft bei feinem Hetrn fie anklagt; 
| Pal. Tace: I 
Dum in fegionem aftutiarum mearum te induco, ut fcias 
Iuxta mecum mea confilia. Peripl.. Salva fumes indidem. 
235 Pal, Herus meus elephanti corio circumtentus eft, non fuo? 
“ Neque habet plus fapientiae; quam lapis. Peripk Egomer 
F | iftue ſeid. 
Pal. Nunc fic rationem incipiflam, ita hanc inflituam aſtu- 
tiam, 
Ut Philocomafio hanc fotorem germinam germänam alterami 
Dicam Athenis adveniſſe cum amatore aliquo fuo, 
240 Tam fimilem, quam lacte lacri: er apnd te eos hie devortier 
Dicam hofpitio, Peripl. Euge, euge, lepide! laddo commen- 
Bu | tom tuum. 
Pal. Vt fi illie coneriminatus fit advorfum Militeni 
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Als hab’ er fir geſehn mit einem Fremden 
In Liebesräudeleien ſich ergoͤtzen, 
Ich ihm eutqegne, als ſei's ihre Schweſter, 
Die er in traulicher Umarmung fand. 

| Wirrfinn, 
Vortrefflih! Und werd’ ich gefragt , fo fag’ ich 
Das Nehmliche. — 


% 


Augennebler, 
Und nicht vergejien, daß fte ſich 
Aufs Haar einander aͤhnlich ſind; auch muß 
Davon die Zechlieb unterrichtet werden, daß, 
Wenn der Soldat fie etwa fragen follte, 
Sie feinen Budel macht, 
Wirrſinn. 

Wohlgusgedachte Liſt! 
Doch wenn fie der Soldat einmal zuſammen 
Zu fehn verlangt, was iſt dann anzufangen ? 

| Augennebler. 

Da iſt bald Rath geſchafft, da gibt's Ausfluͤchte 
Zu tauſenden — Sie iſt nicht heim, ſie geht 
Spazieren, ſchlaͤft, macht ihre Toilette, 
Sie ſpeiſt, ſie hat zu thun, ſie hat nicht Zeit, 


Meus conſerros, eam vidiffe cum alieno ofcularier, 

Eum arguam vidifle apud te contra conlervom meum 

Cum fuo amatore amplexantem atque ofculant2m, Peripfl. 
Immo ut pptume. 245° 

Idem ego dicam, fi me exquiret Miles. Pal. Sed fimillumas 

Dieito effe: et Philocomalio id praecipiendum eft, ut fciat, 

Ne tituber, fi ‚quaeret ex ea Miles. Peripl. Nimis dogtum 

dolum ! 

Sed fi ambos videre in uno Miles concilio volet, 

Quid agimus? Pal. Facile ef: trecentae poflunt cauffae 

Ei Ä eolligi: 250 

Non domi eft, abiit ambulatum, dormit, ornatur, lavat, 
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Sie kann nicht — Haben wir ihn erſt fo weit nur, 
Daß er an unfre Lüge glaubt, fo hat's . 
Mit den Eutſchuldigungen Feine Noth. N 
Wirrfinn. 
Dein Plan hat meinen Beifall, " 
Augennebler. 
| Alfo geh’ 
Du nun nach Hau’, und ift das Mädchen dA, 
So laß fie ſchuell heräber gehn, und ſag ihr 
Mas wir beredet; und präg ihr recht ein, 
Nach-unferm ausgefponn’nen Plan zu handeln. 
—— Wirrſinn. 
Sie ſoll aufs beſte unterrichtet werben. 
Haft du noch ſonſt etwae ? 
Augennebler. 
Daß du nun gehſt. 
Wirrſinn. | 
Ich geh‘! 5 
Augennebler. 
Auch ich will nun nach Haufe, und fehn, F 
Sb ich dem Menſchen auf die Spur kann kommen, 
Der heute hier dem Affen nachgelanfen. | 


Prandet, potat, occupata’ft: operae non eft: non poteft. 
Quanram vis prolationem, dum modo nunc prima via 
Inducamus, vera ut effe credat, quae mentibitur. 

255 Peripl. Placet, ut dicis. Pal. Intro abi ergo, et fi iftic eſt 
mulier, eum jube 
Cito domum tranfire, ätque haec ei monftra. Praecipe, 
‚Ut teneat couſilia noftra, quemadmedum exorfi famus 
De gemina ſorote. Peripl. Docte tibi illam perdoctam dabo. 
Namqu d aliud? Pal. Intro ur abeas. Peripl. Abeo, Pal. 
Et quidem ego ibo domum, \, 
560 Atque hominem inveltigando ſamam operam; hinc difi- 
‘ mulavero, " 


4 
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Gewiß hat er ſchon einem feiner Brüder 
Bertraut, daß er die Freundin feines Herrn 
Im Nachbarhaufe hab’ fharmiren fehn. 
Ich weiß, wie unfre Leute find, nur ich 
Kann unter ihnen ganz alleine ſchweigen. 
Sind’ ich, der es gefehn, fo wird Sturm auf ihm 
Gelaufen, und bei fo beiwandten Sachen 
Wird fich der Burfche anch nicht lange halten, 
Find’ ich ihn nicht auf diefem Weg, fo geh : 
Ich wie ein Spürhund durch das ganze Haus, 
Bis ich dem Fuchſe auf die Spur gekommen. 
- Doch da geht unfre Thür. Fein leis geſprochen! 
Es iſt mein faubrer Herr Kam’rad felbit. 


Dritte Scene. 
Sinkebein. Augennebler. 
Hinkebein. 
Ging ich nicht traͤnmend heute auf den Ziegeln, 
So iſt's gewiß, daß ich hier in der Naͤh 


Qui fuerit confervos, qui hodie ſiet fectatus ſimiam: 

Nam ille non potuit, quin fermoni [yo aliquem familiarium 
Participaverit de amica heri, ſeſe vidille eam. 

Hic in proxumo ofculantem cum alieno adolefcentulo, | 
“Novi morem ego: et.tacere noftrorum folus fcio, ‚ 265 
Si invenio qui vidit, ad eum vineas pluteofque agam. 

Res parata eſt, vi pugnandoque hominem capere certa res eft. 

Si ita non reperio, ibo odorans quali canis venaticus, 

Ufque donec perfecutus volpem ero veftigiis. 

Sed fores concrepuerunt noftrae: ego vocimoderabo meae; 270 
Nam illic eft Philocomalio cuftos meus — atque it 
oras. 


SCENA TERTIA. 
Sceledrus. Palacſtrio. 


Scel. Niſi quidem ego hodie ambulavi dormiens in tegulis, 
Certo edepol fcio, me vidiſſe hic proxumae viciniae 


* 


— 
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Des Herren Concubine ſab, auf ſchlechte Streich” 


Ausgehen. 
| Augennebler, 
Hör ich recht, fo iſts der nehmliche, 
Der kuͤſſen fie gefehn, 
HAinfebein, 
er da? 
Augennebler, 
Dein Kamerad. 
Mas machſt du? Hinkehein! 
Sinkebein. 
Es iſt mir lieb, 


Daß ich dich treffe. 
Augennebler. 
Wie fo? was gibts? Sag an! 
Aintebein, 
Ih bin in Zurcht, 
Augennebler, 
Worüber? 
Aintebein, 
Daß wir all, 


Die wir in biefem Haufe dienen, heute 


Berteufelte Kreuzſpruͤnge werden machen, 


- Philocomafiam herilem amicam fibi alium quaerere. 
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Pal. Hic illam vidit ofculantem, quantum hunc audivi loqui. 
Scel. Quis hie ek? Pal. Tuus conlervos, Quid agis, Sce- 
ledre! Scel. Te, Palaeftrio, 
Volupe’ft conveniffe. Pal. Quid jam? aut quid negotii, fac 
| fciam. 
Scel. Metuo. Pal. Quid metuis? Scel. Ne hercle hodie, 
quantum hic familiarium eft, 
Maxumum in malum cruciatum infiliamus, 
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Augennebler. 
Mach fie allein! Ich kann aus ſolchen Sprängen 
Mir eben nicht viel machen. | 
inkebein. 

Weißt du nicht, 
Was für ein artige& Gefchichtchen ſich | 
Ganz neuerlich bei uns hat zugetragen ? 

Augennebler, 
— ein Geſchichtchen? Sprich! 
Aintebein, 
Ein (chändtices! 
Augennebler. 
Behalt es nur für dich! Gag mir es nicht, 
Ich mag's nicht wiffen, I 
| Aintebein, 
Doch ſollſt du e& willen. — 
Ich Tief heut unferm Affen in das Haus 
Des Nachbars nad)! 


Augennebler, 
Wahrhaftig, Hinkebein, 
Da hat ein ſchlechter Menſch, ein elend Thier 
— 


Pal. Tu fali 
Solus: nam ego iftam infulturam et defulturam nihil hie 
moror, 280 
Scel. Nefcis tu fortalfe , apud nos — — natum et a 


Pal. Quod id eft facinus? Scel. aan "Pal. Tute ſeia 
foli te tibi, 
Mibhi ne dixis, fcire nolo. Scel. Non 7 faeiam, quin 
cias 
Simiam hodie fum fectatus noftram in horum tegulis. 
‘Pal. Edepol, Sceledre, homo fectatu’s nihili nequam be. 
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Sinkebein. 
Daß dich der Teufel. — 
Augennebler. 
ie Dich! Warum 
Konnt'ſt du das Maul nicht halten. = 
Zintebein, - 
So ganz von ohngefähr,, ſeh' ich vom Hofe 
- AB Nachbard Haus, und da geblid ich denn 
Die Zechlieb, wie fit fich mit einem jungen Herrn 
Sch weiß nicht, wer er war, recht gütlich that. 
Augennebler. 
Weich eine Schandthat hör ich da von bir ?, 
| Sinkebein. 
Ich hab's geſehen. 
Augennebler. 
Du? 
Aintebein. 
| \ Sa, ich! und zwar 
Mit diefen beiden Augen. 
| Augennebler, 
Geh, du fchwageft 
Mir etwas vor, und haſt's auch nicht geſehn. 
Hinkebein. 
Glaubſt du, ich hab' den Staar. 


Scel. Di te perdant. Pal. Te iftuc aequom; quoniam oc- 
J— eoepifti eloqui. 
Scel. Forte fortuna per impluvium huc defpexi in proxumum: 
Atque ego illaadfpicio ofculantem Philocomafium cum altero 
Nelcio quo adoleicente, Pal. Quod ego, Sceledre, [celus 
j ex te audio? 
Scel. Profesto vidi. Pal. Tuten’? Scel. Egomet duobus his 
- oculis meis. 
Pal. Abi, non verifmile dicis, neque vidilti, Scel. Num tibi 
Lippus videor? 


Der Prahlſuͤchtige. 267 ' 


| | Augennebler. 
| Da wirft du en thun, 
Bei einem Augenarzte nachzufragen. 
Allein, wenn du dein Leben liebſt, ſo laß 
Das Maͤhrchen unverſehrt an ſeiner Stelle: 
Du machſt ſouſt deinem Kopf und deinen Schenkeln 
Ein ſchlimmes Spiel: wenn du dein naͤrriſches 
Gerede nicht einſtelleſt, ſo koͤmmt dir 
Auf zweien Wegen das Verderben nach. 
Hinkebein. 
Wie meynſt du das? 
| Augennebler. 
Das will ich dir erklaͤren. 
Haſt du die Zechlieb faͤlſchlich angeſchwaͤrzt, 
So geht dir es deßhalb erbaͤrmlich; iſt 
Es aber wahr, ſo gehet es dir erbaͤrmlich, 
Weil du nicht beſſer ſie bewacht. 
| Hinkebein. 
Mad mir 
Vegeguet/ weiß ich nicht; nur das weiß ich, 
Daß ich geſehen habe, was ich dir erzaͤhlt. 
Augennebler. 
Du bleibſt dabei, Ungluͤckliche ? 


Pal. Medicum iſtue tibi melius percontarier. 
ven enim u iftam, fite dii ament, temere haud tollas 
fabulam, 
Tuis nune ceruribus capitique fraudem capitalem hinc creas. 
Nam tibi jam, ut pereas, paratum eft dupliciter: nifi fup- 
primis 
Tuum ftultiloguium. Scel. Qui vero dupliciter ? Pal. Id 
dicam tibi. 
Primum dum, fi falſo infimutas Plilocomaftum ; hoc perieris: 
Iterum, fi. id verum eft, tu ei cuftos addirus perieris ! 
Scel. Quid fuar me, nefcio: haec me vidife ego certo fcio, 
Pa. Pergin’ infelix ? | 
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Sinkebein. 
Soll ich 
Was anders — als was ich geſehn? — 
Sie 4 ja jetzt noch druͤben bei dem Nachbar 
Augennebler. 


| Sf fie denn nicht zu Hauſe? 


Hinkebein. 
Sieh hinein! 
Denn ich verlange keinen blinden Glauben. 
Augennebler. 
Das werd' ich thun. 
Hinkebein. 
Hier will ich dich erwarten: 
Ihr aber laur' ich auf den Dienſt, zu ſehn, 
Wie bald das Kaͤlbchen nach dem Stalle ibmmt. — 
(für ſid.) Was werd' ich nun beginnen ? Tauſendmord h 
Zum Waͤchter bei ihr angeſtellt. Zeig ichs 
Nun an, fo komm' ich um; und ſchweig ich, 
Sa geht es mir nicht beffer, wenn es ruchtbar wird, 
Mas ift fo ſchlimm und frech, al& wie ein Weib! 
Anden ich auf den Ziegeln bin, ‚begibt 
Eich die Bewußte aus dem Haufe weg. 
Bei Gott ein Fühnes Unternehmen. Wenn 


Scel, Quid tibi vis dieam, nifi quod viderim? 


Quin etiam munc intus hie in proxumo eft, Pal. Eho, an 


'non domi eft? 

Scel. Vife, abi intro tute: nam ego mihi nihil credi poftulo. 
Pal. Certum eft facere id. Scel. Hic te opperiar: eadem 

illi infidias dabo, 
Quam mox horſum ad ftabulum iunix recipiat fe e pabulo, 
Quid ego nunc faciam ? Cuftodem me illi Miles tradidir. 
Nunc fi indicium facio, interü: fi taceo, interii tamen, 
Si hoc palam fuerit. Quid pejus muliere atque audacius! 
Dum ego in tegulis fum, illac haec fe hofpitio edit foras, 
Edepol facinus fecir audax! Hoccine fi Miles fciar, 
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‚Das Tauſendmord erfuͤhr', ich glaub', er naͤhm 
Das ganze Haus und ſchluͤg es An dad Kreuz, 
Doch fei ed, wie ed woll', ich muchfe lieber, . A 
ALS daß ich mir ſolch Ungläck zubereite. 
Ich kann die feile Dirne nicht bewachen. 
Augennebler. 
O Hinkebein, Hinkebein! 
Aintebein; 
Mer bedroht mich bier? 
Augennebler, | 
Sr jemand wohl verwegener, ald du ? 
Und mehr jur ungluͤckſel'gen Stund’ als du 


Bern? 
Sinkebein. 
Was? | 
Außenneblet, 
Laß dir die Augen, die, was hirgend6 
Zu fehn ift, fehen, auß dem Köpfe kratzen. 
| Sinkebein. 
Was nirgends? — 
| Augenneblet, 
| Keine taube Nuß geb’ ich 
Nun für dein Leben. 


Credo herele has ſuſtoliat aedes totas, atque hine in erucem. 3ie 
Hercle ale eft, muflitabo potius, quam inteream male: 
Non ego pollum, quae ipfa fefe venditat, tutarier. | | 
Pal. Sceledre, Sceledre; Scel. Quis homo interminat? Pal. 
| j Eft tealter audacior? — 

Quis magis diis inimieis natus; quam tu; atque irdtis? Scel. 

SING | Quid et? | 
Pal. Iubeh’ tibi oculos eHodiri, quibus id, güod nufquam 

Bu: et en eit, vides ? 315 
Scel. Quid, nufquam? Pal Non ego nunc emam vitam 

tuam vitiolä nuce. 


\ 
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ZAintebein, 
Mas haft du dem vor? 
Augennebler, 
Was > vorhabe, fragft du? 
‘ Aintebein. 
Und mit Recht. | 
Augennebler. ; 
Willſt du die allzurege Zunge dir 
Denn nicht verkürzen laſſen ?. 
Hinkebein. 
Nun warum? , 
Augennebler. 
Da fieh, die Zechtieb ift zu Haufe, die 
Du in der Nachbarfchaft in traulicher Umarmung 
Mit einem andern, willft geſehen haben. 
Aintebein. 
Sch wundre mich, wie bir der Lolch behagt, 
Da man den Waizen doch ſo wohlfeil kauft. 
Augennebler, E 


Wie fo? 
Sinkebein. 


Weil du ſo bloͤde Augen haſt. 
Augennebler. 


Du Schelm! Du biſt wahrhaftig blind, * 


Seel. Quid negotü et. Pal. Quid negotii ſi it, rogas? Scel. 
Cur non rogem? 
Pal. Nonne tibi iftam praetruncari linguam‘ largiloguam 
jubes? | 

Scel. Quamobrem iubeam? Pal. Philocomaiiumeccam domi, 
quam in proxumo 

Vidiſſe aiebas te ofeulantem atque amplexautem cum altero. 

S:el. Mitum eft lolio victitare te, tam vili tritico. 

Pal. Quid jam? Scel. Quia Infeitiofus. Pal. Vae verbero! 
Edepol tu quidem 
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Nicht bIdde nur, denn fich, fie ift zu Haufe, _ 
- vDinkebein. 
Zu Haufe? Was? 
| Augenncbler, 
Sa, ja zu Haufe, 
Sinkebein. 
| Geh! 
Du fpielft mit mir. | s 
Augennebler.. 
- Denn müßt ich's an den Händen: fm. 
Sinkebein. 
Wie fo? 
| Augennebler, - 
Beil ih mit Spuͤlich dann gefpielt, 
mintebein, | . 
Weh über dich! i 
I 
Yagennebler, 
Nein, über dich wirds kommen, 
Wenn du dein Auge nicht und Rede änderfl, — 
Doch es hat unſre Thuͤr geknarrt. 
pintepein, 
Sch will 
Mich an die Thare ſtellen; denn es muß hier, 
Was hier hindurch will, alles erſt vorbei. " 
Gaecus, non lufeiriofus, nam illam quidem e eccam domi. 
Scel. Quid? domi? Pal. Domi hercle.vero. Scel. Abi; Iu- 
dis me, Palaeftrio. 
Pal. Tum mihi funt manus inquinatae, Scel. Quidum? Pal. 
Quia ludo Into, 25 
Scel. Vae capitituo. Pal. Tuoiftuc, Sceledre, promitto fore, 
Nifi oculos orationemque aliam commutas tibr 
Sed fores concrepuerunt noſtrae. Scel. At cgo illas obfervo 


fores. 
Nam nihileft, qua hine huc tranfire ea poflit, nifi recto oftio, 
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Augennebler. 
Sieh doch, fie iſt zu Haufe. Welcher Dämon 
Sat dich, armfelger Hinkebein, beſeſſen. | 
| Yinkebein: 
Mir feb ich, bin ich klug, mir ſelbſt mıir glaub ich. 
Mic foll kein Menfch fo fehr ins Bockshorn jagen; 
Zu glauben, daß fie hier zu Hauſe ſey. 
Hier will ich ſtehn, damit fie nicht etwa 
Sich unberſehens hier voruͤber ftehle: 
— Augennebler. | 
Der Menſch iſt mein; jetzt fol das Feld er raͤumen. ==> 
Willſt du, fo mach ich auf der Stell‘, daß du 
Dich felbft für einen blöden Narren Hält? 


. Yintebein: 
Mohlan!’ . | | 
_ Augennebier. 
Und daß du nicht geſcheit biſt, und 
Nicht ſehen kannſt. 

Zintebein: 

So mad nur zu? 

Augennebler, _ 


| Nicht wahr; | 
Du fagft, die Zechlieb fei da drüben? 


336 Pal. Quin domi eccam. Nefcio, duae te, Sceledr&, ſos - 
; | lera ſuſcitant. 
Setl. Mihi ego video, mihi ego ſapio, mihi ego credo plu: 
K timum: 
Me homo hemo deterruerit, quin ea fit'in hit aedibus. 
Hie obfiftam;; ne imprudenti huc ea ſe furrepfit mihi. 
Pal. Meus illie homo eft: deturbabo jam ego illum de pu- 
0.0, gaaculis; 
335 Vin? iam faciam, ut ftültividum te fatearis? Scel. Age, face: 
Pal. Neque te quicquam fapere cotde, neque oculis ui? 
| — | | Scel. Volo. 
Pal. Nempe tu iftic ais eſſe herilem eoncabinam ? 
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ZAinkebein, | 
Und befchwbr, 
Daß ich fie einen ibn kuͤſſen ſah. 
Augenngbler. 
Du weißt doch, daß zu und Fein Durchgang ifi? 
Hinkebein. 
Das weiß ich. 
Augennebler, 
Ä Auch Fein Sölter, and Fein Gäreiny 
- Nur durch den Hof? 
Hinkebein. 
Ich weiß es. 
Augennebler. 
Alſo wenn a 
Ich mache, ba fie aus dem Haufe fomnit, 
a du nicht Prügel werth? 
Hinkebein. 
Werth. 
Augennebler. 
So hab den Acht, 
— fie von hier fich nicht hinuͤber drücke, 
Hinfebein. 
ch will ſchon Achtung geben; 


Stel. Atque arguo; 
Eam me e vidiffe ofeulantetn hie intus cum alieno viro. 
Pal. Sein’ tu, nullum commeatum hinc elle a nobis? Stel; - 


Scio. 
Pal. Neque folarium; ; neque hörtum; nifi per impluvium? 
Stel. Scio. 


Pal. Quid nune, fi ea domi eft, fi faciam, ut eam exire 
hinc videas domo, 
Dignus es verberibus multis? Stel. Dienus: Pal. Serva 
iftas fores: 
Ne tibi clam fe fuhterducat iftinc, atque huc tranfeat. 
&cel: Gonfilium eft, ita facere; i 
& 
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Aug gennebler, - 
Sie ſoll gleich 
Vor deinen Augen ſtehen. ne 
Aintebein. 

Mach nur zu, — 
Ich mag gern wiſſen, ob ich recht geſehn, 
Und ob er ſein Verſprechen halten wird. 
Denn Augen hab’ ich, brauche chen nicht. 
Sie anders wo zu borgen. Aber der 
Iſt immer um den Herrn, geht ihm ums Maut; s 
Wenn ed zum Effen geht, fo ruft man ihn 
Zuerft, legt ihm zuerft vor; und obfchon | , 
Er unter und erft feit drei Jahren haufet, 
So gehts doch feinem Sklaven unter allen beſſer. 
Doc was ich thun will, muß ich eilig thun, 
Die Thuͤr hier zu bewachen, Feſt geftanden! 


Mich wahrlich fol man nicht zum beften haben. 


Pal. Pedes ego iam illam hue tibi fiftam in viam. 
Scel. Agedum, ergo, face. Volo feire, urrum ego id, quod 
vidi, viderim. 
An illic faciat, quod facturum dicit, ut ea findomi.- 
Nam ego quidem meos oculos habeo, nec rogo utendos 
foriss .. 
Sed hie illi fapparafitatur femper, hic ei proxumus eft, 
Primus ad cibum vocatur, primo pulmentum datur: 
Nam illic nofter eft fortaffe circiter triennium. 
Neque cuiquam, quam illi, in noftra .melius famulo familia ' 
Sed ego hoc, quod ago, id me agere oportet, hoc obfervare 
oftium. 
Hie obſiſtam hac quidem. Pol, certo verba mihi nunguani 
Jdabunt:; 


* 
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i —WVierte Scene 
Augennebler. Sechlieb, Aintebein, 
Augennebler | 
(im Herausgehn zur Zechlieb.) 
Gedenke deſſu, was ich dir befohlen. 
' Zechlieb. 
Wie kannſt du mich fo oft daran erinnern ? 
— Augennebler. 
Ich fie nur, du bift nicht pfiffig g’nug, 
3echlieb, 
Dir lieh will ich noch lehren; 
Mich übertrifft an Bosheit ſchwerlich eine, 
' Augennebler, 
Wohlan, nimm alle deine Lift zufammen, 
Ich will mich nun von Dir entfernen. Hinkebein, 
Was ſtehſt du da? 
Zintebein. 
Du ſiehſt's ja. Rede was, 
Ich habe Ohren. 
Augennebler. 
In der Stellung ſeh' ich dich 
Mit nächften zu der Galgenpforte wandern, 


SCENA QUARTA, 
Palaeflrio. Philocomafium. Steledrus. 
Pal. Praecepta facito ut —— Te Toties monere 


eft. 
Pal. At metuo, ut t Tatis fis fabdola, "Phil Cedo vel doctas, ” 
docebo: 355 
Memini malas, ur e Ünt malae: mihi fola ege-fuperfum. 
Pal. ‚Age, iam nune infilte in dolos: ego abs te procul 
recedam. 
Quid adſtas, seeledre? Scel. Hane rem gero: habeo auriß, 
loquere quidvis, ° I 
Pal. Credo ego iſtoe exemple tibi ee eundum actutum 
extra portam, 
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Wenn du das Kreuz: in offnen Armen haͤltſt. 
Aintebein, 
Warum ? 
u Augennebler. 
Eich einmal nad) der linken Seite nr; 
Wer iſt das Weiböbild ? | 
Aintebein, 
| | Ihr Unfierblichen ! 
Dab k die Concubine meines Herrn. 
Augenneblet. 
So — mir auch: Nun thu, was dir beliebt, 
Hinkebein. | 
Was fol ich thun? 
Augennebler. | | 
Dich eiligft kreuz'gen laſſen. 
| Zechlieb. 
Wo n dene jener gute Sklav, der mich 
Unſchuldigſte des ſchaͤndlichſten Dergehend 
So fälfchlich angellagt?- 
e. Augennebler. 
| 0, Hierifters der 
Hat mir's gefagt. | 


360 Diſꝑeſſis manibus petibainm cum habebis. Scel. — 
ob rem? 
Pal. Refpice dum ad laevam: quis illaec eft/mulier? Sei. 
“ Pro dii immortales! 
Heri concubina eft haec quidem. Pal. Mihi quoque pol ita 
videtur. | 
Age riunc iam, quando luber. Scel. Quid agam? Pal. Peri 
perpropere, 
365 Phil. Vbi ifte bonus fervos, qui propudii me maxume in- 
nocentem 
Falfo infimulavit? Pal Hem tibi, hie mihi id dixit. 
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Sinkebein. 
h? | 
Zechlieb. 
Mas haſt du geſagt, 
Du, & Echurke du, als haͤttſt im Nachbarhauſe 
Du kuͤſſend mich getroffen? 
Augennebler. 
Und zwar fügt’ er 


Mit einem Fremden. 
| ZSinkebein. 
Das hab' ich geſagt. 
Schhlieb, 
Haft du mich denn gefehn ? 
Ainkebein, 
Und zwar mit biefen Augen, 
Zechlieb. 
Nicht lang', ſo haſt du ſie gehabt, die mehr ſehn, 
Als ſie ſehn. 
Aintebein, 
Du ſchreckſt mich drum nicht ab, 
Daß ich das nicht geſehen, was ich ſah. 
Zechlieb. 
Ich bin doc) eine große Thorin, daß 
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Phil. Tibi, quaefo? Dixti, 
Tuten’ vidifle in proxumo hie, fcelefte, me ofculantem? 
Pal. Atque cum alieno adolefcentulo, dixit. Scel. Dixi 


hersclo vero, 


Phil. Tun‘ me vidifi? Scel. Atque his quidem oculis, Phil, 


Carebis, credo, 


Qui plus vident, quam quod vident. Scel. Nunquam. hercle 


deterrebor, 


Quin ur 2 Se⸗ viderim, Phil. Ego ſtulta et mora 


multum, 


ı 870. 
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Ich mit dem Narrn da die Zeit verplaud're, 

Den ich gewiß noch um die Gurgel bringe, 
Hinkebein. 

— Beliebe nicht zu drohn; ich weiß, das Kreuz 
Wird einft mein Grab; da liegen meine Ahnherrn 
Dom Vater an bis auf den Urgroßvater, 

Und deine Drohungen vermoͤgen nicht, 
Mir diefe meine Augen auszufragen, — 
Doch ein Paar Worte, Augennebler! Um 
Des Himmels Willen, wo koͤmmt die hierher? 
Augennebler, 
Woher, ald aud dem Hanie ? 
Sinkebein. 
& Aus dem Haufe ? 
| Augennebler, 
Wie ich nicht anders ſah. 
2. Hintebein, 

Ä Und ich dazu. 

iſt doch hoͤchſt fonderhbar, wie fie von dort 

. Hierher hat kommen Finnen! denn bei und.ift 

Ein Söller weder, noch ein Garten, noch 
Ein anders Fenſter, als vergittertes: 
Und doch hab' ich ſie ſicher drin geſehn. 


Quae cum hoe inſano fabulem; quem porego capitis perdam, 
Scel. Noli minitari: ſeio, erucem futuram mihi ſepalerum: 
Ibi mei maiores ſunt fiti: pater, avos, proavos, abavos. 

- Non poflunt mihi minacüs tuis hifce oculi fodiri, 

875 Sed paucis verbis te volo, Palaeftrio. Obfecro, unde 
Haec exit huc? Pal. Vnde, nifi domo? Sce/. Domo? Pal. 
| Me vidente. Scel. Video, - 
Nimis mirum eft facinus, quomodo haec hing potuerit 
tranlire ! 

Nam certo neque Solarium eft apud nos, neque hortus ullus, 
Neque feneitra, niſi elalhrata; nam certo ego te hic intus vidi. 


’ 


Noch in Erfülliurg gehen? 
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Augennebler. 
Hoͤrſt du nicht auf, du Schurke, ſie zu laͤſtern? 
Zechlieb. 
So ſoll denn wohl der Traum von voriger Nacht 


Augennebler. 
Was haſt du getraͤumt? 
Zechlieb. 

Ich will's dir ſagen, aber merk wohl auf. 

Mir traͤumte, meine Zwillingsſchweſter few 

Mit ihrem Bräutigam, ich kannt' ihm nicht, 

Hierher nach Efeſus gefommen: beide 

So träumt’ ich, kehrten bei dem Nachbar ein, 


Auaennebler. \ \ 
(für fid.) Ich kenne diefen Traum. Erzähl nur weiter. 
| Zechlieb. 


Ich freute mich der Ankunft meiner Schweſter, 

Doch war mir's auch, als muͤßt um ihretwillen 

Ich einen ſchrecklichen Verdacht ertragen. 

Denn mein Herr Sklav, fo kam's im Traum mir vor, 4, 

Beſchuldigte mich, (wie's auch jetzt gefchieht) 

13 hätt ich einem Fremden fchön gethan, 

Pal. Pergin’, fcelefte, intendere, atque hanc arguere? Phil. 
Ecaftor ergo 380 

Mihi haud fallum eveniat fomnium, quod noctu hac ſom- 

niavi. 
Pal. Quid fomniafti?. Phil. Ego eloquar: led, amabo, ad- 
vortito aniımum. ‚ 

Hae nocte in fomnis mea foror gemina germana vila 

Veniffe-Athenis in Ephe[um cum fuo amatore quodam: 

Hi ambo holpitio huc in proxumum mihi devorti funt vifi. 385 

Scel. -Palaeftrionis fomnium narratur, Pal, Perge porro. _ 

Phil. Ego laeta vila, quia foror venifler, propter eandem, 

Sufpicionem maxumam [um vifa [uftinere. 

Nam arguere in fomnis me familiaris meus mihi vilu’tt, 

Me cum alieno adolelcentulo, quali nunc eft, oſculatam eſſe: 
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Da es doch meine Schweffer war, die ſich 


. Mit ihrem Piebften kuͤßte. So hab! ich 
Im Traum ſchon die Befchuldigung gefehn. 
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Augennebler. 
S ift fonderbar, wie dir im Wachen wird, 
Was du in Traum gefeben haben willſt. 
Wie doch fo wahr fich alles präfentirt ! 
Nun geh hinein und Kitte vor, ich aber 
Muß diefen Vorfall meinem Herrn melden, 
Zechlieb. 
So iſt ed recht: denn auch ich kann nicht leiden, 
Daß man mich ungeahndet fo, beſchuld'ge. 
Zinkebein. 
Sch fuͤrcht, ich habe dummes Zeug gemacht; 
Mein ganzer Rücken juckt mich, I 
Augennebler, er 
Wiß, du bift verloren, 
Aintebein. 
Nun iſt fie ganz gewiß zu Daufe; nun 
Will ich die Thür bewachen, wo fie iſt. . 
J Augennebler. 
Jetzt Hinkebein, biit' ich dich, wie ähnlich iſt 


Cum: illa ofcnlara mea foror gemina eſſet fuumpte amicum. 

Ita me infimulatam yerperam fallum elle fomniavi. 

Pal. Satin’ eadem in vigilantes expetunt, quae in fomnis 

| vila nıemoras ? 

Heus hercle praelentia omnia! Abi intro, et comprecare. 

Narrandum eyo iftse Militi cenfeo, Phil. Facere certum, 

Neque me quidem patiar probri falfo impune infimulatam, 

Scel. Timeo, quid rerum geflerim: ita dorfus torus prurit, 

Pal. Scin’ te periiſſe nune quidem domi certo? Scel. Certa 

| | res eft, | 

Nunc noftrum obfervare oftium, ubi ubi fit. Pal, At, Sce- 

ledre, quaefo, 
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Nicht die Geſchichte ihrem Traum! Sogar 
Don dem Verdacht', als habe fie Fekuͤßt, 
Hat fie geträumer | | 
Hinkebein, 
So glaubſt du doch, ich haͤtte 
Sie nicht geſehen? 
Augennebler. 
Anders nicht! Ich bitte 
Ums Himmels Willen dich, werd' wieder flug. 
Denn wenn der Handel vor den Herren könnt, 
So bift du ohne Gnade ganz verlefen, 
Sinkebein, 
Nun erſt erfuhr ich, daß ich vor den Augen 
Erſt einen Nebel hatte. | 
Augennebier, 
D das war 
Schon längftend ausgemacht, da fie befländig 
Hier bei und iſt gewefen 
Sinkebein. 
Ich weiß nicht, 
Was ich ſoll ſagen; ſehends ſah ich nicht. | 55 
| Augennebler, 
Schier hätt’ uns deine Thorheit all vernichtet: 


” 


Ur ad id exemplum fomnium quam fimile fonıniavir! 400 

Atque ut tu fufpicitus es eam villiffe re ofenlantem ?: 

Scel. Me eam non vidifie arbitraris? Pal. Nae tu hercle, 
opinor! oblecro 

Refipifce. Si ad herum haec res pervenerit, periſti pulehre. 

Seel. Nunc demum experior, prius ob ocuios mihi caligi- 

nem obftitifle. 

Pal. Dodum edepol hoc planum quidem: quae hic ufque 

fuerit intus. o 
Scel. Nihil habeo cerriquid loquar: non vidi eam, etl vidi, 
Pal. Nae tu edepol fultitia tua nos paene perdidifti. 
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Indem du deinem Herrn dich treu beweiſen ‚wollteft, 
Bift du beinah felbft zu Grund gegangen. 
Allein die Thür des Nachbars geht; ich ſchweige. 


Bünfte Scene. a 
Zechlieb. Augennebler. Sinkebein. 
_ 3echlieb. = 
Zuͤnd' Feuer anf dem Altar au, daß ich, 
Die Wohlgewaſchene, Dianen preife, 
Und mit Arabifchen Gerüchen daufe, 
Daß ſie mich in dem Reiche des Neptun, 
Aus dem Tumulte ſeiner Hallen zog, 
Wo ich von wilden Wellen viel erlitten. 
Ainfcbein. 
D Nugennebler, Augennebler! o! 
| Augennebler. 
O Hinfebein, Hinkebein, was gibt's? 
Sinkebein. 


2 


Das Weibsbild, 


FR 


Das eben wegaeqangen iſt von hier, 
Iſt's nicht die Concubine meines Herrn? 
Wie? oder iſt ſie's nicht? | 


Dum te fidelem facere hero voluifti, abfumptus es paene. 
Sed fores vicini proxumi crepuerunt, conticilcam, 


SCENA QUINTA. 
Philocomafium. Palarflrio. Sceledrus. 

410 Phil. Inde ignem in aram, ut Ephefiae Dianae lauta laudes 
Gratefque agam, eique ut Arabico fumiticem odore amoene: 
Quae me in locis Nena templifque turbulentis 
Servavit, faevis Auctibus ubi [um afflictata multum, 

Scel. Palaeftrio, o Palaeftrio. Pal. O Sceledre, Sceledre, 
) quid vis? 
415 Scel. Haec mulier, quae hinc exit modo, eftne herilis con- 
j | cubina 


Philocomafium, an non eft ea? 
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Augennebler. — 
Ich glaube ſelbſt, 
Sie iſt's. Nur kann ich ſchlechterdings nicht begreifen, 
Wie fie Hier durch hat kommen mögen, wen 


Sie's ift, | 1 
Sinkebein. 
Du zweifelſt wohl noch gar, daß ſie 
Es ſey. | 
Augennebler, 
‚Sie ſcheint's zu ſeyn — So reden wir fie an! 
Aintebein, 


Ei! was fol das bedeuten, Mamſell Zechlieb ! 
Mas haft du in dem Haufe bier verloren ? 
Was treibft vu da? Du ſchweigſt! Mit bir red’ ich. 
Augennebler, 
Vielmehr mit dir: denn ſie antwortet nichts. 
Sinkebein. 
Dich red' ich an, du unverſchaͤmtes Bild, 
Die in der Nachbarſchaft herum flankiret. 
Zechlieb. 


4 


Wem gilt die Rede? — 


Pal, Hercle opinor, ea videtur, 
Sed facinus mirum eft, quomodo haec hine nunc potuerit 
tranſire: 
Siquidem ea eſt. Scel. An dubium tibi eſt, eam efle hane? 
Pal, Ea videtar. 
Adeamus, appellemus. Scel. Heus, quid iftuc eft, Philo- 
comalium ? 
Quid tibi iftie hifge in aedibus deberur? quid negotii eft? 420 
Quid nunc taces? Tecum loquor. Pal. Immo edepol gute 
tecum: 
Nam haec nihil refponder. Scel. Te alloquor, vitii probri- 
que plena, 
Quae circum vicinos vaga es. Phil. Quicum tu fabulare ? 


⸗ 
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Zinkebein. 
em denn ſonſt als dir? 
Zechlieb. 
Ber biſt du, Menſch, und was willſt du von mir ? 
Sinkebein. 
Du ſragſt mich, wer ich bin? 
| Zechlieb. 
Als ob man nicht 
Mad den, was man nicht keunet, fragen bäcfte, 


Augennebler, 
Mer bin ich aber, wenn du den nicht kennſt? 
Zechlieb. 
ir ein verhaßter Menfch, wer du auch biſt: 
So gut, als der. — 
Hinkebein. 
So kenneſt du and nicht? 
Ä Zechlieb. 
Nein, keinen. 
Aintebein, 
Ich befürchte ſehr. 
Augennebler, 1 
Und was? 
Hinkebein. 


Daß wir und beide ſelbſt ungluͤcklich machen; 


Scel. Quicum, niſi tecum ?. Phil. Quis tu homo es; aut me- 
‘cum quid negotii eft? 

425 Scel. Men’ vogas, hem, qui lim? Phil. Quin ego hoc ro. 
gem, quod nefciam? 

Pal. Quis ego [um igitur, fi ru hunc ignoras? Phil, Mihi 

odiofus, quifquis es, 

Et tu, et hie. Scel. Nos non novifti? Phil. Neutrum. Scel. 
Metuo maxume, 

Pal. Quid metuis? Scel. Enim ne nofmer perdiderinmus 
J vſpiam; 


— 
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Deun, wie ‚fie ſagt, Fennt fie nicht mich noch Dip - 
Augennebler, | 
Sch will doch einmal unterfuchen,, . ob 
Wir noch die alten find, ob nichr vieleicht 
Ein Nachbar unverjehend ins verwandelt, 
| Sinkebein. 
Ich mindſtens bin der alte. a 
Augennebler. 
Und ich auch! | 
Du gehft auf ſchlimmen Wegen, Weib. Hör, Zechlieb, 
Ich meyne dich, | | 
= Zechlieb. 
Welch eine Raſerey 
Hat dich befangen, mich bei falſchen Namen 
Zu rufen? | 
| | Augennebler. | 
Nun! Wie Heißeft dir denn fon? 
| 0 Bedhlieb. 
Mein Nam’ ift Honigfüß. u 
Sinkebein. 
Du Lugnerin! 
Du willſt dir einen andern Namen geben: 


Nam neque te, neque me noyille ait haec. Pal. Perferu. 
| tari hic volo, 
Sceledre, mos noſtei, an alieni fimus: ne dum quifpiam 430 
Nos vicinorum jmprudenteis aliguis immutaverit, | 
Scel. Certe equidem nofter ſum. Pal. Et pol ego, Quaeris 
| — tu, mulier, walum. 
Tibi dico, heus Philocomafium. Phil. Quae te intemperiae 
“ tenent, 
Qui me perperam perplexo nomine:appelles?. Pal. Eho, 
Quis igitur vocare? Phil, Glycere nomen eft, Scel. In- 
R “- » juria eſt. 435 
Falfam nomen poflidere, Philocomafum , poftulas, 
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Das iſt nicht recht, und eine firdfliche Beleld'gung 
Für meinen Herr'n. 
| Zechlieb. 
Mon mir. 
Augennebler. | 
Bon bir. 
Zechlieb. :; I 
| Ih, die 3 
Ich geſtern / Abends von Athen hierher | 
Mit, ‚meinem Liebſten erft gefommen bin. 
. Augennebler. 
So fag, was haft du denn in Efefus zu tun? - 
. Sechlieb, 
Sch hörte, meine Zwillingsfchweiter halte . 
Sich hier auf; und die fomm ich aufzufuchen. 
| Augennebler, 
Du bift ein böjes Weibsbild. 
E Zechlieb. 
Eine Naͤrrin, 
Ja eine — Naͤrrin bin ich, ſo mit euch 
Zu plaudern. Ich will gehen. 
| nintebein, 
| Ich laſſe dich 
Nicht gehen. : | 
er, At iftue non 'decet, et meo Adeo hero- facis iniuriam. 
Phil. — Pal. Tute. Phil, Quae heri Athenis Ephe- 
- fum adveni vefperi Ä 
Com weo amatore, adolefcente Arhenienfi. Pal. Die mihi, 


440 Quid hie ribi in Ephefo eft negorii? Phil. Geminam ger- 
manam meam 


Hic forotem efle inaudivi! 'eam veni — Pal. Mala 


‚Phil. Immo ecaftor ftulta mültum, quae — fabuler, 
Abeo. Scel. Abire:non fihnm te, 
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Zechlieb. 
— mich los. 
Sinkebein. ei 
| Die Sach’ ift. * 
Ich laſſe dich nicht los. — 
Zechlieb. 
Es juckt mich in 
Den Haͤnden; du kriegſt eine N ‚ wenn 
Du mid) nicht los laͤß'ſt. 
Sinkebein. 
Schurk, was ſtehſt du dat 
So fafle fie doch an der andern Seite. 
Augennebler. 
Ich fühle keinen Trieb, mir meinen Riem 
Durchbläu’n zu Taffen, da ich doch nicht weiß, ar 
Ob ed die Zechlieb, oder eine andre — 
Ihr Ähnliche Perſon if. 
Zechlieb. 
Willſt du mich 
—* oder nicht ? nz 
Sinkebein. 
P | or nichten. Gehft 
Du nicht freiwillig n mit, fo reiß Ich mit 
Sewalt dich in das Haus, 
Phil, Mitte. Seel. Manifeftaria 
Res eilt, non miteo.: Phil. At mihi iam erepahnnt manus, 
malae tibi; 
Nifi me ommittHR, Scel. Quid, malum, adftas? quin retines 
altrinfecus? 
Pal. Nihil moror negotioſum mihi elle tergum, qui fecio, 
An ifta non ſit PRilocomafium, atque alia ejus fimilis fir? 
Phil Mittis me, an non mittis? Scel. Immo vi atque invis 


tam, ingratiis, 
Nif voluinrate ibis, tapiam te domum, 
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Zechlieb. 
Mein Weg geht da 
Hinein; was ſchiert mich euer Haus, und ihr? — 
ee weiß pen Guckguck, wer ihr feid. 
| Sinkebein. A 
Schlag ein! 
Mofern du mir — bei deiner Ehre, 
Daß du, wenn ich dich fahren laſſe, freiwillig mit 
Mir gehen willſt, laß‘ ich dich frei. 
| Zechlieb. 
| Das ift Gerrit 
Nun fo — * — ich denn bel meiner Ehre, 
Laͤß ſt du mich Tod, Dir überall zu folgen. 
Zintebein. 
So laß ich dich denn los. u 
zechlieb. 
Und ich empfehl 
Mich beftend. (laͤuft weg.) 
Zintebein. 
Alſo häften Meiber Wort: 
Augennebler. 
Du haſt die Beute aus der Hand verloren; 
| Ich aß mich Dingen; 4 — wenmn's nicht 


Phil, Oftium ho& mihi 
450 Domicilium eft: Athenis domus ac herus: ego iftam domum 
Neque motor; neque vos, qui homines fitis, novi, neque fcio, 
Scei. Lege agito: te nufquam ne das firmatam 
em 
Te huc, fi omifero, intro ituram. Phil. Vi me cogis, quiss 
quis es. 
Do fidem, ſi omittis, iſtoe me intro ituram, quo iubes. 
455 Sc), Ecce omitto. Phil, At ego abeo mila; Scel. Muliebri 
fecifti fide. 
Pal, Sceledre, —— amiſiſti praedam. Tam ea eſt, quam 
potis, 


” 


Pe 
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Die Eonenbine unfred Herren war, | 
Willſt du mir einen Gefallen thun ? 
Yintebein. 
Mas foll ich thun? 
Augennebler. 
Briug mir ein Schwerdt hierher. 
Sinkebein. | 
\ Wozu? 
Augennebler, 
' Ich win 
Geraden Weges in das Haus einbrechen, 
Und treff ich da Jemanden mit der Zechlieb, 
So fihmeide-ich ihm flugs die Kehle ab, 
| Zinkebein. 
Sie ſchien dir alſo es zu ſeyn? 
Augennebler. 
| Sie fchien’s 
Nice bloß, fe war es wirklich, 


Aintebein, 
Wie verftellte fie 
Sich aber! Be 
Augenneblee, | 
u Gehe, und hole mir das Schwerdt,_ 
Sinkebein. 


Sogleich ſoll's da ſeyn. 


Noftra herilis concubina. Vin’ tu facere hoc ftrenue ? 
Scel. Quid faciam? Pal. Afier mihi machaeram huc intus, 
Stel. Quid facies ea? — 
Pal. Introrumpam recta in aedes, quemque hie intusvidero 
Cum. Philocomafio ofculantem, eum ego obtruncabo ex- 
tempulo, 460 
Scel. Vilane eft ea efle? Pal. Immo edepol plane ea eſt. 
Sed quomodo 
Dilfimulabar abi ’ machaeram hue effer. Stel Iam faxo 
— hie erit. 
Kan. | T 0 
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Augennebler. | 
Kein Menfch zu Fuße werer, nech zu Pferd, 
Iſt je fo frech geweſen, als died We ib!— 
Mit weicher Keckheit ſpielt fie ihre Rolle! — 
Und wie geſchickt ſprach fie auf beiden Seiten! 
Und meinem höchft = vorfichtigen Kameraden 
Hat fie ein zierlih Nischen angeheiter. 
Es ift fehr gut, daß wir den Durchgang durch 
Die Mauer haben, 
| Hinkebein. — 
He! du brauchſt kein Schwerdt. 
Augennebler. 
Warum! was ſonſt? 
Aintebein, 
| Des Herren Concubine ift 
Zu Haufe, | 
Augennebler, 
Was? zu Haufe? 
Hinkebein. 
Auf dem Saale. 
Augennebler. 
Du haſt mir einen ſchlimmen Handel zubereitet. 


ı 
Pal. Neque eques, neque pedes profecro quilquam tanta 
audacıa, 
Qui aeque faciat confidenter quicquam, quam quae mu- 
lieres 
465 Faciunt, ur utrobique orationem docte edidit ! 
Ut fublinitur os cultodi cau:o, conlervo meo! 
Nimis beat, quod commeatus tranitinet trans parietem. 
Scel, Heus, Palaeftrio, machaera nihil opus. Pal. Quid iam, 
aut quid opus eft? 
Scel. Domi eccam herilem concubinam, Pa/. Quid? domi? 
Sieh, In leeto eubat. 
170 Pal. Edepol nae tu tibi malam rem repperifti, ut praedicas. 


e 
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Hinkebein. 
Warum? 
Augennebler. 
Weil du des Nachbars Mädchen angepadtt, 
Sinkebein. 


Mag ſeyn; doch aber wird mich Niemand glauben machen, 
Daß fie die Schweſter unſter Zechlieb ſey. 
Augennebler. 
Die haſt du wirklich kuͤſſend angetroffen? 
Es iſt ganz klar, es — ſo, wie du ſagſt. 
Aintcbeim 
Da fehlte nicht — und ich hing am Galgen; 
Ich brauchi's nur meinem Herr zu fagen, 
>: Yugennebler, 
| auto, 
Wenn du Verſtand baſt, ſchweigſi du. Ueberhaupt 
Darf nicht ein Sklav gleich alles, was er weiß, 
Ausſchwatzen. Ich entferne mich von dir, 
Und geh zum Nachbar , daß ich nichts mit dir 
Zu ſchafſen habe; deine Händel machen | 
Mir eben Feine Srende. Kommt mein Herr 
Und fragt nach mir, ich bin hier neben an; 
Da kann er ”. im Nothfall rufen laffen. 


Scel. Quid iam? Pal. Quia hanc attingere aufus mulierem 
hie in proxumo., 
Scel. Magis hersie metuo. Sed nunguam quiſquam faciet, 
quin feror 
Uſta fir germana huius, Pal. Eam pol — ofeulantem hie vi- 
eras. 
Et quidem palam eſt eam eſſe, ut dieis. Scel. Quid propius fuit, 
Quam ur perirem, fi locutus fuiſſem hero? Pal. Ergo ſi ſapis, 475 
Mutlitabis. Plus oportet fcire ſervom, quam loqui. 
Ergo abeou a te, ne quid tecum confilii commilceam: 
Atque apud hune vicinam, Tuae mini turbae non placent. 
Herus ſi veniet, ſit me quaerjt, hit ero: hinc me arcefliro, 
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Und daß du von daher mir in das Haus geſehn, 
Wie ſich mein Gaſt mit feiner Liebſten kuͤßte, x 
Und daß du dich erdreiſtet, deines Herren 
Beiſchlaͤferin, das brave, gute Maͤdchen, 
‚Und mich dazu ſo ſchaͤudlich zu verleumden; 
Und daß du vor dem Hauſe meiner Freundin 
So übel mitgeſpielt — wenn mir dafür 
Niht eine achlichte G'uu gthuuug wird, 
So will ich deinen Herrn berunter muchen, 
Daß ſelbſt die Hunde vor ihm laufen ſollen. | 
Sintebein. 
Sei Wirrfiun, ich bin alte in der Fuge 
Daft ich nicht weiß, ob ich init dir sanken, 
Ob mich entſchuldigen ſoll — wean ſie 
Nicht fie iſt — fo wie ic Wajehe nicht weiß, 
„Bas id gefehn — fo iſt das Mädchen auch 
Aufs Haar der Zechlieb aͤhnlich, wenn fie nehmlich 
Nicht jelbjt die Zechlieb ift. 
Wirrſinn. 
So gehe hinein 
Zu wir, ſo wirſt du es erfahren. 


4 


J 


* 


505 Ooodque inde inſpectaviſti meum apud me often 
Amplexam, amicam cum ofeulabatur ſuam; 
Quodquie concubinam her:len» infımulare aufus es 
Probri, pudicam, mequr fummi flapitii: 

\ Tum quod tractayifti hofpitam ante aedes meas: 

510 Nil tibi fupplicium ftimuleum datur, 

Dedecoris pleniorem leéerum faciam tanm, 
Onam magno vento plenum eſt undarum mare. 
Scel. Ita ſum coactus, Periplectomene, ut:nefciam, 
Utrumne roftulare prius reeum aequom Jier, 
515. Anme expurgare bic tibi videatur aequius; 
Nifi iftaee non eft haec, neque ifta fir mihi: 
Sicur etiam nunc nefcio, ‚guid viderim: ı 
lıa eft iftaec huius fimilis-nofiwae tua, 
Siquidem non eadem eilt. Peripl. Vife adme intro; ; iam [cies. 


1 
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- Sn 


Sinktebein. 
Darf ich? 
Wirrſinn. 
Ich will's ja haben ; aber nur fein artig. 
Aintebein. 
Schon gut! . | 
| Mirrfinn (ins Haus.) 
Hör, Zechlieb! hurtig lauf 
Zu und herüber: es ift noͤthig; aber 
Wenn Hinkebein wieder von und weg ift, daun 
Geb eifiaft wieder in dein Haus zuruͤck. 
Jetzt fuͤrcht' ich in der That, das Ding geht ſchief; 
Sieht der das Weib nicht, ſo ſind wir verrathen. 
| Hinkebein. 
O ihr Unſterblichen! Ein aͤhnlicher 
Und mehr daſſelbe Wrib ohn' es zu ſeyn, 
Das iſt unmoͤglich irgend mo zu finden. 
| Wirrſinn. 


\ 


Was nun? 
| Hinkebein. 
Sch bin ſtraffaͤllig. 
Ä Wirrfinn. 
Wie nun? ift fies? 


Scel. Licetne? Peripl. Quin te iubeo. Ar placide nofeita. zıc 
Scel. Ita facere certum eft. Peripl. Hews Philocumalium \ 
eito 

Tranfeurre curriculo ad nos, ita negotium eft. 
‚Pott, quando exierit Sceledrus a nobis, cıro 
Tranfeurrito ad vos rurium curricalo domumm. 
Nune pol ego metuo, ne quid infofeaverit: , 525 
Si hie non videbir mulierem, aperitur dolus. 
S:r!. Pro di immortales! fimiliorem mulierem, 
Magixque eandem, utpote quae non fir eadem , non reor 
Deos tacere pofle. Peripl. Quid nunc? Scel. Commerui 

| malum. Sn 


Peripl. Quid igitur? ean' el? 034 u 


J 
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| Sinkebein. 

Sie iſt's und iſt es nicht. 
Mirrfinn, 
Haft bu fie denn gefchen ? 
Sinkebein. 
Sie ſah' ich, und den Fremden, 
Der fe ie in Armen hielt und kuͤßte. 
Wirrſinn. 

Iſt ſie es denn? 
| ZAintebein. 
Ich weiß nicht. 

Wirrſinn. 

Willſt du dich — 

| Zintebein, 

D ja, das möcht’ ich, 

Wirrfinn, 

Nun fo geh bei euch, 

Und fich, ob eure Mamfell zu Haufe iſt. 
Sinkebein. 
Ein guter Rath. Ich bin gleich wieder hier. 
Wirrſinn. 
Noch niemals hab’ ich Inftiger mit Jemand 
Und wunderbarer fpielen ſehen. Doch 
Da koͤmmt er wieder. 
Scel. Etſi ea eft, non eft ea. 
Peripi. Vidiftin’ iftam ? Scel. Vidi et illam, et hofpitem _ 
Complexam atque ofsulantem. Peripi. Ean’ eft? Scei. Nefeio, 
Peripl. Vin’ feire plane? Scel. Cupio. Peripl. Abi intro ad 
vos domum j 
Continuo, vide, fitne ifta haec voftra intus domum. 

535 Scel. Licer: pulchre admonuiſti. Iam ego ad te exibo foras, 
Peripl. Nunguam edepol hominem quenquam ludificarier 
Magis facete vidi, et magis miris modis, 

Sed eccum egreditur, 
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Sinkebein. 
Ich beſchwoͤre dich 
Bei meiner Narrheit und bei deinen Knie'n 
Bei allen Goͤttern und bei allen Menſchen — 
Weirrſinn. 
Weßhalb? 
— Ziucbein. 
| Mir meine Dumbeit zu verzeihen, — — 
Nun weiß ich doch, daß ich blind, ſinnenlos, 
Und halb verruͤckt geweſen: denn die Zechlieb iſt 


Im Hauſe. ee | 
se - Wirefinn. | 
Mas nun, du Galgenſtrick? Haft beide du 
Gefehn ? en 
eo Hinkebein. u 
Sa! 
Wirrſinn. 
So ruf mir deinen Herrn. 
— Hinkebein. 


Ich gebe zu, daß ich mich ſehr vergangen 
Und deine Freunde hart beleidigt habe; 
Allein ich glaubte, es ſei unſer Mädchen, 
Der mich mein Herr ald Wächter beigeſellt. 


Scel. Periplectomene, te obfecro 
Per deos-afque homines, perque ftultitiam meam, 
Perque tuagenua, Peripi. Quid obleerasme? Scel. Infcitiae > 
Meae et italtitiae ignoſcas. Nunc demum fcio, 
Me fuifle excordem, caecum, incogitabilem. 
Nam Philocomalium eccam intus. Peripl. Quid nunc, fur- 

cifer ? 

Vidiftin’ ambas? Seel. Vidi. Peripl. Herum exhibeas volo, — 
Seel. Mesuille equidem me maxumum fateor malum; 545 \ 
Et tuae fecille me hofpitae aio iniuriam;: 
Sed meam elle herilem eoneubinam cenfui, 
Quoi me cuftodem heres addidit Miles meus, 
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Ohnmöglich kann man wohl and Einem Brunnen 

Zwei Tropfen Maffer ſchbpfen, die fo aͤhnlich fich 
Als unfer Mädchen find und deine Fremde — 

Auch das gefteh ich, daß ich von dem Dache 

Dir in dad Haus geguckt. ix 


Wirrſinn. 
Da iſt was zu geſtehn; 

Wenn ichs geſehn. 

Sinkebein. 
Allein ich glaubte ja, 
€ fei die Zechlieb. 
Bi > Wirrſinn. 
ar Hielteſt du mich Denn 


Für fo nichtöwärdig, daß mit meinem Wiffen 
Ich leiden follte, daß man nreinem Nachbar 
So audgefuchte Schande bei mir machte? 
Nun da ich,den Zufammenhang der Sache weiß, 
Erfenn ich wohl, daß ich unflug gehandelt — aber 
Malitids doch nicht. = ; 
 Wirefinn. 
Es war unfchiclich : 
Ein Sklav muß Angen, Haͤud' und Zuuge 
Nam ex üno puteo fimilior nunquam poteft 
550 Aqua aqune fumi, quam haec eſt, atque ifta hoſpita; 
Et me defpexe ad te per impluvium tuum — 
Fateor. Peripl. Quid ni fateare, ego quod viderim? 
Scel. Sed Philocomafium me vidille cenfui. 
Perıpl, Ratusne me iftic hominem eſſe omniam minimi pretii, 
555 Si ego, me fciente, paterer vicino meo 
Eam fieri apud me tam infignire iniuriam? 
Scel. Nune demum a me intipienter factum elle arbitror, 
Cum rem cognofco: at nou malitiofe tamen 
Feci. Peript. Immo indigne. Namque hominem fervom fuos 
560 Domitos habere oportet oculos, et manus, zur 


\ 
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Im Zaum zu halten wiffen, 
Ainfebein, u 
Ih? Fa, wenn 2; 
Ich mich nad) diefem Tage jemals wieder muchſe 
Von dem, was ich gewiß weiß, fo fchleppt mid) and Kreuz. 
Ich gebe mic) in deine Hände, -Nur für jegt 
Dergib mir mein Vergehen. 
Mirrfinn. 
Ich will mein Gemuͤth 
Dabin zu — ſuchen, daß ich glaube, 
Es ſei ans Bosheit nicht geſchehen. = 
Verzeih dir alfo. -” 
5 Zintebehr 
Tauſend Zaufend Dank! 
Wirrſinn. 
In Zukunft wirſt du wohl die Zunge zaͤhmen, 
Und auch das, was du weißt, nicht wiſſen, und 
Was du geſehen haſt, nicht geſehen haben. 
Hinkebein. 
Ja, wohl! doch ſag mir, biſt du ganz verſoͤhnt? 
Verlangſt du ſonſt noch was von mir? 
— Weirrſinn. 
7— Laß mich! 
| Orationemque. Seel. ‚Egone? Si poft hunc diem 
Muttiyero, etiam.quod egomet certo ſeiam, J 
Dato excruciatum me: egomet dedam me tibi. 
Nunc hoc mihi ignofeas quaefo. Peripl.Vincam animum meum, 
Ne malitiofe factum.id efle abs te arbitrer. - 565 
Ignoſcam tibi iſtue. Scel. At dii tibi faciant bene, 
Per ipl, Nae tu herele, fi te dii amant, linguam comprimes 
Pofthac: etiam illud, quod fcies; nelciveris: 
- Ne videris, quod videris. Scel. Bene me mones, 


Ita facere certum eft, : Sed fatine orasus abis?  . . 570: 
Nunquid nuncjaliud me vis? Beripl; Ne me noveris,. 
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Aintebein, 

Der mennt’3 nicht ehrlih. So genätig er 

Auch mir verziehn hat; weiß ich doch am beſten, 
‚Was er im Schilde führt. Sobald mein Herr 

Vom Markte koͤmmt, ſoll er mich binden laffen. 

Er und der Augennebler haben mich zn Kauf: - 

Das merf’ ich ſchon, und hab’ es laͤngſt gewußt. 

Allein von diefen Herren nehm’ ich heute nichts. 

Jetzt will ich mich fortmachen, und mich ein Paar Tage 

Verſtecken, bis fich dieſe Wogenfluth — 

Gelegt, und fich der Zorn befänftigt hat. 

Sch weiß nur zu gut, was ich mir verdienet, ' 

Fett geht, was noch ganz an mir ift, in dieſes Haus. 

Zu Wirrſinn. | 

Yun ift er fort. Ein Schwein hat mehr Verftand, 

Als wie der Kerl,. der,fo mit leichter Muͤh 

Dabin zu bringen ift, das nicht gefehn zu haben, 

Was er gefeben hat, Denn feine Augen, Obren 
Und fein Berftand — bie find zu und gelaufen. - 

Bis hierher ift noch alles gut gegangen, 


Scel. Dedit hie mihi verba. Quam benigne gratiam 
Fecit, ne iratus efler! Scio, quam rem gerat: 
Ut Miles, cum extemplo a foro adveniat domum, _ 

575 Domi comprehendat.. Una hic et Palaeftrio 

- Me habent venalem: [enfi, et jamdudum fcio, 

Nunguam hercle ex ifta nalla ego hodie efcam petam. 
Nam jam aliquo aufugiam, et me occultabo aliquor dies, 
Dum hae confilefcunt turbae, atque irae leniunr, 

580 Nam iam nanc faris et plus nimio merui mali, ; 
Veruntamen de me gquicquid eft, ibo hine domum, 
Peripi. Nic hinc abceflit, fat edepol certo fcio,: 

“ Occilam faepe fapere plus multo fuem, 
Cum mandacatur, ne id, quod Yidir, viderit! 

585 Nam illius oculi, atque aures, atque apinio 


Transfugere ad nos, Uſque adhuc acıum eſt probe, 








— 
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Das Weib hat ihre Sache brav gemacht! 

Pur neh’ ich wiederum in den Senat. ⸗ 
Denn Augennebler iſt bei mir und Hinkebein fort, 
S wird eine volle Rathsverſammlung ſeyn: 

Ich gehe hinein um fie nicht zu verhindern. 


Dritter Abt 
Erfie Scene. 
Augennebler. Meetmann. Wicefinn, 

Augennebler. | | 


Verweitt euch noch ein wenig hier im Hauſ', | 
uud laßt mich erjt umherſchau'n, ob nicht irgend 
Ein Hinterhalt auf unſte Rathsverſammlung lauert. 
Denn wir bedürfen eines fichern Orts, 

Damit fein Feind erbeute unſern Rath. 

Denn dfters wird der befte Nach entwandt, 

Wenn man den Unterhandlungsort nicht mit der 
Gehoͤr'gen Sorg und Vorſicht ausgeſucht. 


Nimium feſtivam mulier operam praebuit, 

Redeo in fenatum rürfus: nam Palaeftrio 

Domi nunc apud me, Sceledius nune aurem foras, 
Frequens ſenatus potenit nunc haberier. 

Ibo intro: ne, dum abfum, illis fortito fuam, 


ACTUS TERTIUS. 
- . SCENA PRIMA. 
Palaefirio. Pleufides. Periplectomenes. 


Pal, Ushibite i intra limen etiam vos parumper, Pleufides, 

Sinite me prius prolpectare, ne ufpiam infidiae fienr, 

Cuncilium un habere volumus, Nam opus eft nune turo 
loco, 

Unde inimicus ne quis noftris fpolia capiat — 895 

Nam bonum contlium furripitur tibi faepillume, ; 

Si minus cum cura aut cate iocus loquendi lectus eſt. 
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Und man bleibt bei dem beften Mathe umberathen, 


Wenn ihn der Feind zugleich mit und benutzt: 


600 


605 


Und was den Feinden nut, das muß uns ſchaden. 
Denn find die Feinde deines Planes fundig, 

So binden fie mit deiner eignen Liſt 

Dir Zung’ und Haͤnd', und bringen über dich, 

Was über fie von dir ergehem follie. » 3° 

Doch ich will fpefuliren, daß nicht etwa " | : 
Links oder rechreher mit geöhrten Netzen _ 

Ein Weidmann ih zu nufrer Sitzung ſchleiche. — 
Ich fehe Niemand auf der ganzen Straße: 

Sie fünnen kommen: : Ceuft ins Haug) Nun, heraus ihr Henn nt 


Wirrſinn. 


Da ſieh uns ,deine D Diener. 
Augennebler. 
Leicht regiert 
Sich's uͤber Gute. Doch ich wollte wiſſen, 
Ob es bei der Abredung bleiben ſollte. 
Wirrſinn. 
Ja: denn ſo koͤmmt es mir am beſten vor. 


lam bene confultum, inconfultum eft, fi inimicis fit ufui: 

Neque poteft, quin, fi id inimicis ului eft, oblit mihi. 

Quippe.ti refeiverint inimici confilium tuunı, 

Tuopte tibi.confilio oceludunt linguam ,. et conftringunt 
manus: 

Atque eadem, quae illis volujfti facere, faciunt tibi, 

Sed fpeculabour, ne quis aut Hne a laeva, aut a dextera 

Noilro conſilio venator allır cam auritis plagis. 

Sterilis hine profpectus 'ufque ad ultimam plateam eft 
probe. 

Evocabo: Heus Periplectomene et Pleufides, progredimini ! 

Peripl. Ecce nos tibi obedienteis. al. Faciie eſt imperium 

in bonis, | 
Sed volo feire, eodem confilio, quod intas meditar! (umus, 
Si gerimüs rein. Peripl. Magisad rem eſſe non poteft utibile, 


4 
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Augennebler. 
Was meinſt du, Meermann. 
Meermann. — 
Kann, was euch gefaͤllt, 
Mir wohl mißfallen? Und kan wohl ein Meuſch 


J 


Mehr auf mich denken, als wie du? . j 
| Weirrſinn. — 
Du ſprichſt 
Sehr artig. mi . | 
Augennebler. 
Das iſt ſeine Schuldigkeit. 
WMMeermann. 
Wenn nur nicht eins mich aͤngſtigte und quaͤlte! 
Wirrſinn. 
Nun was denn ? Sag. 
Meermenn. 
Daß ich dir, einem Mann 
Bon folchem Alter, mit den kindiſchen | \ 


Geſchichten, die fich gar nicht fuͤr dich ſchicken, 
Beidiwerlich falle, und daß ich did) inſtaͤndig 
May bitten, mir bei meinem Liebeshandel 
Hilfreiche Hand zu reichen, und da Dinge 


Pa!. Immo — tibi, Pleuſides? Pleuſ. Quodne vobis pla- ,. 
ceat, difpliceat mil ? 610 
(is homo fir magis meus, quam ta es? Peripl. Loquere 
lepide er commide. 
Pal. Pol ita decet une facere. Pl. At boc me facinus mi. 
ſerum macerat, 
Meumgquecor, corpufgre eruciar. Peripl. Quid id eft, auod 
eruciar? Cedn, 
Pi. Metili iftuc aeratis homani fAcı.ıura puerilia | 
Öj.icere, negque te decera, negue inis virratibus, 615 
Ea te expetere: te ex opibus ſammis mei henoris gratia, 
Mi! „ique amantıi ire opitolatuin, atque ea te lacere,Jaciusra, 


* 
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Zu unternehmen, die nicht für dein Alter find. 
Ich muß mich fhämen , deinen grauen Haaren 


Dergleichen Sorgen aufzuladen. 


Wirrſinn. 


Du liebſ auf neue Art, wenn du dich etwas, 


620 


625 


Mas dur gethan haft, ſchaͤmeſt; biſt ein Schatten - 

Don einem Liebenden, kein Liebhaber ſelbſt. 
Meermann. 

& einen alten Mann, um meiner Liebe willen, 

Noch in Bewegung ſetzen? — — 
Wirrſinn. | 

Was du fagft? 

Schein id) dir denn dem Acheron fo nahe, 

So reif zum Tode und fo abgelebt ? 

Und ich bin doch kaum vier und funfzig Fahr : 

Hab' helle Augen und gelenfe Hände 

Und bin auch noch ganz flinf auf meinen Füßen, 

| 7 Augennebler, ° 


Scheint dir fein Haar gebleiht, fo ift er doch 


An Geift und Herz Fein Greis. 


Quae iftaec aetas fugere facta magis, quam ſectari ſolet. 

Eanı puder me tibi in fenecra obiicere follicirudinem. 

Peripl. Novo modo tu homo amas, fiquidem te quicquam, 
quod faxis, pudet: 


Nihil amas; umbra es amantum magis, quam amator, Pleu- 


ſides. 
Pi. Hanceine aetatem exercere me mei amoris gratia? 
—— Quid ais tu? Itane tibi ego videor oppido Acherun- 
ticus, 
Tam capularis, tamne nbi diu videor vitam vivere ? 
Nam equidem haud [um annos natus praeter quinquaginta 
et quatuor: 
Clare oculis video, pernix fum manibus, fum pedes mobilis, 
Pal, Si albus capillus hic videtur, neutiquam ab ingenio 
2 ; eit fenex. 
Ineft in hoc amuflitata_fua fibi ingenua indoles, 


% 
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Meermann. 
Bei Gott, ich ſehe 
Nur allzugut, daß du die Wahrheit ſagſt. 
Er ift fo gut, wie faum ein Juͤngling ift. 
| Wirrſinn. | u 
Sa, Freund; je mehr du mich wirft auf die Probe flellen, |, 
Wirft du auch meine Artigkeit erkennen. x 
Meermann. 
Was nutzt ed, den Bekannten zu erkennen? 
| Wirrſinn. 
Ich habe ſelbſt in deinen Schuh'n geſteckt, 
Und weiß, wie einem Liebenden zu Muth' iſt. 
Noch jetzt ſteckt mir ein Bißchen Leb' im Leibe, 
Noch iſt der Freude Quell mir nicht vertrocknet; 
Noch kann ich fpaßen, und mit frohem Geiſte 
Selbſt froh ſeyn. Ih fal Niemand beim Gefpräch ind Wort, 
Und weiß, was man den Bäften ſchuldig ift. 
Wenn’: an mich fomnit , fo fchwaß’ ich meinen Theil, 
Und ſchweig' auch meinen Theil, wenn andre ſprechen. 


PI. Pol id quidem experior ita elle, ut praedicas, Palaeftrio; 
Nam benignitas quidem huius oppido ut adolefcentuli eft. 630 
Peripl. Immo, hofpes, magis cum periculum facies, magis 

| nofces meam 
Comitatem erga te amantem. Pl. Quid opus nota nofcere? 
Peripl. Ut apud te exemplum experiundi habeas, ne petas 
| j foris: 
Nam qui ipfe haud amavit, aegre amantis ingenium inſpieit. 
Et ego amoris aliquantulum habeo, humoriſque etiam in 
corpore: 633 
Neque dum exaruni ex amoenis rebus et voluptariis. 
Vel cavillaror facetus, vel convriva commodus 
Hem ero: neque ego unquam oblocutor ſum alteri in 
— convivio. 
Incommoditate abftinere me apud convivas commode 
Commemini, et meae orationıs iuftam partem perfequi: 640 
Et meam partem. itidem tacere, cum aliena eft oratio, 


x 
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Sch ſpucke nicht, und Haft’ und geifre nicht. 


"Man fieht mir’d an, daß ich in Efeſus, 


Und nicht in Umbrien geboren bin, 

Meermann. 
Das iſt ein — Mann, wenn er die Tugenden, 
Die er erwaͤhnet, bat, den Venus ſelbſt 


An ihren Bruͤſten groß geſaͤugt muß haben. 


Wirrſinn. 


Die That wird dir beweiſen, daß ich nicht 


Zu viele Artigkeit von mir geruͤhmt. 
Beim Gaſtmahl kuͤß' ich nie ein fremdes Maͤdchen, 


"Und warte mit den Speiſen und dem Wein, 


Bis mich die Reihe trifft; auch wird wohl nie 

Dom Mein erhißt durch mich ein Streit entſtehn. 

Iſt Jemand mir fatal, ſo geh ich fort 

Und laß ihn reden: frohen Sinn und Liebe 

Und Freundlichkeit — die uͤb' ich gern beim Mahl. 
Meermann. 


Dein ganzes Weſen ſchmeckt nach Artigkeit. 


Man gebe mir drei fo geſinnte Menfchen, 
Ich möchte fie mit fo viel Gold aufwiegen, 


Minime fputator, fereator ſum; itidem minime muctiduss 
Poft Ephefi fum natus; non in Apulis, non fum in Umbria. 
Pi. O lepidum fenicem, fi, quas memorat, virtutes habet 3 
Atque equidem plane eductum in nutricatu Venerio! 
Peripl. Plus’dabo, quam praedicabo, ex me venuftatis tibi. 
Neque ego ad menfam publicas res clamo, neque leges 
crepo: 

Neque ego unquam alienam ſeortum f[ubigito in convivio, 
Neque praeripio pulpamentum , neque praevorto poculum, 


Nequ> per vinum unguam ex me exoritur diffidium in con« 


vivio; 
Si quis ibi eft odiofus, abea domum, ſertaonem fegrego. 
Venerem, amorem, amoenitatemque occubans exerceo, 
Pl. Tui quidem edepol omnis mores ad venuftarem valent: 


Cedotreis mibi homines aurichalco contra cum iftis moribus. 
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Se Augennebler, 
In diefem Alter wirft du ſchwerlich einen 
- Gefälligern und beffern Freund dir finden, 

Wirrfinn. 
Du ſollſt mir noch geſtehen, daß an Sitten 
Sch noch ein Juͤngling bin; ſo will ich dix — 
Bei allen deinen Angelegenheiten dienen. — 
Bedarfſt du eines hitz' gen Advokaten — 
Ich bins ? bedarfſt du eines fanften? Sanft 
Wie das ſtumm' Meer, und fanfter noch bin ich, 
 Gelinder.noch als wie die Fruͤhlingsluͤftchen. 
Auch ftecht in mir ein Infliger Compan, 
Ein audgelernter Parafit und Koch, 2 
Und felbft der Petimaiters zärtlichfter 
Kann kaum fo zierlich tanzen, als ichs kann. 
Augennebler, 

Was Fönnteft du zu diefen Künften noch, 
Wenn dir die Wahl gelaffen wärde, wuͤnſchen ? 

ur | Weermann, 
Daß ich nach Mürden ihm vergelten könnte 
Und dir, was beide ihr an mir gethan; 


Pal. At quidem illac aetatis qui fit, non invenies alterum 655 

Lepidiorem ad omnes res, nec qui amicus amico fit magis, _ 

Peripi. Tute me ut fateare faciam, efle adolefcentem mo- 
ribus: 

Ita apud omnes comparebo tibi res benefactis frequens: 

Opufne erit tibi advocato trifti, iracundo? Ecce me. 

Opus leni? Leniorem dices, quam mutum eft mare, 660 

Liquidiufeulufgue ero, quam ventus eſt Favonius, — 

Vel hilariſſumum convivam hinc indidem expromam tibi, 

Vel primarium parafitum, arque obſonatorem optumum: 

Tum ad ſaltandum non cinaedus malacus acque eſt atque ego. 

Pal. Quid ad illas artes optaflis, fi optio eveniat tibi?- 665 

Pi. Huius pro meritis ut referri pariter poflit gratia: 

Tibique, quibus nunc me elle experior fummae follicitudini; 
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Auch druͤckt der Aufwand mich um meinetwillen. 
Wirrſinn. 

Du biſt ein Thor: Was man auf eine boͤſe F Fran, 

Auf einen Feind verwendet, das iſt Aufwand; aber 

Was einem lieben Gaſt und Freund zu Gute 

Verwendet wird, das ij Gewinn, und bringt fo gut 

Als das, was man ben Göttern opfert, Segen. 

Mir macht e8 Freude, wenn der Himmel mir 

Mal einen Gaſtfreund zu bewirthen gönat. 

Drum if und trink und jrene dich mir mir, 

Uno fey fo heiter, ald du.immer Fannfl. 

Mein Hans ift frei, ich auch; drum will ich auch, 

Daß man mich frei gebrauche. ch könnte wohl, 

Den Göttern ſeys gedankt, des Geldes wegen 

Ein reiches und vornehmes Weib erhalten! 

Nur mag ich Feine Widerfprecherin ind Haus, 
Meermann. 

Warum nicht ? Kinder zeugen ift doch huͤbſch. 
Wirtfinn, 


Sch halte frei zu fein für noch weit huͤbſcher. 


670 
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At tibi tanto famptui elle mihi moleftum eft, Peripi Mo- 
rus es. 

Nam in mala uxore atque inimico fi quid ſumas, fumpruseft: 

In bono hofpite atque amico, quaeftus eft, quod fumitur: 

Et, quod in divinis rebus fumas, fapienti lucro ef. 

Deum virtute, at tranfeuntem hofpitio accipiam, apud me 


eit comitas. 

Es, bibe, animo obfequere mecum, atque onera te hilari- 
| tadıne. | 
Liberae ſunt aedes: liber ſam autem ege: me uti vole 

libere. Ä 


Nam aihl, deüm virtute dicam, propter divitias meas 
Lieuit uxorem dotatam genere fammo ducere: 

Sed nolo mihi oblatratricem in aedis intromittere, 

Pl. Cur non vis? Nam-procreare liberos lepidum eſt onus. 
Peripl. Herele vero, liberum efle, id multe eſt lepidius, 


“1 
oO 
> 
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a Augenncbler, 

Du bift für dich, und auch für andre weiſe. 
Wirrſinn. 

Denn eine gute Frau, wenu's eine gibt, 

Wo kann ich die wohl finden ? Oder foll 

DB: Heicht ich eine in das Haus mir bringen, 

Von der ich niemals höre: „Kauf mir, lieber Mann, 

Doch Molle, daß ich einen weichen, warmen Mantel, s 

Ein tuͤcht'ges Winterwams dir machen kann, 

Damit du mir nicht bei der Kälte frierſt?“ 

Dergleihen Wort hört man von feiner Frau. 

Wohl aber die, noch eh’ die Haͤhne Frähn, 

Mid aus dem Schlaf’ erweckt', um mir zu fagen: 

Kauf meiner Mutter was zum neuen Fahr: 

Schaff eine beßre Köchin mir ins Haus: 

‘ch muß der weifen rau doch etwas ſchicken, 

Sie nimmts ſonſt uͤbel: und die Wehemutter 

Bereufe auch reichlich; und die Kindermagd 

Hat auch ſeit engen Zeiten nichts gekriegt — 


Pal, Tute homo et alteri fapienter potis es confulere, et tibi. 680 
Peripl, Nam bona uxor, fi ea deducta eſt ufgnam gentium, 
Ubi eam poflim invenire ? Verum egune eam dacam domum? 
nur mihi nunguam hoe dicat: Eme, mi vir, Janam, unde 
tibi "palliom 

Malacum et calidum confieiatur; tunicaeque hibernae bonae, 
Ne algeas hac hicme. Hoc nunquam verbum ex Lxore 

audıas. 685 
Verum priufquam galli cantent, quae me fumino fufcitet, 
Dicat: Da mihi, vir, Calehdis meam quod matrem iuverit! 
Da qui farciat, da qui condiat: daquod dem Quinquarribus, 
Praecantätrici, coniectrici, hariolae aique arufpicae: 
Flayitiam eff, fi nibil' mitterur, quo fupercilio ſpieit! — 690 
Tum pistricem clementer, non poteft, quin munerem. 
lampridem, quia nihil abftulerit, fuccenfet ceraria. 
. Tum.obfterrix expoftulavit mecum, parum millum fibi. 
Quid? nutiici non muflurus 'quicquam, quae vernas alit? 
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Dieß und noch manches audre hält mich ab, 
Ein Weib zu nehmen, die fo mit mir ſpraͤche. 
| . Augennebler, 

Der Himmel meint ed gut mit dir: denn wenn 
Die edle Freiheit du einmal verloren, > — 
So iſt an keine Wiedereinſetzung ae, 
- In vor’gen Stand zu denken. . 

Meermenn. — 
_ j Abber iſt's 
Nicht eine Ehr, wenn man vornehm iſt 
Und reich, ſich Kinder zu erziehen, die 
Ein bleibend Denkmal unferd Namens find. 
Wirrſinn. -, 
Sch hab Verwandte — was bedarf's da Kinder 
DJetzt leb' ich gut und glädlich, ganz fo wie 
Ichs will und mir's gelüftet. Meine Guͤter 
WVrermach ich einſtens meinen Auverwandten 
Zu gleichen Theilen. Dieſe eſſen bei mir, 
Beſuchen mich, bekuͤmmern ſich um mich, 
Und fragen, was ich mache, was ich brauche. 


695’ Haec atque huius fimilia alia damna multa mulierum, 
Me uxore prohibent, mihi quae huius fimiles fermones 
\ ſerat. 
Pal, Dii tibi propitii ſunt hercle: nam fi iftam femel ami- 
feris | 
Libertatem, haud facile te in eundem rurfus reititues locum. 
Pl. At illalaus eit, magno in genere et in divitiis maxumis, 
0 Liberos hominem educare, generi monumentum et übi. 
Peripl. Quando habeo multos cognatos, quid opus fir mihi 
| liberis ? 
Nunc bene vivo, et fortunate, atque ut volo, atque animo » 
| ut luber: 
Mea bona mea morte cognatis dicam, inter eos partiam: 
Uli apud me edunt, me curant, vifunt, 1 agam, ecquid 
Tu . xvelim, .: 
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Noch eh der Tag graut, find fie bei der Hand 
Sich zu erkundigen, wie ich geſchlafen. 
Die hali' ich dem für meine Kinder, bie 
Sogar mich noch beſchenken. Opfern ſie. 
Ich kriege einen größern Theil davon, J— 
Als ſie ſich ſelbſt behalten: Mittags, Abends 
Laͤßt man zu Gaſt mich bitten: und der duͤnkt 
Sich ſehr ungluͤcklich der mir's wenigſte geſchickt. 
Es iſt ein Wettſtreit, mir recht viel zu ſchicken: 
Ich laſſe es auch geſchehn; ich weiß warum; 
Sie ſchnappen nach der Erbſchaft; darum nur 
Werd' ich ſo viel tractiret und beſchenkt. 
Augennebler. 
So liſtig ſie auch ihre Sachen machen, 
Du ſiehſt doch durch; und haſt dir Kinder gezogen, 
Die ſich aufs zaͤrtlichſte um dich bekuͤmmern. 
| Wirrſinn. 
Ja, wenn ich Kinder haͤtte, ging mirs uͤbel: 
Ich ſtuͤrb vor Sorgen: irgend eines moͤchte 
In der Betrunkenheit vom Pferde fallen 
Und Hals und Beine brechen, 
Priufquam lucer, aflant : rogitant, noetu ut fomnum ceperim. zog 
Eos pro liberis habeo. Quin mihi mittunt munera, 


Saerificant ;, dant inde partem mihi maierem, quam fibi: 
Abducunt ad exta: me ad fe ad prandium,j ad coenam 


i | | vocant. u 
Ile miferrimum fe retur, minimum qui mifit mihi, 
IBi inter fe certant donis. Ego haec mecum muflito: r10 


Bona mea inhiant; certatim dona mittunt et munera. — 
Pai. Nimls bona ratione, nimiumque ad te et tua tu mul- 

tum vides. 
Et tibi funt gemini, et trigemini, fi te bene habes, filii. 
Peripl. Pol, fi habuiflem, latis cepilem mileriarum liberis. 
Cenierem emori, cecidilletne ebrius, aut de equo uſpiam: 715. 
Metuerem, ne ibi-defregifier crura aut cervices fibi. 
[Tun ne uxor mihi inhguitos pueros pariat poftea, 
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Augennebler. 
Wohl verdient 
Der Mann den KReichthum und ein langes Leben, 
Der fein Vermögen fo zu Rathe hält, 
Und fich zur Freud and feinen Freunden lebt. 
' Mieermann. 
O liebenswuͤrd'ges Haupt! — So wahr ich bin, 
Ich hätte an der Götter Stelle nicht 
Das Leben alfo eingerichtet — fondern 
Nach feiner Thaten Werthe es beftinmt, 
Wie Madre, die durch ihre Güte fich RE 
Empfehlen muß. Wer deines Sinues wär, 


| Dem hätt’ ich langes Leben zugetheilt; 
Wer aber ſchlecht und boshaft wär, dem hätt’ 
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Ich das Geſchenk des Lebens bald verkürzt, 

Auf ſolche Weife würd’ die Zahl der Boͤſen 
Geringer werden, und der Muth zu Buͤbereyen 
Sich bald verlieren; und ſo wuͤrde hernach 

Auch fuͤr den guten Reſt wohlfeile Zeiten werden. 


⸗ 


Aut varum, aut valgum, aut compernem, aut paetum, aut 
broncum filium.] 
Pal. Huic homini dignum eft divitias elle, et diu vitam 
dari, Ä 

Qui et rem fervat, et qui bene haber, fuifque amicis eft 
volup. 

P!. Olepidum caput! Ira me dii deaequeament, aequom fuit 

Deos paraviffe, uno exemplo ne omnes vitam viverent: 

Sicuri merci pretium ftatui, pro virtute ut veneat: 

Quae ——— eſt, pro mercis vitio dominum pretio prn- 
peret. 

Itidem div os difpertiffe vitam humanam aequom fuit. 

Qui lepide ingeniatus eſſet, viram longinguam darent: 

Qui improbi eflent et feelefti, iis adimerent animam cito, 


Si hoc paraviflent, homises ellent minus multi mali, 


Et minus audacter fcelefta facerent facta: er poftea 


730 Qui probi homines efient, eflet his annona vilior. 
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Weirrſinn. 
Mer tadelnd an den Goͤttern ſich vergreift, 
Der iſt ein Alberner, ein großer Thor. 
Doch jetzt genug davon! Ich geh, um dich, - 
Mein Freund, nach Kräften und Verdienft zu pflegen, - 
Und dich mit einer guten Mahlzeit zu bewirthen, 

MNeermann. 
Der Aufwand, den um meinetwillen du 
Gemacht, iſt ſchon zu groß: denn wie das Sprichwort fagt, 
Iſt ein dreitägiger Gaft dem Wirth zur Laſt. 
Und wenn nun einer gar zehn ganzer Tage 
In Gaftfreunds Haufe lebt, fo mag’s der Herr 
Auch noch fo gerne fehn, doch murrt''s Gefinde, | 

Wirrſinn. | 

Ich hab Fein ſolch Gefinde mir genommen, vo 
Das mir befiehlt, und dem ich folgen muͤßte. 4.2 
Wenn ihnen nicht behagt, was mir gefällt, | 
So werd ich felbft dad Steuer anzugreifen. | 
Sie muͤſſen's thun, und feinen Dauk dazu haben, 
Doch ich will gehn um Fiſche einzufanfen. 
Peripl. Qui Deorum. confilia eulpet, ftultus infeitufque fit, 
Quigue eos vitaperet. Nunc iam iftis rebus defifti decer. 
Nunec vole obfonare, ut, hofpes, tua te ex virtute, et mea 
Meae domi accipiam benigne, lepide, er lepidis victibus. 
Pl. Nih'l me poenitet iam, quanto (umptui {uerim tibi. 735 
Nam hofpes nullus tam in amici hofpitium devorti poreft, 
Quin ubi triduam cöntinuum fuerit, iam odiofus Het. M 


Verum ubi dies decem continuos immorabitur, 
Tametfli dominus non invitus patitur, ſervi murmurant. 


Peripl. Servienteis ſervitute ego fervos introduxi mihi, 40 
Hofpes, non qui mihi imperarent, quibus ego eflem ob- 
noxius: 


Si illis aegre eft, mihi quod volupe eft, meo remigio rem gero, 

Tamen id, quod odio eft, — — eft cum maloarque ins 
Ä gratlis, 5 

Nunc, quod occvepi, -obfonatum pesgam, 


759. 


‚ Warum um unfertwillen. forchyen Aufwand? 
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Meermann. 
Iſt es einmal dein Wille, nun ſo geh: 
Nur kauf huͤbſch maͤßig und huͤbſch wohlfeil ei; 
er mich ift alles gut. | 
Wirrſinn. 
Ich bitte dich, 
Bleib mit der abgedroſchuen Sprache weg; 
25 ift wad Gemeins, was du mir da ſagſt. 
Denn die ‚gemeinen Leute pflegen wohl zu fprechen, 
Wenn fa am Tifche figen und die Speifen fommen: 


Du bift, doch nicht bei Troſte: denn da hätten 

Zeh und noch mehrere Menſchen dran genug: 

Was ran um ihretwillen augefchaftt, 

Mird zwar getadelt, aber doch gegeffen. 
Uugenmebler. 

Das pflegt fo zu geſchehn: er hat ganz Recht. 

Wirrſinn. 
Und bennoch fagen diefe Menſchen nie, 
Und wenn der Tiſch vor Speiſen brechen möchte: 


P!, Si certum eft tibi, 


745 Commodulum obfona, nec magno jumptu: mihi quidvis 


| fat eft, 
Peripi. Quin tu iftanc orationem hinc veterem atque anti- 
uam amoves. 


' Nam proletario fermone nunc quidem, hofpes, utere: 


Nam‘ ii folent, quando accubuere, a coena appofita eft, 
icere: 

Quid opus fuit hoc, hofpes, fumptu tanto noftra gratia? 

Infaniviti hercle: ham idem hoc hominibus far erat decem, 

'Quod eorum cauſſa obfonatum eft, culpant; et comedunt 
tamen, 

Pal. Fit pol illud ad illud exemp!um. Ut docte, et per- 

fpecte fapir ! 
Peripl, Sed iidem homines nunquam dicunt, quanquam ap- 
‚pohtum eft —— 


— 


— 


Das iſt noch nicht der zehnte Theil geſagt; 
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ge. u — 
— 417 
— 


Laß dieſe Schäffel, dieſes Eſſen wegthun; Se Die 


Der Schinken ife zum Ueberfluſſ, die Wuͤrſtchen 
Die koͤnnten weg ſeyn; und der Aal ſchmeckt Falt ganz gut. 
Geh, nimm es weg! das hört man niemals fprechen; _ 


Wohl aber Segen fie mit halbem Leib J 
Sich auf den Tiſch, wenn fie nach etwas langen. 


- "Augennebler. 
Wie treffend mahlt der Önte böje Eitten. 
-irrfinn. 


Härr ich nur Zeit, ich wollte mehr erzählen. 
| Augenneblet, 

Drum wolPn wir und’ zu unfrer Sache wenden ° 
Gebt beide acht! Sch brauche deiner Huͤlfe, Wirrſinn, 

Ich habe einen luſt'gen Schwenk erfunden, no. 
Wie wir dem Kriegsmann die Perucke ftußen, - 

Und wie wir Meermann zu der Zechlieb helfen, 

Um fie von hier mir ſich hinwegzunehmen. 

| Woirrſinn. 

So laß doch hoͤren! 


— 


Iube illud demi: tolle hane patinam: remove pernam; ni- 
ne 3* 


— hilmoror. 

-Aufer illam oflam penitam ; probus hic conger — 5 
Remove, abi, aufer. Neminem eorum haec alieverare 

—— N audias: ” 
Sed’procellunt fe, et procumbunt dimidiati, dum appetunt. 
Pal, bonus bene. ut malos deferipfit mores! Peripl. Haud 
. ee centefimam.. . 
Partem dixi; atque, otium rei fi fir, poflim expromere. 
Pal. Igitur ıd, quod agitur,’ bine primum praeyorti decet. 760 
Nunc huc animum adyortite ambo. Mihi opuseft operatua, | 
Periplectomeng: nanı cgo inveni lepidam fycophantiam, 
Qui admutiletur Miles ulque caefariarus: atque uti 
Huic amanti ac Philocomafio hane efhiriamus copiam, 
Ur hie cam abducat, abeatque: Peripl Dari iftanc ratio. 

Re nem volo, — 765 






Das glaub’ ich auch. 
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Augemnebler. 
Erſt gib mir deinen Ring. | 
| Wirrſinn. 
Gozu ſoll der? i — 
Augennebler. 

Wenn ich ihn habe, will u 
Ich bir fogleich den ganzen Man entdecken. 

Wirrſinn. 
Da iſt er. 

sinne 

Und hier ift hinwiederum 

Der Plan von meiner Liſt, die ic) erfonnen, 
Meermann. 


Wir ſtehn mit unſerm Gehdr zu Dienften, 


Augennebler. 
Mein Herr ift ein jo großer NBeiberfreund, . 
Als Feiner je gewefen, oder feyu wird, | 
Wirrſinn. 


Augennebler. | 
| Er hätt für fchöner fich 
Als Ulerander; und erzählt ‚ wie jede 


Pal. At ego mihi annulum dari iftum tuum —— Peripk 
(uam ad rem ufui eft? 


' Pal, Quando habebo, igitur rationem mearum fabricarum 


dabo, 


Peripl. Utere, accipe. Pal. Accipe a me rurfuni rationem doli, 


770 


Quam inftituj, PL. Perpurgaris ambo damus ribi eperam 
auribus, 

Pal. Herus meus ita magnus moechus mulierum eft, ur ne- 
minem 

Fuiffe adaeque, neque fururum credam. Peripl, Credo ego _ 

iftac idem. £ 

Pa}. Itaque Alexandsi praeftare praedicat formam ſaam: 
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Der biegen rauen ihm von felbft nachlaufe. 
Mieermann, 
Wozu das alles, da du nie gelogen ? 
Wirrſinn. 
Auch ich weiß wohl, daß Alles alſo iſt; 
en aljo kurz, mein lieber iugenueble? - . 
Augennebler, 
— du nun eine huͤbſche, art’ge Frau, 
Die voller Pre ift, und voller Schwaͤnke? 
| ii ns 
Frei oder nicht ? 
Augennebler, 
Di liegt nicht6 dran. wenn nur 
Sie ihren Körper uns verfauft, und Hug iſt. 
Wirrſinn. 
Die — einmal ins Waſſer iſt gegangen? 
Augennebler. 
Nicht allzu feiſt, und auch nicht allzu mager; j 
Bon hübfchem Anfehn, und fo jung als möglich, 


Itaque omnis fe ultro fectari in Ephefo memorat mulieres. 
Peripl. kdepol quin te de ifto multi .cupiunt non men- 
tirier, 
Pl. Sed ego ira eſſe, ut dieis, teneo pulchre. Proin, Pa- 
laeftrio, 
Quam potes, tam verba — maxume ad compendium. 
Pal. Ecquam tu potes reperire forma lepida mulierem, 
Cui facetiaram cor corpufque fit plenum er doli? 
Peripl. Ingenuamne, an libertinam? Pal. Aeque iftuc fa- 
“ xio, dummodo 
Eam des, quae fir quaeftuola, quae alat corpus corpore: 
Cuique jopiat pectus: nam cor non poreft, quod nulla 
habet. 
Peripl. Lautam vis, an quae nondam fir lauta? Pal. Sie- 
eam, luccidam, 
Quam lepidiffumam potes, quamque adolefcentem maxume, 
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Wirtfinn, 
Ich weiß fo eine junge Dirne; doch 
Mozu foll fie? | 
Ze Augennebler, 
Jetzt führe fie zu dir ind Haus, 
Und laß fie fich nach Frauenweiſe kleiden, 
Die Haare flechten, einen Schleyer nehmen, 
Und ſich ald deine Frau anftellen. 
| - WMieermann. | 
Bin doch begierig, wo das endlich hinaus will, 
Augennebler. 
Ihr ſollt es Hören, Wie iſt ihre Magd? 
Wirrſinn 
Verſchlagen iſt ſie, ſehr verſchlagen. 
Augennebler. 
— | Das 
Iſt auch ſehr noͤthig. So befiehl du denn 
Dem Weibesbild und ihrer Magd, daß ſie 
Vor deine Fran ſich ausgeb', und ſich ſtelle, 
Als ob fie ſterblich den Soldaten liebe, 
Und als ob ſie den Ring der Magd gegeben, 


\ 


Peripl. Habeo eccillam meam clientam, meretricem ade- 
| | | leſcentulam. | 
Sed quid ea ufus eft? Pal. Ut ad te eam iam deducas 
| domum,' 
Utique cam huc ornatam adducas matronarum modo: 
Capite compto, crines virrafque habeat, allimuletque, fe 
Tuam efie uxorem. Ita praecipiendum-eft. Pl. Eıro, quam 
infiftas viam. _ | 
Pal. At fcietis, Sed ecqua angilla eft illi? Peripl. Ef prine 
- cata. 
ita praecipito mulieri, atque an- 
“ eilbulae, | 
Ut fimulet fe tuam efle uxorem, et deperire hune Militem, 
Quafique huncannulum Taveae [ine dederit: ea porro mihi, 
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790 Pal. Ea quoque opus et: 
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Damit fie mir ihn bringe, um ihn dem Soldaten | 

Zu geben; — als wär ich der Unterhändfer. 
Wirfinns . 

Sch Höre; brauchft nicht fo in mich zu fchreien. 

Augennebler. 

So werd' ich denn den Ring dem Kriegsmann geben, 

Als ob er ihn von deiner Frau erhielte, | 

- Damit fie ihm dadurch gewinnen möchte. 

Er ift von der Art: Gleich wird er Feuer fangen, 

Ihm ſteckt fonft nichts im Kopf als Ehebruch. 
Wirrſinn. 

Und wenn du ſelbſt die Sonne drum erſuchteſt, 

Sie wuͤrde kaum zwei ſolche Maͤdchen finden, die 

drein ſich ſchickten, als die zwei von mir, 


Augennebler. 
Jetzt gilt es Eil und Vo ſicht; und du Meermann. 
I Meermann. 
Ich bin zu Dienſten. 
| Augennebler, 


Wenn der Kriegemann 
So Hüte dich die Zechljeb fo zu nennen. 


Militi ut darem: quafigue ego rei fim interpres, Peripl. 


Audio; 
Nc me furdum verbera. Pal. Tu fiaudis, ego recte dabo 
- Militi: a tua mihi uxore dieam delatum er datum, . 295 - 
Ur fefe ad’cum conciliarem. Ile eiusmodi eft; cupier 
mifer, 


Qui, niſi adulteriö, ftudiofus rei nullae aliae eft, improbus, 
Perip!. Non potuit reperire, fi ipfi foli quaerendas dares, 


“  Lepidiores -duas ad haucce rem, quam ego. Age: habe’ 


animum bonum, 
Pael. Ergo accurato et properato opus eſt. Nune tu aufculta, 


Pleufides. 800 
pi. Tibi ſam — Pal. Hoc facito: Miles, domum 
‚ ubi advenerit, 


Memineris, ne Philocomafium nomines. 


’ 
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Meermann. 
Wie ſonſten? | in 
Augennebler. 
Honigſuͤß. 
Meermann. 
| Das weiß ich laͤngſt. 
Augennebler. : 
Nun gut, fo geh! 
| Meermann. 


Doch wozu ſoll das Draͤuen? 
Augennebler. 
Wenmo Noth thut, ſollſt du es erfahren: : jebo ui: 
Und fpiele deine Rolle gut. 
Meermann, 
« Ich geh, hinein, 
Augennebler. 
Und was ich dir befohlen, thu mit Zeinheit, 


Pi. Quam nominem ? 

Pal. — Pl. Nempe eandem, quae dudum conſtituta 
eſt. Pal. Pax! ahi. 

Pl. Meminero. Sed quid meminiſſe id refert? Ego te ta- 
men — 

805 Pal. Ego enim- dicam tum, quando ufus pofcet: interea 
tace. 

Ur nunc etiam hie agit, actutum partes defendas.tuas. 

Pl, Ego eo intro igitur, Pal, Et praecepta fobrie ur cures, 

face. 
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Zweite Scene. | 
Augennebler, Kahle. 
Augennebler. | 
Ha! welche Dinge ruͤhr' ich durcheinander ! 
Was für Mafchinen ſetz ich in Bewegung. 
Ich will heut dem Soldaten nur ſein Schaͤtzchen bringen, 
Wenn meine Truppen anders gut geuͤbt find. 
Doch ich wolle’ Ihm zurufen. Hoͤre, Hinkebein, 
Komm doch vors Haus, wenn du geſchaͤftsfrei bift; 
Ich ruf dich, Augennebler. 
Kahle. 
Hinkebein hat nicht Bet 
Augennebler, 
Barum ? | 
 Rable, 
Er ſchluckt im Schlafe. 
Augennebler, - 
| Was? er ſchluckt? 
Baͤhle. 
Er ſchnarchet, wollt' ich ſagen. Aber weil 
Das Schnarchen und das Schlucken ähnlich find — 


SCENA SECUNDA. 


Palac Mrio. Lucrio. 


Pal. Quantas res turbo! quantas moveo machinas! 
Eripiam ego hodie concubinam Militi, 
Si centuriati bene funt manipulares mei, gIo 
Sed illum vocabo. Heus Sceledre: nili negotium, | 
Progredere ante aedis: te vocat Palaeftrio. 
Luc. Non operae eft Sceledro. Pal. Quid jam? Luc. Sor- 
bet dormiens. 
Pal. Quid forbet? Lac. Illud fertit volui dicere. 
Sed quia conlimile eft, quod fterras, quali ſorbeas. 815 
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Augennebler. 
Schläft er denn ganz und gar. 
Kahle. 
| Bis auf die Nafe: 
Mit der lärmt er gewaltig — Er als Kellner, 
Hat eine Flaſche Nardenweln ftibigt, i 
Und mit der Naſe fi) ind Glas vertieft. 
Augennebler. , x 
Du Schurke du, biſt du nicht Unterkellner? 
Rable. 
Was willſt du? 
| Augennebler. 
Wo beliebt es ihm zu ſchlafen? 
Kahle. 
Ich glaube in den Augen. 
Augennebler. 
Mer fragt das, du Schlingel! 
Tritt vor: und fprich die Wahrheit, oder dich — 
Haft du denn Nardenwein fuͤr ihu geholt ? 


a Reble, 
Ich? nen! ° 
Augennebler, 
Du luͤgſt? 
Ä Kahle. 


Ganz recht: er hat es mir verboten 


Fal. Eho an dormit Sceledrus intus? Luc. Non naſo quidem: 
Nam eo magnum clamat, Tetigit calicem clanculum, 
Demißt nardini unam ampheram cellarius, 

Pal. Eho. tu fcelefte, qui illi ſuppromus es, eho! 
820 Luc. Quid vis? Pal. Qui libirum eft illi eondormifcere? 

Luc. Geulis opinor, Pal. Non te ittue rogito, fcelus, 
Procede hue: periilti iam, nih verum ſeio. 

Promfiſti tu illı vinum? Lac. Non promſi. Pal Negas? 
Luc. Nego hercle vero: nam ille me vetuit dicere. 
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Zu ſagen. Anch hab' ich acht Noͤſel ihm 
In einen Krug gegoſſen, den er friſch 
Beim Mittagsmahl geleert hat. 
Augennebler. 
Trankſt du nicht? 
ur z Rable, | 
Mich fol der Teufel holen, wenn ich trank, 
Ja wenn ich trinken konnte. Eu SR 
‚ Augennebler,. | jr 
Wie denn das? 
| Bable. 
Weil ich ihn ſchluͤrfte: denn er war zu heiß, 
Man haͤtt' ſich ja die Kehle dran verbrannt. 
wo. ‚Augennebler, 
Da iſt doch euer Keller in guten Händen ! 
Der ein ift fertig, und der andre wird's nod), 
| | F Kahle. 
Du macht'ſt nicht beſſer, wär er dir vertraut; 
Weil dus nicht nachthun kannſt, ift dir's nicht recht, 
. - Augennebler. | 
Hat er vorher noch nie gezapft. — Antworte, Schurke) 
Und nach der Wahrheit fag ich Dir: denn wenn 
Du luͤgſt, fo wirft du an das Kreuz gefchlagen, 


% 


Neque equidem heminas octo expromfi in ureeum, 825 
-Neque ille hie calidum exbibit in prandium, 
Pal. Neque tu bibifti? Luc. Dii me perdant, fi bibi, 

Si bibere potui, Pal. Qui iam ? Luc. Quia enim obforbui: 

Nam nimis calebat, amburebat gurturem, 

Pal. Alii ebrii funt, alii pofcam potitant, 830 
Bono ſuppromo et promo cellam creditam | - 
Luc, Tu hercle idem faceres, fi tibi ellet eredita: 

Quonianı aemulari non licet, nune invides, 

Pal. Eho an nunquam promlit antehac? Refponde, fcelus, 
Atque ur tu [cire poilis, edico tibi, 835 
Si falla dixis, ‚cpgio, excruciabere, 


> 


ET Der EN 
Sn. | BKahle. 
Ja wenn ich unſre Haͤndel dir verrathe, 
So werd' ich aus dem Keller weichen muͤſſen, 
Daß dit ein audter Kellner zapfen koͤnne. 
Augennebler. 
Das thue ich nicht; ſprich nur getroſt mit mir. 
Kahle. J 
Ich habe ihn noch niemals zapfen ſehn; 
Allein dad Ding war ſo: er hieß ed mir, 
Und ich, ich zapfete hernach. r 
| Augennebler. 
Dun Schelm, 
Du felleteft bie Faͤßer auf den Kopf? 
Bable. 
Das ging gar leicht, die Faͤßer fielen ſelbſt. 
Es iſt ein ſchluͤpfrig Pläschen in dem Keller ; 
Da ftand ein Waffer s Eymer bei den Fäßern, 
Der fülte fich des Tages wohl zehnmal. 
Denn immer war er bald gefüllt, bald leer. 
Der mr zechte, und die Faͤßer nickten. 
* | Augennebler. 
Geh, geh nun fort} ihr habt i in eurem Keller 


Luc. Ita vero, ut tu ipfe me dixiffe delices; 

- Poftea fagina ego eiiciar cellaria, 

Ur tibi qui promat, alium fhppromum pares. 

846 Pal. Non edepol faciam, age loquere audacter mihi. 
Lac. Nunquam edepol vidi promere, Verum hoc erat: 
Mihi imperabat, ego promebam poftea. 

Pal. Hui! illecebrofe! capite filtebas cadum ? 
Luc. Non herele tam iftoc valide cafabant cadi. 

845 Sed in cella eft paulum nimis loculi lubrici, 
Ibi erat bilibris aqualis, hie propter cados, 
Ea faepe decies complebatur die. 

Eam plenam-arque inanem fieri maxrımam 
Vidi: bacchabatur hama, cafabant cadi, 
* Pal. Abi, abi intro iam. Vos i in cella vinaria 
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Ein Feft zu feyern; aber ich will jetzt . 
Den Herrn vom Markte holen, | | 
Kahle. | u» 
Weh o weh! 
Ich komm and — wenn er nach Hauſe kommt, 
Wenn ers erfaͤhrt und ichs ihm nicht geſagt. 
Ich flieh wohin, und ſpare mir das Unglüͤck 


Zür dieſen Tag. Ich bitte, jagt ihm nichts. ea 
ers ion Augennebler. 2 
Wo gehjt du hin? h j 
| Rable, er 7 
Sch bin wohin verſchickt; = 
Gleich bin ich wieder da. | 
Augen nebler. 
Wer ſchicket dich? 
mr Rabe, ; 
Die Zechlieb, s —F 
| e Augennebler, 
P Geh, und komme bald zuruͤck. \ 
Kahle. 


Und wird etwa in meinem Wegſeyn Bra 
— ſo bitt ich 9; ; nimm meinen Theil. 


RE facitis, ijam hercte cgo herum adducam a foro, 3 

Luc. Perii, exeracjabit me berus, domum fi venerit, 

Quom haec faeta ſeibit, quia ſibi non dixerim, 

Fugiam herclejaliquo, atque hoc in diem extollam malum. 

Ne dixeritis, obfecro, huic, voftram fidem. = 855 

Pal. Quo tu te agis? Luc. Miſſus fum alio: iam huc veve- 
nero. 

Pak Quis mifi ı? Luc, Philocomafium, Pal. Abi, actutum 
redi. - 

Luc. Quaefo tamen tu-meanı partem infortund, g 

Si dividetur, me. ahfenıe,. accipito — | 
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— Augennebler. 
Nun ſeh' ich wohl, was unfre Freundin vorhat. 
Weil Hinkebein fhläft, fo hat fie feinen Läufer 
Verſchickt, damit fie hier heraus kann keommen. 
Das Ding it gut. Doch da kommt unfer Wirrfinn 
Und bringt und das perfprochne Mädchen ber. ‚ 
Der Teufel, die iſt fbön. Die Sache macht fi. 
Wie ift fie fo befcheiden angezogen, ii ie Zeigen 
Gar nicht nach Dirnenart. Das Ding geht herrlich. 


Dritte Scene RE 
Weieirrſinn. ndefpiel. Augennebler. Zubracht. 
0 Wirefinn. 
Ich habe zwar zu Haufe ſchon, euch beiden , 
Die ganze Sache vorerzäblt; allein 
Wenn unfer Pan und unſre Liſt euch nicht 
Mehr im Gedaͤchtniß ift, fo ſag' ichs euch noch einmal. 
Wißt ihr ihn aber, plaudern wir was anders. 
-Endefpiel. - 
Es wär die größte Thorheit,, Narcheitz 


* 


860 Pal. Modo intellexi, quam tem mulier gefferit: 
| Quia Sceledrus dormit, hunc fubceufodem (num 
Foris ablegavit, dum ab fe hue trauſuet. ‚Placet. , 
Sed Periplectomenes, quam ei mandavi, mulierem 
Nimis lepida forma ducit. Dii hercle banc rem adiuvant. 
865 Quam digue ornata incedit, haud meretricie! 
Lepide hoc fuccedir fub manus negotium, 


| SCENA TERTIA. | | 
Periplectomenes, Acroteleutium. Palaefirio. Milphidippa«. 
Peripl, Rem omnem, Acroteleutium, tibi, tibique, mer 
Milphidippa, 
Domi demonftravi ordine, Hanc fabricam fallaciafque 
Minus fi tenetis, denuo volö percipiatis plane, 
879 Saris fi intelligetis, aliud eft, quod'potius fabulemur. 
Acr. Staltitiaarque inhipientia, infulfitasque maxuma haec fit, 
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Mic eines andern Wert zu unterziehn, und nreinen 
Beiſtand ihm. zu verfprehen, wenn ich in der Werkſtatt 
Nicht wüßte was zu thun wär, - 
| Wirrſinn. | 
Beſſer ift 
Doc) beffer, ib wit dich erinnern, 
 Endefpiel. 7° ° 
40:5 Mich „ ein Weib, 

Noch zu erinnern, dad mag fehr viel helfen! 
Ich glaube eher, ich wer geſſe mich, 
Wenn ich dad Pech von deiner Rede trinke. ) x 
Ich hab es dir gefagt, wie der Soldat | 
Brom K wir rec, — werden ſoll. | 

ru Wirrſinn. eo 
Kein Menſch ift Hug genug allein, Ich fah 
Schon manchen aus dem Land der Klugheit kommen, 
Noch eh er es gefunden. | 

Endeſpiel. 

Hat ein Weib 
Mas Böfed und Matitiöfes zu verrichten, 
So hat fie ein unfterbliches Gedaͤchtuiß; 
Doch iſt ihr Auftrag etwas Loͤbliches und Gutes, 
Me ire in opus aliennm ,. zur tibi meam operam ——— 
Si ea in opifieina nefciam, aut mala efle aut fraudulenta. 


Peripl. Ar melius eit moneriet; Acer. Meretricem commo- 
er, 

Oi fane magni referat, mihi clam eft! Quin ego me 
fruitre, - 875 

poſtquam adhihere aures meae tuam moram orationis. 

Tib: dixi, Miles quemadwodum potis eſſet deaſeiari. 

‚Perial. At nemo ſolus ſatis fapit; nam ego multos ſaepe vidi 

‚ Regionem tugere confils, prius quamı repertam habuere. 

dir. Si quid faciundum et mplieri male arque malitiofe, 880 

Ea ſihi immortalis:nremoria eft meminille et lempiterna: 

Sin bene quid aut fideliter. kacıundum eit, eo deveniunt, ‘ 
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So f nd fie gleich um ihr Gedaͤchtniß h'rum. 
Wirrſi nn, ; 

Das färhe ich eben, weil ihr jetzt zugleich 4. 

Gut und auch ſchlecht zu handeln lebt: denn was 

Dem Kriegemann fohadet, dient zu meinem Nußen. , 
Endefpie. — on 

Sei unbeforgt; ed müßt’ ohn unfer Wiſſen 

Gefchehn , wenn wir was Gutes thäten. Schlau 


SR kein Weibsbild, wo's was ſchlau'res gibt. BEE 


885 


MWirrfinn, a 
So iſt's auch recht, Kommt mit! 2 
Augennebler. = 


f} Mas zaubr" ich ken mich 

Zu nahn ? Wilkommen! du bift ſchoͤn gepußt, 

MWitrfinn, — 
Zur guten Stunde kommſt du und entgegen. 
Sieh! bier find die beftellten Dirnen, Und " 
* die beſtellte Weiſe angezogen. 

Augennebler. 

Sei und willlommen. Der Augennebler ruſt 
Die Endeſpiel. 


Obliviofe extemplo uti fiant, meminiſſe nequeunt. 

Peripl. ‘Ergo iftuc metuo, quo venit vobis faciundam 
n a, utrumdue: 

Nam id proderit mihi, Militi male quod facietis ambae. 

Acr. Dum neinfcientes quid bonum faciamus; ne formida. 


- Mäla nulla meretrix eft, ne pave, peiorrubi conveniunt.! 


Peripl. Ita vos decet. Confequimini. Pal. Ceflo ego illis 
obviam ire. 
Venire falvom guodeo. Lepido hercle ornatu incedis. 


890 Peripl. Bene opportuneque obviam es, Palaeftrio. Hem ! 


tibi aflunt, 
Quas me iufifti adducere, et quo ornatu. Pal. Heus no- 
fter efto. - 
Palaeftsio Acroteleutium falutat.- - 
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Endeſpiel. 
Ums Himmels Willen ; wer 
Iſt diefer Menſch, der fo bekannt mit mir thut. „7 ‘0 
Wirrfinn, 
es ft unfer Herr Baumeiſter. 
Endeſpiel. 
| Schön willkomm, 
Mein Herr Baumeifter ! 
Augenneblet. 
SE auch du willkommen. 1 
Doch ſag mir, hat dir der ſatt aufgetragen ? 


* 


ae F "auf 

Sie kennen beide u Gefhäft. 
| a. 5 Auneaneblocit | 
—RX So laßtehninee 47 


Doch hören, wie? damit. ihr mir. nicht fehlt, 
MWirefinm > Ar "17... 18 


Wie dus befohlen; ich hab nichts gethan. 38 
Endeſpiel. 
Es ſoll dein — Soldat geuarret werden. So Cal 
— nt dit 
ze faafl 2. ie 


Aer. Oi: hie amabo eft, 
— pro nota me nöminat?- Peripis Hie noſter archi- 
teetus eft. 
— Salve; architecte. Pal. Salva.fis...Sed die mibi,‘ Pequid 
‚ hie te 
Oneravit pracceptis? Peripl.-Probe meditatam utramque 
duco. | 
‚Pal: Audire cupio, quemadmodum. Nequid peccetis, pavao. 
Peripk! At.tua präecepta: de meo nihil:his novom appofıti. 
der. — Indificari Militem taum herum vis? Pal, Elo- 
‚ —— v6uta es. 


d* —XRX 
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Endeſpiel. 
Die Sach' iſt —— weiſe und artig 
Von dir erſonnen. 
Augennebler. | 
Da mußt du dich fielen, 2 
au wär du an Wirrſinus Frau, 


z Endeſpiel. | 
‚Schon gut. 
Augennebler. 
Und bitrſ in meinen Herren dich verliebt. 
Endeſpiel. 7 
Das ſoll geſchehen. 
| Augennebler; 


Uud als ob die Sache 
Durch mich und deine Magy behandelt würde, 


Endeſpiel. ine. 
An dir, der du das Kuͤnftige fo gut 3 
Zu fagen weißt, ift ein. Profet verdorben. gr #12 
Augennebler. - 
Und ald ob deine Magd den Ding von bir”; - 93 
Ann mich gebracht, dem Kriegsmann ihn zu geben. | 
Endeſpiel. 


Das iſt die Wabrheit. 


Aer, Lepide et'[apienter, commode: et — res parataeft. 

- Pal. Atque huius uxörem efle te volo aſſimulare. Ser. Fier. 

Pa}. Quali Militi animum adieceris, imnlare. Acr. Sic fu- 
turum eft. 

Pal. Quafı ique- haec res per me iuterpietem , et tuam an- 
cillam gerarur. 

‚der. Bonus vates — eſſe; nam quae ſunt futura. dicis, 

Pal. Quaſi que annulum hunc ancillula taa abs te dernierit 
.. ad me, 

05 Quem ego militi darem tuis verbis. Arr. Vera dicie, 
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Wirrſinn. 

Was bedarfs des Redens, 
Da ſie ſchon alles weiß. — 

Endeſpiel. 

| 'S ift beſſer fo: 
Denn wolle nur, mein Herr Patron bedenken, 
Mo ein gefchidter Architekt den Kiel 
Nach einer guten Zeichnung bat entworfen, 
So ift es leicht, "dad Schiff. darnach zu zimmern. . - 
Nun unfer Kiel ift wohl und gut gegründet; sans. — 
Und gute Simmerlent’ und Architefter find j 
Don dein und meiggr Seite da. Fehlt's nun 
Nicht an dem Zimmerbolz, fo ift das Schiff, 
Sch ienne meine ie Kräfte, bald gefchaffen. . 
| Augennebler, 

Du fennft alfe den Herrn von Taufendinord ? 
u Endefpigl, - J 
Du ER noch fragen? Waͤr es nicht ein Wunder, F 
Wenn ich des Poͤbels Sport nicht. fennete ? | 
Den Ehebrecher mit gefalbteu Locke — . F 
| Augennebler, . 
Kennt er dich auch? 


Peripl, Quid ifis nunc memoratis opus eft, quae commemis 
nere? Acr. Meliu'ft. 
Nam, mi patrone, hoc cogitato: ubi probus eſt architecrus, 
Bene linearam fi femel carmam  collocavit, 
Facile efle navem facere, ubi fandata er eonftirura eft. 
Nunc haec cazina fatis probe fundara et bene ftatura eſt. 910 
Affunt fabri architectique a me, ate, haud imperiti. 
6i non nos materiarius remoratur , quod opu’ft, qui det, 
Novi indolem noftri ingenii; cito erit parata navis. 
Pal. Nempe tu novifti Militem meum herum? der. Ro 
‚gare mirum elt, 
Populi odium quidni noverimt ‚magnidıcum, cineinnatum, ‚gig 
Moechunı unguentatum, Pal, Num ille etiam te novir? 
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k | fEndefpief 
ME Er hat: mich nie gefehn: 
Wie follt’ er mic) auch Fennen ? —J— 
Augennebler. | 
Um fo beſſer; 


Soo geht die Sache leichter: und von Händen, 


Endeſpiel. 
Schaff mir nur erſt den Mann, und laß fuͤrs Uebrige 
Mich ſorgen.“ Wird er nicht auf's ſchnurrigſte· 
Von mir genarrt, fo gib'mir alle Schuld. 2 * 
Augennebler. 


So ſgeht num h'neln, macht eu're Sache gut. 


920 
org 


925 


Endeſpiel. 

Drum laß dich unbefämmert. 
| Augenneblet. 

. Maun, wohlan, 
Fuͤhr du fie in dad Haus, ich ſuch' ihn anf dem Markt, 
Damit ich dieſen Ring ihm geb', und ſage, nz 
Er kaͤm von deiner Frau, fie fiebte ihn. | 
Und wie wir von dem Markte kommen, ſchick 
Uns dieſe zu, als kaͤm fie heimlich zu mir. 


en Ma Acr. Nunquam vidit, 

Qui noverit me, quis ego im?, Pal. Nimis lepide fabulare, 
Eo potuerit lepidius pol fieri. Acr. Potin‘ ut hominem 
Mihi des? Quiefcas cetera, .-Ni lepide ludificata 

Ero ; eulpam omnem in me imponito. al. Agite igitur, 
Te intro abite, 

Infiflite hoc negotium fapienter. Acr. Alia cura. 

Pal. Age, Periplectomene, has nunc iam duc intrd, ego ad 
| » . Jorum illum 
Conreniam, atque illi hunc annulum Jdabo, afque,praedicabo, 
A tua uxore mihi datum ofle, eamque illum deperire, 
Hanc ad.nos, sum extemple a ſoro veniemus, miitito tu, : 
Quali clanculum ad me mifla,fir. | wo. 
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Wirrſi inn. 
Das will ich thun; ſchon gut! 
Augennebler. 
Das iſt auch eure Sorge; 
Ich bring’ ihn wohlbeladen bald hierher. 
Wirrſinn. 
Mach deine Sache gut! Gelingt's mir heut 
Dem Gaſtfreund des Soldaten Maͤdchen zu verſchaffen, 
Und ihn damit ind Vaterland zu bringen, 
Ich wüßte nicht, was ich drum fehuldig wär,” 
Endeſpiel. 
Hat denn das Maͤdchen ſelber Luſt dazu? 
Augennebler. 
Das glaub’ ich, und fie ſteht uns kraͤftig bei. 
Sind nur erft unfre Schelmerei'n beifammen, 
So hab’ ich daS gegründete Vertrau’n, 
Daß wir nicht fremder Liſt Teiche unterliegen. 
| Wirrſinn. 
Gehn wir hinein, und uͤberlegen uns, 
Daß, wenn der Nachbar koͤmmt, wir nichts verfehlen. 


Pr 


| Peripl. Faciemus. Alia cura, 
Pal. Vos modo curate. Ego illum probe iam, oneratum huc 
accibo. 
Peripl. Bene ambula, bene rem gere, Ar egone hoc fi efü- 
ciam plane, 
Ur concubinam Militis meus hofpes habeat hodie, | 
Atque hine Athenas abear; fi hodie hunc dolum dolamus, 930 
Quid tibi ego mittam muneris? Acr. Datne ab fe mulier 
| operam ? 
Pal. Lep: 'diffume et comillume, Acr. Confido confuturum, 
Ubi faeta erit collatio noftrarum malitiarum, 
Haud vereor, ne nos ſubdola pertidia pervincamur. 
Peripl. Abeamus ergo intro, haec uti meditemur cogitate: 635 
Ne quid, ubi Miles venerit, er | 
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Endeſpiel. 
Der halte ihn ein wenig auf, damit 
Wir ante Päne gut ausführen können. 


Vierter Akt. 
Erſte Scene. 
Taufendmord. Augennebler, 

Laufendmord, | 


‚E& if erfreulich, wenn ums ein Geſchaͤft 
Nah Wunfd) von flatten geher: fo hab’ ih 
Fett meinen Paraſiten weggeſchickt, | 
Daß er die Männfchaft, Die ic) angeworben, 
Zum Könige Selenfus bringen fol, 
Damit fie dem fein Reich beſchuͤtzen mögen, 
Indeß ich bier der füßen Ruhe pflege. 
Augennebler, 
Bekuͤmmre dich um dich, nicht um Seleukus! 
Melch einen neuen und honetten Handel — 
Hab’ ich die Ehre, dir anietzt zu melden. 


Acr. Tu morare, 


Ut accurate et commode, Bi quod agendum eft, exſe- 
quamur. 


ACTUS QUARTUS. 
SCENA PRIMA. 
Pyr gopolinites, Parae/inio. 


Pyrg. Voss et quod agas, fi id procedit lepide et ex 
feutentia, 
Nam ego hodie Seleucum regem miti parafitum meum, 
94a Ut latrones, quos conduxi, hine ad Seleusam ducerer, 
Qui eius regnum tutsrentur, mihi dum heret otium, 
Pal, Quin tu tuam rem cura potius, quam Seleuei. Quae 
tibi 
Conditio ‚noya et luculenta fertur,per me interprerem | 
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Taufendmord,. 
Ich laſſe alles zu — ſteh dir zu Dienſten. 
ESprich, meine Ohren find in deinen Haͤnden. 
| Augennebler. F 
Sieh dich mal um, daß Niemand und befaufcht, | 
"Denn man hats: auf die Seele mir gebunden, 
er heimiglich die Sache abzuthun. 
Taufendmord, 
'S ijt Niemand da, Ä 
| Augennebler.  / 
Zuerft empfange denn : 
Bon mir dieß Uuterbfand der Liebe, 
——— 
Was 
Eol das, und — ? 
Augennebler. en a 
Don einer fchönen und 
Dornehmen Frau, die dich uniterblich liebt, J 
Und welche nach dir ſchoͤnem Schnurtbart ſchmachtet. 
Ihr Maͤdchen hat mir dieſen Küng gebracht, 
Ihn dir zu geben. 


Pyig. Immo omnis res pofteriores pono, atque operam do 
tibi, 
Löquere: aures meas profecto dedo in ditionem tuam, 


945 


Pal. Circumfpieito dum, ne quis noftro hic auceps fer- 


moni fier, 
Nam hoc negotii clandeftino ut agerem, mandatum’£ mihi. 
Pyrz. Nemo adeit, Pal, Hunc arrhabonem amoris primum 
j a me accipes 
Pyrg. Quid bie? unde et? Pal. A luculenta atque a feltiva 
femina, 
Quae te amat, tuamque expetiffit pulchram pulchritudinen, 
Eius nune mihi annalum ad ıe ancilla, Ar ut deferrem, 
dedit, 


9509. 
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Taufendmord, 
Iſt fie eine Freie, oder’ 

* darch die Ruthe, fie erſt ſrej geworben ? 

Augennebler. 
Als ob ich wagen würd’ ‚ von einer Fteygelaſſenen 
Dergleichen Auftrag an dich zu beſtellen, 
Da du nicht alle Freie, die dich wollen, 
Bedenken kanuſt. 


⸗ 


Tauſendmord. 
Iſt ſie vermaͤhlet oder nicht? 
Augennebler. 
Vermaͤhlt und nicht vermaͤhlt. 
| Taufendmord. 
/ N Wie ift das nögtih? 
j Augennebler, 
Weil fie, noch jung, an einen Greis vermählt iſt. 
F Tauſendmord. 
Ei ſchoͤn! 
Augennebler. 
Und iſt recht huͤbſch und artig. 
| Taufendmord, 
‚Lüge nicht. 


— 


Pyrs. Quid? ean’ Ingenus, an feftuca facta < [erva libera 


et? 


Pal, Vah! egone ut ad te J libertina eſſe auderem inter. 


nuntius, 
Qui ingenuis ſatis reſpondere nequeas cupidis tui! 


Pyrg. Quo pacto potis 


955 Pyrg. Nupta ea eft, an vidua? „Pal. Et'nupta et vidua, 


Vidua et nupta elle eadem ? Pal. Quia adolefcens nupta eft 


cum Tene. 


Pyrg: Euge! Pal. Lepida et liberali forma eft. I Cave 


mendacium. 
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Augennebler, 
Die einzige im Grund, die für,dich paßt. 
Tauſendmord. 
Da muß ſie ſchoͤn ſeyn. Aber wer iſt ſie? J 
Augennebler. 
Die Frau von unſerm Nachbar Wirrſinn. Sie 
Iſt ſehr in dich verliebt, und moͤchte gern | 
Von ihm zu dir; der Alt’ ift ihr verhaßt, 
Ich foll dich bitten, und bejchwören, daß 
Du fie heimnehmen möchteft. 
Tauſendmord. 
Mir ifis recht, 
Wenn ſie's fo will! 
ur Augennebler, 
Sie will's. 
Tauſendmord. 
Allein was machen 
Wir mit der Concubine, die wir haben. 
Augennebler. 
Ja, die mag gehen wohin ſie will, zumal 
Da eben Mutter und Schweſter angekommen find, 
Sie abzuholen. ; 


Pal. Ad tuain formam illa una digna et: Pürg. Hercle 
- pulchram praedicas. j 
Sed quis eaeft? Pal. Senis haius uxor Periplectomeni in 
i proxumo; 
-Ea demoritur-te, atque ab illo ineipit abire: odit ſenem. 960 
Nunc te orare atque obfecrare iuſſit, ur tui copiam 
'Sibi poteftatemque facias. Pyrg. Cupio hercle equidem, fi 
illa volt. 
-Pal. Quae cupit! Purg. Quid illa faciemus concubina, 
quae domi elt? 
Pal. Quin tu illam iube abs te abire, quo luber: ficur 
| ſoror 
Eius huc gemina venit Epheſum, et mater, arcefluxitque — 965 
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Taufendmorb. 
Fre Mutter, fagft du? 
Augennebler. 
& tagen, die es wiſſen. 
Tauſendmord. 


Eine treffliche 
Gelegenheit, das Meipsbild los zu werden, 


Augennebler. 
Iſt dir das Ernſt? jetzt geht's auf gute Art. 
Tauſendmord. 
So gib mir einen guten Rath. F 
| Augennebler. 
Willſt du, 
Daß fie im Guten von dir gehe ? 
,  Taufendömord. 


Freilich wohl. 
| Augennebler. 
So mach es ſo! du haſt Reichthum's genug: 
Laß ihr das Geld, und was du ihr gegeben, 
Mitnehmen, wo ſie hin will. Iſts ſo recht? 


Pyrg. Ain’ tu, advenit Epheſum mater eius? Pal. Ainnt, 
qui feiunt. 

Pyrg. Hercle accafionem lepidam, ut mulierem excludam 
foras. 

Pal. Immo vin’ tu lepide facere? Pyrg. Loquere, et con- 

, filium cedo. 

Pal. Vin’ tu illam actutum amovere, a te ut abeat per 
J gratiam? 

070 Pyrg. Cupio. Pal. Tum te hoc facere oportet: tibi divi- 
tiarum aflarim eſt: 

Iube ſibi aurum atque ornamenta, quae illi inftruxifti mu- 
lieri, 


Dono habere, auferreque abs. te quo lubeat ſibi. 
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Tauſendmord. 
Sehr recht! doch ſieh nur zu, damit ich nicht 
Das Maͤdchen einbuͤß', waͤhrend jene ihren 
Vorſatz veraͤndert. 


| Ä Augennebler. 
Sie, die bi wie ihre Augen liebt, 
Taufendmord, 
Die Goͤttin liebt mich? 
Hugennebler. 


Stu! die Thuͤr geht auf! 
Jetzt tritt ein wenig auf die Seite: das 
Iſt ihr Paletboot, das mir Nachricht Bringt, 
Taufendmord, 
Wer ion? 
Augennebler. 
Shre Magd, bie hier herein koͤmmt, 
Die mir den Ning gebracht, den ich dir gab, 
Taufendmord, ne 
Den Zeufel, die iſt huͤbſch. 
Augennebler. 
Nur gegen ſie nicht; 
Da iſt ſie nicht viel beſſer, als ein Affe. 


Pyrg. Placet, uti dieis: fed ne iſtane amittam, et haee 
mütet fidem, 
Vide modo. Pal. Vah, delicatus, quae te tanguam oculos amet! ! 
Pyrg. Verus me amat? Pal. St, tace! aperiuntur fores; 978 
concede hue clanculum, 
Haec celox illius eft, quae hie egreditur internuntia, 
Pyrg. Quae haec celox? Pal. Ancılula illius eit, quae 
hie egrediur foras, | 
Quae annulum iftune attulit , quam tibi dedi. Pyrg. 
Edepol. haec quidem . 
Bellula eft. Pal. Pithecium haec eft prae illa et fpin- 
turnicium, | 
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Siehſt du, wie fie mit ihren Augen zielt! 
Wie fie mit ihren Ohren Netze ſtell ? 


Zweite Scene. 
Zubracht. Tauſendmord. Augennebler. 


Zubracht. 
Um dieſen Rennpfoht alſo ſoll ich laufen! 
Ich will mich ſtellen, als ſuch' ic) die nicht. 
Tauſendmord. 
Still! ob vielleicht Ihr was von mir entfällt. 
. | Zubracht. 
Es ift doch niemand in der Nah, der fich 
Um fremde mehr, al eigne Sachen kümmert? 
Der mich belaufcht nach Neuigkeiten geizend? - 
Dergleihen Menſchen fürcht” ich jeßt, fie möchten 
- Am Mege ſtehn, wenn meine Donna, 


980 Viden’ ta illam oculis venaturam facere, atque aucupium 
auribus. 


SCENA SECUNDA. 
Milphidippa. Pyrgopolinices. Palaeftrio. 
Milph. lIam eft ante aeder circus, ubi funt ludi faciendi 
mihi? 
Difümulabo, hos quafi non videam, neque efle hic, etiam 
dum feiam. 
Pyrg. Tace: fubaufeultemus, ecquid. de me fiat mentio, 
Milp&. Num quis nam hicprope adeſt, quiremalienam po- 
£ ‚ tius curet, quam fuam? 
985 Qui aucupet me, quid agam ? qui de velperi rivat ſuo? 
Eos nunc homines Red, mihi ne oblint, neve obftent 
ulpiam, 
Domo fi ibit, ac dum huc tranfi bit, quae hujus cupiens 
corporis eft, 
Quae amat hune hominem nimium. lepidum, et nimia 
‘ pulchritudine 


® 
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Die iu den Kriegeshelden Tauſendmord, “ 

Den lieblichen und wunderfhönen Mann, 

Verliebt ift, aus dem Hauſ' ſich hierher macht. 
Tauſendmord. 


Gewiß; auch die liebt mich; ſie lobt mein Anſehn, 
Es brauchen ihre Reden feinen Putz. 


Augennebler, 
Wie da? 


Tauſendmord. 
Weil fie fo nett ſpricht und fo ausgeſucht; 
Auch iſt fie feibft recht huͤbſch uud wohlgebildet, 
Sie ift fo recht in ihrer erſten Bluͤthe. | \ 
.Augennebler. 
Ehe du ſie noch mit Augen haſt — 
Tauſendmord⸗ 
Mit deinen 
Seh' ich, was Bi dir-glanbes und auch noch die Magd 
SLreINE mic, daß ich die Ungeſeh'ne Liebe, £ 
Augenncbler. 


Mid der laß's gut feyn; die iſt mir verſprochen; 
Sobald du ihre Frau geheyrathet, 


Militem Pyrgopolinicem. Pyrg. Satin’ haec quöque me 
deperit? 
Meam laudat ſpeciem. Edepol huius fermones haud ei- 990 
nerem quaeritant, 
Pal. Quo argumento? Pyrg. Quia.enim loquitur laute et 
minime fordide: 
Tim autem-illa ipfa eft nimium lepida, nimifque nitida 
-  »femina, 
"Hercle vero iam allubefeit primulum, Palaeftrio. 
Pal. Priusque, quam illam ocults ruis? Pyrg. Video id, 
qudo eredo tibi, 
Quid illa autem abſens, cum haec locuta ſabigit me, ut 
amem? Pal. Hercie hane quidem 
Aihil tu amalũs: mihi haec deſponſa eſt: tibi fi illa hodie 995 
nupferit, r 4 
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Nehm' ich fie mir ſogleich zur Fran. — 
Tauſendmord. | 
Warum 
Etehft du bean an mit ihr zu reden ? —4 
Augennebler. 
Folge 
Mir alſo nach. 
Tauſendmord. 
Ich bin dein Diener. 
| zubracht. | 


Wollte Bott, 
Daß ich fo glücklich wär, den Manır zu iprechen, 
Um teffentwillen ic) das Haus verlaſſen. gen — 
Augennebler. 
Du wirſt's, und zwar wie du es wuͤnſcheſt; habe 
Nur guten Muth, und ſchen dich nicht: es weiß Fa 
Schon ein Gewiſſer, was du ſuchſt — wos ſey. 


Zubracht. 
Wen hoͤr' ich hier? 
I Augennebler. | 
- Den Mirgenoffen deiner Nine | 
Und Kniffe. EL a ei 


⸗ 
Ego hanc continuo uxorem ducam,. Pyre. Quid ergo hane 
dubitas colloqui? 
Pal, Sequere hıc me ergo. Pyrg. Pediflequus tibi fam. 
il. Vtinanı, enius caufä 

. Foras [um egrefl, eonveniendi mihi poteftäs eveniat. 

1000Pal. Erit; et tibi exoptatum obtinger: „bonum habe ani- 

mum, ne formidar-” : 

Home — eſt, qui feit, quod quseris, ubi fir, 
Mil. Quem ego ie Audi? in. 

Pal. Socium tuorum conliliorum, et participem confiliarium., 
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——— Zubracht. 
So verberg' ich das Verborgene 
Umſonſt. | 
| Augennebler, 
Auch wenn du’s nicht verbirgft. 
Zubracht. 


© 
+ 
u> 


Wie ſo? 
Augennebler, 
Ich Halte feft an dir, | 
Zubract. 
Sieb mir ein Zeichen, 
Daß du von — Kite bift. 
Augennebler. 
Es liebt 
Ein Maͤdchen einen Gewiſſen. 
Zubracht. 
Das thun mehrere. 
Augennebler. 
Pur ſchicken fie nicht Ringe von den Fingern. 
| Zubracht. 
Nun kenu' ich dich! du haft dich mir heroiefen, 
Iſt jemand hier? - 


3 


Mit. Tum pol ego, id quod cele, haud celo. Pal. Im- 
mo, etiamfi non celas, 

Mil. Qua argumento? Pal. Infidos celas; ego fum tibi 

firma fide. 
Mil. Cedo fi ignum, fi harunc Baccharum es. Pal, Amat 
mulier‘ quaedam quendam, 
„Bl, Pol. iftuc quidem multae. Pal. At non multae de di-1005 
gito donum mittunt. | 
Bil. Enim cognovi hunc. Fecifti modo mihi ex 
| palam sem. 
Hic nunquis adeſt? 
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Augennebler, 
S Fann Jemand feyn und nicht; | 


Subradt, 
Laß mich allein dich ſprechen. 
. Xugennebler, 
- Haft du viel 
Mit mir zu reden ? 
| Zubracht. 


Nur drei Worte. 
Augemebler. — 
— Gleich bin 
Ich wieder bei dir. Er 
Taufendmord, 
Sol, ein Mann, wie ich, 
Bon folcher Schönheit und von ſolchen Thaten, 
‚Sp lange hier vergebens ſtehnnn. 
Augennebler. 
Sey rubig, 
Und ſteh! Es gilt ja dein Vergnügen. | 
Tauſendmord. 5. 
F Eile! | 
Sonſt komm ich um. | 
| Augennebler. 
u Mit Weile! du weißt ja, 
Wie folhe Händel man behandeln ße | 
Pal. Vel adeft: vel non. 
| : Mil. Cedo te mihi folae folum, 
Pal. Breviu’ an longinquo fermone? Mil, Tribus verbis. 
| Pal. lam ad te redeo. 
1010 Pyrg. Quid? ego bic adftabe tantifper um hac forma, et 
factis fic fruſtra? 
Pal. Patere, atque adfta. Tibi ego hanc do operam. 
Pyrg. Properando excrucior, - 


Pal. Pedetentim. Tu haec feis, tractari ita folere hafce 
huiuſmodi mercen. 
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Taufendmorb, 
Mach nur, wie dir's am beſten duͤnkt. 
Augennebler, 
oe Kein Stein 
Iſt runder, als wie der. — Da bin ich wieder. 
Mas wollleſt du von mir? 
zubracht. 
Ich bringe dir 
Die Nachricht von der Liebe meiner Frau! — 
Augennebler. a 
- Das kenn’ ich. Lobe feinen Wuchs und Angeficht, 
Und bring’ auch was. von feinen Thaten vor. | 
| Ro, zubracht. — 
Darauf verſteh' ich mich aufs Haar, was ich cn 
Dir laͤngſt bewieſen: paß du nur auf mich. 
| Taufen&morb. NT IR 
Soll ich denn heute nichts von dir erhalten? 
Komm auf die Stelle her! J 


* 


Pyrg, Age, age, ut 1 ibi maxume eoncinnum eſt. 


al. Nulum eſt hoc ſtolidius faxum. 3 
Redeo ad te. Quid me voluifti? Mil. Quo pacto hue * 
dum accepi, 


Iſtuc fero ad.te confilium. Pal. Quafi hunc — 1015 
Mil. Teneo iftuc, 

‚Pal, Collandaro formam et faciem, et virtutes commemo- 

rato, | 

. Zdil. Ad eam rem habeo omnem aciem, tibi ut dudum de- \ 
monftrarvi. , 

Pal. Tu cetera cura et contempla, et de meis venaror 
verbis, 

Pyrg. Aliquam. mihi pärtem hodie operae des denique; 


* 


iam tandem ades illico. — 


9 
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Augennebler. 
Hier! was befiehlſt du? 
Tauſendmord. 
Was fpricht die da? | | 
Augennebler. | 
Von ihrer Fraw erzählt: fie mir, 
Mie die fich quält, und gar weint, weil ſie 
Sich nach. dir ſehnt — deswegen iſt ſie hier. 
Tauſendmord. 
Laß ſie herkommen. 
—— 
Aber weiſt du auch, 
Was du zu thun haſt? Blaſe dich brav auf, 
Und fahr mich an, als ſei dir's ungelegen, daß 
Ich dich dem Poͤbel Preis zu geben wage... 
Teaufendmord, 
Schon gut, das will ich thun. 
Yugennebler, — 
So ruf ich fier Be 
Mer was an mir zu fuchen hat, fonım’ herr = 
Tauſendmord. 
— wenn du was till, 


1o20Pal Affum: impera, fi qui vis, Pyrg. "Quid illaee nar- 
| ..... rat tibi? Pal. Lamentari 

Al: illam miferam, cruciari, et lacrumantem fe afflictare, 

O ia tis egeat, quia te carear, Ob eam rem huc ad te 

miffa ’ft. 

Purg. Iube adire, Pal. At fein’, quid tu facias? Face 
te faftidii plenum, 

“Qual non lubeat; me inclamato, quia fi fie te volgo rolgeim. 

10252’yrg, Memini, et praeceptis parebo. Pal. Voco ergo 
SA: hanc, quae te quaerit? 


Pyrg. Adeat, fi quid yolt. Dal. Si quid vis, adi, mulier. 
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Zubracht, 
En —— Sei mir gegräft), 
Du Schöner! | : 
Taufendmord. :. 7 me 
Mer hat dir verrathen, wie ich heiße! 
Die Gitter geben dit, was du verlangt, | 


Zubracht. 
O daß man mit Dir leben Könnte, = 
Taufendmord, 
> Der Benſch iR 
Zu groß, Fe 
- Zubracht. 


Ich rede nicht ven mir, von meiner Fraun 

Rede ich, die bis zunm Tod’ in dich verliebt iſ. 
—— TDauſendmord. En TEE 
Das iſt ein Wunſch, den viele haben, den 
Sie aber nicht erreichen * 
Zubracht. 
Waͤr's ein Wunder, wenn 

Du rar. dich machteſt, ein fo ſchͤner Mann, re 
Ein ſolcher Held von Anfehn und von Kraft. 
Sa, wer verdiente * ein Meunſch zu ſeyn? 


Ail. pulcher, falre! — 
Pyrg. aan cognömentum quis eotnmemorarit? Dü 
tibi dent quae optes, i 


Mil. Tecum aetatem exigere ur liccat, Purg. Nimium 
optas. Mil. Non me’ dico, 
Sed heram mein; quae tedemoritur. Pyrg. Multae aliae 
idem iſtue Cupiontr, | 
Quibus non ef copia. ATi, Ecaftor haud mirum 1038 
fi te habeas carum, 
Hominem tam pulchrum, et le ae virtute, et forma, 
er factis. 
—— dignior fuit, homo qui offer? 
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Augennebler. 
in Geyer Hat mehr meuſchliches, als er. 
Taufendmord, | 
Sch will nun groß mich machen, weil ſie mich lobt. 
| Augennebler. 


Seh einer nur den Schuſt, wie er ſich blaͤht! — ee, 


Antworteft du denn nicht? Sie koͤmmt vom bir, 
Bon der ich dir — Ä 2 dan er N 
Taufendmort. % 
Bon welcher? Mich beflärmen 
© viele, daß ich fiesuicht alle keune. 
Zubracht. 
Von — die ihre Haud beraubt, die deinige 
Zu ſchmuͤcken: denn ich habe dieſen Ring ra 
Don ihr hieher gebracht, damit er weiter — 
Taufendmord, 3.2000, dar 
Mas wit du alfo, Weib? Sag an. 
Zubracht. 
Daß du 


Doc nicht verachtpn — bie ſo Bahn 


"Pal: Non herele Ihdmänum eff etto: 
Nam vulturio plus humanirces do ef; 1 Pyrg.: Magntım ame 
faciam 
‚Nunc, quoniam ilaec mccollaudat. Pal. Viden’ ignavum, 
‚atlefe,infere! 


1035Quin tu huic telpande.? Hage! illaec eilt ab illa, quam 


ER ‚dudum. — 
Pyrg. Quanam ab illarum? Nam ira.me oecurfant multae: 
| ‘. memiuiffe baud poſſum. 
Mil. Ab illa, quae digitos deſpohat faus, et tuos digite 
decorat. 
Nam nuue annalam ab tui eupiente hue detuli hie, qui 
barro — ; 
Pirg. Quid nung ubi vis, mulier? Memora, Mit, Ur, 
quae te cupit, eam, ne [pernas, ty diomen”d 


8 
— — — 
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Sie lebt allein in dir! Ihr Leben fett 
Allein in deiner Hand, ee 
Tauſendmord. 
Was will fie dein? 
Zubracht. 
In ihren Arm dich ſchließen, Dich berühren, _ 
Sie ſtirbt, wenn du ihr nicht zu Hülfe koͤmmſt. 
O nein, Achilles, thu' doch was ich bitte: 
Erhalt das ſchoͤne Weib; und ſei barmherzig, 
Du Staͤdtetruͤmmrer, Koͤnigserwuͤrger! 
Tauſendmord. 
Dleib mir vom Feist Wie oft hab’ ich dir ſchon | 
Verboten, meine Huͤlf' dem — zu 
— 
| EN " 
Hört du's nun? Ich hab's bir längft geſagt, 
Und ſag's noch einmal, wenn man dieſen Eber 
Nicht recht bezahlt — er geht an keine Sau. 


u 


Quae per tuam nunc vitam virit. Sit, hecne fit, fpes in 
te uno eft. 
Furs. Quid nune volt? Mil. Te compellare, et’ com- 
plecti, et contwectare. 
Nam nifi ta illi fers ————— iam illa animum defpon- 
debit. 
Age, mi Achilles, fiat quod'te oro: Servaillam pulchram. 
„pulchre‘; 
Exprome benignum ex tete ingenium, urbieape, oecifor 
regum. 
Pyrg. Heu herele odiofas res! quoties hoc tibi, verbero,1045 
‚ego interdixi, 
Meam ne fic volgo polliciteris operam ? "Pal. Audin’ ie 
mulier ? 
Dixi hoc‘ tibi dudem, et nunc dico: nifi huic verri affer- 
tur merces, 
Non hie, Ten feminio auanquam porculam ifnpertitu- 
zus eft. x 
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| Zubracht. 
Er mag nur fordern! —— 
Augennebler, 
Hundert Louisdor! 
Er nimmt nicht weniger. 
Zubracht. 
S iſt noch immer billig. 
Tauſendmord. 
Ich kenne keinen Geiz; ich habe ſo genug: 
In ganzen Schefſelu ſteht bei mir das Gold. 
Augennebler. 
undd da iſt doch der Schatz noch nicht dabei, 
Von Silber hat er ganze Berge; ſelbſt 
Der ie ift fo Hoch nicht, | 
Zubracht. 
Ei ſo luͤg! 
Augennebler. 
Dem koch' ichs recht. | 
. Zubracht. 
Und ich, ich ſchmelz' es ihm. 
Jetzt bitt' ich dich mich zu entlaſſen. 


Alil: Dabirur, quantum ipfus pretii pofcer. Pal. Talen- 
tum Philippum huie opus auri eft. 
1050Minus ab nemine accipier. Mil. Heu ecaftor nimis vile 
eft tandem. 
Pyrg. Non mihi avaritia unquam innata eft: ſatis eft di» 
vitiarum, 
Plus mihi auri mille eft modiorum Philippei. Pal. Prae- 
ter thefaurum 
Tum argenti montes, non maflas habet. Aetna mons non 
\ aeque altus.. 
‚Mil. Heu — hominem .periurum! Pal, Ut ludo! 
Mil. Quid egu? Ur fubleero os! 
1055Sed amabo, mitte me actutum, 
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| Augennebler, 
Nun fo gieb. 
For doch Befcheid, was du thun oder laſſen willſt. 
Was quaͤlſt du denn die — die dich nie 
Beleidigt hat? ER ® 
Taufendmord. | 
So laß fie zn uns Bommen, RE 
Und fag, ich fe9 bereit, ihr überall zu dienen. “u 
Subradt. 

Nun handelſt du nach Billigkeit, daß bu 
Die willft, bie — will. 


= 2 


Augennebler. 
Die iſt nicht auf den Kopf gefallen, 


Zubrad: — — 


Und daß du meine Bitte nicht berſchmht haſt, 
Und mir gewillfahrt — Ei! das Spiel geht gut. 
Augennebler. 


30 kann, weiß Gott! fuͤr Lachen mich nicht halten: 
Deßhalb hab' ich mich — weggewandt. 


Pal. Quin tu huie ——— aliquid, 
Aut facturum, aut non facturum? Quid illam miferam 
animi excrucias, 
Quae nunquam male de te merita eſt? Pyrg. At iube 
eampfe exire huc ad nos. 
Dice, me omnia, quae vult, facturum, Mil, Facis nunc, ut 
facere aequom; 
Quod quae.te volt, eandem tu vis. Pal. Non hie inful- 
fum haber ingenium. j 
il. Quomque me oratricem haud fprevifti, ſiviſtique exo-1060 
rare ex te. 
Quid et? ut ludo! Pal. Nequeo hercle quidem rifu me 
admoderarier, 
Ob eam cauffam huc abs te avorti. 
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Taufendmord. 
Du weißt ed nicht, bein Element, wie fehr 
Ich deine Fran verehr'. ar -$ 
Subracht, 
Ich weiß! und wil’s ihr fagen, 
| Augennebler, 
Er font feine Dienfte einer andern 
Um ſchoͤnes Geld verkaufen. 
Subracht, 
Glaub's dir wohl, - 
Augennebler. : | 
er. die er ſchwaͤngert, gebähren lauter Kriegen, 
Und er Knaben leben achthundert Jahr. 
Zubracht. 
Hr auf zu poffenreißen. | 
Taufendmord, 
Tauſend Jahr 
Sn einem Striche feben fie, von einem 
Jahrhunderte zum andern. 
Augennebler. 
Ich nahm weniger, 
| en fie nicht glauben möcht’, als Idg’ ih ihr, 
> Pyrg. Non edepol tu feis, mulier, 


_ Quantum ego honorem nunc illijbabeo. Mil, ‚Scio, et iftue 
illi dicam. 

Pal. Contra auro alii hanc vendere potuit operam. 
Mil. Iftuc pal tibi credo, 

— Meri bellatores gignuntur, F bie ——— 
ecit. 

Et pueriannosoctingentos virunt. Afil. Vae tibi, nugator! 

Fyrs. Quin mille aunorum perpetuo vivunt, ab faeculo ad 
faeclum. 

Pal. ko ı minus dixi, ne haee cenferet me adror[um fe 
mentiri, 





Der Prablfühtige _ 553. 


| Zubracht. 
Ich bin des Todes} und wie viele Jahre 
Mag der, der ſolche Söhne zeugt, erft leben ? 
| Taufendmord, 
Ich bin den Tag darauf gebohren, als 
Du en Herrfcher Jupiter zur Welt Fam. 
Ä . Augennebler, 
Wär er den Tag vorher gebohren worden, — 
Sö uͤberkam des Himmels Herrfchaft Er, 
Zubracht. | 
| Ich Site euch, laßt's genug ſeyn; laßt mich gehen, 
Sch fierbe fonft noch. 
Augennebler, 
Geh nur, du haft deine Antwort, 
Zubracht. 
Ich geh und hole dir, um derentwillen 
Ich bier din, ‚Sof noch was ? 
Cauſendmord. 
| Mach mich nicht ſchoner, als 
Ich wirklich bin; es macht mir mein Geſi icht 
Schon Kummer genug. 


Mil. Perii, quot Bi ipfe annos vivet, «uoius filii tam diu 
vivunt? 
Pyrg. Poftriduo r natus fum ego, mulier, quam Iuppiter eX1070 
Ope natus eft. 
Pal. Si hic pridie natus foret, quam ille eft, hic haberet 
regnum in covlo. 
Mil. Iam iam fat, amabo, et. Sinite abeam, fi poflum, 
viva a vobis. 
Pal. Quin ergo abis, quando refponlum eſt. Mil. Ibo, 
atque illam huc adducam, 
Quam — opera eſt mihi. Nunquid vis? Pyrg. Ne , 
magis fim pulcher, quam ſum; = 
Ira me mea forma follicitum haber, 1078 


® 


Der Prahlfuͤchtige. 


Augennebler. 
Nun warum gehſt du nicht? 
Subracht L; 


or 
oa 
* 


Ich gehe ja. 
Augennebler. 
Und ſprich ihr, hoͤrſt du, wohl zu Herzen. 
* Zubracht. 
Daß ihr ed huͤpfen ſoll. 
Augennebler. 
Der Zechlieb aber ſag, 
Wenn ſie hier iſt, daß ſie nach Hauſe geh; 
Er ſey jetzt da. 
Zubracht. 
Sie iſt mir meiner Frau day 
* hat uns heimlich zugehoͤrt. 
ugennebler. 
| Recht ſchoͤn! 
So Fan fie beſſer denn ſich darnach richen.  ® " 
Zubracht. 
Du haͤttſt wich auf: s ich geh. 
Augennebler. 
| | Ich halte Dich — 
Nicht auf; ich ruͤhr' dich ja nicht an, ich — ſchweige. 
10 075 Pal. Quid hie nunc ftas? quin abis? Mil. Abeo. 
Pal. Atque adeo, audin’ tu? Dicito docte et cordate. 
il. Ut cor ei faliar. 
Pal. Philocomatio die, fi eſt hie, domum urtranfeat: hunc 
hie efie. 
Mit. Hic cum mea hera eit, clam noftrum bunc fermonem 
fublegerunt. 
Pal. Lepide factum eft: iam ex fermone hoc gubernabunt 
| | doctius porro 


10goRem. ‘Mil. Me morare: abeo. Pal. Neque te moror, 
neque te tango, neque te — taceo. 
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€ Taufendmord, ’ 
Laß fie nur eilig fommen her zu mir. 
Zubracht. 


Wir ſetzen alles andere bei Seite. 


* 


Dritte Scene | 
Taufendmsrd. Augennebler, 
Cauſendmord. 
Was raͤthſt du mir nunmehr zu thun | 
Der Zechlieb wegen? denn auf Feine Meije PEN; 
Darf jene eh’r ins Haus, bis diefe weg ift. = 
| Augennebler. 
Was fragſt du lange noch um Rath? Sch hab's 
Dir ja gefaat, anf welche Weiſe das 
Am leichteften geſchehen kann. Laß ihr alles, 
Was ſie von dir hat, Geld und Kleider nehmen, 
Und damit abzieh’n: fag ihr noch dabei, 
Daß es die höchfte Zeit fern, fih nach Haus 
Zu machen, da jegt ihre Schwefter mit 
Der Mutter hier fey, die fie recht bequem 


— 


Pyrg. Iube maturate illam exire hue. Mil. lam iſti re 


praevortemur, 


SCENA TERTIA 
Pyrgopolinices. Palaeſtrio. 


Pyrg. Quid_.mihi nunc es auctor, ut faciam, Palaeftrio, 


De concubina? Nam nullo pacto poteſt 
Prius haec in aedes recipi, quam illam omilerim, 
Pal. Quid me. confultas, quid agas? Dixi equidem tibi, 
Quo pacto id fieri poßit clementillume. 
Aurum atque veltem omnem muliebrem habeat fibi; 
Quae illi inftruxifti, fumat, habeat, auferat, 
Dicafque, tempus maxumum effe, ut eat domum: 
Sorurem geminam,adefle er matrem, dicito, 


‘ 


1085 


b) J i 
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aba Haufe bringen wuͤrden. 
Tauſendmord. 
Wie weißt don, > 
Daß fie hier find ? | | 
Augennebler. 
Weil ich mit meinen Augen 
Gefehn, daß ihre Schwefter hier iſt. 
| Taufendmord, 
P Hat 
"Sie fie gefprochen ? 
| Augennetler, 
Ja! 
Cauſendmord. 
Und iſt ſie ſchoͤn? 
Augennebler. 
Du win auch alles haben, 
Taufentmord. 
Und wo fagte fie, 
Daß Ihre Mutter war? 
Augennebler. 
Sie laͤg' im Schiffe 
Mit — Augen, ſagte mir, 
Der Schiffer, der ſie hergebracht. Der Schiffer 
Logirt hier bei unſerm Nachbar. 


Quibus concomitata recte deveniat domum. 

‚ Pyrg. Qui tu ſeis, eas adeſſe? Pal. Quia oculis meis 

Vidi, hic fororem effe ejus. Pyrg. Convenitne eam? 

Pal. Convenit, Pyrs. Eequid fortis vila et? Pal. Omnia 
Tog5Vis obtinere. Pyrg. Ubi matrem efle aiebat foror ? 

‚Pal. Cubare in navi Jjppam atque oculis turgidis, 

Nauclerus dixit, qui illas advexit, mihi, | 

Is ad hos nauclerus hofpitio divortitur. 
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Taufendmord, J— 
| Wer 
Iſt der? iſt er auch ſchoͤn? 
Augennebler. | 
| u ESo geh nur, geh nur! 
Du haͤtteſt auf eine Stuterey getaugt, 
Gleich ſtark erpicht auf Maͤnner, wie auf Weiber, | 
Tauſendmord. 


5 


Sey dran nur. 
Augennebler. 
Ich bin's ſchon. 
Tauſendmord. 
So rathe mir! 
Ich will mit dir von dieſer Sache ſprechen; 
Denn fuͤr dich ſchickt das Reden ſich am beſten. 
| Augennebler. 
Beforg du lieber deine Sache feidft, 
Da du zugegen bit. Sag, es ſey nöthig 
Dir eine Frau zu nehmen; die Derwandten 
Bered'ten dich, die Freunde wollten's haben, 
Taufendmord, 
Du meinft alfo? 


Pyrg. Quid is? ecquid fortis? Pal. Abi fis hine: nam, 
tu quidem 

Ad equas fuifti feirus admiffarius, | 1109 

Qui confectare qua mares, qua feminas, 

Pyrg. Hoc age nunc. Pal. Iſtue. Pyrg. Quod das con- 

. filium mihi? | 

Te cum illa verba facere de iftare volo; 

Nam cum illa fane congruus fermo tibi. 

Pal. (Juin potius, quom tute ades, tuam rem tute agas. 

Dieas, uxorem tibi neceflum efle ducere, | 

Cognaros perfuadere , amicos cogere, 

Pyrg. Hane tu cenfes? 
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Augennebler. 
Warum ſolli' ich's nicht meinen? 
Taufendmord, 
Ich will alſo hineingehen; du indeſſen 
Halt vor dem Hauſe Wacht, daß, wenn ſie kdmmt, 
Du mich heraus rufſt. 
Augennebler. 
Sorg nur für dich; 
Ich will ſchon meine Sache machen. 
Tauſendmord. 
| Wenn 
Sie nicht freiwillig geht, ſchmeiß ich fie mic 
Gewalt zum Haufe h’raus. | 
Augennebler. 
Das thue nicht ; 
Such lieber fie in Güte los zu werden, 
"Und gieb ihr was ic) fagte; laß ihr ihre Sachen, 
Ihr Geld und ihre Herrlichkeiten nehmen. 
Tauſendmord.. 
So ich's freilich, 
Augennebler. 
Das wird leicht ſich machen, 
Jetzt geh nur h'rein, und jteh nicht da. j 
— Pal. Quid ego ni ira cenſeam? 
Pyrg: Ibo igitur intro: tu hie ante aedes interim 
Speculare, ut, ubi illaec: vrodeat, me provoces. 
Pal. Tu modo iftue cura, quod agis. Pyrg. Curatum id 
| quidem elſt. 
Quin fi voluntate nolet, vi extrudam foris, 
Pal. Iftuc cave faxis: quin potius per gratiam 
Bonam abeat abs te: arque illaec, quae dixi, dato; 
TIISAurum, ornamentaque, quae illi inttruxifti, ferat. 


FPyrg. Cupio hercle, Pal. Credo, te facile -impetraflere 
vd abi intro: noli ftare, 
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Taufendmord. 

Sch geh'. 
" Augennebler, 
Fr er nicht auf ein Haar fo, wie ich euch 
Den Ehebrecher laͤngſt gefchildert habe? 
Nun ift ed nöthig, daß die Endefpiel 

Mir ihrer Magd und Schiffer kommen. Himmel?” 
Wie mir der Zufall gänftig ift! denn ba ko 
Seh’ ich ſie mit einander hierher kommen. 


Vierte Scene. 
—— Zubracht. a Meermann.. 


Endeſpiel. 
Kommt, feht euch aber i um, daß Niemand und — 
Zuͤbtacht. 
Ich ſehe Niemand, als den, den wir wuͤnſchen. J 
Ps Augenneblir, 
So wieih euch. ee, 
Zubracht. 


Was treibſt du, Architekt? 


Pyrg. Tibi fum obediens. 
Pal. Nonquid viderur demutare, atque, utrego 
Dixi, efle vebis dudum bune moeehum Mülitem? : 
Nune ad me ut veniat, ufa 'ſt, Acroteleutium, 
Ancillula eius, et Pleufides. Proh Iupiter, 
Satin’ ut commodjtas ulquequaque me adiuvat! 
Nam quos videre exoptabaın me maxume, 
“Una exeunteis video hinc e proxumo, 


| SCENA QUARTA. W 
Acroteleutium. !Milphidippa. Palaeſtrio. Pleuſides. 


Acr. Sequimini, ſimul — ne quis adſit arbiter. 
Mil. Neminem pol video, nifı hunc, quem volumus con. 
| ventum, Pal, Eı ego vos. 
Mil. Quid agis, nufter architecte ? 
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Augennebler, 
Ha! ich ein Architekt? 
ZzZubracht. 
Warum nicht? 
Augennebler. 
| ” 34, 
‚Der ic) mit dir verglichen, feinen Nagel eins 
Zufchlagen werth bin. 
| Endefpiel. 
Daß dich! 
Augennebler, 
SIE Sk Diefe iſt 
Mit aller Artigkeit ein böfed Weib. 
Wie hat fie nicht den Taufendmord zerfägt! 
Endefpiel, 
Doch aber nicht genug! 
Zubracht. 
| Sey guten Muths! 
Der ganze Handel gehet und nach Wunfch. 
Steht mir nur, wie ihr angefangen, bei — 
Der Offizier ift ſelbſt hinein gegangen 
Sein Mädchen zu erweichen, daß fte doch 
Mit ihrer Mutter ginge nach Athen: 


Pal. Egone architectus? vah! Mil. Quid eft? 
Pal. Qui enim non fum dignus prae te, ut figam palum in 
parietem. 
Acr. Eia vero. ‚Pal. Nimis facete, ninisque fagynde 
mala eft., 
1130Ut lepide deruncinavit Militem! Acr. At etiam parum. 
Pal. Bono animo es, negotium omne iam fuccedit fub 
’ | manus. 
Vos modo porro, ut oecoepiftis, date operam adiutabilem. 
Nam ipfe Miles concubinam intro abiit oratum ſuam, 
Ab ſe ut abeat cum forore et matre Athenas. 


* 
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i Endefpiel, | 
Wie herrlich! F— 
Augennebler. 
34 er laͤßt ſogar dem Maͤdchen 
Ihr Geld und andre Koſidarkeiten, die 
Er ihr geſcheukt, fo hab’ ich ihm gerathen. 
| Meermann, 
Das ift wohl leicht, da fie wil, und auch er. 
Augennebler. 


Doch weißt du nicht, wenn man ans tiefen Brunnen ze 
Zur Höhe aufgeftiegen, daß alsdeun | 
Die groͤßeſte Gefahr ift, ruͤckzufallen? 

Nun handeln wir an einem tiefen Brunnen. 

Wenn der Soldat nur das geringſte ahnder, 

Sp iſt's um unſern Plan geſchehn. Darım 

Ss noͤthig, jetzt alle Vorſicht anzuwenden, 
Meermann. 

Wir haben Holz genug zu nnferm Ban; 


Aer. Eu, probe! 
Quin etiam aurum atque ornamenta, quae jpfe inftruxit,ti 35 
mulieri 
Omnia dat d6no, fe ut abeat: ita ego conlılium ei dedi, 
Pl. Facile iftuc quidem eft, ‘fi et ũla volr, et ille autem 
cupit. 
Pal: Non tu feis: tim ex altö puteo furfum ad fummum 
efcenderis, 
Maxumam perieuik * eſſe, a fummo ne rurfum 
cadas? 
Nunc haec res aptıd — puteum geritur. Si prae· 140 
ſenſerit 
Miles, nihil hine ferri poterit huius: nunc quam ma- 
i xume 
- Opus ef dolis. PM ‘Domi effe ad — rem video ſilvae 
atis: 


t us 
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Drei Weiber, du und ich und unſer Alter. 
| Augennebler, 

Zu tanfend Stuͤcken ift das Holz gefaͤllt! 

Mich duͤnkt, wir Eönrten jede Stadt erobern 

Mit unfern Pfiffen. Gebt nur Acht aufs Spiel, 
Endeſpiel. 

Mir wollen ebeu ſehen, was du willſt. 

oo. Angennebler. . N. 
Das iſt nicht Unrecht! Die befahl ich alſo — 
| Endẽeſpiel. 
Es ſoll, mein Kaiſer, was du willſt, geſchehen. 


Augennebler. 
So will ich, daß der Offtzier fein artig 
Don dir genarret werde, nr, 
Endeſpiel. — 
ee Du befichtft 
Mir meine eigne Freude, 
Augennebler. 
Aber weißt 
Du auch, auf welche Art? 
| | Endeſpiel. 


Ich muß mich ſtellen, 
Als wärbe ich aus Liebe zu. ihm ſterben. 


Mulieres tres: quartus turg,es, quintus ego, ſextus ſenex. 
Pal. Quot apud nos fallaciarum eft excifum! Certo ſeio 
11450ppidum quodvis videtur. poſſe expugnari dolis. | 
Date modo operam,: Acr. Id nos ad te, fi quid elle; 
venimus, 
“ Pal. Lepide facitis; nunc hanc tibi ego impero provinciam. 
Acr. Impetrabis, imperator, quod ega potero, quod voles 
Pal. Militem lepide, et facete, et laure Iuditicarier 
1150Volo. Acyr. Voluptaiem- mecaftor mihi imperas. Pal. Et 
fein’ tu, gquemadmodum ? eo. 
Acr. Nempe ut alimulem me amore iſtius differri 
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Augennebler. | 
Ganz recht! | | F 
Endeſpiel. — u 
Und als ob ich um diefer Liebe willen 
Aus dieſer Ehe traͤt', um ihn zu frey'n. 
Augennebler. 
Du gehrft recht ordentlich; nur noch dieß eine — — 
Say, daß dieß Haus hier, deine Mitgift ſey, | , 
Und daß der Alte, jeit du dich geſchieden, u 
Don dir gegangen fen; damit er nicht 
Eich ſcheue in ein fremdes Haus zu Ir 
Endefpiel, 
Vortreffliche Bemerkung! 
Augennebler. 
Wie er ſich 
Dir vor dem Hauſe zeigt, ſo mußt du thun, 
ALS wenn vor feiner Schoͤnheit du die deinig54 
Nicht achteteft, und als ob vor feinen Schägen | 
Du tiefe Achtung haͤtteſt, und zugleich 
Mußt du fein Anfehn, feine Schönheit, fein 
Geſicht und. Amnuth toben, Haft du mich verftanden ? 


Pal. Rem tenes.. 
„Acer. Quafique. iftius canfla amoris ex hoc matrimonio 
Abirem, eupiens iflius-fümmenuptiarum. Pal. Ordine ıs: 
Nifi modo unum hoc: hafce elle aedes dicas dotalis tuas: 
Hinc fenem abs te abiifle, poftquam feceris divortium. IL55 
Ne ille mox vereatur introire inalienam domum, 

Acr. bene mones. Pal. Sed ubi ille exierit intus, iſtie te 
procul 
‚Ita. volo affimulare, prae illius. forma quafi ‚Ipernas 

tuaın, 

‚Quafigne eins opulentitätem reyerearis, et fimul 

Formän: amoxnitatis allıus, faciem, pulchritudinem 
Coliaudato, ‚Satin praeceptum 2 
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| | Endeſpiel. 
Verſtanden! Ich will meine Sache ſchon 
So machen, daß du keinen Tadel findeſt. 
| Augennebler. 
Genug! — Nun koͤmmt's mit dem Befehle auch an dich. 
Meermann. 
Sag nur; ich werde gleich zu Dienſten ſeyn. 
F Augennebler. 
Sobald die h'nein gegangen, koͤmmſt du her 
Ju Schifferkleidung, einen Matroſen- Hut 
Auf deinem Kopfe, und por den Augen eine Binde. 
Dein Mäntelchen ift braun — wie's Schiffern ziemt — 
Und der ift auf den beiden Schultern feft, 
Mit halb entblößtem Arın, und aufgegürtet, 
Recht ald ob du am Steuerruder fäßeft. 
Den ganzen Anzug find’ft du bei dem Ylten: 
Denn der hat Fifcher, 
Nieermann. 
| | Und wenn ich alfo aus⸗ 
Staffirt bin, was fol ich weiter thun ? 
Acr. Teneo. Satin’ eft, fi tibi 
Meum opus ita dabo expolitum , ut improbare non queas ? 
Pal. Sat habeo, nunc tibi viciflim quae imperabo. Pi. Di- 
eito. 


Pal. Quam extemplo hoc erit factum, ubi intro haec abie- 
Ä sit, tu illico 


1165Facito, ut veniasornatus huc ornatu nauclerico, 


Caufiam habeas ferrugineam, culcitam ob oculos laneam, 
Palliolum habeas ferrugineum: (namis colos thalafficu ’f) 
Id connexum in humero laevo, expapillato brachio, 
Praecinctus aliqui, alfimulato, quafi gubernator fies, 


2170Atque apud hunc fenem omnia haec funt: nam is pifcaro- 


res habet. 


Pi. Quid? ubi ero exornatus, quin tu dicis, quid facturus 
| im? 








’ 
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Augennebler. 
Du koͤmmſt hierher, und rufſt auf ihrer Mutter 
Scheiß die Zechlieb , daß, wenn fie mit der 
Nach Haufe wohl’, zum Thor fie eilen möchte, 
Und daß, wenn fie. mas mitzunehmen hätte, 
Es nach dem Schiſſe möchte bringen laffen, 
Und wenn fie zaudert, droh' ihr abzufahren, 
Beil Wind und Wetter günfig fey. 
Meermann. | 
| . Dein Plgn 
Hat meinen Beifall; weiter! 
Augennebler, | 
| Er wird drauf 
Sie ſelbſt zur Eile mahnen, daß fie nicht - . 
Die Matter hier verweile. 
| Meermann. 
Ei! wie klug 
Du alles ausgedacht! 
Augennebler. 


Er Sch aber will 
Ihr fagen, daß fie zum Gehilfen mich 
Erbitte, der ihr ihre Sachen trage. 


Pal. Huc venito, et matris verbis Philocomafium ar, 
| ceſſito, 

Ut, fi itura iam eſt Athenas, eat tecum ad portum cito: 

Atque ut iubear ferri in navim, fi quid imponi velit. 

Nif eat, te folururum elle navim: ventum operam dare,1175 

Pl. Satis placet pictüura, perge. Pal. Ile extemplo illam 
hortabitur, 

Ur eat, ut properer, ne morae fit marri. Pl. Multimodis 

fapis. 
Pal. Ego illi dicam, ut me adiutorem, qui onus feram ad 
portum, roget, 
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Er wird mir denn befehlen mitzugehen. 
Ich bin nun bei der Hand, und ſchiffe euch 
Mit dir ein nach Athen, 
Meermann. 
Und wie du dort 
Bir angelömmen, ſeyn, laß ich dich keine 
Drei Tage mehr im’ Dienft, fo bift du frey. 
Augennebler. 
Jetzt ei? und zieh dich au. | 
Meermann. 
Noch ſonſt was zu befehlen? 
Augennebler. 
Gedenk an deine Rolle. 
| Meermann. 
Lebet wohl! Ich geh. 
Augennebler. 


Und ihr geht gleich hinein — — denn er wird bald 
H'raus kommen. 
| Endeſpiel. 
Nun, das heiß ich doch befehlen! 


Ille iubebit me ire cum illa ad portum. Ego adeo, ut tu 
fcias, 

| 1180Prorfum Athenas protinus abibo tecum. Pl. Atgüe ubi 
illo veneris, 

Triduum unum fervire nunquam, te , quin liber fis, 

linam. 

Pal. Abi cito, atque ornate. Pl. Nunquid aliud ? 

| Pal. Haec ut meminenis. 

Pl. Abeo. Pal. Et vos abite hine intre actutum; nam 
illum hine fat ſeio 

‚Jam exiturum elle intus, Acr, Celebre apud nos imperi- 
um tuum eſt. 
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Augennebler, u 
So geht doch nur! Ei ſeht, wie a propos 
Die Thuͤr ſich öffner? Wie er fo verklaͤrt herauskommt! 
Er hab's errungen, glaubt er: Ad) , der Arme. 
Epürt einem Wilde nach, das nirgends iſt. 


Fünfte Scene. 
5 Tauſendmord. Augennebler. 


Tauſendmord. 
Was ih gewollt, das hab’ ich von der Zechlieh, Zn 
Die ichs gewellt, in Freundlichkeit erhalten, 
Augerinebler, 
Mas foll ich denfen, daß du dich fo lange. 
Bei ihr verweitet haft ?- 
Tauſendmord. 
Noch nie hab' ich gemerkt, 
Als jetzt, wie ſehr ſie mich, das gute Maͤdchen * 
Augennebler. 
Wie ſo? 


Pal. Agite, abfcedite ergo. Ecce autem commodo aperi-11$5 
tur foris: 
Hilarius exit; impetravit: inhiat, quod nuſquam eſt, miſer. 


SCENA QUINTA. 
Purgopolinices. Palacſtrio. 


Pyrg. Quod volui, ut volo, impetravi per amicitiam et 
ä gratiam 

A Philocomafio. Pal, Quidnam tam intus fuille te dicam 
diu ? 

Pyrg. Nunquam ego me tam fonfi amari, quam nunc, ab 


ılla muliere, 
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Tauſendmord. — Wi 
| Das Reden nahm Fein Ende; fchwer | 

Sehr ſchwer ging fie daran; allein zuletzt | 

Erhielt ich dennoch, was ich wollte, und 

Da ſchenlt' ich ihr, was fie verlangte, und ’ 

Auch dich hab’ ich ihr zum Geſchenk gemacht, 

U Augennebler. 

Auch mich? Wie werd' ich leben koͤnnen ohne dich? 
Tauſendmord. | 

Sei guten Muthe; ich will dich fchon befreien, 

Ich gab mir alle Muͤh 's dahin zu bringen, 

Daß ohne dich fie ginge — doch vergebens, 

| Augennebler, 
Ich hoffe auf die Götter und auf dich. 
Jedoch zuletzt — fo bitter mir’6 auch iſt 
» &o eine gute Herrfchaft zu entbehren — | 

So macht mir's wenigftend Vergnügen, daß 

Ich es durch mein Bemuͤhn dahin gebracht, - 

Daß du die Nachbarin erhaͤltſt, um die ich warb. | 

‘ i / 


Pyrg. Ut multa verbafecit! utlenta materies fuit! 
Verum poſtremo impetravi, ur.volui, donavique ei, 
Onae voluit, guae poſtulavit. Te quoque ei dono dedi. 
Pal. Etiam me? Quomodo egovivamine te? Pyrg. Age, 

Ä es animo bond, 
Idem ego te libernbo. Nam ſi poiler ullo modo, ı\ 
1195 {mpetrari, ut abirer, ne te abduceret, operam dedi: 

Verum opprefür. Pal. Deos fperabo, teque poftremo, 


| ‘ Tamen 

Etſi iſtue mihi acerbum ’ft, quia bero te carendum eft op- 
tunıo, 

Saltemi id volupe el, cum ex virtute en evenit 
tibi 


” .. + .y« 
Mea opera fuper hanc vicinam, quam ego nunc concilie 
tibi, 


, Der Prahlfuͤchtige. 369 


Tauſendmord. 

Was braucht's der Worte? Gold und Freiheit will 

Ich dir in Menge geben, wenn's was wird, 
Augennebler. 

Es ſoll was werden! u | 
T zufendmord, J— 

Ach! ich wuͤnſch' es ſehr. 

Augennebler. 

Nur fein gelaſſen, nicht zu ſehr begierig! . 

Dosh fich, da kommt fie feldft zum Haus heraus, 


Sechste Scene, 
Zubracht. Endeſriel. Tauſendmord. Augennebler. 


Zubracht. 
Hier ſteht der Offizier. 
Endeſpiel. 
Wo iſt er? 
Zubracht. | 
Reife; 
Doch ſieh ihn nur mit fehielen Augen an, Ä 


Daß er nicht merft, daß wir ihn fehn, ’ 


Pyrg. Quid opu’ft vesbis? .Libertatem tibi ego et divitiast200 
abo, . EINE 
Si impetras. Pal. Reddam impetratum. ‚Pyrg. Atgeftio, 
| | Pol. At modice decet ; 
Moderare animo: ne fis cupidus. Sed eccamipfam, egre. 
ditur foras, 


SCENA SEXTA. 
Milphidippa. Acroteleutium, Pyrgopolinices. Palaefivio, 


Mil. Hera, eccum praefto Militem. 4er, Ubi eft? 
| | Mil. Ad laevam, videto, 
Adfpieito limis oculis, ne ille nos fe yidere fentiat, 


Ya 
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Endeſpiel. 
| Schon gut. 
Doch wahrlich nun iſt's Zeit, daß wir beginnen 
Und unfrer Bosheit freien Spielraum laſſen. 
Zubracht. 
Du mußt aufangen. 
= Endefpiel, 
2. Um des Himmels willen 
Haft du ihn ſelbſt gefehen und gefprochen ? 
(eiſe) Sprich nicht fo leife, daß er's hört. 
Zubracht. 
Ich hab 
Mit ihm geſprochen recht nach Herzensluſt, 
Er war fehr gnädig, 
oe Taufendmord. 
| Hoͤrſt du, wer ba ſpricht? 
| Augennebler. J 
Ich hoͤr's. Wie fie fo froͤlich iſt, weil's zu dir geht. 
- | Endefpiel. 
O du Slüdielige! 
| | Laufendmord, 
Wie liebt man mich ! 


Augennebler. 
Wie du’d verdienfl, 


1205 4er. Video. Edepol nune nostempus eft malas peiores fieri, 
Alil. Tuum eit principium, Acer. Obfecro, tute ipfum 
convenifli? 
Ne parce voci, ut audiat. Dil. Cum’ ipfo pol ſum fecuta. 
Placide ipfa, dum libitum eft mihi, otiofe, meo arbitratu, 
ut velui. 
Pyrg.“ Audin’ quae loquitur? Pal. Audio, . Quam laeta 
| eit, quia adit ad te! 
r2ıoder. O fortunata mulier! Pyrg. Ut amari videor! 
Pal. Dignus es. 
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Endefpiel, | Ä 
’5 ift wahrlich zu verwundern, 
Wie dir's gelungen if, an ihn zu kommen: 
Denn, wie man fagt, darf man ſich ihm nur ſchriftlich 
Und dur) Gefandte nah'n. 
Zubracht. 
Es wurde mir auch ſchwer 
An ihn zu kommen, und ihn zu erbitten. 
ci Augennebler. 
O wie beruͤhmt du bei den Weibern bit! . 
Tauſendmord. 
Sch will's ertragen, da es Venus will, 
Endeſpiel. 
34 weiß der Piebesgdtiin großen Dank, 
Und bite’ und flehe fie, daß jie mir den 
Verfchaffe, den ich lieb’ und fehnlich wünfche, 
Daß er genädig gegen mich fich zeige, 
Und daß ihr meine Bitte nicht fatal ſey. 
| ee Subracht. 
Ich bin der — Hoffnung, obgleich ihn 
Eich viele wuͤnſchen: denn er entfernt 


Acr. Permirum ecaftor praedicas, te adiffe atque exoraffe. 
Per — aut per nuntium, quafi regem, adiri eum 
aiunt, 
Mil. Namgue edepol vix fuit copia — atque impe- 
trandi 
Pal. Ut tu inclytusapudmulieres! Pyrg. Patiar, mn 
ita Venus vult, 
Acr. Veneri pol habeo gratiam, eandemque et oro etiärs 
quaelo, 
Ut ejus mihi fit copia, quem amo, quemque expeteflo; 
Benignusque erga me ut fie; quod cupiam, ne gravetur, 
dal. ren ita futurum, quanquam illum multae labi expe- 
teflunt, 


578 Der Praplfüchtige, 


Sie alle von ſich, dir allein zu leben. 
Endeſpiel. 
Ich zittre nur, er werde mich verachten 
Und andres Sinnes ſeyn, wenn er mich ſieht; 
Und daß ich feiner Wahl nicht mag entſprechen. 
| Zubracht. 
Er wird’3 nicht thun, verzage nicht. 
Taufendmord, 
— | ge Tu MWiefo * 
Befcheiden fie von ihrer Schönheit fpricht ! 
Pan Endeſpiel. 
Ich fuͤrcht' auch, deine Schuderung von mir 
Stimmt nicht mie meinem Anſehn überein, 
’ Zubracht. 
Ich hab’ dafür geſorgt, daß du ihm fchöner 
Erſcheineſt, als er glanbt. 
Endeſpiel. 
Ach! wenn er nur ſich 
Mit mir vermaͤhlen wollte — feine Knie 
Will ich umfaffen, ihn drum zu flehen — 
Kann ich auf Feine Weife dahin bringen, 
So nehm’ ich mir das Leben — ohne ihn 


Me illas fpernit fegtegatque ab fe omnes, extra te unam. 
1220Acr. Ergo ilte merus me macerat, quod ille faftidiolus eft, 
Ne oculı ejus fententiam mutent, ubi viderit me — 
Atque ejus elegantia meam extemplo [peciem [pernat, 
Mil. Non faciet, bonum anımum habe. Pyrg. Ut ipfa fe 
conremnit! 
Acr. Metuo, ne praedicario tua nun: meam formam ex« 
ſaperet. 
Mil. Iftac curavi, ut opinione illius pulchrior ſis. 
Acer. Si pol-me nolet ducere uxorem, genua amplectar, 
Atque obfecrabe alio mode: Si non quibo impetrare, 
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Weiß ich nicht, wie ich werde Ichen Tonnen. 

Tauſendmord. 
Ich muß die Arme reiten. Geh’ ich hin ? 
Augennebler. 

Ums Himmels willen nicht; du machteſt ja 

Dich ſelbſt geringer, gaͤbſt du ſo dich Preis. 

Laß fie nur ſelber kommen, bitten, flehen, 

Und harren! Willſt du mit Gewalt dich denn | 

Um deine Ehre bringen? Sich di vor! 

Denn feinem Sterblichen, fo viel ich weiß, 

Iſt dies begegnet, außer zweien, dir 

Und dem Zaon, daß man fie fo liebte, 


Endeſpiel. | 
Sch geh hinein, entferne ee rnf ihn 
Heraus, — | 

Subredht. 


Wir wollen lieber warten, bis 
Und Jemand kommt. . oe 
Endeſpiel. 
Ich halt's nicht ab; ich muß hinein! 


Conſciſeam letum. Vivere fine illo fcio me non poſſe. 
Pyrg. Prohibendam mortem video mulieri. a 
Pal. Minime.: 

Nam tu te vilem feceris, fi te ultro largiere. 1230 

Sine ultro veniat, quaeritet, defideret, exſpectet. 

Summovere inam vis gloriam, quam habes? Cave fis, 
faxis. 

Nam nulli mortali feio obtigiffe hoe, nifi duobus, 

Tibi er Phaoni Lesbio, tam mifere ut amarentur, ... 

4er. Eointro: abi tu: illum evocato foras, mca Milphi- 
dippa. 

Mil. Immo opperiamur, dum exeat aliquis, Acr. Durare 

| neue, 7° 
Quin eam intre, 
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| Zubracht. 
Die Thuͤren find verſchloſſen. 
Endeſpiel. 
So brech ich fie auf. 
Zubracht. 
Du biſt von Sinnen. 
Endeſpiel. 


Hat er je geliebt 
Und iſt er ſo vernäuftig,, als er ſchoͤn iſt, - 
So wird er mit genaͤdigem Gemuͤth 
Verzeihen, wenn ich was aus Liebe th’. — 
| Augennebler, 
Die bat das Liebesfieber. 
Tauſendmord. 
So wie ich, 
| Augennebler. 
Still, daß fie es nicht hört! 
Zubracht. | 
Was ftehft du fo verbußt ? 
Batamı pochſt du nicht au ? Ä 
Endeſpiel. 


F Weil der Geſuchte 
Nicht darinnen iſt. | | 


- Mil. Occlufae funt fores. Acr. Eflrin- 
gam. Mil. Sana non es. 

Acer. Si amavit unquam, aut fi parem fapientiam hic habet 
ac formam, 

Per amorem fi quid fecero, clementi animo ignofcer. 

1240Pal. Vt, quaeſo, amore perdita eft haec mifera! 
‚ Pyrg. Matium fit. 

Pal. Tace, ne audiat. "Mil, Quid adſtitiſti obſtupida? 
Cur non pultas? 
Acr. Quia uon en intas, quem ego volo. 
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Zubracht. ee 
ie weißt du dad? 
Endefpiel. = 
| Ich weiß es 
Ich weiß es ganz gewiß: denn meine Naſe 
Muͤßt' es ja riechen, wenn er darinnen waͤr'. 
Laufendmerdi 
Die iſt ver zuͤckt! Weil fie mich liebt; fo macht 
Die Liebesgoͤttin, das fie profezeiht. 
Endeſpiel. 
Den ich zu ſehen wuͤnſche, muß hier in 
Der Naͤhe ſeyn, ich riech' ihn. 
Tauſendmord. 
Wetter! die 
— mit der Naſe mehr, ald mir den Augen. . 
‚ Augennebler. 
Sie ift vor Liebe blind. 
Endeſpiel. 
Halt mich, ic) bitte, 
| Zubracht. | 
Warum? 5 
Endeſpiel. 
Daß ich nicht falle. 


- Pal. Qui feis® Acr. Scio edepol, feio. 
- Nam odore nafum fentiat, fiintus her. Pyrg. Ariolatur. 
‚ Quia me amat, propterea Venus fecit eam, ut divinarer, 
Air. Nefcio, ubi hic prope adeft, quem expeto videre: 
olet "profecto. 

Pyrg. Naſo pol iam haec quidem videt plus, quam ocalis.- 
Pal. Caeca amore eſt. 

Acr. Tene me, obfecro. Mil. Cur? Aer. Ne cadam. 
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Zubracht. | - 
Was giebt's? 
Endeſpiel. 
— | Ih Fan 
Nicht ſteh'n — ich ſterbe — meine Uugen, / 
Zubracht. 2 RR 
s | MWahrlich 
Du haft den ‚Offizier gefehn, 
| | Endefpiel. 
| So iſt's. 
Zubracht. 
Ich feh' nicht, wo er iſt! 
Endeſpiel. 


Du ſieheſt ihn, 
Wenn du ihn liebteſt. | 
| Zubracht. 
u Den liebeft Du 
Gewiß nicht mehr, ald id — wenn ich nur: dürfte, 
Augennebler. | 
Dich lieben auch wahrhaftig ale Weiber, 
So wie fie dich nur ſehn. 
| Tauſendmord. 
| Ich weiß nicht, ob 
Du's fchon gehört — ich bin’der Denus Entel, 


Mi. Quid ita? Aer. Quia adftare 
Nequeo, itaanimus per vculos meos defit. ; Mil. Militem pol 
Tu adipexittil «4er. Ita. Mi. Non video. Ubi eit? 
Acr. Videres pol, fi amares. 
1250 Mil, Non edepol tu illum magis amas, quam egomet, fi 
per te liceat, + 
Pal. Omnes prefecto mulieres te amant, , ut quaeque 
| adlpexit. 
Pyrg. Nefcio, tun’ ex me hoc audieris, an non; nepos 
ſum Veneris. | 
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, Endeſpiel. 
Geh hin, ich bitte dich, und red’ ihn an. 
Geh, gutes Mädchen ! 
Taufendmorbd. | 
| Mie. fie mich verehrt, 
Augennebler. 
Jetzt koͤmmt fie — F 
zubracht. 
Euch ſuch' ich. 
Taufendmord, 
. Und wir did, 
Zzubracht. J 
| Die 
Du's mir befohlen — hier ift meine, dran! 
| Taufendmord. 
Sch ſehe fie. 
| Zubracht. 
Befiehl nur, ob fie komme. — 
Tauſendmord. 
Ich habe mich entſchloſſen, ſie nicht ſo 
Zu haſſen, wie die andern Weiber — 
Zubracht. 
Sie wird nicht reden koͤnnen, wenn fie klommt. — 


Acr. Mea Milphiäippa; adi, obfecro, et congredere. 

Ut me veretur! 

Pol. Ula ad nos pergit. 6m Vos volo. Pyrg. Et nos te. 
Ä Mil. Ur iuſſiſti, 

Heram meam eduxi foras. Pyrg. Video. Mil. Tube ergo1235 
adire. 

Pyrz. Induxi Anna, ne oderim, item ur alias, quando 
huc oraſti. 

Al:!. Verbum herele ſacere non potis, fi acceflerir prope 
i ad te, 
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Wenn fie dich anſieht , rührt ber Schlag die Zunge, 
| Taufendmord. 
Ich feh’, ich muß ihre ihren Schmerz erleichtern. i 
ö Zubracdht, 
AK! wie fie zittert, wie fie bleich geworben, 
Nachdem fie;dich erblickt har. 
&; Tauſendmord. 
Eben ſo 
Ergehr’3 — drum wundre du 
Dich nicht — ſie iſt ein Weib — doch was will ſie? 
Zubracht. | 
Du ſollſt mit zu ihr geh'n; fie will ihr Lehen 
Mit dir verbringen. 
| Tauſendmord. 
Ich ſoll zu ihr gehn ? 
* hat ja einen Mann — den muß ich fuͤrchten. 


Zubracht. 
Um — hat ſi ſie ihn verſtoßen. | 
Tauſendmord. 
Wie hat ſie das gelonnt? 


Dum te obtuetur, interim linguam oculi praeciderunt. 

Pyrg. Levandum morbum mulieri video. Mil. Viden’, ur 

e tremit atque ex- 

1260Timuit, poftquam te ad/pexit? Pyrg. Viri quoque armati' 
idem iftuc faciunt:; 

Ne tu mirere plus mulierem. Sed quid volt med agere? 

Mil. Ad led ut eas: tecum virere volt- atque aetatem exi- 
gere. 

Pyrg. Egon’ ad illam eam, ‚quae nopta ſit? Vir eius eſt 
metuendus, 

AMil. Quin tua cauffa exegit virum a fe. Pyrg. Quid? 
Qui id fasere Bun 


Der Prahlſuͤchtige. 379. 
Subradt. — 
| ; Weil ihr dieß Haus 
Als Mitgift zugehdrt. 
Tauſendmord. 
So? 
Zubracht. 
Ja, wahrhaftig. 
Tauſendmord. 
Laß fr nach Haufe gehn; ich komme gleich. 
Zubracht. 
Laß nur nicht lange auf dich warten, daß 
Sie ſich nicht aͤngſtiget. | A 
Tauſendmord. 
Ich werde nicht. Geht nur! 
Zubracht. 5 N J 
Wir gehen. | 
Tauſendmord. | ö 
Doch was ſeh ich? | | i 
Augennebler. 
Was fieh'ft du? 
ü Tauſendmord. 
Da koͤmmt, ich weiß nicht wer, in Schiffer Kleidung. 


Mil. Quia aedes dotales haius fant. Pyrg. ftane? ati. Tara65. 
| pol: Pyrg.lube eam domum ire. 

lam ego illic ero. Ail. Vide, ne fis in exfpectarione; 

Ne illam animi excrucies. ‚ Pyrg. Non ero profecto, Abite. 

Mil. Ahimus. | 
Pyrg. Sed quid ego video? Pal. Quid vides! Pyre. Ne- 
fcio quis, eceum, incedit 
Ornatu quidem thalaflrco. 


aA 


& 
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Augennebler. 

Der will zu und; es iſt der Schiffspatron, 
Teufendmord.| 

Er will die Zechlieb holen! 
Augennebler. 


Alſo glaub' ich. 


Siebente Scene 
Meermann. Augennebler. Taufendmorb, 


Meermann. 


Wuͤßt' ich nicht, daß auch Andere aus Liebe 
Manch Scheimenftüc begangen hätten, fo 
Wuͤrd' ich mich fcheuen, alfo ausftafftert 
Einherzutreten. Doch da vice ſchon 

Vor mir der Liebe wegen mit der Ehrlichkeit 

Es nicht zu feſt gehalten. — Mag es ſeyn, 
Wie ſeine Buͤrger ließ Achilles wuͤrgen — 
Doch ſieh mal, Augennebler ſtehet da 

Und bei ihm Tauſendmord; da muß ich wohl 


Pal. lam nos volt hie profecto; | 
—— us eſt hic quidem. Pyrg. Videlicet arceilit hanc 
hine. Pal. Credo, 


BSCENA SEPTIMA. 
Pleufides. Palarfirio. Pyrgopolinices. 


PL. Alium alio pac:o propter amorem.ni [ciam 

Feciffe multa neguiter, verear magis 

Me amceris caulla hoce ornaru incedere. 

Verum cum multos multa admiffe acceperim 
137SInhonelt, propter amorem, atque aliena a bonis, — 
(Mitto iam, ur vecidi Achilles eivis paflus eft). 

Sed eccum Palaeftrionem, flat eum Milite; 
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Auf etwas anders meine Worte richten. — 
Des Weibes Mutter iſt die Zauderei: 
Denn jede andre Zauderei, iſt gegen 
Die Zanderei der Weiber unbedeutend. | 
Sıe find von Gugend an daran gewöhnt, | 
Setzt fomme ich, die Zechlieb abzurufen, 
| Ich will anpochen ! He! ift Niemand hier? 
Augennebler. — 
Was iſt das) Burfhe? Was will, mas pocheſt du? 
Meermann. 
Ich ſuche lange ſchon die Zechlieb; komm 
Bon ihrer Mutter; wenn fie geh'n will geh' ſie. 
Wir warten all' auf ſie; wir wuͤnſchen ſchon 
Vom Laud' zu ſtoßen. | 
Tauſendmord. 
| Shre Sache it 
Schon laͤngſt bereit. Hoͤr', Augennebler, daß 
Sie ihre Kleider, ihren Schmuck und alles, 
Mas ich Koftbares ihr gegeben, mit fich nehme, 
Nimm dir Gehülfen mit, die dir’d zum Schiffe 


Oratio alio mihi demutanda eft men. 

Mulier profecto nata eft ex ipſa mora. 

Nam quaevis alia, quae mora eſt aeque, mora 1280 

Minor ea videtur, quam quae propter mulierem eſt. | 

Hox adeo fieri credo confuetudine, 

Nam ego hane arcefio Philocomatium, Sed fores 

Pultabo. Heus! ecquis hie eft? Dal. Adolefcens, 
qaoid eft? 

Quid rm ais? Quid puttas? Pl. Philocomafium quaerito,128$:, 

A saatte illius venio: Siitura eft, eat: 

Omnes moratur: navim eupimus folvere. 

Pyrg. lamdudum res parata eſt. Heus! Palaeftrio, 

Aurum, ornamenta, veflem, pretiofum omne ut ferat, 

Duc adiutores tecum ad navim qui fetant. _ 1230 


f 


Mein Aug’ ift gut. 
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Bortfchaffen Helfen; alles ift gerecht, 
Was ich ihr zum Geſchenk gemacht. 
Augennebler, 
Ich geb, 
(ab. - 


Meermann. 
wiech fort, ih bitte dich. | 
Taufendmorbd. 
Er wird fon machen, 
Doch ſage mir, was iſt mit deinem Auge? 
Meermann. 


Tauſendmord. 
Das linke meyne ich. 
Meermann, 
Ich will's dir fagen: daß ich Diefes Auge r 
Nicht recht gebrauchen kaun, d’ran ift das Meer ſchuld: 
Haͤit' ich vor dem mich mehr im Acht genommen, 
Ich Könnt’ ed „rauchen, wie des— andre EN: 
Die machen lang. | 
Taufendmord. 
Sieh da, da fosmmen fie. 


Omnia campolita funt, quae donavi, ut ferat. 


1295 


Pal. Eo. Pl. Quaefo, hercle, propera. Pyrg. Non mo- 
rabitur, 

Quid iftuc, quaefo, quid oculo factumeeft tuo ? 

Pal. Habeo equidem herele oculum. FPyrg. At laevum 
dico., Pi. Eloquar. 

Maris cauffa hercle iftoc ego oculo tor minus. 

Nam fi abftinuillem amare, tanquam hoc utere:, 

Sed nimis morantur me diu, Fyrg. Eccos, exeunt, 
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u Achte © ce ne. | 
Augennebler, Zechlieb. Meermann. Tarſendmord 
Augennebler. 
Hoͤrſt tu denn heute nicht zu weinen auf? 
| Zechlieb. 
Soll ich nicht weinen? Wo ich meine Tage 
So ſchoͤn verlebte, da geh' ich jetzo fort. 


4 


Yugennebler, 
Siehſt du den Menfchen; ver von deiner Mutter 
Und Schwefter koͤmmt? 
= Zechlieb. Mi 
Ich ſehe ihn. 
Tauſendmord. 
Haſt du 
Gehdͤret, Augennebler? 
Augennebler. 
Mas begehr'ſt du? 5 
Taufendmord, 
Es fol ihr alles, was ich ihr gegeben, . 
In's Schiff getragen werden. 
SCENA OCTAVA En 


Palaeftrio. Philocomafium. Pyrgopolinices, Pleufidss. 


Pal. Quid modi flendo, quaefo, hodie facies? Phil. Quid 
ego ni fleam? 
Ubi pulcherrume egi aetatem, ınde abeo. Pal. Viden” 
hominem tibi, | 
Quia matre etforore venit? Ph. Video. Pyrg. Audiftin’,130e 
Palaeftrio ? | 
Pal. Quid vis? Pyrg. Quin tu intus iubes efferri omnia, 
quae ifti dedi? 
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| Meermann. 
Ce mir gegrüßet, Zechlieb, 
Schlieb, _ 
Und du mir. 
Meermann. 
. einen Gruß von Mutter und von Schwefter, 
Zechlieb. 
Sie find doch wohl! 
| Meermann. 
Sie bitten dich, zu eilen, 
Damit fie, da der Wind noch guͤnſtig weht, 
Die Seegel fpannen mögen. Deine Mutter 
Konnt ihrer böfen Augen wegen nicht. 
Mit kommen. 
2 Zechlieb. 
Ob ich es ſchon ungern thue, 
Will ich doch geh'n: die Liebe will es fo. 
Meermann, 
Du bift verſtaͤndig. | | 
Taufendmord. 
Wenn fie ihre Zeit 
Nicht bei mir zugebracht, wär’ fie dad nicht. 


“Pi, Philocomafium, falve. Ph. Ettu faive. Pl. Mater- 
que et foror 
Tibifalutem me iufferunt dicere. Ph. Salvae fient. 
Pl. Oraut te, uteas, ventus operam dum dat, ut velum 
explicent. 
1305 Yam matri oculi fi valereut, mecum veniler ſimul. 
Ph. 1bo, quanquam invita facio omnia: pieras ſie cohibet. 
1 Pl. Sapis. 
Pyrg. Si non mecum actatem egiſſet, hodie ftulıa viveret. 





Der Praplfühtige, 3686 


Zechlieb. 
Das thut mir eben weh, daß ich mich nun | 
Von einem folhen Manne trennen foll; 
Denn bei dir fieht es, jede Frau zu. bilden, 
So lang ich bei dir war, fühlt ich mich groß. 
Um diefen Adel, feh’ ich, werd’ ich kommen, 
Taufendmord, 
Sie weinet allzufehr, | 
| Zechlieb. 
Wie koͤnnt' ich anders, 
Da ich dich ſeh'. 
Augennebler. 


Sey guten Muths; ich weiß auch, 
Wo mich der Schuh drüdt. Zu verwundern ift 
Es nicht, wenn du gern hier war’ft. Seine Scpönpeit, 
Sein Muth und feine Eitten, haben dich 
An ihn gefeffelt. Ich bin nur ein Sklav, 
Und weine doch, daß wir uns trennen follen. 


Zechlieb. 


Erlaube mir, ich flehe dich, noch einmal 
Dich zu umarmen, eh' ich von dir ſcheide. 


Ph. Iftuc erucior, a viro me tali abalienarier. 
Nam tu quamvis potis es facere uti fluat facetiis: 
Et quia tecum eram, propterca animo eram ferocior: 1310 
Eam nobilitatem amittendam video. Pyrg. Nimium haec 
flet. Ph. Nequeo, 
Cum te video, Pal. Habe bonum animum. Scio ego et. 
quid doleat mihi. 
Nam nihil miror, fi ann. Philocomafium, hic eras, 
Forma huius, mores, vırtus, animum attinuere hic tuam. 
Quin ego fervos, quando ad/picio hunc, fleo, quia diiungi-1315 
mur, 
Ph. Obfecro licet complecti, priusguam proficifco, 


J * 
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Tauſendmord. 
Umarme mich! | 
Zeehlich, 
O du mein Aug’, o mein 
Geliebtes Leben! | 
Augennebler. 
Um des Himmels willen 
Laß ſie nicht niederſtuͤrzen, halte ſie. 
Taufe. d nord. 
Was ift dad? 
5 Augennebler. 
Weil fie von Dir geben ſoll, 
Die —. ift ihr plößlich Abel orten, | 
Tauſendmord. 
Lauft ſchnell hinein und bringet Waſſer her. 
| Hugennebler. 
Mas foll das Mafler ? 
Laufendmord, 
Nun? - 
Augennebler. 
Sch wollte lieber — 
Komm ı nur nicht her, bis daß fie ſich erholt. 


— Pyrg. Lieet. 

Ph. © mei ocui, o mianıme! Pal. Obfecro, tene mu- 
.  tierem! 

Ne aflligatar. Pyrg. Quid iſtue? >» Pal. Poftquam abs te 
abit, animo male 

Factam eft huic repente miferae, Pyrg. Accurrite intro, 
atque afierte aquam. 

t320Pal. Nihil aquam motor, Pyrg. Cur? Pal. Malo, ne 
N ‚interveneris, 

Quaefo, dum relipifeit. | 
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Tauſendmord. - 
Sie kommen mir den Köpfen ich ſehr nah. 
Das will mir nicht gefallen : ihre Lippen 
em wie zuſammen geleint. 
Meermann. 
Ich unterſuchte, 
Ob ſie noch Odem holte, oder nicht. 


Tauſendmord. 
Da haͤtteſt du das Ohr hinhalten ſollen. 
| Neermann. 
Wenn dir was d’ran liegt, laß ich beibe'da, 
Taufendmord,. 
Nicht doch! Behalte fie. 
Augennebler. 


Es geht mir nah. 
Tauſendmord. 
So kommt doch h'raus, und Bar: was ich ihr 
Geſchenlet habe. 
— 
Eh' ich geh’, will ich 
Noch einmal dich, du Gott des Hauſes, gruͤßen. 
Ihr aber, die ihr mit mir hier gedient, ö 
Lebt wohl und gluͤcklich! Auch wenn ich nicht mehr 
Bei euch bin, ſprecht, ich bitt' euch, gut bon mir, 
Pyrg. Capita inter fe nimis nexa hice habenr., 
Non pläcet: labra labellis ferruminant. Fl. Acre malum! 
Jentabam, f[pirarer an non. FPyrg. Aurem admotam 
| oportuit. * 
Pi. Sin’ magis vis, ambos mittam. Pyrg. Nolo retineat, 
" Pal. Fleo miſer. 
Pyrg. Exite, atque afterte huc intus omnia, iſti quae dedi.1325 
Pal. Etiam nune faldto te, Familiaris, priusquam eo, - 


Tonfervi coı nfervaeque omnes, bene valete et vivite. 
Bene, quaelo, inter vos dicatis et mihi ablenti tamen. 
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| Taufendmeorb. 
Sey guten Muths! | a | 


F Augennebler. | 
| | Die Augen fließen über, 
Nun da ich von dir geh. | 
| | Taufendmors, 
Ertrag's geduldig. 
Augennebler, 
Sch weiß, ı was mich es Foftet. 
Zechlieb, 
Was ift das? 
Mas feh’ ih? Licht, fen wieder mir gegrüßt. 
Meermann. 
Haſt du dich nun erholt? 
Zechlieb. 
Ums Himmels willen, 
Men hab’ ich da umfaßt? Ich bin des Todes! 
Bin ich denn bei mir? | 
Weermann. 
Fuͤrchte nichts, mein Leben, 
Tauſendmord. 


1 


Was geht da vor? 


Pyrg. Age, Palaeftrio, bono animo es. Pal. Eheu! ne. 
queo, quin fleam, 

1330°Quom abs te abeam. Pyrg. Fer aequo animo, Pal. Scie 
ego, quid doleat mibi. 

Ph. Sed quid hoc? Quae res? Quid video? Lux, 

falve. - 
quem amplexa [um 
Sumne ego apud me? Pi. Ne time, 


voluptas mea, 
Pyrg. Quid iftuc eft negotü? 


P!. lam refipifti? P#. Obfecro, 
Hominem? Perii! 
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Augennebler. 
— Sie lag in Ohnmacht eben, — 
(für ſich) Ich fuͤrcht', ich fuͤrcht', am Ende wird die Sache 
Zu ruchtbar werden. 
Tauſendmord. | 
Was? er 
| Augennebler. | 
Menn nur die Leute, 
Wennr wir ſo durch die Stadt gezogen kommen, 
Dir's nicht zum Vorwnrf machen? 
Taufendmord 
Mein ift, was - 
Ich gab, nicht ihnen. Mas geh’n fie mich an? 
Nun geht, die Götter mögen euch geleiten. 


Augennchler, 
’S war nur um dich zu thun. 
Tauſendmord. 
Ich glaub's. 
Augennebler. | | 
- Keb’ wohl nun, 
Tauſendmord. | 


Auch du leb' wohl. 


. Pal. Animus hanc modo hie reliquerat. 
Metuoque et timeo, ne hoc tandem propalam har nimis, 1335 
Pyrg. Quid id et? Pal. Nos fecundum ferre Hun« per 
urbem haec omnia, 
Ne quis tibi hoc vitio vortat. Pyrg Mea, non illorum 
dedi, 
Prrvi ego illos facio: agite, ite cam diis benevolentibus. 
Pal. Tua ega hoc caufla dico. Pyrg. Credo, Pal. Iam 
| vale.e FPyrg. Et tu bene vale, 
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Augennebler. 

NMun machet, daß ihr fort kommt; 

Ich komm' euch gleich nach: ein paar Worte nur 
Hab’ ich zu reden noch mit meinem Herru. — 
Du haft zwar andern immer mehr getraut . 
Als mir — indeffen ſag' ich doch für alles 
Dir großen Dank; und wenn du's fo beichloffen,, 
Wollt' ich weit Fieber bei dir dienen, als. 


Bei einen andern frey ſeyn. — 
Tauſendmord. 
Nur getroſt! 
| Augennebler. 
Weh mir! wenn ich daran gedenke, wie 
Ich meine Sitten nun veraͤndern muß, 
An Weiber muß ich mich gewoͤhnen, und 
Den Kriegerftand, — 
| Tauſendmord. 
Halt dich gut. 5 
Ausennebler. 


Ich kann jeßt nicht; hab’ alle Luſt verloren. 
Tauſendmord. 
Mach', daß du ihnen nachkoͤmmſt; zoͤgre nicht, 


1340Pal. Ite cito: iam ego aſſequar vos; cum hero pauca 
etiam loquar, 
Quanquam alios fideliores femper habuifti ribi, 
Quam me, tamen tibi habeo magnam gratiam rerum om- 
| nium: 
Er, fi ira ſententia eſſet, tibi fervire mavelim 
Multo, N alii ibertus eſſe. Pyrg. Habe bonum ani- 
a mum. Pal. Hau mihi! 
1345€Cum venit miki in mentem, ut mores mutandi fienr, 
Muliebres mores difcendi, obliviſcendi ftratiotici., 
Pyig. Fac fis frugi. Pal. lam non poffam, amifi omnem 
lhibidinem. 
Pyrg. % fequere illos, ne morere, 


* 
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— Augennebler. 
Leb) wohl. 
Tauſendmord. 
Auch du leb' wohl. 
Augennebler. 
Vergiß nicht, wenn ich 
Einmal in Freiheit fommen ſollte; mich 
Zu unterſtuͤtzen: du kriegſt einen Boten. 


Tauſendmord. 
Das iſt nicht meine Sache. 
Augennebler. 


Und gedenk auch, 
Wie treu ich Dir geweien; denn wirft Du 
Erfahren, wer ed gut mit dirdgemacht. 


. Taufendmord. 
Das weiß ih ſchon, und hab's oft ingefehn 
In vor'gen Zeiten fchon, doch heut” vorzüglich. 


Augenncbler, 


Und wirſt's von heute an noch mehr erfahren, 


Pal. Bene vale. Pyrg. Ettu bene vale. 
Pal. Quaefo, ut memineris, fi forte liber fieri occepe- 
rim, 
Mittem nuntium ad. te, ne me deferas. Pyrg. Non etj3;0 
meum. 
Pal. Cogitato identidem, tihi quam fidelis fuerim. 
Si id faces, tum demum feibis, tibi qui bonus fit, qui 
malus, 
Pyrg. Scio er peripexi faepe: veram cum antehac, tum 
'thodie maxume. 
‚Pal. Scies: immo hodie verum factum faxo poft dices 
magis. 
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Taufendmord, 
Faſt möcht’ ich dich bei mir behalten. 


Augennebler, 
Hüte 


Dich, daslzu thun. Es ſpraͤch die ganze Melt, 
Du wärft ein Lügner, fprächft kein wahres Wort, 
Hieltft weder Treu noch Glauben: außer mir 
Mär’ auch Fein einz’ger Sflave dir getren. 
Könntft du's mit Ehren thun, ich rieth dazu; 
Allein, das kann ich nicht, drum laß ed ſeyn. 
Taufendmord, 
— So geh': ich will ertragen, was es ſeyn mag. 


Augennebler. 
Lebt alſo wohl. 


Tauſendmord. 
So mach“ uur, daß du — 
Augennebler. 
Leb' nochmals wohl. 
Tauſendmord.. 
Vor dieſem hielt ich ihn 
Beſtaͤndig fuͤr den ſchlechtſten meiner Sklaven; 
Nun find' ich doch, daß er mir treu geweſen. 


(ab.) 


1355 Pyrg. Vix reprimor, quin te manere iubeam, 
Pal. Cave iftuc feceris. 
Dicent te mendacem, nec:verum efle, fide nulla effe te; 
Dicanr fervorum praeter me efle fidelem neminem. 
Nam di honefte cenfeam’te facere pulle, fuadeam: 
Verum non poteft: cave faxis. Pyrg. Abi: iam patiar 
quiecquid eft, 
2360 Pal. Bene vale igitur. Pyrg. Ire melius eft. ftrenue, 
Pal. Etiam nunc vale. 
' Pyrg. Ante hoc factum hunc fum arbitratus ſemper fervo. 
rum pellumum: 
Eum fidelem mibi elle invenio. Cum egomet mecum co- 
gito, 
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Wenn ich's recht überlege, war's doch Thorheit, | “ 
Ihu wegzulaffen. Doch es wird nun Zeit, 
Don bier hinein zu geh’a zu meiner Liebe, 
Und ſchon hab’ ich die Thüre gehn gehört, 


J 


Neunte Scene, 
Ein Knabe. Tauſendmord. 


Der Knabe. 
Kein Wort nun mehr; ich kenne meine Pflicht. 
Ich werde ihn auffinden, wo er ſey; 
Ich ſcheue keine Muͤh' ihn aufzuſuchen. 

Tauſendmord. 
Er ſucht mich; ich will ihm entgegen gehen. 
D. Knabe. 
Dich ſuche ich, Sen mir recht fchön willfommen, 
Du lieblicher, du hochbegluͤckter Mann; 
Den ſich — der Übrigen nicht zu gedenfen — 
Zwei Götter auserfehen haben, 

Taufendmord, 

Welche 


Zwei? 


% 


Stulte feci, qui hunc amifi, Ibo hinc intro nune iam 
Ad amores meos. Et ſenſi, hine fonitum fecerunt fores, 


SCENA NONA, 
'Puer. Pyrgopolinices. 


Puer. Ne.me moneatis: memini ego officium meum. 1368 
Ego jam econveniam illunc: ubi ubi eft gentium,, 

Inveftigabo:. operae non parco meae. 

Pyrg. Me quaerit illic: ibo huie puero obviam. 

Pier, Ehem te quaero. Salve, vir lepidifiume, 

Cumulate commoditate: praerer ceteros Be 1370 
Duo di quem curant. Purg. Qui duo? 


394 Der Prahlfuͤchtige. 


D. Rnabe. 
Mars und Venus. 
Tauſendmord. | 
| Art'ger Knabe. 
D. Rnabe. | 


| | Daß 
Du zu ihr kommſt, flehet ſie dich an: | 
Dich will, dich ſuchet fie, und dich erwartend 
Wird fie noch fierben. Hilf der Liebenden! 
Was febeft du? Warum gehft du nicht h'nein? 
Taufendmord. 


Sch gehe. 
| | (ab.), 
D. Rnabe, 


. Er bat fich felber in das Netz 
Verwickelt; und bereit find ihm die Schlingen. 
Der Alte ſteht in Poſilur, daßer 
Dem grimm'gen hebrecher eins derſetze. N 
Er glaubt, daß jede, die ihm ficher, liebe; 
Doch Frau'n und Männern ift er gleich verhaßt. 
Hinein in den Tumult, ich hoͤre ſchrey'n. 


| Puer. Mars et Venus. 

Pyrg. Facetum puerum. Puer. Intro te ut eas obfecrat. 

Te volt, te quaerit, teque exfpectans deperit: 

Amanti fer opem: Quid ftas? Quin intro is? Pyrg. Eo. 
1378 Puer. Ipfus illic fefe sam impedivit in plagas. 

Paratae inlidiae ſunt: im ftatu flat fenex, 

Ut adoriatur moechum, qui forma eft ferox: 

Qui omnes fe amare credit, quaeque adfpexerit 

Mulier: Eum odere qua viri, qua mulieres. 
1380Nunc in tumultum ibo: intus clamorem audio, 


k 
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Fuͤnfter MER 
Erfte Scene. 
Wierſinn. Tauſendmord. FSleiſchmann. 
Wirrſinn. 
Nehmt ihn fort, und wenn er nicht folgt, ſchleppet ihn zur 
Thuͤr hinaus; 
Bringt ihn zwiſchen Erd und Himmel in die Schwebe; reißt 
| ihn auf! ” 
Tauſendmord. 
Theurer Wirrſinn, o ich bitte. 
Wirrſinn. | 
Ganz vergebens 
iſt dein Flehn. | 
Eiche, Fleiſchmann, ob dein Meſſer auch recht gut 
oeihärfer if. 


Fleiſchmann. | 
Lang“ ſehnt ſichs dem Ehebrecher ſeinen Schmeerbauch 
abzuſchneiden, | 


ACTUS QUINTUS. 
SCENA PRIMA. 


Periplertomenes. Pyrgopolinices. . Cario. 


Peripi. — iſtum: fi non ſequitur, rapite ſoabli. 
mem foras! 
Faeite inter terram atque coelum ut medius fit; difcindite. 
Pyrg. Obfeero hercle, Periplectomene, te. Peripl. Ne- 
quicquam hercle obfecras. 
Vide, ut iſtie tibi fir acurus, Cario, culter probe. 
Car. Quin ıamdudum gefit moecho hoc abdomen adi- 1385 
mere, 
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Daß ihm feine Eingeweide - um den Hals wie 
?  . Klappern hängen. 
Tauſendmord. 
Todt bin ich! 
| Sleifchmann. . 
Noch nicht; doch bald. Mach’ ich mich nun 
| | an den Kerl? 
a | Wirrſinn. 
Erſt noch werde er mit Pruͤgeln durchgedroſchen. 
Fleiſchmann. | 
Und das tüchtig. 
Wirrſinn. 
Warum Haft du dich erfrechet, Andrer Frauen anzutaſten ? 
| | | Tauſendmord. | 
- Soll mich gleich, fie Fam von ſelbſten. 
Wirrſinn. 
Ha! er luͤget; ſchlage zu. 
Tauſendmord. 
Laß mich reden. 


Wirrſinn. 


(zu Fleiſchmanu.) 
Nicht gezaudert! 


Ut faciam, quafi puero in collo pendeant crepundia. 

Pyrg. Perii! Car. Haud etiamnumero hoc dicis. Iamne 
| in hominem involo? 

Peripl. Immo etiam prius verberetur fultibus. Car. Mul- 
| | tom quidem. 

Peripl. Cur es aufus fübagitare alienam uxurem, impadens? 


1390 Pyrg. Ita mediiament, ultro ventumelt ıdne. Per Meur- 


trur: feri. 


Pyrg. Mane, dum narro. Peripi. Quid ceſſatis? 
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Tauſendmord. 
Iſt mir denn Fein Wort 
erlaubt ? 
Wirrſinn. 
Sprich! u \ 
er Taufendmord, 
Man bat mich, herzukommen. 
N Witerrſinn. 


Warum that's — 
(ſchlaͤgt ihn.) 
Nimm das hin! 
Tauſendmord. 
Sat nun bin ich ſatt gepruͤgelt; laßt mich! 
Sleiſchmann. J 
Schueid' ich nicht Bald los? 
Wirrſinn. 
Wenn du willſt. Nur dehnt den Kerl recht, ſpannet ihm die 
Arme aus, 
- Taufendmord. 
Ehe ” zerfchnitten werde, hör’ erft meine Worte an. 


Wirrſinn. 
Rede! annoch Unentmannter. 


| Pyrg. Non lieet mihi dicere? 
Peripl: Die. Pyrg: Oratus fum ad te venire hue. 
Peripl. Quare aufus? Hem tibi. \ 
Pyrg. Ob! hei! fumfatis verberarus, obfecro, Car. Quam 
mox ſeco? 


Peripl. Ubi luber: diftendite hominem diverfum, et di. 
fpennite, 
Pyrg. Obfecro hercle te, ut mea verba audias, priusqguam1395 
fecer. 


Eeripl. Lequere, nondum nihili factus, 
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Tauſendmord. 
| Ich hielt fie für eine 
Wittwe; 
Alſo ſagte mir das Mischen, die die Unterhaͤndl'rin machte. 
Wirrſinn. | 


Schwoͤre, daß du Feineni Menfchen dieferwegen fchaden wilſſt. 
Daß wir hier dich durchgepruͤgelt, und noch ferner ee 2 


wollen, 

j Wenn wir, Enkelhen der Venus, unverflämmelt dich 
entlaffen, 
Tauſendmord. 

Bei Diauen und dem Kriegsgott ſchwoͤr' ich Niemand was zu 

tbun, 
Weil ich hier geprägelt worden: vielmehr glaub’ ich's ift mir 

recht. 
Ja, kaͤm' ich ferbft um die Zeugung, wär’ der Strafe nicht zu 
ne viel. 


Wirrſinn. > 
Menn du aber das nicht thuſt? 
Tauſendmord. | 
Mil ich ewig zeuglos feyn. 


Pyrg. Viduam eſſe cenfui: 
Itaque ancilla, concihntrtx quae erat, dicebat mihi. 
Peripl. Iura, te nociturum efle homini nunc hac de ıe ne- 
! mini, 
; Quid. tu hodie hie verberatus, Aut quod verberabere, 
234008i te falvom hine mitiimus Venereum neporulum., 
Pyrg. laro per Dianam et Martem, me nociturum ne- 
- mini, 
Quod ego hic hodie — : [ed mihi id aeque factum ar- 
bitror, - 
Et fi inteflarus non abeo hine, bene agitur pro noxia. 


Peripl. Quid fi id non faxis? /yrg. Ut vivam lemper ın« 
| teftabilis, 


} 
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| Sleifchmann, us 
Ihn noch einmal abgedroſchen, und denn, daͤcht' ich, laßt ihn 
J laufen. 
Tauſendmord. J 
Mag dir's immer wohl ergehen, daß du meiner fo dich ans 
Zu nimmſt. 


— 


Sleiſchmann. 
Gieb uns eine Summe Goldes. 
Tauſendmord. | 
Weßhalb? 
Sleiſchmann. 
Weil wir 
| | unentimannt 
Dich, du Enkeichen der Venus — heute von uns gehen 
laffen. 
Sonſt wird's nicht's, das kanuſt du glauben. 


Tauſendmord. 


- 


Sollt fie haben. 
Sleifchmenn, 


| Bift du Mug nun? 
Wamms und. Schwerd und Mantel wirft du, hoff es nicht, 
je wieder tragen. 


Car. Verberetur etiam, ‚poft tibi amittendum cenfeo. 
Pyrg. Dii tibi benefaciant femper, cum advocatus mihi 
bene es. 
‚Car. Ergo des minam auri nobis. Pyrg. Quamobrem? 
Car. Salvis teftibus, 
Ur re hodie hine amittamus Venereum nepotulum. 
Aliter hine a nobis: ne fis fruftra. Pyrg. Dabitur. 
Car. Magis ſapis. ’ 
De tunica, et chlamyde, et machaera, ne quid fperes, nonz41o 
feres. | 
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Sof ich, eh’ er geht, noch einmal ihn durchbläuen ? 


Teaufendmord, 
Bilun ſchon blau g’nug 


Don den Pruͤgeln. 
Wirrſinn. 
Laßt ihn los. 
Tauſendmord. | 
Ich bedanfe mich) 
\ recht ſchoͤn. 
Wirrſinn. | 
A ich dich u einmal bier an, zaͤum' ich dich am Nabel 
auf. 
Toufendmord - 
Ich bin es recht wohl zufrieden, 
' | Wirrfinn. 
| Komm nun, Fleiſchmann, 
laß uns geh'n. 


Zweite Scene, 
Tauſendmord. Sinkebein. 
| WM Tauſendmord. 
Da ſind ja meine Sklaven. Sag' mir doch, 
Iſt Zechlieb abgereiſt. 
Verberone etiam, antequam amittis? Pyrg. Mitis fe 
 ‚equidem fuftibus. | 
Obfecro vos. Peripi. Solvite iftum. Pyrg. Gratiam ha- 
beo tibi. 


Peripl. Si pofthac prehendero ego te hic, arcebo teftibus. 
Pyrg. Caullanı haud dico. Peripl. Eamus intro, Cario. 


SCENA SECUNDA. 


| Pyrgopolinices. Sceledrus, 
1415Pyrg, Servos meos eccos video. Philocomafium iam pro- 
fecta eft? dic mihi. 





\ u‘ 
j ! 
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Sinkebein. | 
Schon laͤngſt. 
Tauſendmord. | i 
Weh' mir! 
zinkebein. 
Wenn du erſt wuͤßteſt, was ich weiß, du wuͤrdeſt 
Weh über Weh audrufen — denn der Kerl, 
Der ſich das Aug’ verbunden hatte, war 
Nichts wen'ger, ald ein Schiffer. 
Tauſendmord. 
Was denn ſonſt? 
| Sinkebein. 
Der Zechlieb ihr Geliebter. 
Tauſendmord. 
Woher weißt 


* 


Du das? 
Hinkebein. 
Das weiß ich. Denn kaum waren ſie 
Zum Thor hinaus, ſo machten ſie gleich Anſtalt, 
Sich zu umarmen und zu kuͤſſen. 
Tauſendmord. 


| J eh Wehe 
Mir Armen! Nun ſeh ich, ich bin betrogen. 


Scel. lamdudum. Farg. Hei mihi! Scel. Magis dices, 
fi ſeias, quod ego ſeio: 
Namque ille, qui lanam ob oculum habebat, nauta non 
erat. 
Pyrg. Quis erat igitur? Stel. Philodomafio amator. 
| Pyrg. Qui tu feis? Scel. Seio. ; 
Nam poftquam exierunr porta, nihil ceffarunt illico 


- 


Ofeulari atgue amplexari inter fe, Pyrg. Vae miferorg20 „ 


mihi! 


& 
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Der Augennebler, der, der Boͤſewicht! 

Er iſt's, der in die Falle mich gelockt. 

Doch mir ift recht gefchehn. Wenn's allen , die 
Auf Ehebruch ausgehen, fo bekäme, 

Die Ehebrecher wärben dünner fteh’n. 

 &ie mögen ein Erempel an mir nehmen, 

Und weniger auf folche Dinge denken. 
Nun wollen wir nach Haufe gehen, . Klatfcht. 


Verba mihi data effe video. Scelus.viri Palaeftrie, 

ls me in hanc illexit fraudend. Iure factum iudico, 

Si fie aliis moechis fiat, minus hie moechorum fier. 

Magis metuant, minus has res fludeant. Eamus ad me, 
| Plaudite! 


Perfonem _ 





Kehrwiſch (Peniculus) Paraſit. 
Menachmus J. (Menaechmus ſurreptus.) 

| Menaͤchmus II. (Menaechmus Soficles.) 
Erotium. 

Cylindrus, Koch. 

Meſſenio, ein Sklav des Menachmus I. 
Noch ein Sklav. 

Die Stau des Menaͤchmus I 

Die Magd der KZrorium, 

Der Schwiegervater des Wienächmus I — | 
Bin Arzt. 
Ein Buͤttel. 


— 


Prolog. 


Die Menãaͤchmer. 


Vor allererſt vermeld ich mir und Cab, 

Ihr werthen Herren, einen ſchoͤnen Gruß 

Hier bring’ ich auf der Zung' Euch — 
Nicht auf der Hand, den Plautus: uehmet ihn, | 
Sch bitt' Euch, wohl mit guͤnſt'gen Ohren auf, 
Und nun vernehmet auch dad Argument: 

Ich will ganz kurz es machen; aber ruhig! — 
Die Luſtſp' eldichter pflegeu's fo zu halten: 
Sie laſſen alles in Athen geſcheh'n, 

Damit die Sache Griechiſcher erſcheine; 

Ich aber werde niemals ſagen, daß 

Wo was geſchehen ſey, als wo man's ſagt. 
Und ſo griechen zet zwar auch dieſes Stuͤck, 
Doch atticirt's nicht, ſondern's ſicilirt. 


PROLOGUS. 


Menaechmi. 


Salutem primum jam a principio propitiam 

Mihi, atqu: vobis, fpectatores, nuntio, 
Apporto vobis Planrum lingua, non mann: 
Quaefo, ut benignis accipiatis auribus. 

Nune argumentum accipire, atque animum advortite, 
Quam potero in verba conleram paucilluma, 
Atque hoc Poärze faciunt in comoediis. 

Onineis res geitas elle Athenis autumant, 

Quo illud vobis graecum videatur magis. 

Ego nusquam dam, niſi ubi factem dicitur, 
Atque adeo hoc argumentum Graecillat, tamen 
Non Atticillar, verum Siciliciilitar. 
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Soviel ald Vorred' zu dem Argument. 

Nun aber wi ich! felber Eurb zumeffen, 

Und nicht in Metzen etwa oder Vierten. 

Die ganze Scheune will ih auf Euch leeren, 

So fehr freigebig bin ich im Erzaͤhlen. — 

Zu Syrakus lebt’ einft ein alter Kaufmann; 
Dem wurd’ ein Zwillingatnaben : Paar gebohren, 
Sp ähnlich fih, daß ihre Amme ſelbſt 

Sie nicht zu unterfcheiden mußte, ja 

Seibft ihre eigne Mutter'nicht einmal. 

Ein Augenzeuge bat mir das gelagt: 

Ich felbft hab's nicht gefehen, wie vielleicht 
Einer und der Andre von Euch glauben möchte, 
Als nun das Paar im ficbenten Fahre ſtand, 

Da nahm ihr Water eine Menge Waaren, —— 
Befrachtete Damit ein, großes Schiff, 

Und that den einen Zwilling mit hinein, 

Und nahm ih auf den Handel nach Tarent mit; .- 
Den andern aber ließ er bei der Mutter, | 


Huie argumento antelogiam quidem hoc fuir. 
‚Nunk argumentum vobis demenfum dabo, 
Non modio, neque trimod:o, verum ipfo horreo: 
Tantum ad narrandum argumentum adeft benignitas. 
Mercator quidam fuit Syracufis ſenex; 
Ei funt nati filii gemini duo, 
Ita Jorma ſimili pueri, uti mater fua 
Non internofle poflet, quae mammam dabat; 
Neque adeo mater ipfa,. quae illos pepererat.. 
Ut quidem ille dixir mihi, qui pueros viderat, 
Ego illos non vidi, ne quis voftrum cenfeat, 
Poftquam iam pueri feptuennes funt, pater 
Oneravit navem magnam multis mercibus; 
Imponit alterum geminum in navem pater, 
Tarenrum avexit fecum ad merzatum fimul; 
illum reliquit alterum apad ma;sem domi, 

a 4⸗ 
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Mie nach Zarent er fam, war eben Meffe, 
Und Zaufende von Menfchen da verfammiet. 
Da geſchah's denn, daß der Knabe fich verlief. 
En Kaufmann, der aus Epidamnus eben 
Zugegen war, ftahl diefen Buben weg, 
Und nahm ihn mit nach Epidammus fort. 
Sein Vater aber, wie der Knabe weg war, 
Kam fo von fich, daß er nach kurzer Zeit 
Daſelbſt vor uͤbermaͤß'gem Schmerze ftarb. 
Wie mın nach Syrakus die Botſchaft Fam 
Zum Eltervater diefer Knaben, daß der eine 
Geſtohlen fey, der Vater aber zu Tarent 
Geftorben, fo verivandelt’ er den Namen 
Des andern Zwillingsfohn’s, fo fehr hatt’ er 
Den Knaben lieb, der weggefommen war — 
Und nannt ihn nun mit feines Bruders Namen, 
Menächmus, denn fo hieß der Andere, 
Und die war auch des Eltervaterd Name. 
Sch nenn’ Euch um fo leishter feinen Namen, 

ü 


Tarenti ludi forte erant, .quom illuc venit: 
Mortales multi, ut ad ludos, convenerant, 
Puer aberravit inter homines a patre, 
Epidamnienfis quidam ibi mercator fuit: 7 
Is puerum tollit, avehit in Epidamnumque. 
Pater eius aurem, poflquam puerum perdidit, 
Animum defpondit: eoque is aegrirndine 
Paucis diebus poft Tarenti emortuu’ft. i 
Poftquam Syraculas de ea re nuntius redit 
Ad avom puererum, puerum fubreptum alterum, 
Patremque pueri Tarenti efle emortuum, 
Immutat nomen avos huic gemino alteri: 

Ita illum dilexir, qui fubreprus eft, alterum. 
Ilius nomen indit illi, qui domi eft: 
Menaechmo idem quod alteri nomen fuit, 

Et ipfus eodem avos eft vocatus nomine: ' 
Propterea illius nomen memini facilius, 
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Weil ich ihn Öffentlich ausrufen ſah. 
Zu Eurer Sicherheit ſag' ich Euch nun, 
Die Zrvillingebräder heißen beide gleich. — 
Nun muß nah Epidamnus ich zurüd, " 
Um dort dem Handel auf den Grund zu kommen. 
Wer was in Epidanınus zu beforgen hat, 
Kamn mir e8 keck auftragen und vertrauen; 
Verſteht fi, wenn er, jur Beforgung, giebt. 
Denn wer Fein Geld giebt, der ift nicht gefcheit, 
Und wer das giebt, ver ift es noch weit wen'ger. 
Doch ich Fehr’ dahin nm, woher id) Fam, 
Und bleibe Doch an einem Orte fieh’n. 
Der längft genannte Epidamnier, 
Weil er wohl Geld, doch Feine Kinder hatte, 
Nahm jenen weggeraubten Zwillingskuaben 
Zu ſeinem Sohn’ an, und verehligt'ihn 
Mit einer reihen Frau; und wie er flirbt, 
Vermacht er ihm auch noch fein ganz Vermögen, 
Denn ald er einſt aufs Feld geht, da es viel 
Quia illum clamore vidi flagitarier. 
Ne mox cıretis, jam nune praedizo prius, 
Idem eſt ambobas nomen geminis fratribus. 
Nune in Epidamnum pedibus redeundum eft mihi. 
50 Ut hahc rem vobis coxamuſſlim difputem. 
Si quis quid voſtrum Epidamnum curari ſibi 
- Velit, is audacter imperaro et dieito: 
Sed ira, ur der, unde curari id poflit fibi. 
Nam niſi qui argeı.tum dederir, nugas egerit: 
55 Qui dederit, magis maiores nugas egerit, 
Verum illuc redeo, unde abii, atque uno adfto in loco. 
Epidamniendis ille, quem dudum dixeram, 
Geminum illum puerum qui furripuit alterum, 
Ei liberorum, nılı divitiae, nihil erat: | 
60 Adoptat illum puerum furrepticium 
Sibi ßlium, eine uxorem dotatam dedit: 
Eumque heredem fecit, quom ipfe obiit diem. 
Nanr yus ut ibat forte, ur multum pluyerar, 
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Geregnet, und nicht weit vom Thore ſich 

In einen aufgeſchwoll'nen Gießbach wage: — 
So zicht der Neißende dem Knabenraͤuber 
Die Süße weg, und macht den Garaus ihm. 
&o kam er denn zu einem großen Reichthum. 
Dort wohnet num der weggeranbte Bruder. 
Der andre aber, der zu Syrafus ift, 

Kommt heute in Begleitung feints Sklaven 
Nah Epivamıms, feinen Zwillingsbruder, 
Von dem bie Rede ift, hier aufzuſuchen. 


So lang dieß Luſtſpiel währt, gilt diefe Stadt 


Für Epidamnus; wird ein andres aber 
Gegeben, fo gilt Ke für eine andre: 

Eo wie Schauſpieler auch verwandeit werden 
Denn einer und derſelbe iſt bald Leno, 


Bald jung, bald alt; hier arm, dort Bettler, gar 


Jetzt König, Varaſit daun und Profet. 


Ingrefius flayium rapidum ab urbe haud longule, . 


Rapidus raptori pueri fubduxit pedes, 


Abftraxirque hominem in maxumam malam crucem. 
Ni divitiae ewenerunt maxuniae, 4 


Is illie habitat geminus furrepticius. 

Nune ille geminus, qui Syracufis habet, 
Hodie in Epidamnum venit cum fervo fuo, 
Hunc gquasritatum gennum germanum faum, 


Haec urbs Epidamnus eft, dum haee agitur Fabula: 


Quando alia agetut, aliud fiet oppidum: 
Sieut familiae quoque folent mutarier: 

Modo enim idem fır leno, modo adolefcens, 
Pauper, mendicus, rex, "parafitus, ariolus. 





U 
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Erfie Scene, 
Kehrwiſch. 


Mei ih den Tiſch kehre, wenn ich eh', 
Hat man den Namen Kehrwifch mir gegeben, — 
Mer die Gefangenen mit Ketten bindet, 
Und flächt'gen Sklaven Springer machen laͤßt, 
Betraͤgt fi ſich uullug, meiner Meinung nach, 
Denn wenn ſich bei fo einem armen Schelm 
Auf Elend Elend haͤuft, fo wird Lie Luſt 
Zu Flucht und ſchlechten Streichen nur vermehrt, 
Er macht, was weiß ich wie, fich einmal frei. 
‚Die Schling’ am Fuße loͤſt ihm eine Zeile; 
Und geht's nicht fo, fo giebt's ja Steine guug 
Den Nagel wegzufchlagen: drum find’s Poffen ! 
Mir Efjen und mit Trinken wird ein Sflav, 
— — 


ACTUSBRIMVS. 
SCENA PRIMA, 


Peniculus. 


Lorenton nomen fecit Peniculo mihi, 
ldeo quia menlam, quando edo, detergeo. 

Homines capteivos qui catenis vinciunt, 

o Et quifugitivis fervis indunt compedes, 
Nimis ftulte faciunt, mea quidem fententia. 
_Nainque homini mifero fi ad malum accidit malum, - 
Maior lubido eft fugere, et facere nequiter. 
Nam fe ex catenis eximunt aliquo modo. 

85 Tum compediti ianuam lima proterunt, 
Aut lapide excutiunt clavum: nugae funt eae. 
Quem tu allervare recte, ne aufugıat, voles, 
Esca atque putione vinciri decet. 


- 
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Der nicht entfliehn fol, fidj’rer feftgehatten. | 
An eine volle Zafel muß man ihm | 
Den Schnabel binden: denn hat er nur gnug 
Zu effen und zu trinden, was ihm ſchmeckt, 

Er denkt euch wahrlich nicht an's Fliehn, und ſtaͤnd' 
Vor feinen Augen fchon der Galgen da. 


Mit folhen Banden hätt man Leute feſt. — — | 
Fa, Tellerbande find erſtaunlich 349; ae 


Je weiter man fie macht, um fo viel fefter | 
Ziehn fie fih zu. — Jetzt geh’ ich zu Menächmus, 
Zu deſſen Sklaven ich ſchon laͤngſt verdammt bin, 
Und geh' freiwillig bin, daß er mich.binde. A 
Denn der ift doch ein Menſch, der feine Diener, 
Nicht etwa fuͤttert nur; nein! der fie ſatt wacht 
Und froh: kein Einziger kurirt wie er. u: 
Auch iſt er felbft ein großer Held im Effeh: ar 
Bei ihm ift jeder Tag ein Feſt der Gr, oo" 
Wo feine Tifche brechen möchten von 
Den Schuͤſſeln allen, die er daranf baut, "> 

Da muß man auf. den Stuhl fich heben, wenn 


Apud menfam ptenam homini rofttum deliges. 
Dum tu illi, quod edat et quod potet, Praebens, 
Suo -Arbitratu er affatim cotidie, 

Nunquam edepol fugier, tamerfi i capital fecerit. 
Facıle — dum eo vinelo vihcies. 

Iſta iftaec nimis lenta vincla funt escaria; 

Quam magis extendas, tanto adſtringunt arctius. 
Nam ego ad Memaechtum nune eo, quo iam diu 
° Sum indicatus, ultro eo, ut me vinciat. 

Nam illic homo homines non alit, verum educat 
Recrearque: nullus melius 'medicinam facit. 

Ita eit adolefcens ipfus efcae maxumae, 
Cerealeis coenas dar, ita menfas exftruit: 

Tantas flruices concinnat palinarias; 

Standum eft in lecto, fi quid de ſammo petas. 
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Man aus ber oberſten was holen will. 

Ich bin ſeit laugem nicht bei ihm geweſen: 

Ich habe eingeſperrt bei meinen Thenren 

Zu Haus geſeſſen: denn ich eß' und kaufe 
Nichts, als das Theuerſte. Doch nun beginnen 
Die Theuren auch aus meinem Dienſt zu treten: 
Drum geh' ich zum Menaͤchmus. Doch da koͤmmt 
Er ſelber, wie ich ſeh', aus — 


t 


Zweite Seene — 


menochmus der geraubte. see 


Menaͤchmus. ie 
(ing Haus tedend.) 


Was deinem Manne- nicht gefällt, das darfauch 
Durdaus dir nicht gefallen, willft dus nicht. | 
Ein böfes, tolles und unbändiges 
Und unvernünftiges Weib ſeyn. Kochſt du mir’s 

Noch einmal fo wie heut', ſo ſchick' ich Dich 
Zurück zu deinem Vater. Denn fo oft 
Ich wor die Thür will, ziehft du mich zuruͤck, 

Und rufft mir nach, und fragft, wohin ic). geh’, 
Sed mihi intervallum iam hos dies multes fuir: 
Domi domitus fui usque cum caris meis. 

105Nam neque edo, ncque emo, niliquod eft cariflumum, 
Id quoque iam cari, qui inftruuntur, deferunt. 


Nunc ad eum invilo. Sed aperitur oftium, 
Menaechmum eceum ipfum video, progreditur foras, 


SCENA SECUNDA. 


Menaechmus furreptus. Peniculus. 
’ 
ıroMen. Ni mala, ni ftulta fis, ni indomita imposque animi, 


Quod viro efe "odio videas, tute tibi odio häbeas. 
Praeter hac ti mihi tale pott hung diem 

Faxis, faxo foris vidua vilas patrem. 

Nam quoties foras ire volo, me retines, revocas, 
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Mas für Geſchaͤft' ich abzumachen habe,\ 
Mas ich zu fuchen habe, was ich trag’, 
Und was ich auswärts zu verhandeln hab’. 
Hab’ ich denn ein'n n Thuͤrwaͤchter mir ind Haus 
Genommen, welchem ich von jedem Gange 
Und jeder Handluug Rechenſchaft mup geben! 
Ich merke wohl, id) bin mit dir zu artig 
Verfahren: aber nun ſoll's anders werden! 
Wenn ich dir deine Maͤgde halte, wenn 
Ich did mit Proviant verfey? uud Woll, 
Und dir’! an Putz und Kleidern nicht laß' fehlen — 
So huͤte dich vor Ungluͤck, wenn du klug bift, 
‚ Mud hör auf, deinem Manne nachzuſpuͤren. 
Und daß du dich doch wicht umfonft bemüh’ft, ! 
So will ich deiner Induſtrie zu Ehren | | 
Mir heut' ein Märchen nehmen, und mit ihr 
Mic) irgendwo zum Abendeſſen einthun. 
Kehrwiſch. 
Der bild't ſich ein, er drohe ſeiner Frau; 
Im Ernſte droht er mir: denn wenn 


(für ſich.) 


‚Rogitas, quo ego cam, quam remagam, quid negotii geram, 115 

"Quid petam, quid fer am, quid loris egerim. 

” Portitorem domum duxi; \ Ita omnem mihi 

Rem neceſſe logui est, quicquid egi, atque ago, 

Nimium ego te habui delicatam, 

Nunec adeo, ut facturus, dicam, Quando ego tibi ancillas, 120 
penum, \ 

Lanam, aurum, veftem, purpuram bene praebeo; nec 

Ä quicquam eges: 

Malo cavebis, fi fapis: virum obiervare defines. 

Atque adeo, ne me ‚nequicquam ferves, ob eam indu- 
ftriam, 

Hodie ducam_fcortum, atque aliquo ad coenam condicam 

| foras, 
Pen. Hic homo ſe uxori fimulat male loqui, loquitur 125 
mihi, 
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Er auswärts ift, fo ftraft er mich, nicht fie. 
; WMenaͤchmus. 
Heiſa! So hab' ich endlich doch, mit Zanken 
Und Laͤrmen meine Frau von der Thuͤr gebracht! 
For Ehemaͤuner, die ihr außerm Haufe 
Der Liebe nachgeht, eiler ſchnell herbei, _ 
Mich zu befrängen, und mir Gluͤck zu wuͤnſchen: 
Denn als ein braver Kerl hab' ich gefochten. 
Den Rock hier hab' ich eben meiner Frau 
Zu Hauſe weggeſtohlen, und nun bring' 
Ich ihm zu der Gebiei'rin meines Herzens. 
So pfiffig muß man die verſchmitzte Waͤchtꝰrin 
Zu uͤberliſten wiſſen! Das iſt jdn: 
Ein braver Streich, der einem Ehre bringt. 
Es war kein Spaß, dem Drachen das zu nehmen! 
Bald wird davon nichts mehr vorhanden jeyn, 
Den Feinden hab’ ich ihre Deut’ entriffen, 
Und unfre Bundgenoffen find gerettet. 
Auer Kehrwiſch. 
He, Freund! ſchmeck' ich denn auch etwas dadon? 
| — Menaͤchmus. 
O weh! Gh bin auf Hinterhalt gefioßen. . 


> Nam fi foris coenat, profecto me, haud uxorem, ulci. 


ſeitur. 
Men. Evax, iurgio herele tandem uxorem' abegi ab 
® janun. 


Uhi amarores funt mariti? Dona quid cellant mihi 
Conferre omnes,. congratulautes, quia pugnavi fortiter? 
130Hanc modd uxori intus pallam fürripui, ad ſeortum fero. 
Si hoc decer dari facete verba cuftodi Carae, j 
Hoc faeinus pulchrum eft, hoc probum eft, hoc lepidum, 
hoc factum eft. fabre. 
Meo malo a mala abftuli: hoc ad damnum deferetur. 
Avecerti praedam ab hoftibus, noltrum falure focium, 
135 Pen. Heus adoielcens, ecqua iniftac pars ineſt praemü mihi? 
Men. Perii! in inlidias devem. | 
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Kehrwiſch. 
Eyrich lieber auf ein Häifskorps. Fuͤrchte nichts! 
Menaͤchmus. 
Wer biſt du? | | 
BRehrwiſch. mr 
Ich bin Ich! 
Menaͤchmus. 
O meine Freude, 
Und meine Sehnfucht! fen mir ſchon willkommen! 
Kkehrwiſch. 
Auch du ſey mir gegruͤßt! re 
Menaãchmus. 
Was treibeſt du? 
Kehewiſch. 
Ich halte 
Di meiner Nechten meines Le bens Geiſt. 
Menaͤchmus. 
Gelegner konnteſt du nicht leicht mit kommen. 


Kehrwiſch. 
Dad pfleg' ich ſo: d'rauf hab’ ich ausgelernt. 


Menaͤchmus. 
Willſt du was Feines ſehen? 


| Pen. Immo in praefidium: ne time, 
Ben. Quis — eſt? Pen. Ego fum. Men. O mea com- 
moditas, 0 mea opportunitas; 
Salve! Pen. Salve.” Men. Quid ais? Pen. Teneo dex- 
\ tera Genium meum. 
Men. Non potuifti magis per tempus mihi advenire, quam 
advenis., 
Per. Ita ego foleo: commoditatis omneis articulos lcio. 140 
Men. Vin’ tu facinus luculentum infpicere? 
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Kehrwiſch. 
ns Welcher Koch 
Hat's zubereitet? Aus dem Ueberreft er 
Wil ich dir fagen, ob er was verſeh'n. 
Menaͤchmus. | 
Hdr, Kehrwiſch! Haft du niemals ein Gemählde 
An irgend einer Wand gefehen, wo ein Adler 
Das Milchgeficht, den Ganymedes, oder 
_ Die Venus den Adonid wegträgt ? 
Ey Kehrwiſch. 
| | | Ah! gar oft. 
Doch fag’, was geh'n mich die Gemaͤhlde an? - 


Menaͤchmus. 
Betrachte mich! Seh’ ich den Herrn nicht ähnlich? 
| Kehrwiſch. 
Was willſt du mit dem Putze? 
Menaͤchmus. 


| Sag', bin ich nicht 
Ein erzgalanter Menfch ? 
Kehtwiſch. 
Wo ſpeiſen wir ? 


Pen. Quis id coxit coquus? 
Iam fciam, fi quid titubatum eft, ubi reliquias videro. 
Den. Die mibı, nunuqua ta vidilti tabulanı pictam in pa- 
riete, 

_ Ubi Aquila Catamitum raperet, aut ubi Venus Adoneum ? 
145Pen. Saepe. Sed quid iftae picturae ad me atiinent } 
Men. Age, me ad/pice. | 
Ecquid aſſimulo fimiliter? Pen. Qui iftic et ornatus 

tuus? 
Men. Die, hominem’lepidifumum effeme. . Pen. Ubi efuri 
fumas. 


Die Mendhmer, 417 
Menaͤchmus. 
Erſt giebt du Antwort mir auf meine Frage. 
Kehrwiſch 
Ein erzgalanter Menſch. | | 
Menäaͤchmus. 


Wuillſt du denn nicht 
Aus eignem Herzen was hinzurbun ? 


Kehrwiſch. 
| | Und 
Ein erzvergnuͤgter. | SE 
Nenshmus — 
Weiter! | 
Keprwiſch. — 
Nicht ein Wort, 
Bevor ich weiß, was mir dafuͤr ſoll werden. 
Mit deiner Frau biſt du zwieſpaltig worden. 
Ich nehme mich bei dir in Acht. 
| Menaͤchmus. 
Wo haben 


Wir heimlich vor der Frau ein Grabmahl, daß 
Wir dieſen Tag derbrennen koͤnnen. ze 


6 


Men. Die modo hoe, quod ego te iubeo, Pen, Dico: ho- 
mo lepidiffume, 
Men. Ecquid audes de tuo iftuc addere? Pen. Atque hi- 


lariflume. 
Dien. ‚Perge. Pen, Non pergg hercle ego, nifi feio, qua 150 
gratia. 
Litigium eft tibi cum uxore. Oh, mihi abs te caveo cau- 
- tius, 


Mm, Clam uxorem ubi fepulerum habeamus, et kon: 
comburamus diem, 
F: d 
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Kehrwiſch. 
| Mach nur fort! 
Der Scheiterhaufen fol Im Augenblick 
Exrrichtet ſeyn. Der gute Tag iſt ja 
Schon ohnedieß bis an den Nabel bin. 
Menaͤchmus. 
Du dich auf, wenn du mich unterbrichſt. 
Kehrwiſch. 
Kratz' mir mein letztes Aug” aus, wenn ich weiter » 
En Wort nım rede, ald was du befiehlſt. 
| wjenächmus. 
Tritt von der Thuͤr da naͤher her zu mir. 
Kehrwiſch. 
(einen Schritt näher tretend.) 
Da bin ich. — 
wnenachmus. 
Immer naͤher! 
Kehrwiſch. 
(no einen halben Schritt zugebend.) 
Nun ja doch! ja! 
Menaͤchmus. 
Ei fo mach fort! Kanuſt von der Löwengrube 
Du dich denn gar nicht trennen ? 


Pen. Age fane igitur, quando aeguom oras, quum mox in« 
cendo rogum ? 
Dies quidem iam-ad umbilicum eft dimidiatus mortuus. 
155 Men. Te morare, mihi quom obloquere. - Pen. Oculum 
effodito perfolum 
 Mihi, Menaechme, fi ullum verbum faxo, nifi quod iuf- 
ſeris. 
Min. Concede huc a foribus Pen. Fiat. Men. Etiam 
concede huc. Pen. Licet. 
Alen. Etiam nunc concede audacter ab leonino cavo, 


Die Menächmer. 419 
Rebrwifh, 
| “Ei! zum Guckguck, 
Du mäßteft einen guten Kutfcher machen, 
j | stienächmus, 
Wie fo? u 
| Kehrwiſch. 
Du ſieh ſt dich fleißig um, ob deine Frau 
Nicht nachkoͤmmt. | 0 . 
— Menaͤchmus. 
Was ſagſt du? 
Kehrwiſch. 
| SH? Ich fage 
Nie etwas anderd, als was bu verlangſt. 
Menachmus. | 
Kannft du aus dem Geruch wohl um -ein Eb’nes 
Errathen, was es if? | | 
| | Kehrwiſch. | 
Der ganze Rath 
Der Auguren wirds nicht beffer Können. 
Menaͤchmus. 
(ibm den Mantel vor die Nafe haltend.) 
Nun wohl! So rich einmal an diefen Mantel, 
Was fagt dir fein Geruh? Du fährft zuruͤck? 


1 


Pex. Heu edepol, nae tu, ut ego opinor, elles agitator 
probus. 
- Men. Qui dum? Pen. Nete uxor fequatur, refpectas iden- 
tidem. 
Men. Sed quid ais?_ Pen. Egone? Id enim quod tu vis, 
| id aio, atque id nego. ö 
Men. Ecquid tu de odore poflis, fi quid forte olfeceris, 
Facere coniecturam? Pen. Captum fit collegium au. 
gurum, 
Men. Agedum odorare hanc quam ego habeo pallam. Quid 
olet? Abflinss? 


160 
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| Kehrwiſch. 
Bei Meiberfteidern muß man oben riechen: 
Denn den Geſtank hier nlen, den verwindet 
Die Naſe nie. 
Menaͤchmus. 
So nimm die Naſe hier vo! 
Du ſceinſ ſehr ekel, eleganter Kehrwiſch. 
Kebrwiſch. 
Man moͤchte wohl. 
Menaͤchmus. 
Wie das? Was riechſt du? Eprich 
Kehrwiſch. 
Ich rieche Diebftahl, eine Hur' und Gaſtmahl. 
mend achmus. 
Den Mantel trag’ ich jegt zu meinem Mädchen, | 
Und laſſe mir und dir und tür ein Mahl bereiten. 
Und dabei woll'n wir bis an hellen Tag 
Recht tapfer zechen. 
‚ . Kehrwiſch. 
| Das ift doch ein Wort, 
Sl an die Thin’ ich Ä 


165 Pen. Summum olfactare oportet veftinientumm moliebres 
Nam ex ifloc locu fpurcatur nalum odore illutibili. 
Den. Oliacta igitur bine, Penicule lepide, ut faftidis ! 
Pen. Decer, 
Men. Quid igitur? Quid olet? Refponde Pen. Fur- 
tum, Icortum, prandium, 
Men. Nune ad amicam deferetur hanc meretrieem Ero- 
tinm. 
170Mihi, tibi, atqne illi iubebo iam apparari prandium, 
Inde ufque ad diurnam ftellam craltinam potabimus, 
Pen. Expedite fabulatu’ss iam fores ſerio? 


Die Menahmer 421 


Menaͤchmus. | 
Poh! Doch halt’. no! 
Kehrwiſch. Pr h 
Um game) Schritt’ verzögerft du den Becher. 
| menaͤchmus. 
— poch ar fanft! 
| N Rebhrwiſch. 
Ich glaube, du befuͤrchteſt, 
Es hab’ ein Töpfer dieſe Thuͤr gemacht. 
Maenaͤchmus. 
Halt, halt, ich bitte dich! Da kommt fie ſelbſt. ne 
| Kehrwiſch. 
Ah! ſeht, die Sonne koͤmmt! Des Körpers Glanz 
Hat ihm die Augen ganz und gar verdunfelt. er 3 


+ 


Dritte Scene. 
Frotium, Menaͤchmus. Rehrwiſch. — 


Wrortium. 
(zu Menaͤchmus,) 
Sey mir Sie: liebes, a Herz! 


Men. Feri: 
Vel mane etiam, Pen. Mille paffum commoratu’s can- 
tharum, - 
Men. Placide pulta. Pen. Metuis credo, ue fores Samiae | 
nent. * 


Men. Mane, mane obfecro hercle: ab fe ecca er 175 
Pen. Oh! Solem vides, 
Satin’ ut occoecatu’ft prae huius corporis candoribus? 


SCENA TERTIA, 
Erotizm, Peniculus. Menaechmus ſurreptus. 


Erot. Anime mi, Menaechme, ſalve. 
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| Tehrwiſch. 
Und ich? | 
oo Etotium. 
Du ſteheſt außerm Glied, 
Kehrwiſch. 
| | Da bat 
Schon dfter mancher brave Kerl geftanden. 
Menaͤchmus. | “ 
Ich heute mir bei dir ein Treffen 
Bereiten Iaffen, 
| Erotium. 
Das ſoll heute ſeyn. 
Menaͤchmus. 
Da woll'n wir trinken fuͤr das Vaterland, >» 


Und wollen fehen, wer im Glaͤſerkrieg 
Sich wird am beften halten. Und vu theilft 
Den Preis aus: deun wir find dein Heer; und ſagſt, 
Wen von uns beiden diefe Nacht erfreun fol. 
D füßes Wefen, wenn ich auf dich blicke, 
Wie häßtich fteht da meine Frau vor mir! 
PB rotium. 
Und dennoch mußt du wenigftend etwas 
Don ihr am Leibe tragen. Was it das? 


—V Pen. Quid ego? 
Erot.' Extra numerum es mihi. 
Pen. Idem iſtue aliis adferiprivis ad legionem fieri ſolet. 
Men. Ego iſtie mihi hodie apparari jufli apud te proelium, 
Erot. Hodie id tier. Men. In eo uterque pro Ilio potabi- 

mus, 
Uter ibi melior bellator erit inventus cantharo, 

380 DE; Fe 
Iua eft legio: adiudicato, cum utro hanc noctem fies, 

Ur ego uxorem, mea voluptas, ubi te adipicio, odi male! 
Erot. Interim nequis, quin eius aliquid indurus fies, 
Qu hoc ef? 
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ar enächmus. . 
Dein Anzug, Rofe, meines Meibes Auszug. 
Erotium. 
Wie leicht weißt du’ dahin zu bringen, daß | * 
Ich uͤber meine ganze Vuhlſchaft dich erhebe. 
Kehrwiſch. 
So lange pflegt das Hurenvold zu ſchmeicheln, 
ALS fie zu rauben was vor Augen haben, 
Denn wenn du liebtefi, müßteft du jetzt fhon 
Die Naf ihm, kuͤſſend, weggebiffen haben, 
Menaͤchmus. 
(em Paraſit feinen Mantel reichend.) 
Da nimm dieß, Kehrwiſch! Nun will ich die Beute, 
Die * gelobte, uͤberreichen. | 
Kehrwiſch. | | 
Gieb nur ber: 
N du mußt hernach auch in dem Node tanzen. 
Menaͤchmus. 
Ich tanzen? Du biſt nicht geſcheit! 
Kehrwiſch. 
Wer weiß, 
Vielleicht biſt du es weniger, als ich. 


Men. Induviae tuae, atque uxoris exuviae, roſa. 

Erot. Superas facile, ut fuperior fis wihi, quam quifquam 
qui impetrant. 

Pen. Meretrix tantifper blanditur, dum illud, quod rapiat, 185 


videt. 

Nam fi amabas, iam oportebat nalum abreptum mor- 
dieus. 

Men. Suftine hoc, Penicule: exuvias facere, quas vovi, 
volo. 


Pen. Cedo: Sed obfecro hercle falta fie cum palla poftea, 
Men. Ego Saltabo? Sanus hercle non es. Pen. Egone, / 
an tu magis? 
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Wenn dan nicht tanzen willft, fo zieh ihn aus, 
WMenähmus, 
Es war ein großes Wagſtuͤck ihn zu nehmen. 
Sch glaube, Herkules hart wen'ger Muͤb, 
° Den Guͤrtel der Hippolyra zu ranben, | 
Da nimm ibn bir: denn du bift doch die einz'ge, 
Die fich in mich zu ſchicken weiß, Don ſolchem Geift 
Begeiftert feyn, ziemt braven Liebenden, - 
j Kehrwiſch. 
Die an den Bettelſtab gern kommen wollen. 
Menaͤchmus. 
Vor einem Jahre kauft' ich meiner Frau 
Ihn um vier Minen. 
Kehrwiſch. 
So bewandter Sachen 
Sind die vier Minen reinenga verloren, | 
Menaͤchmus. 


Weißt du? Du ſollſt mir was beforgen, 
| Erotium, 


‚(zu Erotium.) 


Gut! 
Befiehl nur! Was du willſt. 


190Si non faltas, exue igitur, Men. Nimio ego hanc peri- . 
| culo 
Surripui hodie, meo.quidem animo, ab Hippolyta fuccin- 
gulum 
Hercules haud aeque magno unquam abflulir periculo, 
Cape tibi hanc! quando una vivis mejs morigera mo- 
ribus. - 
Hoc animo decet animatos efle amatores probos, 
195 Pen. Qui quidem ad mendicitatem ſe preperent detru- 
dere, 
Men. Quatnor minis ego emi iftanc anno uxori mene, 
Pen, Quatuor minae periere plane, ur ratio redditur. 
Men. $cin’ quid vulu ego te accurare? Zrot. Scio: 
curabo quae voles. | 
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Menaͤchmus. 


So laß uns dreien 

Bei dir ein Mahl bereiten, und vom Marfte 
Mas recht Geſcheites zu demfelben holen, 
-So mas vom Schweine, etwa einen Schinken, — 
Das Kopfſtuͤck, oder den Schelbraten, oder ſonſt | 
So etwas — wo, wenns auf den Tiſch koͤmmt, ‘ 
Mit Geierehunger ich darüber falle, 
Und das fogleich!' 

Frotium, 

Es foll gefchehn. 


WMenaͤchmus. 
| Jetzt gehn 
Wir auf den Markt; bald ſind wir wieder da. 
Judeß gekocht wird, wollen wir eins trinken. 
> Erotium. 
Es ſoll bereit ſeyn, wenn du wieder koͤmmſt. 
| Menaͤchmus. | 
Nur zu! (zu Kehrwiſch.) Nun ormm 


Men, Tube igitur nobis tribusapud te prandium aecura- 
rier, 

Atque aliquid ſeitamentorum de foro obfonarier, 200 

Glandionidam fuillam, laridum pernonidem, aut 

Sinciput, aut palimenta porcina, aut aliquid ad eum 


modum: 
Madida quae mihi appofita in menfam, milvinam fug- 
gerant. 
Atque actutum.. Erot. Licet ecaftor. Men. Nos prodimus 
ad forum... 
lam nos hic erimus: dum cogquitur, interim potabimus. 205 
Erot. Quando vis veni, parata res erit. Men. Propera 
modo, R 


Segquere tu. 
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= | Rebrwifch, | | 


= er: Jh halte feſt an dir 
Und folg' dir auf den Fuß'. Und wenn ich wäßte 
Der Erde ganze Echäge zu verdienen, 
Heut gaͤb' ich dich nicht hin. 
“ Erotium. 
Nuft doch einmal 


Den Koch Cylinder aus dem Hauſ' heraus. 
Vierte Scene. 
Erotium. Cylinder. 


Erotium. 
Geh, hol' den Handkorb. Hier ſind drei Dukaten. 
| 1 Cylinder. 
Ich hab’ ihn. 
Erotium. 
Geh, und hol' zu eſſen her, 
* Daß drei Perſonen ſatt ſich eſſen können; 
Es braucht nicht uͤbermaͤßig viel zu ſeyn, 
Doch darf es auch nicht fehlen. 


Pen. Ego hercle vero te et ſervabo, et te fe. 
| quar: 
‚, Neque hodie ut te perdam, meream deüm divitias mihi. 
Erot. Evocate intus Cylindrum coquum acturum 
| . foras. 


| 
SCENA QUARTA, 
Erotium. Cylindrus. 


"210 Erot. Sportulam cape atque argentum eccos tris nummos 
r | | habes, | 
' €rl. Habeo. Erot. Abi atque obfonium afler, tribus vide 
| | quot dit ſatis; 
Neque defiar, neque fuperfit. 
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Cylinder. 
J Welcher Art 
Sind denn die Gäfte? | . 
Erotium. AR 
Ich, und Menächmusd, und 
Sein Parafit. j 
Cylinder. NE 
Das find ihr’r zehen: denn 
Der Parafit vermag fo viel ald achte. 
| Erotium. — — 
Du weißt die Gaͤſte; geh und ſorge nun. 
Cylinder. N 5 
Schon gut: ed wird gleich fertig ſeyn. Du Fannft 
Judeß den Tiſch bereiten. 
Erotium. 
Komm bald wieder. 
Cylinder. 


Ich werde augenbliclich wieder da feyn. 


Cyl. Quoiusmodi hi homines erunt? 
Erot. Ego, et Menaechmus, et Paralitus eius. Cyl. Luna 
Ä ifti funt decem: 
‘Nam parafitus octo hominum munus facile fungitur. 
Erot. Elocuta fum convivas, ceterum curatu. Cyl. Licet. 215 
Coctafunt, iubeire accubitum. Zrot. Redicito. Cyl. lam 
Ä ego bic era. 
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3mweiter VER 
Erfte Scene. | 
Menaͤchmus Soſikles. Meſſenio. 


Menaͤchmus. 


Far Schiffer, glaub' ich, iſt's die größte Freude, 
Wenn fie auf hoher See von ferne Land 
Erbliden, 
ö . Meſſenio. « 
Größer noch, ift meiner Meinung nach, 
Die Freude, wieder in fein Baterfand 
Zuruͤckzukommen. Doc fag’ mir, warum 
Eind wir hierher gegangm? Uud warum 
Ungehn wir alle Jujein, wie das Meer? 3 


2 | menschmus, Zr — 
Um meinen Zwillingsbruder aufzufuchen. is 
Meſſenio. 


Und nimmt denn dieſes Suchen nie ein End? 
Schon ſeit ſechs Jahren treiben wir das Werk. 


ACTUS SECUNDUS. 


SCENA P RIMA, 
Menaschmus Soſicles. Meſenio. 


Men. ulla eft voluptas navitis, Meflenio, 
Maior, meo animo, quam quom ex alto procul 
Terram confpieiunt. Me/l: Maior, non dicam dolo, 
' 220 Si adveniens terram videas, quae fuerit tua. 
Sed quaefo, quamobrem nunc Epidamnum venimus? ’ 
An, quali mare, omneis eircumimus infplas? 
Men. Fratrem quaelirum geminum germanum meum. 
"Meyj. Nam quid modi fururum eit illum quaerere 
225 Hie annus fextus, poſtquam ei rei operam damus. 
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Die Iſtrer und Hispaner, die Marfeiller | , 
Und die Illyrier, das obre Meer, | 
Groß Grieheniand und alle Kiftenländer 
Italiens, haben wir befucht, Ich glaube, 
Wenn’s eine Nadel wäre, die du fuchtefl, 
Du hättefi fie gefunden, waͤr' fie da. | 
So aber ſcheint's, ald fuchten einen Todtn 
Wir unter Lebenden: denn wenn er lebte, 
Wir Hätten ihn fchon laͤngſtens aufgefunden. 
| | I Mmenaͤchmus. 

So ſuch' ich eiuen, welcher mich berichtet, 
Er wiſſe es, daß er geſtorben ſey. 
Dann will ich weiter mich nicht mehr bemuͤhn. 
Sonſt aber werde ich, fo lang' ich lebe, 2 
Davon nicht abflehn: ach! ich weiß ed nur, 
Wie theuer er mir meinem Herzen ift; 

| Meſſenio. 

Du ſucheſt Haare in der flachen Hand, 
Don bier aus, dacht’ ich, gingen wir nach Kauf, 
Es mwäre denn, du wollteſt deine Reiſe 
Beſchreiben. 


Iftros, Hifpanos, Maffilienfes, Illuries, 

Mare fuperum omne, Graeciamque exoticam, 

Orafque Italicas omneis, qua adgreditur mare, 

Sumus circumvecti. Si acum credo quaereres, 
Acum inveniffes, fi appareret, iam diu. 230 
Hominem inter vivos quaeritamus mortuum: 

Nam inveniflemus iam diu, fi viverer, 

Men. Ergo iftuc quaero certum qui faeiat mihi, 

Qui ſeſe dicat ſeire, eum effe mortuum. 

Operam praetersa nunguam fumam quaerere, 235 
Verum aliter vivus nunguam defiftam exfequi, | 

Fuo illum ſeio, guam-cord fit Carus meo. | 

Mey. In feirpo nodum quaetis. Quin nos hine domum 
Kedimus, nifi ſi hiltoriam feripturi fumus? 
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wmenächmus. 


Ä Laß mir deine Weisheit weg, 
Und kuͤte dich für Ungluͤck. Laß mich gehn. 
Es geht nicht, wie du will, | 

Meſſenio. | 

J Nun welß ich, wer ich bin. 
Das heiß ich mir mit Wen'gem viel gejagt. 

Doch halt' ich raich nicht, noch etwas zu fagen. 

Hör’, wenn ich unfern Beutel fo betrachte, 
So find’ ich leicht ihn wie ein Sommerroͤckchen. 
Sch glaube, wenn du nicht nach Haufe geh'ſt, 
&o wird, indem du deinen Bruder ſuch'ſt, 
Fuͤr und bald nicht vielmehr zu bruderm ſeyn. 
Die Menfchen hier in Epidamnus find 
Dem Spiel aufs höchfte und dem Trunk ergeben. 
Huch fehle es nicht an Beutelfchneidern und 
Un Lungerern; die Buhlermaͤdchen aber 
Die folle.ı nirgends glatter feyn, als bier, 
Darum heißt diefe Stadt auch Epidanmus, 


240Men. Dictum faccllas doctum, et difcaveas malo, 
- "Moleftas ne’fis, non tuo hoc fier mode, Mej/. Hem, 
Illuc enim verbo ee me fervom feio. er 
Non potuir paucis plura plane proloqui. 
Verum tamen nequeo continere, quin loquar. 
245Audi, Menaechme: quom infpicio marfupium, 
Viaticati hercle admodum aeftive funus, 
Nae tu hercle, opinor, nifi domum revorteris, | 
- Ubi nihil habebis, geminum dum quaeris, gemes. 
Nam ita eit hacc hominum natio Epidamnia, 
250Voluptarii atque potatores maxumi: 
Tum [ycophantac et palpatores plurimi 
In urbe hac habitanr: tum meretrices mulieres 
Nuſquam perhibentur blandiores gentium. 
Propterea huic urbi nomen Epidamno inditum elt, 
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Weil man darin ſtets ſo verdammt ſchlecht wegkoͤmmt. 
N u Menaͤchmus. 

Dafuͤr werd' ich mich huͤten. Gieb den Beutel mir. 

| Meſſenio. a? 

Mas willſt du damit? u 
os Menächmus, 

Deine Reden find mir 
Bedenklich. 


Meſſenio. 
Wie verſtehſt du das? / 
menaͤchmus. 
—— | Ich fürdte, 


ch möchte hier durch dich in Schaden kommen. 

Du liebft Die Weiber fehr, Meſſenio: 

Ich aber bin ein hitz'ger, zorn'ger Menfch. 

Hür'beides ift geſorgt, hab’ ich den Beutel; 

Du machſt mir feinen dummen Streich, und ich 

Hab’ keine Urfach dann, auf dich zu zärnen. 
Meſſenio. 

Da iſt er: huͤt' ihn wohl. Mir iſt es recht. 


Quia nemo ferme hue ſine damno divortitur. 255 

Men. Ego iſtue cavebo: cedo dum mihi hue marfu- 
pium. | 

Me/f. Quid eo vis? Men. Iam abs te metuo de yerbis 

} tuis. 

Me/f. Quid metuis? Men. Ne mihi damnum in Epidamno 
duis, 

Tu magnus amator mulierum es, Meffenio: 

Ego autem homo iracundus, animi perditi. 260 

Id utramque, argentum quando habeo, cavero, 5 

Ne tu delinquas, neve ego irafcar tibi, 

Me//. Cape atque ferva: me iubente feceris, 
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Zweyte Scene. 
Cylinder. Menaͤchmus ın meſſenio. 
Cylinder. 
Ich hab’ gut eingekauft; ich dent', ich will 
Ein gutes Gaſtmahl meinen Gäften geben, 
Doch fich, da it Menaͤchmus. Armer Nüden! 
Die Mahlgenoffe: wandeln vor der Thür, 
Und ich komm‘, erft vom Einkauf wieder heim, 
Ich will mic) an ihn machen, ihn anreden? 
Sey mir gegräßt, Mendchnms. Mr 
u | Menaͤchmus. 
a Schoͤnen Dant! 
Weißt du denn, wer ich bin? 
Cylinder. 
Wie ſollt' ich nicht? 
Wo find die andern Gaͤſte? 
| Menaͤchmus. 
Welche Gaͤſte? 
| Cplinder, 
Dein Parafit. 


ne  SCENA SECUNDA. 
Cylindrus. Menaechmus Sojicles. Peſſenio. 


CyI. Bene obfonavi, atque ex mea fententia 
265Bonum anteponan? ptandium pranforibus. 
Sed eccum Menaechmum video. Vae tergo meo! 
Prius iam tonvivae ambulant ante oftium, | 
Quam ego obfonatu redeo. Adibo atque alloquar : 
Menaechme, falve. HHen. Di te amabunt, fcis, quis ego 
. fum? 
a70Cyl. Non heicle vero! Ubi convivae ceteri? 
Men, Quus tu convivas quaeris? Cyl. Paralitum 
: tuum, 


% 
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} 
\ Menaͤchmus. 
| Mein Varafit? Der Menſch 
Muß nicht gefiheit fern. 
| Meſſenio. 
| Hab’ ichs nicht gefagt, 
Daß bier die Herberg' aller Gauner ift ? 


wu Menaͤchmus. 
Was meinſt du denn für einer Paraſiten? 
Cylinder. 
Den Kehrwiſch. 
Menaͤchmus. | 
D dem ift recht wohl in meinem 


Selleifen. | 
Cylinder. 
Du koͤmmſt etwas bald zur Mahlzeit, 
Menaͤchmus; eben komm ich von dem Markt zuruͤck. 
| | tenächmus, En 

Hör, Burſch', um melden Preis kauft may ein Schwein hier, 
Ein fehlerlofes, reines ? | | 
Cylinder. | 

Um zwei Kronen, 
Menächmus, 
Hier find fie: geh, entfünd’ge dich dafür, 


A 


Men. Meum parafitum? Certe hic inſanus eft homo. 
AMeſſ. Dixin’ tibi, effe hic fycophantas plurimos? 

Men. Quem tu parafitum quaeris, adoleicens, meum ? 
Cyl. Peniculum,. Me/f. kceum! In vidulo falvum fero, 
Cyl. Menaechme, numero huc advenis ad prandium. 
Nunc obfonatu redeo, Men. Refponde mihi, 

Adolefcens, quibus hie pretiis porci veneunt 

Saeres ſinceri? Cyl. Nummo uno, Men. En a me accipe, 
Iube te piari de mea pecunia, | 
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Ich bin verfichert, du bift nicht gefcheit, 
Der einem öremden fo befchwerlich feyn fan 
Cylinder. en 
3% bin Cylinder: kenneſt du mich nicht? 
Menachmus. 
Cylinder oder Coriender; ſchier dich fort! 
Ich kenne ah nicht, mag dich auch nicht kennen. 


Cylinder. 
Dem ich nicht irre, heißt du doch Menaͤchmus. 


Menaͤchmus. 

Du ſprichſt vernuͤnftig, nenuſt du mich beim Namen. 
Doch woher kennſt du mich? 

Cylinder. 

Du fragſt, woher? 
Und hauſt es mit Erotium, meiner Frau? 
Menaͤchmus. 

Ich halt's mit Niemand; und dich kenn' ich nicht. 

Cylinder. 
Du kennſt mich nicht? Mich, der ich dir ſo oft 
Bei und das leere Glas gefüllt. 


* 


Nam ego quidem infanum elle te certo leio, 

Qui mihi moleftus homini ignoto, quiſquis es. 

Cyl. Cylindrus ego fum: non nofli nomen meum? 

Men. seu tu Cylindrus, fen Coriendrus, perieris. 
285Ego te non novi, neque noville adeo volo, 

Cy/. Eft tibi Menaechmo nomen tantum,: quod feiom. 

‚Dien. Pro fano loqueris, cum me appellas nomine. 

Sed ubi novifti me? Cyl. Ubi ego te noverim ? 

Qui amicam babeas heram meam hanc Erotium. 
290Men. Neque hercle habeo, neäue — quis ſis homo, 

cio. | 
Cyl. Non feis, quis ego fim? qui tibi (aepiflume 
Cyathiſſo apud nos, quando potas, 
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Meſſenio. m 

es Ha! daß 

Den Kerl den Hals zu brechen ich nichts habe, - . 
Menaͤchmus. 

Du mir das Glas gefuͤllt, mir, der vor heut 

Nie Epidamnus ſahe, niemals hier war. Ze 

| Eplinder, 


\ 


Du leugneft ? Ä 
| Maenaͤchmus. 
Das verſteht ſich. 
Cylinder. — 
| Wohnſt du nicht 
In diefem Haufe ? | 
Menaͤchmus. 
Der Guckguck hol die Menfchen, 
Die drinmen wohnen. | 


Cplinder, 
(für fig.) 
Der iſt ficher toll. 
Daß er ſich felbft verflucht. — Hoͤrſt du, Menaͤchmus? 
Menaͤchmus. 
Was willſt du? 
Cylinder. 


Wenn du meinem Rathe folgſt, 


Me/f. Hei mihi! 
Cum ninil eft, illi qui homini diminuam caput. 
len. Tun’ cyathiflare mihi foles, qui ante hune diem : 
Epidamnum nunquam vidi, neque veni? Cyl. Negas? 
Men. Nego hercle vero. Cyl. Non tu in illifce aedibus 295 
Habitas? AMen. Dii illos homines, qui illie habitant, 
perduint, 
Cyl. Infanit hie equidem, qui ipfe male dicit ſibi. i 
Audin’/ Menaechme ? Men. Quid vis? Cyl Si me con- 
j ulas, 
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So laß du von dem Gelde, das du mir 
Verſprachſt, ein junges Echweinchen bringen, 
Denn bei dem Element! du bift micht Plug, 
Mendchmus, du verfluchft dich ſelbſt. 
Meſſenio. 
Nun habt 
Ichs bald ſatt mit dir, Kerl! | 
Cylinder. 
| Ä Er pfleget oft 
Huf diefe Art mit mir zu fcherzen. Wenn 
Sein Weib nicht bei ihm ft, ift er fehr ſpaßhaft. 
| Menaͤchmus. 
Was ſageſt du? | 
Cplinder, 
Zu dienen. Sit das wohl, 
Was ich hier eingekauft, euch dreien gnug? Ich meyne 
Dich und den Parafiten und dad Mädchen, | 
ie, oder hol’ ich mehr? 
Menaͤchmus. | 


Bon welchen Mädchen; 


Bon welchen Paraſiten ſprichſt du hier? 
| | 


300Nummum illum, quem mihi dudum pollicitus dare, 
Iubeas, fi fapias, porculum afferri tibi. 
Nam tu quidem herele certo non fanus fatis, 
Menaechme, qui nunc ipfus maledicas tibi. 
B1ejj. Heu hercle hominem multum er odiofum mihi! 
305Cyl. Solet jocari faepe mecum illo mado. 
Quamvis ridiculus eſt, ubi uxor non adeft, 


Men. Quid ais tu? Cyl. Quid vis, inquam., Satin” hoe, 


} quod vides, 
Tribus vobis obfonatum eft? an obleno amplius, 
’ Tibi et parafito er mulieri?: Men. Quas tu mulieres, 
z3ıcQueos tu paraliros loquere ? | Ä 
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Meſſenio. a 
(su Eplinder.) 
Was ficht dich an, uns alfo zu beläft’gen ? 
en © Eplinder, 
Was kuͤmmr' ich dich? Sch weiß Hiel, wer du biſt. 
Den kenn' ich da, und mit dem red’ ich auch. 
-. Menihmus, 
Dir fehlt's da oben — das ift ausgemacht. 
Cylinder. 
Es ſoll bald gar ſeyn; s ich halt mich nicht "auf. 
Entjerne dich drum, nicht zu weit vom Hauſe. 
Steht ſonſt was zu Befehl? 
Menachmus. 
Sch well’, du gingſt zum Hunter, 
Cylindee. 
Da koͤnnteſt du dich unterdeſſen einthun, 
Imwaͤhrend ich die, Tdpf aus Feuer ruͤcke. 
Ich will hinein gehn, „und Erorinm melden, 
Daß du hier ftehfl. Sie wird dich ſchon beimholen, 
Und nicht bier ſiehen laſſen. 
Menaͤchmus. 
Iſt er fort nun? 


Bm 0 


⁊ 


Cab.) 


meſ Quod te vrget — 
Qui huic fis ‚moleftus? Cyl. Quid tibimece ef: 
Ego te non novi: cum hoc, quem novi, i  'o' 
en. Non edepol ru homo fanus es, certo fcı. 
Cyl. lam ego haec madebunt faxo: nihil morabitur. 
Proin tu ne quo abeas longius ab aedibus, 315 
Nunquid vis? Men, Ut eas maxumam in malam crucem, 
Cyl. Ire hercle.melius eft te interim, atque accumbere, 
Dum ego haec appeno ad Vulcani violentiam, 
1bo iniro, et dicam te hie aditare Erotio, 
Ut te hine abdutar, potius quam hic adftes foris. 920 
Men. lamne abiit? Edepol baud mendacia 
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/ 
Nun feh' ich, daß du nicht gelogen haft. 
| rn srieffenio. oe ge u 
Hab’ Acht! Ich glaube, hier wohnt eine Buhlerin : 
Hab’ anders ich den Narren recht verftanden.. 


Menaͤchmus. 


Ich wundre mich nur, wie er zu der Keuntniß 
Don meinem Namen gekommen. ——— 


Meſſenio. 
Da iſt nichts 

Zu wundern. Buhlerinnen machen ed alfo: 
Sie ficken ihre Mägde an den Hafen, ä 
Und wenn ein fremdes Schiff daielbften ankoͤmmt, € 
So fragen ſie woher, und nach den Namen. 
Nun hängen fie ſich wie die Alettnan;  — 
Und ziehn die Fremden, fie zu ruiniren, u. Ze 
"Mit fih ins Haus, In diefem Hafen feet” — 
Ein Kaperſchiſf, das wir vermeiden muͤſſen. — 

i wenihmus. . 


Lee 


* 


Tua verba experior eſſe. AZeff. Obſervato modo. 
Nam iitie meretricem eredo habitare mulierem, 
Uti quidem ille infanus dixit, qui hine abiit mode.‘ , _ 
325Me:. Sed minor, qui ille noverit nomen meum, 5; 
Me/f Minime hercle mirum. Morem hunc ‘meretrices 
| habent, 
Ad portum mittunt fervulas, ancillulas, 
Si qua peregrina navis in portam advenit, 
Rogant, cuiatis fit, ‘quid ei nomen ſiet. 
330Polt illae extemplo fe applicant, Agglutinant. 
Si pellexerunt, perditum amittunt domum, 
Nune in iftoc portu ftat navjs praedatoria, 
Abs qua cavendum nobis fane cenfeo, 
Men. Mones quidem hercle 'recte. 


4 
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Meſſenio. 
| Ob fie das 
Gewefen, werd’ ich fehn, wenn du dich hüteft, 
\ Menaͤchmus. P 
Ein wenig ſtill: ich hör’ die Thuͤre gehen. | | 
Laß fehen, wer heraus loͤmmt. 
| Meſſenio. 


= 


| VUnterdeſſen 
Leg’ ich mein Buͤndel her! Ihr Schiffedleute! 
Gebt mir ein wenig, wenn ihr wollt, drauf Acht! 


” 


Dritte Scene 

Erotium. Cylinder. Menaͤchmus It. Meſſenio. 
Erotium. E 

(zu Cylinder.) 

Laß nur die Thuͤr ſo! Sie ſoll offen bleiben, 

Du aber geh' und mache alles zurechte | 

Sm Hauf, und ſieh, wo's fehlt. Veſorg die Detten 

Und räucyere! denn nichts lockt Liebende 

So ſehr, als Reiulichkeit. Ein nettes Zimmer 


Me/f. Tum demum ſeiam 
Recte monuifle, fi tu recte caveris. 335 
Men. Tace dum parumper: nam concrepuit oflium, 
Videamus, qui.binc egreditur, Me/f. Hoc ponam in- 
terim, 
Alleryatote haec, fultis, navales pedes. | 


SCENA TERTIA. 
Erotium. Cylindrus. Menaechmus. Soficles, Aeſſenio. 


Erot. Sine ſores fie: abi, nolo operiri. 

Intus para, cura, vide, quod opus eit, ut | 340° 
Fiat: Sternite lectos, incendite odores. 3 
Munditia illecebra animo eft amantum. 
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Leert Liebenden die Tafchen, fühlt fie und, — 
Doch wo ift er, von dem der Koch mir fagte, 
Er ſey vorm Haufe? Ha! ta ift er. ja, 
Von deſſen Lieb’ ich fo viel Nuten babe, 2 
Drum zieh ich ihn auch allen andern vor. 
Ich will doch zu ihm gehn, und mit ihm forechen, 
Mein Herzchen, ei! wie wundr' ich mich ſo ſehr, 
Daß du bier vor ber Ihr’ ſtehſt, da fie dir 
Mehr offen ſtehen, als dein eignes Haus, 
Da dief dein Haus ift. Alles ift bereit, 
Wie du ed anbefohfen und gewollt: | 
Es ift Fein Aufenthalt im Haufe mehr. 
Die Mahlzeit ift beforgt, wie du befohlen? 
Wenn's gerälig ift, kann es zu Tiſche gehn, 

| Menaͤchmus. 
Mit wern fpricht dieſes Maͤdchen? 

Erotium. 

Ich? Mit dir. 


* 


Menaͤchmus. 
Ich habe niemals, weder jetzt noch ſonſt, 


Amanti amoenitas malo eft, nobis lucro eſt. 

Sed ubi ille eſt, quem coquus ante aedis effe ait? 
345Atque eccum video, qui mihi eft ufui, et 

Plurimum prodeft: item huic ultro fit, ur 

Meret, potiffamus noftrae domi ut fit; 

Nunc eum adibo, alloquar ultro. 

Animule mi, mihi mira videntur, ° 
350Hic te flare feris, fores quoi pateant Ä 

Magis, quam domus tua, domus cum haec tua ſit. 

Omne paratum eft, ° 

Ur iufhfti, atque ur voluifti: neque tibi eft 

Ulla mora intus. Prandium, ut iufifti, hie 
355Curatum eft: ubi lubet, ire licet accubitum. 

Men. 'Quicum haec mulier loquitur? rot. Equidem te. 

cum. Mes. Quid mecum tibi 
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Mit dir zu thun gehabt. I 


Erotium. Yes 

D du biſt mir 
Bor allen thener, wie du's auch verdienft. — 
Denn deine Guͤte nur bringt mich zur Bluͤthe. 
| Menaͤchmuß. 

| | (su Mefienie.) 

Gewiß dad Mädchen rappelt, oder ift — 
Beſoffen: Wie ſouſt koͤnnte ſie ſo traulich 
Mit einem unbekannten Fremden ſprechen. 


Meſſenio. 
Hab' ichs dir nicht geſagt: ſo geht es her. 
Jetzt fallen nur erſt Blaͤtter, aber ſey 
Einmal drei Tage hier, ſo kommen auch 
Die Baͤume nach. Denn ſo wie dieſe iſt, 
Sind alle Huren hier nach Geld begierig. 
Doc) laß mich einmal mit ihr reden, Hoͤr'! 
Ich will dir etwas fagen. | 
Frotium, | 
Nun, was giebt’ ? 


Fuit unguam, aut nunc eft negotii? Erot. Quia pol te 
zu unum ex omnibus 
Venus voluit me magnificare: atque id haud immerito 
tuo. 
Nam ecaftor folus benefactis tuis me florentem facis. | 
Men. Certo haec mulier aut infana, aut ebriaeft, Meffenio, 360 
Quae hominem ignotum compellet me tam familiariter. 
Me/j. Dixin’ ego iflaechic folere fieri? Folia nunc ca 
dunt, 
Prae ut fi triduum hoc hie erimus, tam arbores in te ca- 
| dent. 
Nam ita funt hie meretrices omnes elecebrae argentariae. 
Sed fine me dum hanc compellare. Heus mulier! tibi 368 
dico.. Erot. Quid eſt? 
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Meſſenio. 
Wo * du en Menfchen keunen gelernt? 
Erotium. 
Da, wo er — in Epivammus. 
———— 
Re ER Mar 
Sn Epibamnud? Ihn, ber vor dem heut’gen Tage 
Nie einen Zug in a Stabt geſetzt. 
| Erotium. 
Ei, mein Menachmus h ſcherzeſt delikat. 
Komm h'rein, ich bitt': 8 wird dir beſſer ſeyn, 2 
Als vor der Thür, — 
Menaͤchmus. 
Das Weibsbild nennt mich rechts 
Ich begreift nicht, was hier vorgeht. 


Meſſenio. 
Der —— 
Den ſi ie bier fiegen ſieht, ficht ihr ind Auge, -- 
Mmenschmnen. 


ee 7 (zu Meflenio.) 
Ich and faft ſelbſt. Min | du indeflen ihn, 


Me//. Ubi ru hunc hominem novifti? Erot. Ibidem, ubi 
hic me jam diu, 
In Epidamno. Me/f. In Epidamno? Qui huc in hanc ur- 
* bem pedem, 
Niſi hodie, nunquam intro tetulit. Erot. Eia, delicias facis, 
Mi Menaechmo, quin, amabo, is intro: hie tibi erit re- 
etitis, 


370 Men. Haec quidem edepol recte appellat meo me mulier 
nomine: 


Nimis miror, quid hoe ſit negorii. Meff. Obholait marfu- 
pium 

Huie iſtac, quod haben, Mes, Atque edepul ta me mo- 
nuiſti probe, 
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— Jetzt will ich einmal ſehn, wen ſie von beiden, 
Den Geldſack oder mich, amı meiften liebt, 
Bro tum, 
Wenns geäng ift, ſo komm herein zum Eſſen. 
= Menaͤchmus. 
Ic! Sin für beine Ladung verbunden, 
Erotium. 
Warum befastit du denn, ein Mahl zu kochen ? 
Menaͤchmus. Zr. - 
Pe kochen hab’ ich dir befohlen ? 
Erotium. 


—— —a fuͤr dich 
Und deinen Paraſiten. | 


* 


wenächmus, 
N r Bübin du! \ 
* — Paraſi ten? — Sie iſt naͤrriſch. 


Erotium. 
Den Kehrwiſch. 
Menaͤchmus. | 
Mer ift diefer Kehrwiſch denn ? = 
Vielleicht die Schuhe ſich damit zu putzen. | 


— 


Accipe dum hoc, Tam ſeibo, utram haec me mage amet, 

an marlupium, 
Erot. Eamus intro, ut prandeamus. Men. Bene vocas: 

iam -gratia eft. ., 
Erot. Cur igitur tibi me iufhfti coquere dudum prandium? 375 
Men. Egone te iuſſi coquere? Zrot. Certo tibi et para- 

ſito tuo. 

Men. Quoi, — paraſito? Certo haec mulier non 

fana eft favıs. 
Erot. —— Men. Quis ifte eft Pemicalus? Quo ex- 
tergentur baxeae ? 
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Der mit dir Fam, als du den Rod mir beachteft, 
Deu deiner Frau du weggeftohlen hatteſt. 
Menaͤchmus. | 
Was das? Ich Hab’ dir einen Rock gegeben, 
‚Den meiner Frau ich weggefiohlen Gabe? 
Biſt du bei Sinnen? — Wahrlich dieſe Srau, 
Sie fchläft und träumt ini Stehen, wie die Pierde. 
Erotium. 
Du willſt mich foppen, darum leugneſt du, 
Was vorgegangen. 
Menaͤchmus. 
Was iſt da zu leugnen? 
Ich möchte wiſſen, was ich dir gethan. 
Erotium 
Haſt mir den Rock von deiner Frau gegeben. 
Menaͤchmus. 
Davon weiß ich fein Wort. Ich babe niemals 
Ein Weib gehabt, noch hab' ic) jetzo eins: 
Auch Hab’ ich nie, fo lang’ ich auf der, Welt bin, 
Den Fuß in diefe Stadt geſetzt. Ich habe 
Erot. Scilicet qui dudum tecum venit,- quom pallam mihi 
380Detulifti, quam ab uxore tua furripuifti,. Men. Quid eft? 
Tibi pallam dedi, quam uxori meae furripui? Sanan’ es? 
Certe haec mulier cantberino ritu adftans fomniat. 
Erot. Qui luber ludibrio habere me, atque ire inhcias 
| mibi 
Facta quae funt? Mem. Dic, quid eft id, quod negem, 
i | quod fecerim ? 
385Erot. Pallam te hodie mihi dediffe uxoris, Men. Etiam 
nunc nego. 
Ego quidem neque unguam uxorem habui, neque habeo: 
neque hue 


Unquam poſtquam natus fum, intra portam penetravi pe- 
dem. 
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Im Schiff gegeffen: d'rauf bin ich Hierher 
Gegangen, und da traf ich dich. 
Erotium. 
Seht nur, wie mir es ſo erbaͤrmlich geht! 
Von welchem Schiffe ſchwatzeſt du mir da? 
Menaͤchmus. 
Von einem hoͤlzernen, das oft und viel 
Gezimmert und gehämmert worden iſt; 
Ein Nagel an dem,andern, wie beim Kürfchnerg ' 
j Erotium. 
Nim laß, ich bitte dich, das Spaßen ſeyn, 
Und komm mit mir. | 


F Menaͤchmus. 


Du ſieheſt mich vielleicht 
Fuͤr Jemand anders an. 


Erotium. 


Ich kenne dich gar gut: 
Du heißt Menaͤchmus; Moſchus war dein Vaters 
Du bift in Syrakus gebohren auf 
Eicilien, wo Agathokles einjt 


Prandiin navi: inde huc egreflus fum, te conveni. Erot. Ee- 
cere, 
Perii mifera! quam tu nunc mihi navem narras? 
| Men. Ligneam, Ä 
Sacpe tritam, faepe fiam, [aepe excuſſam malleo, 390 
Quafi fupellex pellionis, palus palo proxumus eſt. 
Erot. Iam me, amabo, define ludos facere, atquei hac 
mecum fimul. 
Den. Neflcio quem, mulier, alium hominem, non me 
quaeritas, Ä 
Erot, Non ego te novi Menaechmum,, Mofcho prognatum 
| | atre ? 
Qui Syracufis perhibere natus, eſſe in Sicilia » 
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Und nach ihm Phinthias regiert; Liparo 
Kam nad) ibm, Der bei feinen Tode 
Dem Hiero die Herrfchaft übergab, 
Der jet noch da ift. | 

Menaͤchmus. 

Alles wahr und richtig. 
Meſſenio. 

Beim Jupiter! Iſt ſie etwa dort her, 
— fie dich ſo genau kennt? 

Menaͤchmus. 

| Ganz ohnfehlbar, 
Ich glaube, man kann es ihr nicht abfchragen. 
Tieffenio,, 

Thu's nicht: du bift verleren, wenn du h'nein gehſt. 

Menachmus. 
Sey du nur fin: die Sache macht ſich gut. 
Ich will mich ihren Reden couformiren, 
Vielleicht kann ich bei ihr Herberge kriegen. 
(zu Erorinw.) Daß ich bis jegr dir immer widerfprach, 
Geſchah aus Vorficht: ich befürchtere, 
Der Menſch da möchte meiner Fran ewa 
Die Rock- und Gaſtgeſchicht' zu Ohren bringen, 


r 


Ubi Rex TE regnatot fait, et iterum Phinthiss, 

' Tertium Liparo, qui in morte regnum Hievoni tradidit, 

Nunec Hiero eit, Men. — falſo, mulier, praedicas. 
Me/. Pro luppiter! 

Num inaec mulier illine venit, quae te novit tam cate? 


400Men.. Hercle opinor pernegari non poteſt. Mef. Ne 
feveris. 


Perifti, fi intraflis intra limen. Men. Quin tace modo: 

Bene res geritur: aflentabor,  quiceguid dicer, muheri: 

Si pollim hofpitium nancılcı, lamdudum, muſier, tibi 

Non imprudens advorfabar: hunc metuebam, ne meae 
405 UVxori renunciaret de palla ei de prandio, 
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Nun, wenn du willft, gehn wir hinein, 
Erotium. 
= | Willſt du 
Nicht deinen Parafiten erſt erwarten? 
. menächmus. Er 
Mit nichten: nach dem Lung'rer frag’ ich nichts; 
Auch wenn er koͤmmt, ſoll er mir nicht herein. — 
Erotium. 
Das sit mir recht. — Nun hab’ ich eine Bitte. 
| menshmus,. 
Befiehl nur, was du willft. 
| Erotium. 
Den Rod, den du 
Mir vorhin gabft, bring zu der Sticderin, 
Damit er ausgebeſſert werde, nnd fie 
Darauf noch ſticke, was ich will, 
| Menaͤchmus. 
| Recht gut! 
Damit man ihm nicht kenne, und wenn dir | 
Vielleicht mal meine Frau auf.offner Straße 
Begegnet, fie nicht jeh', daß du ihn haft, i 


Nune, quando vis, eamus intro. Erot. Etiam Parafitum 
manes? 
Men. Neque ego illum maneo, neque floccifacio: neque, 
bi venerit, | 
Eum volo Ingeomitti.. Erot, Ecaftor haud invita fecero, 
Sed fein’ quid te amabo ut facias? Men. Impera Quidvis 
modo. 
Erot. Pallam illam, quam dudum dederas, ad phrygionem 410 
ut deferas, 
Ur reconeinnetur, atque ut opera addantur, quae volo, 
Men. Hercle quin tu recre dicis: eadern ignorabitur : 
Ne uxor cognolcat te — fi in via confpexerir.. 
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Erotium. | i 
So nimm ihn alfo mit dir, wenn du weggehſt. ⸗ 
Menaͤchmus. 
Gewiß! 
- | Brotium, ” 
So komm. | 
wienächmus. 


Ich werde dir gleich folgen, 
Ich will nur noch ein Wort mit dem da reden, 
Heda, Meſſenlo! komm her! 
Er Meſſenio. 
Was giebt's? 
Menaͤchmus. — 
| St! Willſt 
Dus wiffen? | J 
| Meſſenio. 
Was giebt's denn? 
Menaͤchmus. 
S iſt noͤthig. 
Meſſeni. 
| Mas 
Iſt noͤthig? — 
| Wwienaͤchmus. | 
Ich weiß, wie du mich nennen wirſt. 


Erot. Ergo mox aufertotecum, quando abibiss Men. Ma- 
xume, 

415Erot. Eamus intro, Men. lam fequar te: hune volo’etiam 
colloqui. 

Eho Meffenio, accede huc. Me/j Quid negotii eft? 
| ’ Men. St! Scire vis? 

Mef. Quid ergo? Men. Opu’ft. Me/. Quid opu’ft? 

Men. Scio, ut me dices, 
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ei Meſſenio. 
Um fo viel ſchlechter biſt du. 
Menaͤchmus. 
BA er Die Beute ift mein, 


Ich Hab’ ein großes Werk begonnen; geh 

Sp jchnell du kannſt, und fuͤhr' dieje hier: 

In die Tabern. Vor Eonnenuutergang | 

Mußt du mich-aber wieder hier abholen, ot 
er Meſſenio. 

Sind dir die hieſ'gen Mädchen nicht befaunt ? 


Menaͤchmus. ————— 
Schweig, ſag' ich. Weber mich boͤmmt's, Über dich nicht, 
Wenn ich was dummes mache. Dieſes Weibsbild 
Iſt, wie ich eben merkte, ziemlich dumm und albern. 
Hier iſt etwas zu fiſchen. 
Meſſenio. 
Wirſt's ſchon fuͤhlen. 
Menaͤchmus. 
Nun? gehſt du bald? — 
| Meſſenio. 
Der rennt in fein Verderben? 
... Meff. Tanto nequior es. 
„Men. Habeo präedam : tantum incepi operis. I, quantum 
| potes: 
Abduc iftos in tabernam actutum diverforiam, Ä 
Tum facito ante folis occafum, ut venias'advorfum mihi, 420 
Me//. Non tu iftas meretrices novifti, here? Mem, Tace, 
inquam 
Mihi dolebit, non tibi, fi quid ego ftulte fecero, 
Mulier haec fulta atque infcita et, quantum perfpexi 
| modo,' 
Eft hie praeda nobis Me/f. Peri! Men. lamne abis? 
‚Me/f. Periit probe. gf 
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Das Raubſchiff führet den zerſchellten Nachen. 
Sch bin ein Narr, daß meinen Herrn zu lenken 
Ich nur verlang’; ihm zu Hehorchen hat 

‘Er mich gefauft, und nicht ibm zu gebieten. 
So folgt mir denn, daß ich, wie mir befohlen,- - 
3u rechter Zeit ihn wieder. ab kaun holen. 


Dritter AL. 
Erle Ecene 
Rehrwiſch. 
Ich lebe nun ſchon uͤber dreifig Jahr, 
Doch einen ſchlechtern Streich, und einen ſchlimmern 
Hab' ich noch nie gemacht, als heute, da - 
Ich Ungluͤckſeliger mich mitten in den Strubel 
Des Volks getaucht. Indeß ichs Maul auffperre, 
Hat ſich Menaͤchmus von mir weggemacht, 
Und iſt zu feinem Mädchen abmarſchirt: 
Vermuthlich wollterer mich gerne los ſeyn. 
4235Ducit lembum dierectum navis praedatoria. 
Sed ego infeirus, qui hero me poſtulem moderarier : 
Dicto me emir audientem, haud imperatorem.fibi. 


Sequimini, ur, quod imperarum eft, veniam advorfum 
I tempori, | 


. - ACTUS , TERTIUS. J 
NA PRIMA. 


Peniculus. 
N +’ 124 
Pıus triginta natus annis fum, quom interea loci 
430Nunquam quiequam facinus feci peius, neque fceleftius, 
Quam huodie, quom in conctionem mediam me immers 
| — — mifer. 
Ubi ego dum hieto, Menaechmus fe fubterduxit mihi, 
Atque abiit ad'’amicam, credo, negue me voluit ducere. 
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Daß der verjammern möchte, der — 
Die Volkverſammlungen erfunden bat, 
Und damiı Leute, die Geſchaͤfte haben, 
Beſchaͤftiget! Waͤr's denn nicht billiger 
Gewefen, Müfiggänger dazu zu 
 Erwählen? Diefe konnte man, wenn fie 
Gefordert nicht erfihienen, ftrafen. 
S giebt Menſchen gung, die Tag für Tag zu Haufe 
Dei ihrer Schäffel fitzen, welche Keine 
Geichäfte haben; die von feiner Seele 
Zu Tiſch gebeten werben ‚’ feine bitten. 
Die mögen Volks = und Rathverfarsmiungen 
Abwarten. Wenn es alfo wär’, fo hätte 
Ich heute nicht die Mah zeit eingebünt, 
Dip er, fo wahr ich bin, ausrichten wollte, 
Doch ich will gehn: die Hoffuung auf den Reſt 
Ergoͤtz' auch jetzt noch meine arme Seele. 
Doch wen erblid ih da? Menaͤchmus felbft: 
Mit einem Kranz gehter heraus. Das Mahl 
Iſt aufgehoben s° wahrlich wie gerufen 
Komm id) hierher ihu von da —— 


Qui illum dii omnes —— qui primus commentus.eft 

Cöncipnem, hae reque homines occuparos decupat. 435 

Non ad eam rem” otiolos homines decuit deligi? En 

Qui nifi aflnt, cum eitentur, cenfus capiant illico, 

Affatim eft hominum, in dies qui fingulas efeas 'edunt: 

"Quibus negotii nıhil eft: qui elum neque vocadtur, ne- 
gue vocant. 

Eos oporter concioni dare operam atque eomitiis. 440 

Siid ira effet, non ego hodie perdidiſſem prandium, 

Quoi tam credgo datum voluille, quam me video vivere. 

Ibo; etiamnum reliquiarum [pes animum oblectat meum,, 

Sed quid ego | video „Menaec mum ? Cum corona exit 

furas. - - * 

Sublatum eft convivium: _ edepol venio advorfam tempori, 445 


= 
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Zweite Scene, 
Menaͤchmus IL. Rehrwiſch⸗ 
Menaͤchmus. 
| | (ju Erotium.) 
Beruh'ge dich! ich bring’ ihm heute dir 
Wohl aus geputzt zur rechten Stunde wieder. 
Ich will ihn jo unfennzlich machen laflen, .. 
Daß du nicht glauben wirft, es ſey der alte noch. 
| Rehrwiſch. 
Er traͤgt den Hoc zur Seidenfliderin, 
Nun da das Mahl gecndigt, und die Flaſchen 
Vom Weine leer find, und der Paraſit 
ft ausgefperret worden, Doc) beim Element! 
Ich bin nicht ich, wenn ich den Schimpf und mich 
Nicht räche! . Sch. will aufpaffen, was er vorhat. 
Dann will ich zu ihm gehn, und ihn anreden. 
Menaͤchmus. 
O ihr Unſterblichen, wo iſt der Menſch, 
Dem ihr in einem Tage mehr zu gute thatet, 
Und dee ed weniger erwartete, als ich! 


SCENA SECUNDA. 


Menaechmus Soficles. , Peniculus. 


J 


Men. Potin’ ut quiefcas, fi ego tibi hanc hodie probe 
Lepideque concinnaram referam tempoti? 
Non faxo eam elle dices: ita ignorabitar, 
Pen. Pallam ad phrygionem fert, canfecto prandio, 
450Vinoque expoto, paralito exelulo foras. i 
Non hercle js fum, qui fun, nifi hane jhiuriam, 
‚Meque ultus pulchre fuero. Obfervabo,' quid agat, 
Hinc primum; poft deinde hominem adiho arque allo- 
Men. Pro dii immortales, quoi ——— uno die 
455Boni dediftis plus, qui minus fperaverit! 


| Die Menaͤchmer. 
Ich hab’ gegeffen und getrunken, uud 
Der Siebe obgelegen, und zum Lohn dafür 
Noch diefen Rod mit fortgenommen, den | 
Sein Herr nunmehr zum letzten Mal geſehen. 


Ge Kehrwiſch. 
Ich kann nicht deutlich hören, was er ſpricht: 
Nun da er ſatt iſt, redet er yon tie 
Und meiner Portion. 
| Menaͤchmus. 

Sie ſagt', ich haͤtte 
Ihn ihr gegeben, und ihu meiner Frau | | 
Hinweggenommen. Mie ich merke, daß 
Eie irrig ift, fing ich fogleich, als waͤr' 
Ich ihr Salan, ihre Recht zu geben an, 
Und alles, was fie fagte, ſagt' ich auch. 
Mir Einem Worte: fo wohl it mir's noch vie 
Um einen fo geringen Preis gegangen. 


Kehrwiſch. 
Ich tret' ihn ana ich breun', ihn auszuhunzen. 
Menaͤchmus. 


Mer iſt der, der ſich mir entgegen ſtellt ? 


Prandi, potavi, fcortum aecubui, abſtuli 

Hanc, quoius heres nunquam erit poſt hunc diem, 
Pen. Nequeo, quae loquitur, exaudire: clanculum 
Satur nune loquitur de me et de parti mea. | 
Men. Ait, hanc dediffe me fibi, arque eam meae _ 
Uxori furripuiffe, quoniam fentio 

Errare, extemplo, quati res cum ea eflet mihi, 
Coepi aflentari. Mulier quiequid dixerat, 

Idem ego dicebam. Quid multis yerbis opu’ft? 
Minore zufquam bene fui dilpendio. 

Pen. Adibo ad hominem: nam turbare gefio, 
Men. Quis hic eft, qui advorfum fit mihi ? 
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Kehrwiſch. 

Du fragft noch lange? Haſt du fein Gewiffen, 
Abſcheulicher, Schandbube, Schelm, Nichtswärd’ger ? 
Was hab' ich bir gethan, mich fo zu Fränfen ? 

Wie ſchlichſt du dich von m'r vom Markte weg! 
Abweſend mir, haft du das Mahl beftattet, 
Doc. war ich Erbe, eben fo wie du, 


Menaͤchmus. 
Mas ſoll das ſeyn, daß du mich Unbelannten 
Unwiſſenden alſo herunterreißeſt? 
ESoll ich dir deine Schmaͤhungen hernach 
Vergelten? 
| Rebrwifch, 
D die find laͤugſt gleichgemacht. 
Menachmus. | 
Sag' mir einmal, wie heißt du, junger Menfh? 
Kehrwiſch. 
So ſpotte nur! als ob du das nicht wuͤßleſt. 
Menaͤchmus. 
Ich ſehe heute dich zum erſtenmal, 


Pen. Quid ais, home. 
Levior quam pluma, peſſumo er nequiflume, 
Fligitium hominis, fubdole, ac minimi pretü? 
azoQwid de te merui, qua me caufla perderes? 
Ut furripuifti te mihi dudum .de foro! 
Fecifti funus, me abfenti, prandio. 
Cur aufu’s facere, quoi ego aeque ac heres eram, 
Men. Adolefcens, quaefo, quid tibi mecum eft rei, 
475 Qui wilũ male dieas homini ignoto, infeiens ? 
An tibi maläm rem vis pro maledictis dari 
- poftea? Pen. Eam quidem edepol te dediffe intellego. 
Men. Refpande, adolefcens, quaefo, quid tibi nomen eft? 
Pen. Etiam derides, quafi-nomen non noveris? 
480 Aen. Non edepol egu.te; quod ſeiam, — ante hunt 
Be, "RE SL em 


b 
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Und weiß viel, wer'du bit: Laß mich in Ruf, 
Kehrwiſch. 
Du weißt nicht, wer ich bin? | 
Menaͤchmus. BR 
— Sch würd’d ja fagen. 
| | Kehrwiſch. — * 
Wach auf, Menaͤchmus! 
Menaͤchmus. 3 
Wie ich nicht ‚anders weiß, | 
So wach' ich. ER 2 
| Kohrwiſch. 
Kennſt du deinen Paraſiten nicht? 
Menaͤchmus. ft 
'S ift, wie ich ſeh', da oben nicht ganz richtig. 
j Kehrwiſch. 
Haſt du nicht heute deiner Frau den Rock 


Menaͤchmus. 
Ich habe weder eine Frau, 
Noch hab' ich einen Rod geitohlen, ‚noch 
Erotiam ihn gegeben, 


Vidi, neque novi, verum certo quifquis es, 

Aequom fi facias, mihi odiofus ne fies 

Pen. Non me novifti? : Men. Non negem, fi noverim. 

Pen. Menaechme, vigila. Men. Vigilo hercle equidem, 
4 5 | quod feiam. 

Pen. Tuum parafitum non novifti? Men. Non tibi 483 

Sanum eſt, adoleſcens, ſineiput, ut intellego. | 

Pen. Refpunde, furripuiftin’ uxori tune 


Pallam iftanc hodie, arque dedifii Erotio? | Zu 
Pen. Neque hercle ego uxorem habeo, neque ega Erotio 
Dedi, nec pallam f[urxipui. 49D 


—* _ * 4 
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Rebewifh,  : 
Bift du klug? 
iS iſt aus damit. Hab’ ich dich etwa nicht 
Mir diefem Roc ſeh'n aus dem Haufe gehn ? 
| Menaͤchmus. u 
Verdammter Menfh! Weil du ein Hafenfuß bift, 
So hältft du alle Welt dafdr. Was fagft du? 
Du haͤttſt mit einer Palla mich gefehen, 
| Kehrwiſch. 
Weil's wahr if, | 
s Menaͤchmus. 
Geh zum Henker! Oder laß, 
Wieð tollen Leuten zukommt, dich entſuͤnd'gen. 
Kehrwiſch. 
Nun gut; ſo will ich auch nun deiner Frau 
Die ganze Sach' von Anfaug an erzaͤhlen. 
Die ſoll dir jeden Schimpf zuruͤckezahlen. 
Nicht ungerochen ſollſt du deine Mahlzeit 
Allein verzehret haben. 
| Menaͤchmus. 
— Das iſt naͤrriſch! 
So wie mich Jemand zu Geſichte kriegt, 


Pen. Satin’ ſanus es? 
Oceiſa eft haec res, Non ego te indurum foras 
Exire-vidi palla? Men. Vae capiti tuo! 
Omnes cinaedos effe cenles, tu quia es. 
Tun’ me indutum fuiffe pallam ptaedicas? 
495Pen. Ego hercle vero. Men. Non tu abis, quo dignus es? 

' Aut te piari iubes, homo infanifume? 
Pen. Nunquam edepol me quifquam exorabit, quin tuae 
Uxori rem omnem iam,. uti fit gefta, eloquar, 

Omnes in te iftaec recident contumeliae, 

ooFaxa haud inultum prandium comederis. 


Meu. Quid hoc negoti eft? Satin’ ur quemque confpicor, 
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Treibt er fein Spiel mit mir. — Doch wer koͤmmt da? 
Dritte Scene . 
Fine Magd. Mienächmus IK . 

D. Magd. Zu 
Es läßt Erotium dich ſchoͤnſtens grüßen, | 
Und läßt, dich bitten, diefes Armband da Pr 
Zu gleicher Zeit zum Goldſchmidt hinzutragen, 
Damit e8 audgebeffert werde. 

Menaͤchmus. 

Dieß 

Und noch was anders! Ueberhaupt, wenn fie | 
Was zu beforgen hat, fo mag fie es | 
Nur fagen; ich fieh herzlich gern zu Dienfien, 

D. Magd. J I 
Kennft du dieß Armband? | E vw. N 

Menaͤchmus. 

Weiter nicht, als daß eßs 

Von Gold iſt. 

D. Magd. 

Es iſt ja das nehmliche, 

Daß du einſt deiner Frau aus ihrer Truhe 


Ita me ludificant? Sed concrepuit oſtium. 


SCENA TERTIA. 
Ancilla. MMenaechmus Soficles. 


Anc. Menaechme, amare ait te multum Erotium,  » 

Ut hoc nunc una opera ad aurificem deferas, 

Atque huic ut addas auri pondo unciam, 

Iubeafque fpinther novum reconcinnarier. | zog 

Men. Et iftud, et aliud, fi quid curari volet, 

Me curaturum dicito, quiequid volet. 

Anc. Sein’, quod hoe fir Ipinther? Den. Nefcio, niſi an 
reum, 

Auc, Hoc el, quod olim clanchlum ex armario 510 


2 


453 Die Menähmer. | ‘ 


Geſtohlen haben wollteſt. 
Menaͤchmus. 
Davon weiß 


Ich nichts. a — 
D. Magd. 
Kannſt dich def nicht erinnern? Nun 
Fuͤrwahr! So gieb das Urmband wieder ber, 
Wenn du dich nicht erinnerft. u 
Menaͤchmus. 


Bleib nur da! 
- Denn ich erinnre mich ganz wohl; es it | 
Dafielbe, was ich ihr gegeben habe. u 
D. magd. > 
Daſſelbe. | . 
| Menaͤchmus. | 
Doch, wo ift dad Halsband, das 
Sch ihr zugleich mit gab ? 
2 D. Magd. 
Das haft bu nie 
Gegeben, | 
Menaͤchmus. 
Freilich! Ich gab es zugleich mit dem. 
eo. D. Magd. 
Willſt du's beforgen ? 


Te furripuille’ aiebas uxori tuae, 


Men. Nunquam hergle factum eft, . Anc. Non- meminifti, 

- oblecro ? 

Redde igitur fpinther, fi non meminifti. Men. Mane, 

‚Immo equidem memini: nempe hoc eft, quod illi dedi. 

515 4uc. Iftuc. Men. Ubi illae armillae funt, quas una dedi. 
‚Anc. Nunquam dedifti. Men, Nam polhoc una dedi. 
Anc. Dicam curare? | | 
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Menaͤchmus. 

"Soll beſorget werben. 
Ich ſelbſt bring’ euch die Palla und den Spinther 
Zugleich zuräd, 


D. Magd. | 


; Und mir, ntein Theuerfter, 


Laß ein Paar goldne Ohrenglocken machen, 
Daß ich dich gern ſeh', wenn du uns beſuchſt. 
| Menaͤchmus. 
Das ſoll geſchehen; gieb du nur das Gold, 
Das Macherlohn trag' ich. 
D. Magd. 
Nimm's unterdeſſen 
Don dir, nachher will ich's dir wiedergeben. 
Menaͤchmus. 
Gieb mir's, es iſt fo beſſer. 


D. Magd. 


Gedoppelt wiedergeben. 
menaͤchmus. 
Wenn ich s doch 


Nur haͤtte. 


Et palla et ſpinther faxo referantur ſimul. 
Anc. Amabo, mi Menaechme, inaureis da mihi 
Faciundäs pondo duum nummum ftalagmia, 
Ur te libenter videam, cum ad nos veneris, 


1 


Men. Fiat: cedo aurum, ego manupretium dabo, 


Anc. Da fodes abs te; poft ego reddidero tibi. 


- 3 will dirſ nachher 


Men. Dicito ; curabitur, 


520 


Men, Immo gedo abs te. Anc. Ego poft tibi veddam du- | 


plex. - 
Men. Non habeo, 


535 


—* 
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DD Mag. _ 
Gieb's nur, wenn du's Haft. Noch jonft 
Was zu befehlen ? a 
menaͤchmus. 
| | Sag’, ich würbe forgen, 
Sie baldigft und aufs befte anzubringen, — 
Iſt fiehinein? Sa, ja! die Thür iſt zu. 
Ihr ganzen Götterhaufen , feht mir bei. 
. Was zaudr’ ich aber, die gelegne zeit 
Zu nutzen und von dieſem Hurenorte 
Mich wegzumachen? Eil, o eil, Menaͤchmus, 
Gieb Ferſengeld! Ich will den Krauz vom Kopfe 
Herunternehmen, und ihn linksabwerfen; 
Damit ſie, wenn ſie mich verfolgen, glauben, 
Ich ſey auf dieſe Seite hingegangen. F 
- Nun will ich gehn und meinen Sklaven ſuchen, 
Daß ich ihm fage, wie fo wohl mir’g geht, _ 


Anc. At tu, quando habebis, tum dato. 
Nunquid me’vis? Men. , Haec me curaturam dieito, 
Ut, quantum poflint, quique liceant, veneant, 
Iamne abiit intro? Abivit, operuit fores, 
Di me equidem omnes adiuvant, augent, amant, 
Sed quid ego ceſſo, dum darur mihi occafio 
530Tempusque, abire ab his locis lenoniis ? 

' Propera, Menaechme, fer pedem, confer gradum. 
Demam coronam, atque abisciam ad laevam manum; 
Ur, fi qui fequantur, hoe me abiiffe cenfeant, 

Ibo et conveniam fervom, fi potero, meum, 
‘ 535U0t haec, quae bona dant dii mibi, ex me Iciat, 
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 Bierter Akt. 

vs Erfe Scene 

grau, Kehrwiſch. . * 

| | D. Sa. i 
Was? In de Ehe‘ fol’ ich Länger bleiben, 


Mo alles, was im Haufe if, meiu Mann 
me und es den Buhletinnen zuträgt? 


| Kehrwiſch. 
Nun ſtill! Du sonft ih auf der That ertappen. 
Komm nur mit mir, Die Palla, die er dir 
Den’ mitgenommen, trug er ftarf benebelt: 
Zur Stiderin. Doch fieh! de liegt der Kranz 
Den er gehabt. Beluͤg' ich dich? : Hm! et 
Iſt er gegangen: wenn du feine Spur * 
Verfolgen willſt. Doch ſieh! da kommt er wieder J 
Recht wie gerufen; nur die Palla * 


u AcTus QUARTUS 
- _ SCENA PRIMA 


Mulier. — 


M: u. Eigone hi hic me patiar in matrimonio, 
Ubi vir eonipiler clanculum quicquid domi eſt, ir. 
Atque ad amicam deferar? Pen. Quin tu — 


Manifeſto faxo iam opprimes: Sequere hae mode, =”. 540 
Pallam ad phrygionem cum cerona ebrius.. — * 
Ferebat, hodie tibi quam furripuit domo. J 
Sed eccam coronam, quam habuit. Num mentior? is 
Hem! hac abiit: Si vıs perfequi veftigiis, Bu 
Atque edepol eccum sptume reyortitur ; Da 545 


-Sed pallam non fert, 
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D. Stan. n 
Nun fag’, was fang’ id mit demielben an? 
Pr I Kehrwiſch. 
Was du gewöhnlich mit ihm anfingft, mach 
Ihn brav herunter‘ | 
nn D. Scan. | 
Das wird's befte ſeyn. 
Kehrwiſch. | 
Tritt auf die Seite, daß wir ihn belaufchen, 


: 


Zweite Scene _ 
Menachmus I. Die Stau. Kebrwiſch. | 
n enaͤchmus. en 
- Wie tbdrigt handeln wir, und und zur Laftt 
‚Und ſelbſt die Beſſern haben dieſe Art. 
Sie wollen alle viel Clienten haben: 
Wie fie beſchaffen ſind, ob gut, ob ſchlecht, 
Das fragen fie nicht ; wenu fie nur Vermögen 
Beſitzen, mag ihr Ruf ſeyn, wie er will, i 
22 Mul. "Quid’ ego nune !cum.illoe 'agam! 


Pen. Idem quod femper, male babeas, Mel. Sic 
| | eenfeo. 


Pen. Huc concedamus: ex infidiis aucupa. 


SCENÄ SECUNDA.' 
Menaechmus furreptus. Mulier. Peniculus. 


‚Men. Vt hoe hrimur maxume more mofo 


k. 


Moleftogue multam!. Atque uti quigue ſunt 
Optumi maxumi, morem habent hunci . _ 
Clienteis ii ‘umnes volunt effe multos+ 
Bonine an mali fint, id haud quaeritant, 
“ Res magis quaeritur, : quam clienuum .... 
555Fides quosulmodi elueat. 3 


550 
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Und wenn er noch ſo gut ift, aber arm, 
So gilt er doch für einen Scheim; hingegen 
Mag er ein Bube fern, wenn er nur Geld hat, 
So ſchaͤtzt man ihn doch ald Clienten bo, 
Die weder Billigkeit noch Recht verehran, | ut: 
Die fuchen die Patronen feft zu halten. F 
Sie leugnen die vertrauten Pfaͤnder ab; 5 
Auf Streit und Raub ift ſtets ihr Sinn gerichtet, 
Betrug iſt ihre Loſung: Wucher, Meineid 
Iſt ihr Gewerb'; Schikanen ihre Luſt. 
Belangt man fie, fo nehmen die Patrouen 
Sich) ihrer an, und vertheid’gen ihre Taten, 
Man mag die Sache führen, wo man will, . 
‚© ging es heute mir ‚nit einem meiner 
Clienten; der mir viel zu fchaffen- machte; 
Er hielt mich an, er hielt mich feſt, daß ich 
Durchaus nicht machen konnte, wasichwolte, cd. 
Bei den Aedilen gings ‚heut higig her: 


Si eſt pauper atque haud malus, nequam habetur: 

Si diyes malus eſt, is cliens frugi habetur. 

Qui neque leges, neque aequom, neque bonum ufquam 
Colunt, foliciros patronos habent. 

Datum denegant, quod datum eft; litium bo 
Pleni, rapaces, viri fraudulenti: 5 
Qui aut foenore, aut periuriis habent rem 

Partam: mens eft in querelis, . 
Inris ubi dieitur dies, fimul 

Patronis dicitur: quippe qui pro illis 565 
J.oguantur, male quae fecerint: aut ad —— 
Populum, aut in iure, aut ad indicem res eſt. 

Sicut me hodie nimis follicitam eliens 

Quidam habuit: neque quod volui agere, quicquam 

Licitum eft: ita me attinuit, ita me detinuit, 570 
Apud.aediles proeliis factis plurimiſque — 
Peſſumiſque dixi caullam: conditiones | Ä 


> 


464 Die M Menächmer. 


Ich machte meinem Gegner viel zu fchaffen: 
Um meinen Mara aus dem Gedraͤug zu bringen 
Macht ich den Handel größer bald, bald Meiner, 
Deu Richter zu verwirren. Was gefchieht ? 
Was thut mein Mann? Er fleller einen Buͤrgen. 
Und freilich war er auch ganz überführt, 
Zür alle feine Buͤbereien waren 
Drei Zeugen da, die unverwerflich waren, ' 
. Sch wollt’, er waͤr beim Henker, daß er mich 
Um meinen ſchoͤnen Tag gebracht hat. 
Daß ich auch heute auf das Forum ging, 
Da ich ein trefflich Gaſtmahl machen ließ. 
Ich weiß, das Mädchen wartet auf mich: wie 
Ich nur Fonnte, eilt' ich auch vom Markte. 
Eie wird nun, gleub’ ich, auf mich böfe ſeyn. 
Die Palla wird fie aber ſchon verföhnen, 
Die ich ihr gab, und die ich; meiner Frau | 
Heut’ weggeftohlen, um. fie ihr zu bringen. | 
Kehrwiſch. 


Was ſagſt du? 


Tetuli tortas, confragofas: aut plus 
Aut minus, gaam opus erat multo dixeram 
-575Cvontrov erfiam ‚. uti [ponio fieret. 
Quid ille? quid? praedem dedin Nec magis 
Manifeftum ego hominem unquam ulkım teneri vidı. 
Omnibus malefactis teftes ıres aderant acerrumi, 
Di illum omnes perdant, (ita mibi hune hodie corrupit 
diem) 
" 580Meque adeo, qui hodie forum. unguam oculis inſpexi meis, 
Diem corrupi, optumum iufli appari prandium. 
Amica ex{pectat me, fciot ubi primum eft licitum , illico 
Propesavi abire de foro, ‚Irata eft, crede, nunc mihi; 
©; Placabit palla, quam dedi, quam hodie uxori abituli ’ at» 
que huic 


585Detuli Erotio, Pen. Quid ais? 


A 
.4 
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D. Stau. | 
Daß mit meinem Mann ich fehr 
Schlimm angekommen bin. | | 
| Rehrwiſch. 
| Haft du verftanden, 
Mas er gefagt hat? ' | 
D. Stau, 
Deutlich. 
Menaͤchmus. 
»S kluͤgſte if, | 
Ich geh' nun h' nein, mir wohl es ſeyn zu laffen, | 
D. Stau. 
Halt! Wohl nicht, ſondern uͤbel ſoll dir's werden. | 
Es ſoll div wahrlich gut bekommen, daß 
Du ſie mir nahmſt. So erwiſcht man dich! 
Du glaubteſt wohl, du koͤnnteſt unbemerkt 
Dieß ir verrichten, 
Menaͤchmus. 
Was iſt das? 
.. D. Stau, 
Du fragſt mich? 2 2 
Menaͤchmus. * 
Willſt du, ſo frag' ich den da. 


Mul. Viro me malo male 
Noptam. Pen. Satin’ audi, quaeillic loquitur? Mul. Sa- 
ti. Men. Si fapiam, 
N une intro abeam;, ubi mihi bene fit. Mud. Mane: male 
potius erit, _ 
Nae Hilam mecallor foanerstn abftulifti, Sie datur. 
Clanculum te iftaec flagitia facere cenlebas potefle? 
Men. Quid illac et, uxor,. negoti? Mu Men’ von? 590 
Men. Vin’ hune en 
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Kehrwiſch. 
Laß deine Schmeicheleien. Fahre fort! 
tIeng chmus. 
Bas biſt du denn ſo traurig? 
D. Stau. 
| Das mußt du 
Am beften wiffen. 
Kehrwiſch. 


| Ach, er weiß es auch; 
Er * ſich nur fo, der Boͤſewicht. 


—— 
Was haft vu vor? 
D, Stau, 
Die Palla. 
Menaͤchmus. 
RR | Palla? 
D. Stau. 
— Hm! 
Gewiß er bat — | 
Kehrwiſch. 
Was zitterſt du? 
Menaͤchmus. 
Pen. Aufer hine palpationes: perge tu. Er Quid tu | 
.. mihi 
Triftis es? Mul. Te ſeire oportet. Pen. Scit, ſed diffimu- 
\ lat malus. 


Men. Quid negotii eft? - Mul, Pallam. Men, Pallam? 
Mul, Quidam pallam, Pen, Quid paves? 
Men. Nihil equidem paveo. . 
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| Kehrwiſch. 
Die Palla macht dich nur ein wenig blaß. 
Haͤtt'ſt du nicht ohne mich das Mahl verzehrt! 
(zur Fran.) Friſch auf den Mann!. | 
Menaͤchmus. 
Wirſt du nicht ſchweigen. 
Rehrwiſch. 
Nein, 
Ich ſchweige nicht. Er winkt, ich ct nicht reben, | 
i Menaͤchmus. 
Dir was zu winken, oder zuzunicken, 
BAR mir das ganze Jahr nicht ein. 
D. St - | - 
Deim Kaftor! 


Ich bin ein armes, miſerables Weib! 
| Menaͤchmus. 
| Warum 
Bift du fo miferabel? Erklär’ e8 mir! , 
| Kehrwiſch. 
Das iſt ein kecker Menſch, der, was du ſieh'ſt, 
Dir in's Geſichte leugnet. | 


Pen. Nifi unum: palla pal. 
lorem, incutit. 
Att tu ne clam me comefles prandium ! Pergei in virum. 595 
Men. Non taces? — 
Pen. Non herele vero taceo. Nutat, 
ne loquar, 
Men, Non — ego quidam uſquam quicquam nuto ne- 
que nicto tibi. 
Mul. Nae ego -mecaftor mulier mifera! Men. Qui tu nıi- 
ſera es? Mihi expedi, 
Pen. Nihil hoc confidentius, qui, quae vides, ea per. 
negat, 
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DE Menaͤchmus. 
| Arau. beim Zeus 
Und allen Göttern ſchwoͤr' ch dir (iſt dir 
Das guug?) ich hab’ ihm ut „erornkt. 
Kehrwiſch. 
Sie trauet 
Dir jetzt daruͤber. Geh nur wieder hin. 
Menaͤchmus. 
Wohin? 
Kebrwiſch. 
Zur Seidenſtickerin, glaub' ich. 
Geb, hol’ die Palla wieder. | 
menaͤchmus. 
Welche Palla? 
D. Stau. 
Nun ſchweig' ich, da er fo vergeſſen iſt. 
2 Menaͤchmus. 
Hat ſich ein Sklav vergangen? Oder ſind 
Die Maͤgd' und Knecht' etwa dir grob begegnet ? 
Sag’s nur! 'S fol ihnen ungeftraft nicht hingehn. 





Kehrwiſch. | ‘ 
Du treibeft Poſſen. 
Men. Per lovem deofque omnes adiuro, uxr, (fatin’ hoe 
eft tibi?) - 
Me iſti non nutaſſe. Pen. Credit iam tibi de ifiis: illue 


redi, 

Men. Quo ego redeam? Pen. Equidem ad phrygionem, 

cenfeo. I, pallam refer. 

Men. Quae iftaec palla eft? MuL, Taceo iam, quando hie 
rem non meminit fuam. 

Men. Numguis. fervorum deliquit? Num ancillae, aut 
ſervi tibi 

605 Reſponſant? Eloquere. Impune nonerit, Pen, Nugas agis. 
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J menaͤchmus. 
Du biſt ja ſo traurig: 
Das iſt mir gar nicht recht. 


KRehtwiſch. 
Du treibeſt Poſſen. 


| Menaͤchmus. 
SR bu auf ein’s von dem Geſind' erboft ? 


| Rehrwifch. 
Du treibeft Poffen. 


Menaͤchmus. 
Biſt du boͤſ' auf mich? 
Kehrwiſch. 
Nun treibt du keine Poſſen. 


Menaͤchmus. 
Hab' ja nichts 
Verbrochen. 


⸗ 


Kehrwiſch. 
Hm! Nun treibſt du wieder Poſſen. 


Menaͤchmus. 
(ſeine Frau ſueidelnd) 


Sag', liebe Frau, was Bir * recht iſt. 


Men. Triſtis admodum| es: non mihi iftue fatis placet. 
Pen. Nugas agis. 
Mem. Ceterum familiarium alicui irata es? Pen, Nugas 
agis. 
Meu. Num mihi es irata faltem? Pen. — tu non nu- 
gas agis. | 
Men. Non edepol deliqui quicquam. Pen. Hem rurfum 
nuuc nugas agis. 
Men, Dice, mea uxor, quid tibi nam aegıe eft? 
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Rebrwifch. 
= Mie 
Der art’ge Herr dir fchmeichelt. 
Menachmus. 
Wirſt du bald 
Mich ungehudelt laſſen! Red' ich denn 
Mit dir? | = 
D. Stau. 
Weg mir der Hand! 
Kehrwiſch. 
Recht ſo! 
Eil' ohne mich dein Mittagsmahl zu halten! 
Dann lache vor dem Haufe mit dem Kranze 
. Mich trunfen aus. 3 
srienächmus, 
Ich habe nicht gegeffen; 
Mit feinem Fuß bin ich herein getreten. 
Kehrwiſch. 
Du leugneſt? 
Menaͤchmus. 
Und mit vollem Rechte. 
Kehrwiſch. 
Des frechen Menfchen! Hab’ ich dich denn nicht 
So eben mit dem Blumenkranze vor 


bio . Pen. Bellus blanditur tibi. 
Men. Potin’ ut mihi moleftus ne fs? Num te appello? | 
Ä Mul. Aufer manum. 
Pen. Sic datur. Properato abfente me comefle prandium: 
Poft ante acdeis eum corona me derideto ebrivs. 
Men. Neque edepol ego prandi, neque hodie huc intro te 
tuli pedem. 
615 Pen. Tun’ negas? Men. Nego hercte vero. "Pen. Nihi 
: hoc homine audacius. 
Non ego te mode hic aute aedeis cum corona florea 
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Dem Hauſ' geſehn? Du ſagteſt, ich wär’ nicht 
Gefcheit; du kennteſt mich nicht, ſey'ſt ein Fremder, 


| wienächmus. 
Seitvein id) von bir wegbin, komm' ich jetzt erſt 
Nach Hauf. 
Kehrwiſch. 


| Ich kenne dich , dit dachteſt nicht, 
Daß ich im Stand’ wär’, mich an dir zu raͤchen. 
Ich habe alles deiner Frau geſagt. 


Menaͤchmus. | E 
Mas haft 
Du ihr gefagt? | 
| Kehrwiſch. 
Ich weiß nicht: frag' ſie ſelbſt. 
Menaͤchmus. 


Was iſt das, Frau? Was hat er dir erzählt ?. 

Was its? Was ſchweig ſt du? Sag' doch, was es ie 
D. Stau. 

Du weißſrs. Was fragſt du mich? 


Vidi adſtare? cum negabas mihi effe fanum finciput: 
Et negabas me noviffe: peregrinum aiebas eſſe te. 
Men. Quin dudum devorti abs te, redeo nunc demum 


domum. | 
Pen. Novi egote. Non mihi cenfebas elle, qui te ulci« 620 
cerer. 
Omnia herele uxori dixi. Men. Quid dixifti? Pen. Ne- 
| fcio: 


Eam ipfus roga. Men. Quid hoc eft, uxor? Quidnam 
hie narravit t.bi ? 
Quid id eft? Quid taces? Quin dieis, quid fit? Mul. Quafi 
tu nefcias, 
‘ Me rogas. 
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Menaͤchmus. 
Ich wuͤrde dich 
Nicht fragen, wenn ich's wuͤßte. * 
Kehrwiſch. 
Boͤſewicht! 


Wie er ſich ſtellt! Dar kanuſt es nicht verhehlen. 
Sie weiß nun alles, ich hab's iht geſagt. 


| Menaͤchmus. f 
Mas fol das feyn? 


D. Stau. 
Nun, wenn du dich denn ſchäm'ſt, 
Freiwillig zu geſtehn, fo hör’ und merke auf, 
Ich will dir fagen, was ich traurig bin, 
Und was der mir gefagt bat: Kine Palla 
Iſt mir zu Hauf entwendet ? 


Menaͤchmus. 


217 


er \ Eine Palla 
Iſt mir entwendet ? 

Kehrwiſch. 

Sieh'ſt du, wie der Schelm 

Die Worte aufgreift! Dir iſt fie entwendet, 


Men. Pol haud rogem te, fi fciam, Pen. O 
hominem malum ! 
alı difimular. Non potes celare: rem .novit — 
Omnia . herele ego eédietavi. Men. Quid id eſt? 
Mut. Quando nihil pudet, 
Neque vis tua voluntate iple profiteri, audi atque ades: 
Er quid triftis, et quid hie mihi dixerit, faxo fcias: 
Palla eft mihi damo furrepta, Men. Palla ſarrepta eſt 
mihi? 
630 Pen, Viden‘, uti leeleltue captat. T ſurrepta eſt, non 
vie: 


Finn 
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Nicht ihm. Denn wahrlich, wär fie ihm entwendet, — 
Eo wär? fie jest vorhanden, | 
Menaͤchmus. 


A Mit dir hab’ 
Ich nichts zu thun, =. was fag’ft du? 


| D, Stau. 
a 3% fage, 
Die Palla ift verfehwunden. | Ä 
| Wienächmus. | | 
ee Wer hat fie 
Genommen ? nr 
D. Frau. 
Dis weiß der, der fie geholt hat. 
| Menaͤchmus. | 
Wer ift das? 
j D. Frau. | 
Ein gewiffer Menaͤchmus. 
u vienaͤchmus. 
Sit | 
Das fr doch —— Wer iſt der Menichnutk 
. Stau, 
Du biſt er. 


Nam profeeto huie. furrepta fi effet, falva nunc forer. _ 
Men. Nihil mihi tecum eft. Sed quid tu ais? Mul. Palla, 
inquam, periit domo. 

Men. Quis eam fursipuit? Mul. Mol iftue ille ſcit, qu 
illam abfulir. . 

| Men, Quis hic homo eft? Mul. Menaechmus quidam, ° 
Men.‘ Edepol factum nequiter. ' 

Quis is Menaechmus et? Mul Tu iftic, inquam, 


630 Non dediſſe. 
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Menaͤchmus. 
7h? 
D. Stau. 
Du. | 
Mienschmus. 
Wer befhuldigt mich ? 
| D, Scau, 
Ich ſelbſt. | 
Kehrwiſch. 
Und ich. Und haſt ſie deiner Freundin 
Erotium hingetragen. 
| Menaͤchmus. 
Das haͤtt' ich gethau ? 
Kehrwiſch. 
Ja du, du ſag' ich, Soll ich einen Kauz 
Dir bringen laſſen, welcher dir bisweilen 
Du du zuſpricht? Denn wir, wir ſind deß muͤde. | 
Menachmus.. 
Beim Jupiter und allen Göttern ſchwoͤr' ich, 


(Iſt dir das nicht genug?) Sch hab fie nicht 
Gegeben. 


u 


» 
a 


Men. Egone? Mul. Tu. Men. Quis arguit? 

Mul. Egomet. ‚Pen. Et ego, Atque huic amicae detulifti 
Erotio. 

Men. Egon' dedi? Pen. Tu, tu iſtie, inquam. Vin’ af. 
ferri noctuam, 

Quae, Tu, Tu, ufque dicat tibi? nam nos iam, nos de- 
felh ſamus. 

Men. Per Iovem deafque omnes adiuro, uxor, fatin? hee 
eft tibi? 


x x 
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Kebrwifch. 


Und wir fchwören, daß wir Feine 
Unwahrheit fagen. 
Menachmus. 
Aber ich hab’ ihr 
Die Palla nicht geſchenkt, ich hab’ fie nur 
Ihr zum Gebrauch gegeben. 
D. Stau. 
Leih’ ich denn 
Ge deinen Mantel oder Rod an Jemand? 
Den Weibern koͤmmt es zu von ihren Aleivern 
Auswärts zu geben, Männer von den ihren, 
en m.r die Palla wieder in das Haus. 
Menaͤchmus. 
Du ſollſt ſie wieder haben. 
D. Srau. 
Es iſt gut 
Für dich, wenn ed geſchieht, denn bis du mir nicht 
Die Palla wieder bringft, darfft du mir 
Mit feinen Zuß in's Haus, 
Ich nicht in's Haus? 
Pen. Immo herche vero, nos non fallum 
dicere, 
Alen. Sed ego illam non condonavi, fed fic utendam 
| "dedi. 
Mul. Equidem ecaftor tuam necchlamydem do foras, nec 
pallium 
Quoiquam utendum. Mulierem aequom eft veftimenrum 
\ muliebre 
-Dare foras, virum virile. Quin refers pallam domum? 
Men. Ego faxo refererur. . Mul. Ex re tua, ut opinor, 645 
feceris. 


Nam domum nunguam introibis, nifi feres pallam fimul« 
Men. Lgo domum? 


650 


In diefem Hanf ift meines Bleibens nicht mehr. 


47.6 Die Menäadhmer, 


Zn Kehrwiſch. = 
Mas hab‘ ich zu erwarten, daß ich dir B 2 u 


Dazu behälflich wär’? 
! . D. Stau. 


Ein andermal, 
Menn dir was aus den Haufe weggekommen, 
Mach’ ich es wieder gleich, 
>, . (ab.) 
| Kehrwiſch. 

Das wird ſo bald 
Wohl nicht geſchehen: denn in meinem Hauſe 
Iſt nichts, was mir genommen werden koͤnnte. 
Daß Euch der Henker holte, Mann und Frau! 
Ich will jest auf den Markt gehn : deun ich ſehe, 


(ab.) 
Menaͤchmus. = 


Es glaubet meine Frau, mir wunderweh 


Zu thun, wenn fie mid) aus dem Haufe fperrt: 


Als ob ich nicht ein beß'res Prägchen wüßte, 

Bo ich hineingelaſſen werden fanıı, 

Hab’ ich nicht deinen Beifall — ich muß's leiden; 
Werd’ ich Erotium doch gefallen; die wird mich 


Pen. Quid mihi futurnm eft, 
qui tibi hanc operam dedi? 
Mul. Opera reddetur, quando quid tibi erit furreptum 
— domo. 
Pen. Id quidem edepol nunquam erit: nam nihil eft, 
quod perdam, domi, 
Cum virum, cum uxorem, dii vos perdant. Properabo ad 
as; - forum: 
Nam ex hac familia me plane excidiffe intellego. 
Men. Male mihi uxor fele feeiſſe | quom excludit 
oras; 


Quaſi non habeam, quo intromittar, alium meliorem: lo- 


| cum. 
Sitibi difpliceo, patiundum: at placuero huic Erotio, 


— 


Die Menähmen - 477 
Nicht aus dem Haufe fperren, fondern lieber 
In's Haus bingin, Nun will ich zu ihr gehn, 
Um fie zu bitten, daß fie mir die Palla, 
"Die ich ihr vorhin gab, zurädegebe, 
Ich will dafür ihr eine beß'te kaufen. 
Heda! ift Niemand bei der Thür? Macht auf! 
Und rufer mir Erorium heraus, 


- Dritte Scene | 
Protium. Mienid;mus L 


Erotium. 
Wer fuhr mich hier? 
Menaͤchmus. 
Ein Meuſch, der's wen’ger gut. 
Mit ar ich meint, ald mit bir. 


Erotium, 
Mas fieheft du 
Denn vor dem Haus, mein Befter! Komm doch rein, 
Menachmus. | 
Bleib nur! Weißt du, warumich zu dir fomme? 


Quae me non excludet ab fe, fed apud fe oecludet domi. 655 

Nunc ibo, orabo, ur mihi pallamreddat, quam dadum dedi, 

Aliam illi redimam meliorem. Heus! ecquis hic eft ia- 
nitor ? 

Aperite, atque Erotium aliquis evocate ante oftium, 


SCENA TERTIA. 


Erotium. Blenaechmus furreptus. 


Erot. Quis hie me,quaerit? Men. Sibi inimieus magis, 
quam aetati tuae, 

' Erot. Mi Menaechme, cur ante aedeis adftas ? Sequere 660 

intro, Men. Mane. 

. Spin’ quid eft, quod ego ad te venio? 


478 Die Menahmer. 
I Erotium. 
Ich weiß: du willſt dir guͤtlich bei mir thun. 
menachmus. 
Vielmehr, die Palla will ich, die ich dir 
Vorbin gegeben! Sey ſo gut, und gieb ſie 
Mir wieder. Meine Frau iſt hinter alles 
Gekommen. Ich will eine andre Palla 
Dir kaufen, noch einmal fo theuer, welche du 
Nur willft, 
Frotium, 
Sch habe fie dir kurzvorher ſchen 
Gegeben, fie zur Stiderin zu tragen; = R 
Und auch das Halsband, bei den Go.dichnid es 


Zu bringen, daß er eö ausbeſſern foll, 


Die Palla und ein Halsband harı'ft du mir. _ 


in 


| Menaͤchmus. 


Gegeben? Mußt dich irren! denn ſeitdem 
Ich dir fie vorhin gab, ging ich aufs Forum; 
Und jeist komm' ich von da zurüd, und fehe 
Nachdem zum erſtenmal dich wieder. 


- Erot. Scio, ut tibi ex mefit volup. 
Men. Immo edepol pallam illam, amabo te, quam tibi du- 
F | dum dedi, 
Mihi eam redde. Uxor refcivit rem omnen, ut factum 
eit ordine. 
Ego tibi redimanı bis tanto pluris pallam, quam voles. 
Erot. Tibi dedi equidem illam, ad phrygionern ut, rertes, 
Au paulo praus: 
Et illud fpinther, ur ad aurificem ferres, ut fieret novom. 
Men. Mihi ut tu dederis pallam, er fpinther? Nünguam 
facrum repeiies. 
Nam: ego gnidem poftquam illam dudum tibi dedi, arque 
abıi ad forum, 
Nunc redeo, nunc te poft illa video, 


Die Menädmer. | 479. 
| Erotium. 
Ich ſeh, worauf du ausgehſt. Weil ich dir 


Sie uͤberlaſſen habe, ſuchſt du nun 

Mich drum zu bringen. | | 

J Menaͤchmus. = 

Wahrlich nicht 

Um dich darıım zu bringen, will ich ſie; | | 

Ich fage dir, es weiß es. meine Sam 0 
. Erotium. 

Ich habe dich aucht, lange drum gebeten; 

Du haſt fie mir freiwillig hergebrach, 

Und mir geſchenkt. Nun forderſt du fie wieder, 

Meinerwegen., kannſt fie holen! Nimm fie hin, 

Gebrauche fie, du oder deine Frau, 

Oder verjchließer fie in eure Augen. 

u Zukunft brauchſt du Dich hierher nicht wieder zu 

Bemuͤh'n, du kommſt umſonſt. Iſt dieß der Lohn 

Fuͤr meine Dienſte, mich ſo zu derſpotten? 

Wofern du kuͤnftig nicht bezahlſt, fo biſt 

Du falſch; umſonſt kannſt vu mich nicht genießen. 


Erot. Video, quam rem agis. 
Quia commifi, ut me doftudes: ad eam rem allectas 670 


u viam, 
Men. Neaue edepol te defraudandi ca 


ufla pofeo: quin tibi 
Dico, uxorem refciville., Erot. Nec te ultro orayi, ut 


Br dares. 
Tute ultro ad me detulifti, dedifti eam dono mihi: 


Eandem nunc repofeis. Potiar, tibi habe, aufer, utere, 


Velru, vel tua uxor, vel etiam in oculos compingite, 675 
Tu huc, poft hunc diem, pedem intro non feres, ne fru- 
ftra fis, 


Quando tu me bene merentem 


tibi habes defpicatui, 
Nifi feres argentum, fruftra 


me ductare non potes, 


480 Die Menädhmer. 


Schaf’ dir ein andre Mädchen, die unıfonft dir 
Zu Willen ift. ge a. 
ai Menaͤchmus. 
Du biſt zu aufgebracht: | 
So bleib doch, bitte dich: Bleib, komm’ zuruͤck. 
Erotium. 
Stehſt du noch da? Ich glaube gar, du willſt 
u meine Gunſt dich wieder ftehlen ? Nichts. 
a ge | (ab.) 
Menaͤchmus. 
Da iſt ſie h'nein, und hat die Thuͤr verſchloſſen. 
So bin ich nun der Allerausgeſchloſſenſte | 
Zu Haufe weder, noch bei meinem Mädchen 
Wird mir nunmehr geglaubt. Ich will nur gehn, - 
Und über diefen Handel meine Freunde 
Zu Rathe ziehen, was fie dazu fagen. 
Aliam poſthae invenito, quam tu habeas fruſtratui. a 
680 Men. Nimis iracunde hercle ‚ tandem heus tu, tibi dico, 
Redi. Erot. Etiamne adftas? Eis Anden mea revorti 
| gratia? 0 
Men. Abiit intro, ecclufit aedeis: 'nunc ego fum exclufi. 
| fumus: | 
Neque domi, neque apud amicam an quicquam cre- 
* Ibo, et coilfulam hanc rem amicos, oxidTachundam een. 
eant, 


‘ 


Die Menächmer. 481 


Fünfter Akt. 

Erfte Scene | 
Menaͤchmus IL. Die Stan. 
u Menaͤchmus. 


E— iſt ein klaͤglich dummer Streich, daß ich 
Meſſenio'n den Saͤckel mit dem Geld 
Vertrauet bab’. Der hat fich ſicherlich 

In einem Trinkhaus eingethan. 


Die Stau, 
| Ich will 
Doch fehen, ob mein Mann bald wieder kommt. | 
Da ift erja! Gluͤck zu, er bringt deu Mantel wieder, 
Menaͤchmus. 
Wo nur Meſſenio herummarſchirt. | 5 
. | D, Srau, 
Ich will auf ihm zu gehn, und ihn empfangen, 


ACTUS QUINTUS. 
SCENA PRIMA. 
Menaechmus Soficles. Mulier. 


Men. Nimis ftulte dudum feci, cum marfupium 635 
Meffenioni cum argento concredidi. | 
Immerfir aliquo fele credo in ganeum, 

Mul. Provifam, quam mox vir meus redeat dontum. 

Sed eccum video: Salva fum, pallam refert, | 

Men. Demiror, ubi nunc ambulet Meffenio; 600 
Mul. Adibo, atque hominem accipiam, quibus dictis me. 


sen, 
5 





482 Die Menähmer,- 


Mie ers verdient. — Schaͤm'ſt du dich nicht, du Greul, 
Por meinen Augen fo herum zu gehn 
In diefem Anzug? * 
Menaͤchmus. 
Was iſt das? Was fehlt dir? 
| D. Scan, 
Du wagſt's noch, Unverfchämter, dich zu muchfen, 
Ein Wort mit mir zu reden? 
Menaͤchmus. 
| — Mas hab’ ich denu 
Geſuͤndiget, daß ich nicht reden foll, 
D. Stau, 
Dur fragft mich noch? O tiber dieſes Menfchen 
Hoͤchſt unverſchaͤmte Frechheit ! 
| | Menaͤchmus. 
| Weißt du nicht, 
Weswegen von den Griechen Hekube, 
Das Beiwort Hund erhielt? 
D. Stau. 
Das weiß ich nicht. 
| | Menaͤchmus. 
Weil ſie daſſelbe that, was du jetzt thuſt. 
Sie ſchmaͤht auf jeden, der ihr in den Wurf kam. 


Non te pudet prodire in confpectum meum, 


Flagitium hominis, ‚cum iltoc ormarı? Alen. Quid elt? 


Quae res.agitat te, mulier? ZAlal. Etiamne, impudens, 
695 Muttire unum verbum audes, aut mecum loqui ? 


Men. Quid tandem admili in me, ut loqui non audeam? 


Mul. Rogas me! O hominis impudentem audaciam ? 
Men. Non tu feis, mulier, Hecubam quapropter canem 
Grau efle praedicabant ? Mel. Non equidem feio. 
700 Men. Quia idem facie bat Hecuba, quod tu.nune facis: 
Omuia inala ingerebar, quem quem adfpexerat. 


| 


Die Menähmer, - .483 
Man nannte fie alfo mit vdlem Recht ——— 
Die Hänpdin, | 
Ä D, Frau. 
Solche Schmach vermag ich nicht 
Zu tragen. So wollt ich doch eine Wittwe 
Weit lieber feyn, als ſolchen Schimpf erdulden, 
Menaͤchmus. 
Was geht es mich an, ob du bleiben, oder 
Bon deinem Manne gehn willſt? Oder iſt Ä * 
Es alfo Sitte hier, den Fremden, welche 
Herkommen, Narrenspoffen vorzumachen? 
D. Stau. 
Mas Narrenäpoffen? — Ich will fernerhin 
Nicht Länger deine Aibernheiten tragen, 
Ich will mich von dir ſcheiden laſſen, ſag' ich, 
| Menaͤchmus. | 
Mir zu gefallen leb' als Abgeſchiedne 
So lange Juppirer die Welt regiert, 


| D, Stau. 
So eben leugneteft du mir, daß du 
Sie (auf die Pallazeigend.) mir genommen, und nun haͤltſt du fie 


Itaque adeo iure coeptä appelları eft canis, 

Mui. Non iftaec ego flagitia pollum perperi, 

Nam med aetatem viduam efle mayelim, 

Quam iftaec flagitia tua pati, quae tu facis, 

Men. Quid id ad me, tu te nuptam poflis perpeti, 195 
An fis abitura a tuo viro? An mos eit ita hie, 
Peregrino ur advenienti narrent tabulas ? 

Mul. Quas fabulas ? Non, inquam, pariar praeterhae, 
Quin vidaa vivam, quam tuos mores perferam, 

Men. Mea quidem hercle caufla vidua vivito, 210 
Vel ufque dum regnum obtinebit luppiter, | 6 
Mu/. At mihi negabas dudum ſurripuiſſe te, | 
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Mir vor die Augen: ſchaͤmeſt du dich nicht. 
Menaͤchmus. 
Beim Element! du biſt ſo frech als boshaft. 
Du ſcheuſt dich nicht zn fagen, daß die Palla 
Dir weggenommen worden jey, die mir 
Ein’ andre Frau gegeben, daß ich ſie 
Ausbeſſern laſſen ſollte. | 
D. Stau 


. Nein, da muß 
dr meinen Water rufen; daß ich ihm 
Die Bubenftreich’ erzaͤhle, die du machſt. 
Geh, Decio, und fuche meinen Vater 
Und bring’ ihm zu mir her; ſag' ihm,. ich Hätte 
Mas Wichtiges mit ihm zu reden. Nun 
Wil ich ihm deine Bubenſtreiche kund thuu. 
Menaͤchmus. 
Biſt du bei Sinnen? Welche Bubenſtreiche 7 
D. Stan. 
Daß meine Palla du, und mein Geſchmeide 
Zu Hauſe deiner Frau wegſtiehlſt, und ſie 
An deine Hure ſchenkeſt. Iſt's etwa nicht Pr 


Nun eanden ante oeulos artines: non te puder ? 
715Men. Heu hercle, mulier, multum er audax 'er mala es, 
Tun’ tibi hanc furreptam dicere audes, quam mıhi 
Dedit alıa mulier, ut concinnandam darem ? 
Mil. Nae iftue mecaftor iam patrem arcellam meum, 
Atque ei narrabo tua flagitia, quae facis. 
“ol, Decio, quaere meum patrem, tecum-fimul 
U «eniatad me: ita rem eſſe dicito, 
Jam ego aperiam iftaec tua flagitiaa Men. Sanan' es?, 
‚Que mea u: ? Mul. Cum pallam atque aurum 
meum 
Domo fuppilas uxori tue, et tuae 
725Degeris amicae: Satin’ haec recte fabulor ? 
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Mienähmus, 

Sch bitte; wenn du's weißt, zeig mir ein Tränkchen, - 

Dad deinen Muthwill mich vertragen hilft. 


Für wen hältft du mich denn? ich weiß es nicht, 
Dich Eenne ich fo wenig, ald den Parthaon. 


D, ‚Stau, 
Hab’ * mich nur zum Beften, meinen Vater, 
Der bald hier feyn wird, wirſt du nicht verlachen. 
Sieh” dich mal um!, Kennſt du ihn? 
deu ; Mienshmus, 
$ | Die den Kalchas. 
Ich fah’ * an — Tag, wo ch 
Vor heute dich geſehn. 
D. Frau. 
Du leugneſt, mich 
Zu kennen? leugneſt meinen Vater. 
Menaͤchmus. 
Ich werd' daſſelbe ſagen, wenn du deinen 
Großvater mir vorſtellen willſt. 


D. Frau. 


Du machſt 
Es * nicht anders, wie bei andern Sechen. 


Men. Quaefo hercle, mulier, fi ſeis, monftra, quod bi. 
bam, | 
Tuam'qui poffim perpeti petulantiam. | 
Quem tu haminem me arbitrare, nefcio. 
Ego te fimita, novi cum Parrhaone. — 
Mul. Si me derides, at pol ilhum non potes, 730 
Patrem meum, qui huc advenit. Quin refpieis? 

Noviftin’ tu illum? Men. Novi cum Calcha fimul: 

Eodem die vidi illam, quo te ante hunc diem. 

Mul. Negas noviflime me, negas patrem meum? 

Men, Idem hercle dicam, fi avom vis adducere. | 735 
Mul. Ecaftor pariter hoc, atque alias res foles. — 


486 Die Menädhmer, 
Zweite Scene 
Der. Dater. Die Scan, Menaͤchmus II. 


u‘ wer Dater. | 
So fehnell mein Alter mir’d vergdnnt, wilih 
Den Schritt befchleunigen und vorwaͤrts gehen, 
Mie fauer mir das wird, weiß ich am beiten, ‘ 
Die Kraft der Jugend fehlt; das Alter hat 
Maich gaͤnzlich eingenommen, nnd ich trage ! 
Jetzt einen fchweren Körper und die Kräfte, 
Eindhin. Das Alter ift dem Rüden eine ſchwere Laſt. 
Es fuͤhret, wenn ed koͤmmt, viel jchlimme Sachen 
Mit ſich. Wollt' ich fie alle hererzählen 
Sch wü:de gar nicht fertig. Doch vor allen - 
Liegt das mir fchwer auf meinem Herzen, was 
Wohl meine Tochter vorhat, daß fie mich 
Sp ploͤtzlich und fo eilig rufen laͤßt. 
Auch laͤßt fie mir nicht fagen, was fie will, 
Warum ich kommen fol, Bald werd’ ich es 


SCENA SECUNDA 
Senex. Mulier, Menaechmus Soficles. 


Sen. Ut aetas mer eft, atque ur hoc ufus faeto eſt, 
Gradum proteram, progredi properabo. 
Sed id quam facile fit mibi, haud [um falfus, 
4o Nam pernicitas deferit: confitus fum 
Senectute: onuftlım gero corpus; vires 
Reliquere. Ut aetas mala, merx mala eft tergo! 
Nam res plurimas pellumas, eum advenit, aflert; 
Quas fi autumem omneis, nimis longus ſermo fit, 
745Sed haec res mihi in pectore et corde dura eſt, 
_ Quidnam hose fit negorii, quad fılia fie 
Repente expetit me, ut ad fefe irefn, 
Nec, quid id fir, mihi certius facıt, 
. Quid velt, quid.me arceſſat. | 
750Verum propemodum iam fcio, quid ſiet rei. 
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Erfahren. Jer' ip nicht, fo hat fie mal 

Mit ihrem Marine einen Zanf gehabt, - 

So pflegt's zu gehen, wenn die troßigen 
Auf.ihre Mitgift pochend, von der Männern 
Derlangen, daß fie ihnen dienen follen. 

Doch find die Männer auch nicht felten ſchuld. 
Indeſſen giebt ed doch gewifle Dinge, 

Wo firh die Weiber unterwerfen müffen, 

Nie ruft die Tochter ihren Water zu fich, 

Wenn es nicht Zank gegeben, oder fonft was, “ 
Doch was bier vorgefallen, werd’ ich bald ne j 
Erfahren: denn ich ſeh' fie vor dem-Haufe 

Und ihren niedergeſchlag'nen Mann dazu. 

Das iſt's, was ich TURN Ned’ ich 

Sie an! 


Die Stau, 
Sey mir willkommen, lieber Vater. 


Der Vater. | 
Willkommen! ’S fteht doch alles aut? Warum 
Biſt du fo traurig? Und warum hat Er 

| Erbof ſich von dir weggeſtelt? Mas if 


Credo cum viro litigium natum efle äliquod. 

Ira iftaec folent, quae viros fubfervire 

Sibi poftulant, dote fretae, feroces. 

Et illi quoque haud abftinent ſaepe culpa. 

Verum eft modus tamen, quoad pati uxorem oportet. 

Nec pol filia unquam patrem arcelliv.ad ſe, 

Nifi aut quid commilli, aut iurgii eft cauffa, 

Sed quiequid id et, jam fciam. Atque eccam eanpfe 
Ante aedeis, et eius triftem virum video, 

ld eft quod fufpicabar, ; 
Appellabo hanc. Mul. Ibo advorfum,. Salve multum, mi 
— ater. 

Srn..Salva fis. Salven' advenio? — arceſſi iubes. 
Quid tu triſtis es? Quid ille autem abs te iratus deſtitit? 


=! 
nn 4 
ws 


488 Die Menächmer. 
Fuͤr ein Scharmägel zwiſchen euch gewefen? 


Sprich, wer von beiden iſt d'ran ſchuld: doch mach’ 
Es kurz, wicht viel Gefchwäg; 


” Die Staus | 
Ich habe nichts 
Begangen: fo viel auf deine Meder: aber ich 
Kann bier nicht länger leben, halt’ auf Feine Weife 
Es länger hier aus: darum nimm mich weg, 


wer Vater, 
., Was ift das aber? 
| Die Sram, 
Man hat mich zum Beſten. 
| Der Deater, 
Ber ? 


nie Sram,” 
Der, dem du mich haft vertraut; mein Mann. 


Der Vater. | 
Da ift der Krieg?! Mie oft hab’ ich dir denn - 
Geſagt, du möchteft dich vorfehen ‚ daß 
Ihr beide nichts zu klagen bei mir haͤttet? 


Nefcio quid velitati eftis vos inter vos duos, 
76sLoquere, uier meruiftis culpam, paucis! non long 
— — logos. 
Mul. Nulquam equidem quicquam deliqui: hoc primum te 
abfolvo, pater, 
Verum vivere hie non poffum, neque durare wllo mode. 
Proin tu me hine abducas. Sen. Quid iftuc autem eft? 
Maul. Ludibrio, pater, 
Habeor. Sen. Unde? - Mul, Ab illo, quoi me mandavifti, 
| | nıeo viro, 
770Sen. Ecce autem litigium, Quoties edixi tandem tibi, 
Ut cayeres, neuter ad me ireris cum querimonia? ' 
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Die Stau. 
Die ift es mögfich , mich da vorzufehn ?; 
Der Dater, 
Da fragft du mich? | 
Die Stau. | 
Wenn du nur wollteft, 
Der Vater. | 
Ich dir's nicht oft genug gefagt, dap du Me 
Dich deinem Maine miiterwerfen ſollſt? 
Hör auf, auf jeden feiner Tritt' und den am 
Achtung zu geben. x 
Die Stau, 
Aber er fieht bier i re 
Mit unfrer Nachbarhure in Verſtaͤndniß. | 
Der Vater, | EEE 


Das ift nicht übel. eine Liebe wird 
Bei ſolcher Aufmerkfamkeit fich noch vergrößern. . 
Die Staus 
Und zechet dort. BE 
er Dater. 
Und wird um beinetwillens 
Da oder anderswo er wen’ger zechen, | 


Mul, Qui-ego iftuc, mi pater, eavere poflum ? 
i Sen. Men’ interrogas ? 
Mul. Nifi non vis. Sen. Quoties monftravi tibi, viro ut 
| morem geras? 
Quid ille faeiat, ne id oblerves: quo eat?! quid rerum 
gerat. 
Mul. At enim ille hine amat meretricem ex proxumo. 773 
Sen. Sane ſapit, 
Atque ob — induſtriam, etiam faxo amabit amplins. 
Mul. Atque ibi potat, Sen. Tua quidem ille caufla pota- 
N bit minus, 
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Als ihm beliebt? Ha! welche Unverfchämtheit? 
Am Ende forderft du wohl gar, daß er 
Bei Niemand effen foll, und Niemand auch 
Bei ſich zu Gaſte laden. Sollen den 
Die Männer deine Sklaven fern? Zuletzt 
Verlaugſt du gar, daß er ſich unter 
Die Mägde ſetzen ſoll, nnd Wolle zupfen - : 
Und von dem Rocken fpinnen, 
| Die Stau. 
‚ Meinem Mann, 
Ni cht mir hab’ ich zum Beiftand dich gerufen: . 
An meiner Seite ſtehſt du, und veriheidigſt jenen. 


Her Vater, i 
Wenn er etwas verbrochen bat, werd' ich , _ 
Ihm mehr zuſetzen, als ich dir gethan. z 
Wenn er dich gut in Put und Kleidung hält, 
Für. Mägde und für deine Nahrung forgt, 
&o wird das Beſte feyn, du geh ſt in dich. * 


h 


Siye illic, five alibi libebit? Quae haec, malunı, impu- 


dentia eſt? 

Una opera ‚prohibere , ad coenam ne promittat, po- 
ftules: 

zn ere quenquam accipiat alienum apnd fe, Serviren’ 
tibi. 


Poftulas viros? Dare una illi opera penfum:poftules, 
Inter ancillas federe iubeas, lanam carere, 
Mu/. Non equidem mihi te advocatum, pater, adduxi, fed 
viro. 
Hiuc (tas, -ällinc cauflam dicis. Sem. Si -Hle- quid deli- 
querit, 
785Mulro tanto illum accufabo , quam te aceufayi, amplius, 
Quando te curatam er veſtitam bene habet; ancıllas, pe- 
num, « 
Recte praehiber: ! REN: Tanam eft, mulier, mentem, fu- 
! mere. 


— 
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D, Stau. 
Allein er ftiehlet mir Gold und Kleidungsftäde 
Aus meinen Kiften, er brraubet mich, \ 
— meinen Schmuck den Huren heimlich zu, 
Der Vater, 
Da thut er Unrecht, wenn ers thut; und wenn 
Er's nicht thut, thueft du Unrecht, daß du a ö 
Ihn fo verleumdeſt. 
Die Stau. 
D er bat noch jett 
Ein Armgefchmeid’ und eine Palla von mir, 
Die er ihr zugetragen hatte; nun, : 
Da ih dahinterfam, bringt er fie‘wicber.. 
= Der Vater, 
Test will ich ven-igm hören, wie die Sache 
Zufammenhäugt: ich will mid an ihn machen 
Und ihn anreden. Säge mir, Menaͤchmus, | 
Was Habt ihr mit einander vor? was bift du 
So tranrig? Und was fehtet deiner Frau, 
Daß fie fo zornig ſich von hir entfernt hält? 


Mul, At ille (oppilat mihi aurum et pallam ex arcis 
domo: 
Me deſpoliat, mea ornamenta clam me ad meretrices de- 
gerit. 
Sen. Male facit, ſi iſtue facit: Si Rn facit; tu male 790 
acis, 
Quae inlontem inimules, ul, Quin etiam nung haber 
| pallam, pater, 
. Et fpinther, sg ad BalS detulerat: nunc, quia refcivi, 
refert, 
Sen. lam ego ex hoc, ut factum et, feibo. Ibo ad homi- 
nem, atque alloquar, 
Dic mihi iftuc, Menaechme, quod vos dillertatis, ut fciam, 
Quid tu triſtis es? Quid illam autem iratam abs te deiti- 795 
tuis? 
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| Menaͤchmus. 

er du auch biſt, wie dis auch heißen magſt, 
Den hoͤchſten Jupiter, und alle Goͤtter 

Ruf ” zu Zeugen am 


Der Dater, _ 
Worüber, ‚oder 
Un welcher Sache willen, 
Menaͤchmus. 


Daß ich nicht 

Das Frauenbild hier je beleidigt habe, 

Die mich beſchuldiget, als haͤtte ich 

Ihr dieſe Palla aus dem Haus getragen, 

Und Stein und Bein ſchwoͤrt, daß ich fie geſtohlen. 
Hab' ich in meinem Lehen jemals in das Haus, ” 

Worin fie wohnet, einen Fuß gefetet, 

So mag das Elend ans der ganzen Welt | 

Yuf mich zufammentreffen. 

Der Dater, 

| Bift du Hug? 

Di fo zu fluchen, und zu leugnen, daß 


Men. Onisquis. es, quiequid tibi nomen eft, fenex, fum- 
— mum lovem 
Deosque deteſtor. Sen. Qua de re, aut quoius rei rerum 
omnium? | 
Men. Me neque iſti male feciſſe mulieri, quae me ar- 
uit 
Hanc die ab fe (arripuiffe ‚ atque .abftuliffe deierat. 
80051 ego intra aedeis huius unquam, ubi habitat, penetrari 
pedem, 
Omnium hominum exopto ut fiam miferorum miferri- 
mus. 
: Sen, Sanun’ es, ‘qui iſtue exoptes, aut neges te unguam 
pedem 
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Du jemals einen Fuß in dieſes Haus, 
In dem du wohnft, gebracht — Unfinnigfterf 


| Menschmus. 
Mas fagft du? Ich wohnt in dem Haufe er 
wer Vater, 
Du —— das7 — 
| Menaͤchmus. 


Ei freilich teugn’ ic) daß, 
wer Vater, | 

Das ift doch unverſchaͤmt, du muͤßteſt denn 
Seit heute Nacht herausgewantert ſeyn. | 
Komm näher, Tochter! — Was Tat du? Biſt du 
Hier ausgewandert? 
—E 
Wo denn hin? weswegen? - 
mer Vater, 


Die Fran. 


\ Der treibt fein Spiel mit dir, 
wer Daten, 


Das weiß ich nicht, 


Gut gran) 
Kannft du das Maul nicht Halten? — Jetzt, Menaͤchmus, 
Haft du genug gefpaßt, Ein Wort im Ernft nun! 


In eas acdes intuliffe, ubi habitas, infaniffume ? 
Men. Tun’, fenex, ais habitare med in illifce aedibus? 
Sen. Tun’ negas? Men. Nego hercle vero. Sen. Nimio 805 
hoc impudenter negas, 
Nifi ji quo nocte hac emigrafti. Concede buc fis filia : 
Quid ru ais? Num hic emigräafti? Men. Quem ın locum, 
aut quam ob rem, oblecro ? 
Sen. Non edepol fcio. Maul, Profecto ludit te hie, 
Seh. Non tu te tenes? 
lam vero, Menaechme, fatis iocatus es. Nunc hanc rem 
age, 
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F | Menaͤchmus. 
Um's Himmelswillen, was haſt du mit mir? 
Wo biſt du ber? Wer biſt du? Mas hab’ ich 
Dir oder jener Fran gethan, die mich 
Auf keine Weif in Ruh’ läßt. 
Die Stau, | 
| u Sieheft du, 
Wie ihm die Angen bligen? Wie das Feuer 
Ihm aus den Schläfen’und der Stirne ſpruͤht! 
Eieh, wie die Augen funfeln ! 
Menaͤchmus. 
ot Da weiß ich 
Nichts beffered zu thun, weil fie für tolf 
Mich halten, ald mich toll zu ftellen, und 
Auf diefe Art fie von mir abzuhalten, 
—— Die Frau. 
Wie er ſich dehnt und jäpnt! Was fang’ ich denn 
Nun an, mein DBater ? | 
— Der Vater, 
u Komm, mein Kind, entferne, 
So weit du kaunſt, dich von ihm. 


gioMen. Quaeſo, quid mihi tecum eft? Unde, aut quis tu 
| homo es? Quid feci ego 
Tibi, aut adeo ifti, quae mihi molefta eft quoquo modo? 
Mul, Viden’ tu illi oculos virere? Ut viridis exoritür 
. | calos 
Ex temporibus atque fronte! Urt veali feintillant! Wide, 
Men.“ Quid mihi melius eft, guam, quando illı me infanire 
praedicanr, | 
gr5Ego me aflimulem infanire, ut illos a me abfterream ? 
Mul. Ut pandiculans vleitatur! Quid, nune facıam, mi 
pater? - 
Sen. Concede huge, mea nata, ab nr quam potes longif- 
nme, 
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Menaͤchmus. 
Evoe, 

Evie, Bromie! Wohin, in welchen Wald 
Rufſt du mich zu der Jagd? Ich höre: allein . 
Ich kann von diefem Orte bier. nicht weggehn, 
Denn auf der linten Seite fieh! ein Hund, 
Ein würhend Weib bewacht mi, und ein Bod 
Steht auf der andern, der im jeinem Leben 
Durch falſches Zeuguiß mauchen guten Bürger 
Unfchuldig hingerichtet, 

Der Vater, 

Bhoſewicht! 


| = Menaͤchmus. 
Sieh! da befiehlet mir Apoll durch ein 
Dtabel, ihr mit brennenden Fackeln die Augen aus: 
Zubrennen. 
D. Sean. 

Vater, ad)! ich bin verloren: 
Er drohet mir, die Augen auszubrennen. 

Ä i Menaͤchmus. 
Weh mir! Der Raſerei mich zu beſchuld'gen, 
Da ſie doch ſelber raſen. 


2 


* 


* 


Men. Evoe, Evie, Bromie, quo me ın fiılvam venatum. 


vocas ? 
Audio: fed non abire pofum ab his regionibus: 
Ita illa me ab laeva sabiofa femina adfervat camis, ” Se 
Poft autem illie hireus alius, qui [aepe aetate in fua 
Perdidit civem innocentem falfo teflimonio. — 
Sen. Vae capitituo! Men. Ecce Apollo mihi ex oraculo 
imperar, 


Ur ego illi oculos exuram lampadibus ardentibus. 
ZI. Perii, mi pater! minarur mihi oculos exurere, — 825 
Men. Hei mihi, infanire me alunt, ultro cum ipfi infaniunt, 
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„Der Dater, 
Zochter, hör’! 


D. Srau. 


Was iſt zu machen? 
Der Vater. 
| Ein’ge Sklaven will id 
Hierher berufen. Ich will gehn, daß fie 
Ihn hier wegnehmen, und zu Haufe binden, 
Eh er der Albernheiten mehr noch macht. 


Menaͤchmus. | 
| | (für fi.) 
Der Guckguck! wenn ic) nicht auf Rath bedacht bin, 
So ſchleppen fie mich zu fich in das Haus, — 
(laut) Du willft, ich folt die Fauſt gegen ihr 
Geſicht gebrauden? Wenn fie nicht fogleich 
Mir aus den Augen geht, fo werd’ ich thun, 
Was du, Apollo, mir befoplen. 

wer Vater, 

Flieh 

ms Haus, was du nur kannſt, damit er dich 
Nicht etwa ſchlage. 


Sen. Filia, heus. Mul. Quid eft? quid agimas? Sen. Quid 

ii ego hue fervos eito? 
Ibo, adducam, qui hunc hinc rollant, ‚er domi devinciant, 
Priufquam turbarum quid faciat amplius, Men. Enimvero, 

| nilı 
g300ccupo aliquid mihi eonfilium, hi domum me ad fe au 

ferent, 

Pugnis me vetas in huius ore quicquam parcere? 

Ni jam ex meis oculıs abfcedat in malam magnam crucem, 
Faciam, qued iubes, Apollo, Sen. Fuge demum, quan 

. tum pote’it: 
Ne hic te obtundat, | 
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D. Stau. 
| Sa, ich flieh: Du aber i 
Hab’ Acht. auf ihn, damit er nicht wohin 2 i 
Bon hier weggeh’" Wie bin ich fo unglädlich, 
Daß ich das hören muß! | 
Ä »  .(ab.) 
Menaͤchmus. | 
(für ſich 
Die wäre dem 
Auf eine gute Weiſe fortgefchafft. | 
Claut) Nun diejen ſchmutz'gen, zitterigten Großbart, 
Zithonus, deffen Vater Cygnus war — 
Den fol auf dein Geheiß Ich alle Glieder 
Und alle Knochen und Gelenke nit 
‚ Demjelben Stocke, den er trägt, zerſchlagen. 
| Det Dinteri 
Es wird dir ſchlecht befommen, wenn du mich 
Nur anrührft, oder näher auf mich zukoͤmmſt. 
| Menaͤchmus. | . 
Ich werde thun, was du befichlft; ich werde 
Die Holzart mehren, und den alten Kerl da 


Mul. Fugio. Amabo, adferva iftune, 
F | ... mi pater, _ 
Ne quo hing abeat, Sumne ego mülier mifera, quae illaee 835 
audio, | 
Den. Haud male illane amovi. Nunc hune im 


/ purillumum, 
Barbatum, tremulum, Tithonum, Cygn 


D prognatunt 


, R pätre: 

Ita mihi imperas, at ego huius membra, arque oſſa, atque 
| | |  artua Ä 

Comminvam illo feipione, quem iple habet. Sen, Dabi« 


tur malum, 
Me quidem fi attigeris, aut fi propius ad me accefleris, 840 
Men. Faciam quod iubes; ſecurim capiam ancipitem, ät- 
ee que hunt fenem 
Hi 
% 
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Ausfnochen, und ihm die Kaldaunen 
Recht fein abputzen. 


Der Vater. 


Nein! da muß man ſich 
Vorſehn, und forgen, daß ed. nicht geſchieht. 
Ich fürchte wahrlich, er thut, was er droht. 


Menaͤchmus. 


O du verlangeſt viel von mir, Apollo: 
Fun ſoll ich gar zwei wild’, unbaͤnd'ge Pferde 
An Wagen ſpannen, und mich darauf fegen, 
Damit ich diefen afrifan’fchen Löwen, | 
Den flinfenden, zahnloſen niederwerfe. 
Schon fiel” ic) auf dem Magen; fchon halt’ ich 
Die Zügel, fchon den Stachel in der Hand. 
Nun vorwärts, Pferde, laßt im fchnellen Lauf 
Die Hufe fchlagen, beugt die Anie mit Schnelle! 


Der Vater. 
Mit einem Roßgefpanne mir zu drohn! 


Exoflabo, dein dedolabo aflulatim vifcera. | 

Sen. Enimvero illud praecavendum eit, atque accurandum 
| mihi: 

Sane ego illum .metuo, ut minatur, ne quid malefaxit 


mihı. 
‘845 Men. Multa mihi imperas, Apollo: nunc equos iunctos 
| | iubes. 
Capere me indomitos, feroces: atque in curruminfcen- 
| dere, 
Ut ego hunc proteram leonem Getulum, ölentem, eden- 
tulum. 
Iam adftiti in currum: iam löra teneo: iam flimulum in 
| manu eilt, 


Agite equi, facitore, Sonitus ungularum appareant 
850 Curfu celeri: facite inflexa lit pedum permicitas. 
Sen. Mihin’ equis iunctis m are? 
in 
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Menaͤchmus. 
Noch einmal heißeſt du, Apollo, mich 
Den anzugreifen, welcher hier ſteht, und 
he umzubringen. Halt! wer faflet mich, 
Hier bei den Haaren, wer reißt mid vom Magen ? 
Wer waͤgts Apollos Ausoſpruch zu verhindern ? 


Der Dater, 
Ha! wahrlid eine. fchl.mme harte Krankheit ! 
Um aller Götter willen}: Wie war ver, 
Der jebt fo rafer, vorhin noch gefund. 
Die Krankheit hat ihn ploͤtzlich überfallen, 
Ich will nur eilig nad) dem Arzte gehn. 
Gr ' (ab) 


Dritte Stcene. ae 
Menaͤchmus U. Der Alte, 


Menaͤchmus. 
Nun bin ich froh, daß ich ſie nicht mehr ſehe, 


Men. Ecce, Apollo, denuo 
Me iubes facere impetum in eum, quiftat, atque occi« 
dere. 
Sed quis hie eft, gui me capillo hine de curru deripit? 
Imperium tuum demutat, atque dietum Apellinis, 
Sen. Heu ‚hercle morbum acrem ac durum: di voftram 835 
fidem ! 
Vel bie qui infanhit, quum valuit paulo prius | 
Ei derepente tanras morbus incidit, 
Ibo, atque arceflam medicum iam, quantum poteft, 


SCENA TERTIA. 
* Menaechmus Soficles, Senex, 
Men, Iamne if abietunt, quaelo, ex confpectu meo, 


ud \ 
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Die mich gezwungen, bei Verftand zu rafen. 
Nun hurtig zu dem Schiff, weil's jetzt Zelt iſt. 
( Zu den Zuſchauern) Euch alle aber will ich hiermit bitten, 
Mich, wenn der site Kerl zuruͤcke fommt) 
Nicht zu verrärhen, wo ich bingeflohn, 
| Der Alte, 
Bon Eigen thun die Schenkel mir, die Augen 
Bon Gucken web, weil auf den Arzt fo lauge 
Ich warten mußte, bis er wieder kam. Er 
Doch endlich kam er ganz verdrießlich 
Bon feinen Pattenten. Einen Beinbruch 
Hab’ er dem Aeskulap zu beilen, fagt er, 
Und eienm Armbruch dem Apollo, Wahrlich 
Ich weiß jetzt nicht, wen ich gerufen habe, 
Ob einen Arzt, ob einen Simmmermann. 
Doch feht, da koͤmmt er mit Ameifenfchritten, 
| Vierte Scene. 
Der Arzt. Der Alte >. 
| Der Arzt, 
Was fagteft dt, das feine Krankheit fen ? 
‚866Qui me vi cogunt, ut validus infaniam ? 
Quid ceflo abire ad navem, dum falvo licet? 
Vofque omnes quaefo, fi fenex revenerit, _ 
-Ne me indicetis, qua platea hinc aufugerim. 
Sen. Lümbi fedendo, oculi fpectando dolent, 
865Manendo medicum, dum fe ex opere recipiat; 
Odiofus tandem vix ab aegrotis venit, 
Ait, fe obligafle crus fractum Aefculapio, 
‚ Apollini autem brachiam. Nune cogiro, 


_ Utrum me dicam ducere medicum, an fabrum, 
870Atque eccum intedit, moyet formicinum gradum, 


SCENA QUARTA. 
| Medicus. Seiex. 
Quid effet illi motbi, dixeras? Närra, fenex: 


(ab) 


N 


N - 
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Iſt er von Sinnen , oder rafet er? 
* er die Schlaffucht oder Mafferfucht ? 

Der Alte, 
Mir das zu fagen, darum rief icy dich 
Und daß du ihn kuriren ſollſt. 

Der Arzt, 

— Das iſt * 
Was leichtes. Ja, ich ſtell' ihn wieder her, 
Da geb' ich dir mein Wort. 

Der Alte. 
| Ich bitte, laß 
Ihn dir recht angelegen- ſeyn. 

Der Arzt. 

Sch werde 

Den Tag ein taufend Athemzäge mehr thun: 
Mit folcher Sorge will ich ihn beforgen, 

Der Alte, 
Da ift er ſelbſt. 

Der Arzt, 

Laß fehen, was er vornimmt. 


Num larvatus, aut cerritus? Fac fciam, 
‚ ‚Num eum veternus, aut aqua intercus tenet? 

‚Sen. Quin ea te caufla duco, ut id dieas mihi, 875 
Atque illum ut fanum facias. Med. — id quidem 


Sanum futurum, mea ego id promitto fide. “ 
Sen. Magna cum cura ego illum curari volo, 
Med. Quin fulpirabo plus fexcenties: ita: 
Ego illum cum cura magna curabo tibi. 880 
Sen. Atque eccum ipfum hominem. Med. Obfervemus, 
quam rem agat. 
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Fuͤnfte Scene 
Menaͤchmus IL, Der Alte, Der Arzt. 


Wienschmus. - 

Beim Element! das ift doch ein verkehrter 

» Und widerwärt’ger Tag! Was ich vermeinte 

In aller Stille abzuthun, das hat 
Mein Paraſit au's Tageslicht gezogen, 
Und mich mit Zurcht und Echande überfülftz: _ 
Er, mein Upſſes fonft, bat feinem König 
Eo viel und großes Unheil zubereiten 
Allein, fo wahr ich leb‘, ich will den Kerl auch 
Herab vom Bipfel feines Lebens ſtuͤrzen: 
Doch bin ich nicht ein Thor, daß ich fein nenne 
Mas mein it, Meine Speifen und mein Aufwand. 
Hat ihn erzogen; leicht ift mir's, den Menfchen 
Um feine Seel’ zu bringen, Wie's die Sitte 
Der Huren ift, bat diefe hier gehandelt, 
Weil ich fie um die Palta bitte, um 
Sie meiner Frau zurückzugeben, fpricht fie, 


SCENA QUINTA. 
_ Menaechmus furrebtus. Senex, Medicus. 


Men. Edepol nae hic dies pervorfus atque advorfus mihi 
obrigit. 
Quae me c!am ratus [um facere, ea omnia fecit palam 
Parafitus, qui me complevit Aagitii ct formidinis; 
Meus Ulyfßes, fuo qui regi tantum concivit mali, 
_ 885Quem ego hominem. fi quidem vivo, vita devolvam 
ſua. 
Sed ego ſtaltus ſum, qui illius effe dico, quac mea fir. 
Meo cıbo er fumpta educarus eſt: anima privabo virum. 
Condigne autem haec meretrix fecit, ut mos eſt mererri- 
| cius. 
Quia rogo pallamı, ut seferatur rurfum ad uxorem meam, 
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Sie habe mir ſie ſchon gegeben. Wahrlich! 
Ich bin doch ſehr ungluͤcklich! 


Der Alte. | 
Hoͤr'ſt du, wad 


Er ſpricht? 
| Der Arzt, 
Er nennet ſich ungluͤcklich. n ® | » 
or 7 per Alte, 
| oh 


Doch zu ihm hin. 
— er wer Arzt. | 
Sey mir gegräßt, Menächmus, 
Was ſtreckeſt du den Arm aus? Weißt du nicht, 
Wie ſchlimm du deine Kraulheit dadurch machſt? 


Menaͤchmus. | r 


Laß dich erjchießen! 
Der Arzt. 


Zühleft du etwas? 
— Menaͤchmus. 
Warum ſoll ich nicht fühlen? | 


Mihi fe ait 'dediffe, Heu edepol, > 'ego homo vivo 890 
miſer! 
Sen. Audin’ quae, loquitur? Med. Se miſerum praedicat. 
j s Sen. Adeas velim, 
Med. Salvos fis, Menaechme. Quaeſo, cur apertas bra- 
| chium? 
Non tu fcis, quantum ifti morbo nunc tuo facias mali, 
Men. Quin ru te fufpendis? Med. Ecquid fentis? 
| Men. Quid ni ſentiam? 
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Der Arzt. 
Eines ganzen Aders 
Nießwurz dermag die Krankheit nicht zu dämpfen. 
Doch, wa fägft du, Menaͤchmus? 


Menaͤchmus. | 

Willſt du was ? 
} Der Arzt. | ü 

So ſag' mir doch einmal: Was trinkeft du - 

Fuͤr Meine, rothen Ober weißen ? 


Menaͤchmus. 
| | Geh 
Zum Henker ! Ä 

wer Alte, 
Jetzt geht's wahrlich wieder am, 
Menichmus, 
rag" mich doch lieber, was für Brod ich effe; 
Ob purpurrothes, . oder ſcharlachfarbnes, oder 
Dreckfarbiges? Ob Vögel ich mit Schuppen, 
Ob Fiſche ich mit Federn zu genießen pflege? | 
Der Alte, 
Weh! Obeeſt du, was er fuͤr — ſpricht ? 


895Med. Non poteſt haee res ER iugere obtinerier, 
Sed quid a ais, Menaechme? Men. Quid vis? Med. Dic 
mini hoe, quod te rogo; 
Album, an atrum Yinum potas? Men. Quin tu is in ma- 
lam erucem? 
Sen. Iam hercle ocgeptat infanire primulum, Mea, Quin 
tu me interrogas, \ 
Purpureum panem, an puniceum foleam ego efle, an lu- 
teum? 
900Soleamne eſſe avis [quamofas, pileis pennatos? Sen. Pa- 
pae! 
Audin’ tu, ut deliramenta loquitur? Quid ceflas dare 


% N * 
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Was ſiehſt du an, ihm etwas einzugeben, 
Eh' ihn die Raſerei ergreift? 


Der Arzt, | 
Geduld! 
Ich will ihn noch was fragen? 
| Der Alte, = 
Dein Geſchwaͤtz u 


Wird ihm das Lehen Foften. 


Der Arzt, - — 
Sag mir doch: 
Spuͤrſt du bisweilen Haͤrte in den Augen. 
| Menächmus. 


Was, unverfehämter Menfh? So hältft du wich = 
| Wohl gar für einen Seekrebs. 


hö.2, 


per Arzt, 
; Sage mir, 
sähe du vielleicht, daß dir's im keibe h’rum geht? 
menaͤchmus. 


Wenn ich gegeſſen habe , ſpuͤr' ich nichts; 
Nur wenn ich hungre, kuurrt mir's in den Leibe. 


Potionis aliquid, priofquam pereipit- infania ? 
Med. Mane modo: etiam percontaboralia, ‚Sen, Occidis fa- 
| | bula. 
Med. Die mihi boc: Solent tibi unquam oculi duri 
| hieri ? 
Men.'Quid? tu me loenſtam eenſes eſſe, „homo ignarif 905 
ume! 
Med. Dic mihi: an unguam tibi inteftina crepant, quod 
ſentias? 
Men. Ubi ſatur ſum, nulla crepitant: quanda efurio, tum ° 
n crepant, 


3/6 | | 
sen Die Menadhmer. 
Der Arzt. 
In diefer Antwort fiad' ich feinen Unſinn. 
Schlaͤfſt du bis an den Tag? Und ſchlaͤſſt du leicht ? 
i | Menaͤchmus. —— 
ch ſchlafe lang’ und gut, wenn meine Schuldner. 
Bezahlt find. — Daß dich der Teufel holte | 
Mir deinen Fragen. 
Der Arzt. 
Jetzt gehts wieder an. 
Mit folhen Reden fomm mir nicht! 
ar ‚Der Alte, 
| Ä & fpricht 
Beſcheidner jegt, als vorhin. ‚Seine Frau 
Die nannt’ er vorhin eine tolle Hündin, 
| mMmenaͤchmus. 
Was habe ich geſagt? | | 
| Der Alte, Zu 
Du bift von Sinnen, fag’ ich. 


M enaͤchmus. 
Wer? Ich? 


Med. Hoc quidem edepol haud pro inſano verbum refpon- 
| dit mihi. 
‚ Perdormifein’ ufque ad lucem? Facilen’ ta dormis eu- 
7 J bans? 
gıoMen. Perdormiſeo, ſi reſolvi argentum, quoi debeo. 
Qui te luppiter Dique omnes, percontator, perduint. 
Med. Nunc homo infanire oeceptat. De illis verbis cave 
Bi tibi. 
Sen. Immo modeſtior nune quidem eft de verbis, praeut 
| Ä dudum fuit, 
Nam dudum uxorem [uam efle aiebat rabiolam canem. 
-gı5Men. Quid ego dixi? Sen. Infanis, inguam. Men. Ege- 
| ne? 
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Der Alte. | 
Ja du! Auch mir haft du gedroht, 


Mit einem Zweigeſpann mich binzuwerfen. 
Ich hab's gefehen, ic) kann Dir’s beweifen, 


Ä | Menaͤchmus. IL 
aber weiß, daß du dem Juppiter | z 
Den heil’gen Kranz hinweggenomnten haft; | 
Auch weiß ich, Daß um diefer Sache willen 
Du in’d Gefäugniß bijt geworfen worden: 
Und weiß, daß, als du wieder frei gefaffen wurdefl, 
Du unterm Galgen bijt gepeitfchet worden, = 
Und ferner weiß ich, Daß du deinen Vater | 
Haft umgebracht, und deine Mutter verkauft, 
Ich dacht‘, im diefer Antwort waͤr' viel Sinn. 
‚Der Alte, 
D eile, eile, * — was du thun AAN, * 
Sicehſt du nicht, daß er raſt. 
Der Arzt. 

Das. Befte iſt, 

Du läßt ihn zn mir bringen, 


Sen. Tu iſtie, qui mihl 

_ Etiam me iunetis quadrigis minitatu’s profternere, 

Egomet haec te vidi facere, egomet haec te arguo. 

“Men. At eyo te facram coronam furripaifle fcio Iovis. 

Et ob eam rem in carcerem ted efie compaetum fcio. 

Er. poſtquam es emiflus, caelum virgis fub furea fcio. gaa 

Tum patrem oceidiffe, et matrem vendidifle, etiam 
feio. | 

Satin’ haec pro fano maledicta maledictis relpondeo? 

Sen. Oblecro hercle, medice, propere, quiequid facturus, 

ace, | 
Non vides hominem infanire®? Med. Scin? quid farias op- 
tumum ? 
Ad me face uti deferatur. 925 . 


sos Die Menächmer, 
Der Alte. 

i Meineft du? 

| Det Arzt. | 

Warum nicht? Da werd! ich am beiten ihn 

Behandeln Fönnen, wie ich's gut befinde, 


Der Alte. 


1 


Die dir's beliebet, | | 
Der Arzt. 
Eim'ge zwanzig Tage 
Werd’ ich Nießwurzel div zu trinfen geben. 
Menaͤchmus. 
Ich aber werde ein'ge dreißig Tage 
Dich in der Schwebe halten, und brav zwicken. 
Der Arzt. | 
| Geh und hol’ Leute, die ihn zu mir Bringen. 
U Der Alte. 
Wie viele brauchſt du? | | 
7 mer Arzt. 


| Seiner Raſerei nach 
Da werden viere noͤthig ſeyn; nicht wenger. 


Sen. Itan’cenles? Med, Quippini? 
Ibi meo arbitraty potero curare es Sen. Age, ut 
| lubet. 
‚Med, Elleborum potabis faxo aliquos viginti dies. 
Men. At ego te pendentem fodiam ftimulis triginta dies. 
Med. I, arcefie homines, qui illunc ad me deferant. 
| Sen. Quot funt ſatis? 
930Med. Proinde, ut infanire video, quatuor; nihilo minus. 


f 
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Der Alte, 
Sie follen alfobald hier ſeyn. Indeſſen aber 
Hab’ Acht auf ihn. | | — 
| Der Arzt, 
'S wird beffer feyn, ich geb) 
Nah Hauf, und mad) dad Noͤthige zurechte, 
Laß ihn durch deine Sklaven zu mir bringen. 


N. 05 i 2er Alte, J 
Er ſoll bald bei dir ſeyn. 
Der Arzt. 
Ich geh. 
Der Alte. 
- Re wohl. 
Menaͤchmus. | 


Fort ift der Schwiegervater; fort ber Arzt; 
Ich bin allein nun. Um des Himmels willen! 
Was ift das, daß mich hier die Meufchen 
Fuͤr toll ausgeben! Seit ich auf der Welt bin, 
Weiß ich von feiner Kranfyeitt Auch bin ich 


Sen. Jam hie eruna. — tu Mhane, wediee 
Med, Immo ego ibo domum, 
Ut parentur, quibus paratis bpus ef, Tu fervos 


iube 
Hunc ad me ferant. Sen. lam ego illic faxo erit. 


Med. Abeo, Sen. Vale, 
Men: Abiit focerus: abiit medieuss Inune folus ſum. Pro 
luppiter ! 
Quid illue eft, quod me hie homines infanire prae- 935 
dicant! 
Nam equidein poftquam gnatus fum, nunquam aeg!otayi 
unum diem, 


N 
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Nicht von Verftand, und fange weder Streit 
Noch Hindel an. Wie ich mich wohlbefinde, 
Freu' ih mich andrer Meufchen Wohlſeyn; kenne 
Die Menſchen und ſpreche mit ihnen. Sollten 

Vielleicht die mich für tell ausgeben, ſelber toll ſeyn ? 
Allein, was fange ich jeßt an? Ich wänfhe , .  . , 
Nach Haus zu gehen; meine Frau erlaubt's nicht. nr 
Hier aber läßt mich Niemand ein. Es geht 
Mir doch fehr traurig. So will ich deun hier 


Bis zu der Nacht verweilen; endlich doch⸗ 2m 
Ich glaub’ es, wird man in das Haus mich laſſen. 
(entfernt ſich) 
J Sechſte Scene 
| Weſſenio. 


Das if dad Zeichen eines guten Sklaven, 
Daß er für feined Herren Sachen ſorgt, 
Nach ihnen ſieht, fie ordnet und bedenkt, 


Neque ego infanio,.. neque pugnas, neque ego lites 
* coepio. * 
Salvus falvos alies video: novi homines, alloquor. 
An qui perperam infanire me aiunt, ipfi infaniant ? 
940Quid ego nunc faciam? Domum ire cupio: at uxor non 


F linit. 
Huc autem nemo intromittit. Nimis proventum eſt ne— 
— ne quer, 
. Hie ergo ufque ad noctem: Sältem, credo, intromittar 
RT domum. 


2 


“.. | SCENA SEXTA. 
Fi, Me/fenio.. 


Spectamen bono fervo id eft, qui rem herilem 
Procurat, videt, collocat, cogitatque, 
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Daß er in ſeines Herrn Abweſenheit wer der 
Sein Hab’ und Guth ſo wohl in Acht nimmt, a 
Wenn felber.er zugegen wär’, und beffer, 
Per ein vernünftig Herz mit fich herumträgt, 
Der muß den Rüden höher als die ‚Kehle, - . 
Die Beine höher als den Magen haltenn. —— 
Er denke dran, was die für einen Lohn 
Bon ihren Herrn empfangen, die michts werth find, 
Und faul und trenlos: Schläge, Ketten, Muͤhlen 
Ermattung,, großer Hunger, firenge Kälte: + - 
Dieß ift der Lohn der Faulheit: und ich fürdte 
Dergleichen Uebel ſehr. Derhalben auch 
Hab’ ich mir vorgenommen, lieber gut: als fchlecht . ... 
Zu feyn. Deun ich ertrage lieber dad 
Befehlen; Schwielen haß ic), und ich ef auch. 
Lieber Gemahlenes, ald daß ich. felber mahle, 
Aus diefem Grunde, ſuch' idy meines Herrn 
Aufträge beftens zu beforgen, und bin 
Sin meinem Dienfte emfig. Das thut wohl, 


u‘ 


Ut abfente hero rem heri diligenter 95 
Tutetur, quam fi iple altır, aut’rectius. 2 
Tergunı * gulam, crura quam ventrem oportet 

Potiora e quoi cor modefte firum eft, 

Recordetur jdi qui nihili fant, ‚quid iis pretii | 
Detur ab fuis heris, ignavis, improbis Ä 950 
Viris; verbera, compedes, molae, : magna Ä | / 
Laflirudo, fames, frigus durum, 

Haec pretia funt ignaviae. Ä 

Id ego male malum metuo: propterea bonum 
Elfe certum eſt. potius quam malum: nam magis multo 055 
Patior facilius verba, verbera ego odi; | 
Nimioque edo libenrrus molitum, quam - 

Molitum praehibev: propterea heri as 

Exfequor bene, et Tedule fervio. © rer 
Atque id mihi prodeff: "alii, ſeſe ita · ud in rem >» > 1% 960 
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Es mögen andre fenn, wie ſie's für gut 
Befindeu, ich will ſeyn, wie ich ſeyn muß. 
Ich will in Furcht ſeyn, damit ich mich reiin 
Von Schuld erhaue: und an allen Orten 
Dem Herren bei der Hand feyn. Sklaven, bie 
Eich nichts zu Schulden kommen laffen, und 
Dabei ſich fürchten, dieſe pflegen nuͤtzlich 
Für ihre Herrn zu ſeyn. Denn foldhe , Wehe ; 82 
Sich fonft nicht fürchten, fürchten ſich doch dann, 
Wenn fie was eingebroder gaben. Aber 
Sch will mich fürchten, both. nicht vor ber Strafe. 
Die Zeit ift nahe, wo meinen treuen Dienſt 
‚Mein Herr belohnen wird. Sch diene fo, 
ie meinem Rüden ichs zuträglich halte. 
- Nachdem ich in- der Herberg feine Sachen 
Und feine Sklaven abgeſetzt, komm ich, 
Wie er befohlen hatte, ihu zu holen. \ 
Ich will aupochen, daß et weiß, daß ich 
Da bin, und daß ich ihn aus dieſer Grube des 
Verderbens unbeſchaͤdigt ziehen Tann: 
Allein ich fuͤrcht', ich fuͤrcht', ich komme ſchon 
Zu ſpaͤt, nachdem er ſchon gepluͤndert iſt. 


Eile dueunt, ſint: ®go ita ero, ut me eſſe oportet: 
Metum ut mihi adhibeam, culpam, abflineanı : 
©, *Hero ur omnibus in locis fim praeito, : 
‚Servi, qui culpacarent, et metuunt; Hi... 
965Solent efle heris utibiles. Nam ılli, qui nihil 
Metuunt, poftquam malum prumeritum.eft, metuunt. ° 
Metuam haud-multam. Prope elt, quando 
: Heras,:quud ftrenue faciam, pretium exfolvet. 
Eo exemplo fervio, tergi ut in rem eile arbitror, 
gzoPoltquam lin tabernam _vala ei fervos collocavi, ut iuflerat, 
Ita venib advorfum; Nunc fores pultabo, adeſſe ut. me feat: | 
Atque ut eum ex hoc laltu damni falvom ut,educam foras 
<. 5Sed meiuo, fere veniam,; depugnato ptoelio, 
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— Siebente Scene, | 
Der Alte. Menaͤchmus 1. Zaͤſcher. Mmeſſenio. 


| Der Alte. 
Bei Göttern und Bei Menfchen, fag’ ich euch, 
Befolgt mit Vorficht, was ich euch befohlen, 
Tragt diefen Menfchen in dad Krantenhaus, 
Es müßte euch denn viel an Schlagen liegen. 
Nehm' jeder ich in Acht, auf feine Drohungen 
Etwas zu geben. Nun, was fieht ihr dia? 
Was zaudert ihr? Es gilt, frifch anzupaden 
Ich will einftweilen zu dem Arzte geh’n, 
Damit er bei der Hand ift, wenn ihr kommt, 


F Menaͤchmus. 
Ich bin des Todes! Was ſoll das bedeuten? 08 
Was Taufen dieje Kerle auf mich zu? | 


(ab) 


SCENA SEPTIMA, 
Senex. Menaechmus furreptus. Lörarii. Dieffenio. 


Sen, Per ego vobis deos atque homines dico, ut imperium,975 


meum 
Sapienter habeatis curae, Quae imperavi atque im- 
| pero, 
Facile illice homo iam in medicinam ablatus ſublimis 
ſiet, 
Niſi quidem vos voſtra crura Aut hatera hihili pen- 
diis 
Cave quifguam, quod illic minitetur, voftrum flocci» 
” | | | feceriti | 
Quid ftaris ? Quid dubitatis ? Jam fublimem raptum 
oportuit. 


Ego ibo ad medicum: praeſto ero illic, eum venietis. 980 
Men. Oceidi! 
Quid hoc eft negotii? Quid illic homines ad me eufrunt, 
RN 


st 
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Mas wollt ihr? Was Habe ihr zu fuchen? Was 

Stellt ihr euch um mich? Wohin reißt ihr mich ? 

Wo trager ihr nic) bin? Ich bin verloren ' 

Dei eurer Treu, ihr Cpidammnienfer ! 

Kommt mir zu Hülje! Rettet, rettet mich ! 

Meſſenio. 
Um aller Götter willen, was erblick' ich! 

Wer ſchleppt fo fehändlich meinen Herrn bier fort? 

Menaͤchmus. 





Wer wagt es mir zu helfen? 
Meſſenio. 

— Ich, mein Herr, 
Sch bin fo kuͤhn. O Schande über Schande! 
Schaͤmt ihr euch nicht, ihr Epidamnıenfer, 

An hellem Fichten Tag’ auf offner Straße, 
Bei vollem Frieden, meinen Herrn, der frei 


Zu euch gekommen iſt, fo wegzuſchleppeu! 
Entlaßt ihn! 


Quid voltis vos? Quid quaeritatis? Quid me circumf, 
i ftitis? 
"Quo rapitis me? Quo fertisme? periit  oblfecre voſtram 
fidem: 
Epidamnienfes fabvenite cives. Quin me mittitis? 
“985 Mejj. Pro di immortales, obfecro, quid ego oculis adfpicio 
meis? — 
Herum meum indigniſſume neſeio ‘qui fublimem 'fe- 
runt. 
Men. Ecquis ſuppetias mihi audet affertre? Me/% Ege, 
ha here, audaciflume: | 
O facinus indignum et malum, Kpidamni eires, 
herum 





Meum hie in pacato oppido 


990 Luci deripier in via, [qui liber ad vos venerit} 
Mittite iſtune. 


* 
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Menaͤchmus. 
Wer du auch biſt, ich bitte, 


Komm’ mir zu Huͤlf', und leide nicht, daß man 
Eo ausgezeichner mich beleidige, 


Meſſenio. 
Ja, ich will helfen, dich vertheid'gen und 
Aus allen Kraͤften deiner mich annehmen, 
Nie werd’ ich dulden, daß du umkommſt; eher 
Setz' ic) mein Leben dran, Der bei- der Schulter - 
Dich halt — reif ihm das Auge aus! Ich will 
Den Andern ihr Gefichte pflügen, und | 
Mir Schlagen es beſa'n. Beim Herkules! 
Es fol euch ſchlecht, ſehr fchlecht bekommen , daß 
Ihr den davon tragt. Laßt ihn los! 


er Menaͤchmus. 


N Ich habe 
Den bei dem Auge, 


Meſſenio. 
Sorge, daß der Platz 
Des Auges in dem Kopfe kann werde, 


Men. Obfecro te, quifquis es, operam ur des mih, 
Neu finas in me infignite heri tantam iniuriam, 
e//. Immo et operam dabo, et defendam, et fubvenibo 
ſedulo. 
Nunquam te patiar perire: me perire eſt aequius. 
Eripe oculum iſti, ab humero qui te tenet, here, te ob. 9965 


ſecro. 
Hifce ego iam ſementem in ore — pugnoſque ob. 
eramı 
Maxumo hodie malo, hercle, voftro iftune fertis J 


mittite. 
Men. Teneo ego huic oculum. Meff. Face, ut deuli ie 
eus In capite appareat, 


F | 
516 Die Menädhmer, 
Ihr Schurken ihr, ihr Boͤſewichter, Raͤuber! 
Die Zäſcher. 
Wir ſind des Todes. Um des Himmels willen! 
Meſſenio. 
So laſſet los. 
| Menaͤchmus. | 
Was rühret ihr mid) an? | | 
Kamm’ mit den Zauften fie. J | 
| Meſſenio. | 
Allons! Marfch fort! 
Packt euch zum Henker! — Da haft du aud) was! 
Das ift der Lohn dafür, daß du nicht loslaͤßt. 
Den Burfchen hab’ ich's Antlitz fchön gezeichnet, — 
So recht nad) Wunfch. Bei Gott! mein Herr, ich bin 
Zur guten Stunde dir zu Huͤlf' gekommen. Ä 


Pr; 


Menaͤchmus. 


Mer du auch ſeyn magſt, junger Meunſch: es gehe 
Dir immer wohl. Denn waͤr'ſt du nicht geweſen, 


Vos fcelefti, vos rapaces, vos praedones Lor. Peri. 
Ki mus! 
1000Obfecro hercle, Meſſ. Mittite ergo, Men. Quid me ie 
| - bis tactio eilt? 
Pecte pugnis. Me/f. Agite, abite, fugite hine in malan 
| | _ erucem. | 
Hem tibi etiam, quia poftremus cedis, hoc praemi 
| | - fexes, j | 
Nimis autem bene ora commentavi, atque ex mea fen 
tentia. | 
Edepol, here, nae tibi fuppetiss tempore advem 
| modo! 
1005. Men. At tibi di femper, adolefcens, quifquis es, faciau 
ur bene. | 
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Ich haͤtte ſchwerlich wohl die Nacht erlebt. 
| meſſenio. 
So laß mich alſo, willſt du recht thun, frei. 
| Menaͤchmus. 
Ich dich frei laſſen? 
Meſſenio. 
Aber hab' ich denn 
Dich nicht befreit? | 
Menaͤchmus. 
| Was ift dir? Junger Menfht 
Du bift in Irrthum. 
Meſſenio. 
Was? ia Irrthum ich? 
Menaͤchmus. 
Bei Vater Jupiter ſchwoͤr' ich, daß ich 
Dein Herr nicht bin, 


/ 


Meſſenio. 
So ſchweig! 


Menaͤchmus. 
Ich luͤge nicht. 


Nam abſque ted eler bodie nunquam ad ſolem oecaſum 
viverem. 

Mefj. Ergo edepol, fi recte facias, here, me mittas 
manu. 

Men. Liberem ego te? Me/f. Verum, quandequidem, 
here, te fervavi. Men. Quid ef? 

Adolefcens, erras, Mejl: Quid, erro? Men. Per Iovem 
adiuro patrenı, 

Me herum tuum non efle. Mej/. Non taces? : Men. Non1o1o 

| mentior. | 


* 
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Auch hat mein Slave mir nie das gethan, 

Was du mir jetzt gerhan. 

Meſſenio. 
So laß mich alſo, 
Wenn du mich fuͤr den deinen nicht erkennen willſt, 
Ein Freigelaßner weggehn, | 
Menaͤchmus. 
Meinetwegen 
Sey frey und geh' wohin du willſt. | 


Meſſenio. 
Befiehlſt es alſo? 
Menaͤchmus. 
Beim Herkules, ja ich befehle es, | 
Wenn ich dir etwas zu befehlen Habe, 


Meſſenio. 
Seyn mir gegruͤßt, Patron! 


Ein Sklave. 


Ich freue mich, 
Daß du nun frei gelaſſen biſt, Meſſenio. 


Meſſenio. 
Ich glaub's euch gern. — Doch bitt' ich dich, Patron, 


Nec meus fervos unquam tale fecit, quale tu mihi, 
Me/f, Sic fine igitur, fi tuum negas me efle, abire B 
berum. 
Ben. Mea quidem hercle caufla liber eito, atque ito quo 
voles, 
Mel. Nempe iubes? Men. Inbeo hercle, fi quid imperü 
eft in te mibi, | | 
1015Me//. Salve, mi patrone, sServ. Alius, cum tu liber es 
Meffenio, 
‚Gaudeo, ET: Credo hercle vobis. Sed, Patrone, te 
obfecro, | 


* 
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Mir immer zu Befehlen , als, da ich 
Dein Sklave war. Ich werde bei_dir wohnen, - 
Und wenn du weggehft, dich nach Haus begleiten. 
| Menaͤchmus. 
Mit nichten! 
| Meſſenio. 
Jetzt geh' ich in die Herberg 
Dein Geld und deine Sachen dir zu holen. 
Du wirſt das Reiſegeld im Mantelſack 
Noch wohl verſiegelt finden: ich will dir 
Im Augenblick es bringen. | - 
Menaͤchmus. 
Brings nur ſchnell. 


Meſſenio. 
Du wirft es unverfehrt zuruͤckerhalten. 
Erwart’ mich hier. 


4 


(#8). 
umeemie 
“ Sehr Wunderbares iſt 
Mir heut’ auf ANNDEPATE Art begegnet. 


Ne minus imperes mihi, quam cum tuus fervos 
fui: 
Apud te habitabo, er quando ibis, una tecum ibo 
domum. 
Den, Minime. Meff. Nunc ibo in tabernam: vafa et ar- 
gentum tibi 
Referam: recte eff obfignarum in vidulo marfupium 1020 
Cum viatico: id tibi jam huc afferam. Mon. Aller ftre- | 


’ nue. 
Alzff. Salvom tibi item ut mihi dedifti, redhibebo. * 
me mane. 
Alen, Nimia mira mihi quidem hodie exorta funt miris 
modis, 
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Es wollen einige mich nicht für den, 
Der ich bin, halten, und-verfchließen mir. 
Die Thür”, Auch der, dem ich ſo eben freikief, 
That, als ob er mein Sklave wär’, und fügte, 
Er wolle mir den Beutel holen mit ' = 
Dem Geld’, Wenn er mir ihn gebracht hat, will ich fagen, 
Er koͤnne frei hingehn, wohin er wolle, Ä 
Damit er nicht dann, wenn er wieder zu 
Berftand gekommen ift, von mir das Geld 
Berlange. Auch der Schwiegervater und 
Der Arzt behaupteten, ich ware toll, 
Wie das zufammenhängt, das weiß ich nicht. 
Es koͤmmt mir alles vor, als wie ein Traum. 
Nun will ich bier zum Buhlermaͤdchen gehn; 
Vielleicht kann ic), ob fie gleich mir zurner, 
Dahin vermögen, daß fie mir die Palla, 
Die ich nach Haufe bringen fol, zurickgiebt, 





Alii me negant eum elle, qui fum, atque excludunt 
| foras. 
1025Etiam hic feryom efle fe meum aiebar, quem ego emili 
| | | | many. 
Is ait fe mihi allatarum cum argento marfupium, 
Id ſi attulerit, dicam, uta me abeat liber quo volet: 
Ne tum, quando fanus factus fit, a me argentum 
| petat. , 
Sacer et medicus me infanire dicebant. Quid fit, mira 
| - unt. 
1030llaec nihilo mihi eſſe videntur fecius, quam ſomnia. 
Nunc ibo intro ad hane meretricem: quanquam ſuccen- 
— fer mihi, 
Si. poflum exorare, ut pallam reddat, quam referam 
domum. 





J 
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Achte Scene. 
Menaͤchmus I. Meſſenio. 


Menaͤchmus. 
Du kannſt's noch wagen, Frecher, mir zu fagen, 
Daß du, dem ich befahl mich abzuhglen, 
Mid ſchon geſprochen habeſt? 
Meſſenio. 
te 5 Habt ich nicht 
So eben hier vorm Haufe dich von vier Kerien, 
Die dich fortfchleppen wollten, losgemacht? 
Du riefſt um Hilf die Götter und die Menfchen ; 
Da kam ic) angelaufen, und entriß 
Dich ihren Klauen mit Gewalt. Deswegen, weil. 
Ich dich gerettet, ließeſt du mich frei, | 
Nachdem ich Dir gefagt, daß ich dein Geld 
Und deine Sachen holen wollte, koͤmmſt 
Du mir in größter Eif entgegen gelaufen, 


* 


SCENA OCTAVA. 
Menadeclimus Soſicles Meſſenio. 


Men. Men” hodie ufquam conveniffe te, audax, audes 
| dicere, | 
Poftquam advorfum .mihi imperavi, ut huc venires? 
| . Me/f. Quin modo 
Eripui, homines qui te ferebant fublimem quatuor, 1035 
Apud halfce aedeis. Tu clamabas deum fidem atque homi- 
j Ä 'num onınium, | 
Quom ego ocsurro, teque eripio, vi pugnando, än- 
* gratiis. j 
Ob eam rem, qui te fervavi, me amilıfti liberum, 
-Quom argentum dixi me petere, et vala: tu, quantum ' 
Ä | pote’it, 


.- 
= 


BR o. Die Menähmer, 


Mir abzuleugnen, was du mir gethan. 


Menaͤchmus. 
Dich freigelaſſen hab ich? 
Meſſenio. 
Ganz gewiß. 
— Menaͤchmus. 


Gewiſſer werd’ ich felbft ein Sklav, als dag 
Ich jemals: dich zum Freigelaß’nen mache. 





Neunte Scene 


| Menaͤchmus ıte. Meſſenio. Menaͤchmus ate, 


Menaͤchmus 1. 
Gu Erotium) 
Und wenn ihr eure Augen ſelbſt verſchwoͤren wollt, 
Sp werdet ihr deswegen doch nicht machen, 
Daß ich die Palla und das Armband heut' 
Bon euch erhalten, ihr gottloſes Volk. 


1040Praecueurriſti obviam, ut quae fecifi, inficias eas. 
Men. Liberumego teiufliabire? Me/f. Certa. Mes. Quoi 
certiffumum ’ft, 


Mepte potius fieri fervom, quam te unquam emitram 
manu, | 


SCENA NONA. 
Menaechmus furreptus. Meſſenio. Menaechmus Sofictes, 


Men. I. Si voltis per oculos iarare, nihilo hercle ea caufla 
magis 
Facietis, ut ego pedie abftulerim gallam et fpinther, pef- 


[umae, 
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Meſſenio. 
O ihr Unſterblichen! was ſeh'- ich hier ? 


Menaͤchmus 2. 
Was ſiehſt du? | 
Ex > Meſſenio. | | 
Deinen Spiegel. 
Menaͤchmus 2. 
| | Was iſt das? 
Miefenios- 
Dein Abbild iſtis, fo aͤhnlich, tals nur möglich. 


YMienachmus 2. ‘ 
Beim Pollur, ja, es it mir nicht unaͤhnlich; 
Ich weiß ja, wie ich ausjeh‘, 


Menaͤchmus 1. 


Junger Menfch, 
Der du mich retteteſt, wer du auch biſt, 
Sey mir gegruͤßt. 


— 


* | Mieffenio,. 
| . - Sch bitte dich, wenn e— 
Did en verdreußt, fag’ mir doch deinen Namen, 


Me/f. Pro dii immartales: quid — Men. IT. Quidg045 

vides? Mej//. Speculum tuum. 

"Men. IT. Quid negotii et? Me/f. Tua eft image: tam 
confimilis et, quam poteft, 

Men. II. Pol profecto haud eit idiflimilis, meam cum for- 

mam nofcito, ” 

Men. II. O adalefcens, falve, qui me fervavifti, quis 
quis es, 

Me/]. RR quaefo hercle loquere tuum mihi nomen, 


ni piget. 
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Menaͤchmus 1. 


Du haſt es nicht um mich verdient, daß mich’ 
Verdrießen ſollt.. Mein Name iſt Menaͤchmus. 


Menaͤchmus 2. 
So heiß ich wahrlich auch. 
Menaͤchmus ı, 


Ich bin ein-Sikuler 
Aus Syrakus, | | 


arrenächmus 2. 
Der bin id) auch, yud auß 


Derfelben Stadt, 
| menaͤchmus 1. 
Was hoͤr' ich da von bir? | 
| Menaͤchmus 2. 
” Die Wahrheit, 


Mieffenio, ’ 
. Diefen kenne ih: er iſt 
Mein yon ich bin fein un allein ich glaubte, 


1050Men. I. Non edepol ita promeruifti de me, ut pigest, 
7 quae velis. 
Mihi eſt Menaechmus nomen. Men. II. Immo edepol 
mihi. 
Men. TI. Siculus fum Syracufanus. Men. 1I. Ea domus 
et patria eft mihi. 
Men. I. Quid ego ex te audio? Men. /Z. Hoc quod res 
eſt. Me//. Novi equidem hunc: herus eft meus; 
Ego quiden hujus fervos [um, fed me efle huius cre- 
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ch wäre dieſem da. Ich hielt den da fuͤr dich, 
Und darum auch bin ich behuͤlflich ihm 
Geweſen. Hab ich Thoͤrichtes geſprochen, 
Und unvorfichtig, jo verzeih es mir. 
Menaͤchmus 2. 

Du ſcheinſt mir verruͤckt. Erinnerft du- | 
Dich nieht, daß wir zuſammen aus dem Schiff 
Gegangen find: 

| Meſſenio. — 

S ift wahr: Du haft ganz recht, 

Du biſt mein Herr; ‚du ſuch' dir einen Sklaven; >. 
(u Men. 2.) Yuddu, fey mir gegrüßt, du aber Gu Men. 1.) 


— lebe wohl: 
Denn dieſen hier erklaͤt' ich für Menachmus. 


a 1. 
Und ich ih ſelbſt. 
Menaͤchmus 2. 


| Was ift das für ein Spiel? 
Du bift Menachmus ? 


Ego hunc cenfebam effe te, huie etiam exkibui ne-1055 


| gotium. i 
Quaefo ignofcas, fi quid ftulte dixi, atque imprüdens, 
tibi. 
Men. TI. Delirare mihi vidéere. Non commeminifti 
fimul 
Te hodie mecum exire e navi? Me/f. Enim vero sequom 


poftulas. 
‘ Tu heruses: tu lervom quaere: Salveto tu: tu vale 
Huünc ego efle aio Menaechmum. Mem ZI. At ego me.1060 
Men. II. Quae haec fabula ef? - 
Tu es Menaechmus? 
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Menaͤchmus 1. 
Ja, der bin ich: Moſchus ii 
Mein Bater, Ä 
Menaͤchmus >. 
Was? mein Vater wär der deine? 

| menähmust. 

Der meine, Lieber, iſt vielmehr der deine. 


Ich mag den deinen dir auf keine Weiſe 
Abſpannſtig machen oder gar entreißen. 
WWeſſenio. 
Unfterbliche, macht meine Hoffnung, die | 
Ich nicht gehoffer, wahr! denn wenn ich mic) | 
Nicht truͤge, fo find hier die beiden 
Zwillingsgebrüber: denn fie nennen ja 
Bon gleihem Vater, gleichen Mutter fich, 
Muf ich den Herrn beifeit!; Menächmus! |. 


Menaͤchmus 1. und. 2. 
Was? 
| Meoſſenio. 
Nicht allebeide will ich. Wer von Euch iſt 


. Men. J. Me eſſe dieo, Moſche 
a a prognatum patre. — 
Men. 12. Tun’ meo patre es prognatus? Mes. Z. Imme 
Ä J.. equidem , adolefcens, meo. | 
Tuum tibi neque vceupare, neque praeripere poftule. 
Me/ff; Dü immortales, fpem date mibi, quam 
fufpicor. 
1065Nam nifi=me animus fallit, hi funt gemini Bermani 
duo. 
Nam et patrem et matrem commemoraut pariter, qui fue- 
rint ſibi. 
Serocabo herum, Menaechme! Men. ambo. Quid vis? 
‚Me//, Non ambos volo, ü 


s 
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zu Schiffe mit mir hergefommen 2 


Menaͤchmus ı. 


Richt. 
Menaͤchmus 2. 
Uber ih. 
| Mieffenio, 
Dich alſo will ich: konnn 


Hierher. 

Menaͤchmus 2. 

Da bin ich! Was ſoil's ſeyn? 
Meſſenio. 

Entweder iſt der Menſch ein Sykofant, 
Oder er iſt dein Zwillingsbruder. Denn 
Noch niemals habe ich zwei Meujchen ſich 
So gleich gefehn. Kein Tropfen Waſſer ift, 
Kein Tropfen Mitch dem andern ahulicher, 
Als du ihm und er dir. Und hierzu koͤmmt, 
Daß er daſſelbe Vaterland, und auch 
Denfelden Vater nennt, wie du. Wir wollen 
JIhn doch antreten um ihn auszuforſchen. 


Sed uter voſtrum eft advectus mecum navi. Men. E.Nön 
| | | ego. 
Men. II, At ego. Me/l; Te volo igitür: huc concede, / 

Men. II. Conceſſi. _ Quid eft? 
Me/f. Ulie homo aut fycophanta, aut geminus eft frater; 
| tuus, 
Nam ego hominem komini fimiliorem nunquam vidi al- 
terum. 
Neque aqua aquae, neque lacte eft lacti, crede mihi, uf 
quam fimilius, 
Quam hie tui eft, tuque huius, Poftea autem eundem pa- 
triam ac patrem 
Memorat. Melius eft nos adire, atque hunc percontarier, 


070 
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| | Menahmus 2, | 
Du hilfſt mir auf die Sprünge. Habe Dank! 


Fahr fort, mir beizuſtehn; du ſollſt auch frei ſeyn, 
Weun du, daß et mein Bruder iſt, herausbringſt. 


| Meſſenio. 
Ich hoffe es. 





Menachmus ». 
Und ich. 
Meſſenio. 
Was ſagteſt du? 
Nicht wahr, Menaͤchmus waͤr' dein Name? | 
Menaͤchmus u 
Ja. 
Meſſenio. 
Der heißet gleicher Weiſe auch Menaͤchmus. 
Du ſagteſt, in Sicilien zu Syrakus | 
Waͤr'ſt dur gebohren; diefer hier ſtammt duch 
Bon dorther. Mofchus wär’ dein Vater; er. 
Hat auch den namlihen Nun fünnt ihr beide 
Mir einen Dienft erweifen und euch felbit: 


1075Men, H. Hercle quin tu me admonuifti recte; et habeo 
| , gratiam, 
Perge operam dare oblecro hercle;. liber eſto, fi in- 
venis, - 
Hune meum fratrem elle. Me/f. Spero. Men. JI. Etego 
| idem [pero forte, 
Meff. Quid ais tu? Menaechmum, opinor, te vocari di- 
xeras, 
Men. I. Ita vers Me/f. Huic idem Menaechmo nomen 
.. ef. In Sicilia, 
Te Sytacufis natum efle dixifti: hic natus eft ibis 
Mofchum tibi patrem fuiffe disti: huic itidem fait, 
Nung operam poteftis auıbo mihi date, et vobis ſimul. 
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Menaͤchmus 1. = 
Du haft verdient, daß man deine Bitte 


Dir nicht verweig're, Als ob Du mich Dir 
Erfaufer harteft, will ich frei div dienen, A 

| Meſſenio. 
Ich bin der Hoffnung, daß zwei Zwillingsͤbruͤder, 
Die beide einen Vater, eine Mutter haben 
Und Einen Tag geboren find, fih finden, 


Ph 


— WMenaͤchmus 1. 
Das waͤre ſonderbar! O moͤchteſt du 
Doch dein Verſprechen in Erfuͤllung bringen. 
meſſenio. 


Ich werd's. Nun tretet beid' einmal zuſammen. 
Antworte jeder deun, was ich ihn frage, 
| Menaͤchmus 1.. 
Frag' nur, ich bin bereit. Ich werde nichts 
Verſchweigen, was ich weiß, 
Meſſenio. 
Heiß'ſt du Menaͤchmus? 


ns 


— 


Men. I. Promeruiſti, ut ne quid ores, quod velis, quin im- - 
1 petres. 
Tanquam fi emeris me argento, liber fervibo tibi. - 
Mejj. spes mihi el, vos inventuros oe germanostoßz 
uos 
Getminos, una matre naroa, et patre uno, uno dies 
DIen. I, Mira memoras. Utinam efhcere, quod pollicitus, 
pofies! 
Aeff. Poffum: Sed nune doite, UVterque id, quod roga- 
bo, dicite. 2 
Men. I. Ubi lubet, roga: reſpondebo. Nihil reticebo, _ 
| quod ſeiam. 
Deff. ER tibi nomen Menaechmo? 1090 
| LI 
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e Menaͤchmus 1. 
Ja. u 
Meſſenio. 
Heißeſt du auch ſo? | = 


Menaͤchmus 2. 
Sch heiße fi. * 
Meſſenio. 
Dein Vater, ſageſt du, war Moſchus. 
Menaͤchmus 1. or 
Anders michk | 
Maenaͤchmus 2. 
Er war. auch meiner. 
nn Mmeſſenio. 
Du biſt ein Syrakuſaner 7 
Menaͤchmus 1. 
Gewiß. 
Meſſenio 
Und du? 
Menaͤchmus 2. 
Desgleichen. 
Meſſenio. 
J Bis hierher 
Paßt alles ganz vortrefflich. Alſo weiter! 
Men. I, PFateor. 
| Meff. Ef itidem tibi? 
' Men. IT. Ef. -Me/f. Patrem fuille Mofchum tibi ais? 
. Men. I. Ita vero, Men. 7/. Et mibi, | 
"Me/f. Elne tu Syraculanus? Mea.J. Certo. Me/. Quid 
tu? Men. II. Quippini? 


Me/f. Optume ufque adhuc conveniunt figna. Porro ope- 
ram date, 
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Meg kaunſt du dich von frühften Zeiten her 
Aus deinem Vareriand erinnern ? 


Menaͤchmus ı. 
Daß ich 
Mit meinem Vater Handels wegen nach 
Tarent gegangen bin, und daß ich mich 
Verlaufen babe im Gewuͤhl der Menſcheu, 
Und daß cch d'rauf hierher kam. 
Menaͤchmus 2. 
Großer Zeus! 
Errette mich! 


Was ſchrei'ſt du? Schweig! Wie alt 
War'ſt du, als dich dein Vater mit von Hauſe nahm? 


| Menaͤchmus u, 


Ich zahnte eben; alſo fieben Fahre. 
Nie hab’ ich nachher. meinen Vater wieder 


Meſſenio. 
Wie viele Soͤhne hatte euer Vater? 


Quid longiſſume meminiſti, die mihi, in patria tua? 
Men. ]. Cum patre ut abli Jarentum ad mercatum, tum 
poitea 
Inter homines: me deerrare a patıe,  atque — 
avehi. 
Men. Il, luppiter fupreme, ferva me. Meſſ. Quid cla- 
mas? Quin taces? 
Quot eras annos gnatus, cum te — a patria aye« 
| ut? 
Men. I. Septuennis: nam dum dentes mihi cadebant pri« 
mulum. 
Neque patrem unquam poft illa vidi. Me/f. Quid? Vo-gr00 
ſtrum patri 
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Menaͤchmus 1. 
So viel ich mich erinn're, zwei. 
Meſſenio. 
Mer war 


Von sr der ältere? 


——— Wenaͤchmus 7 
Wir waren gleich, 
Meſſenio. 
Wie kann das feyn? 
Menaͤchmus 1. 
Wir waren Zwillinge, 
Menaͤchmus 2. 
Die Götter meinen * gut mit mir, 
Meſſenio. 
Wenn du 
Mich unterbricht, fo werd’ ich ſchweigen. 
Mienachmus 2, 
h | Nein, 
Da ſchweig' ich Tieber. 
Parse Yieffenio, 
Sag’ mir, hattet ihr 


Filii quot eratis? Men. T. Ut nunc Maxime memini, 


duo, 


Meff. Üter erais, tun’ an ille majer? Men. T. Aeque 


ambo pares. 


Me/ff;, Qui id potet? Men. I. Gemini ambo eramus. 


Men. I/II. Dii me fervatum volunt, 


ne Si interpellas, ego tacebo. Men. II. Potius taceo. 


Me/j. Dice’ —* 
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Beid' Einen Namen? 
Menaͤchmus 1. 


Nein! ich hieß, wie jeht noch, 
Menächmus: den da aber nannte man 
Soſikles. 


Menaͤchmus 2. 


Alles trifft zuſammen: Ich 
Kann mich nicht halten, daß ich ihn umarme. 
Mein Bruder, Zwillingsbruder, fey gegrüßt: | 
Ich bin Soſikles. 


menaͤchmus I. 
Aber wie bift du 


Nachher dazu gekommen ‚ daß du num 
——— heißeſt? 


J 


Menachmus 2. 


Als man uns berichtet, 
Daß du geſtorben waͤreſt und der Vater, 

Hat der Großvater ihn verändert, und 

Den Namen mir gegeben, den du hatteft. 


" Uno nomine ambo eratis? Mes. !. Minime: nam mihilIOo3 


F hoc erat, s 
Quod nune eft, Menaechmus: illum tum vocabant Sof 
| clem. 
Men. H: Signa agnovi: contineri, quin complectar, non 
ueo. i 


Mi germane, gemine frater, falve: ego fum Soficles. 
Men. J. Quomodo igitur poft Menaechmo nomen eſt fa- 
ctum tibi? 
Men. IT. Poftquam ad nos renunciatum eft, te et patremiI 10 
eſſe mortuum, 
Avos noſter mutavit: quod tibi nomen eft, fecit mihi. 
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Menaͤchmus 1. 
Ich glaube dir: nur ſage mir noch Eins. 


Menaͤchmus 2. 
Was iſt's? | 
. Menaͤchmus ı. 
Der Mutter Namen, 


Menaͤchmus 2. 
Theufimarche. 
Menaͤchmus 1. 
EBG trifft zu. So ſey mir denn gegrußt, o Bruder, 
Den ich verloren gab, und den ich nun | 
Nach vielen Fahren wieder ieh. 
Menaͤchmus a2. 
| Und du, 
Den ich mit vieler Mühe und Beſchwerlichkeit 
DIE auf den heurgen Tag vergebens fuchte ! 
Wie freu’ ich mich, daß ich dich num gefunden, ' 
| Meſſenio. 
Das war der Grund, warum die Buhlerin 


In dieſes Namen dich zu Gafte lud. 
Sie glaubte, du waͤr'ſt Gr, 


Men. I. Credo ita efle factum, ut dicis. Sed mihi bw 
relponde. Men. II. Roga. 

Men. I. Quid erat nomen noftrae matri?. Men. 2, The: 

fimarche. Men. I. Convenit. 
O falve, infperate, multis annis poft quem cenfpicor, 

1I15Frater, Men. II. Ettu, quem ego multis miferis laboribs 

Ufque adhuc quaefivi, quemque ego efle invent 
. gaudeo, 

Me/f. Hoc erat, quod haec te meretrix huius vocabat ne 
mine, 

Hunc cenfebat te efle, credo, cum vocat te ad prandiun. 
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Menaͤchmus 1. 
a Sa, ja! fo ie, 
Ich Hab’ mir heut’ bei ihr ein Mahl beftellt, | 
Wovon mein Weib nichts willen jollte, der 
Ich eine Palla aus dem Haufe nahm, 
Ind fie ihr gab, 


Menaͤchmus 2.- 


Vielleicht meinft du die Pala, 
Die ich hier habe? 


Menaͤchmus 1. 
Wie koͤmmt die zu dir? 
Menaͤchmus 2 


Die Buhlerin nahm mich zu ſich zum Eſſen; 
Verſicherte, ſie ſey von mir. Ich ſpeiſte 
Sehr gut, und zechte und ſo weiter: 

Die Palla und das Gold hab' ich von ihr. 


Menachmus 1. 


Ich freue mich, wenn dir um meinetwillen | 
Was Gutes widerfahren ift; denn fie, | 


j Men. I, — edepol hie mihi hodie iuffi prandium ap» 
pararier, 

Clam meam uxorem, quoi pallam furripui dudum domo,1120 

Eam dedi huic. Men. IZ. Hancne, dicis, frater, pallam, 

quam ego habeo? 
Men. Z. Quomodo haec ad te pervenit? Men. II. Mere- 
trix huc ad prandium | 

Me abduxit: me fibi dediffe aiebat, Prandi perbene, 

Potavi, atque accubui fcortum; pallam, et aurum hoc mihi - 
dedit. 

Men. I. Gaudeo edepol, fi quid propter me tibi evenitI123 
boni. 
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Hat, als fie dich lud, dich für mich gehniten. 


= Meſſenio. 
Nun, woran liegis? Werd' ich bald freigelaffen ? 
| | Nenächmus I, : 
Er fordert nichts Unbiliges. Laß ihn - 


Um meinetwillen frei. ° 
Menaͤchmus 2. 
Sey frei. 
Menachmus ı. 
Sch freue, 
Meſſenio, mich deiner Freiheit. 
Meſſenio. 
Aber 
Um immer frei zu ſeyn, bedarfs was beffern. 
Menaͤchmus 2. 
Nun daͤcht' ich, Bruder, weil ſichs ſo getroffen, 
Wir gingen beid’ ins Vaterland zuruͤck. | 


Nam illa cam te ad fe vocabat, me eſſe credidit. 
Me//. Nunquid me morare, quin ego liber, ut iuſſiſti 
eam ? 
Men, I. Optomum atgue aequiffumnm erat, frater: fac 
‚ caufa mea, 
Men. II. Liber eo, Men. Z. Cum tu es liber, gaudeo, 
" Meſſenio. 


1130Mrff. Sed meliore eft opus aufpicio, liber perpetuo ur 


IN ae iem, 
Men, JZ. Quoniam haec 'evenerunt, frater, noftra ex fen- 
tentia, 

In patriam redeamus ambo. 
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Menachmus ı. 


Fern thu' ich deinen Willen, ch will, was 
sch Hier befiy’, in einer Auction 
zerkaufen. Unterdeſſen aber, Bruder, 
Zehn wir hinein. | 
YMienschmus 2. 


j 2.2000 bin dabei, 
Meaſſenio. 
| nn Da hatt’ ich 
Denn eine. Bitte. Ä | , 
| Menaͤchmus ı. 
Nun? 
Meſſenio. 


| Daß ich dabei 
Den Proffamator machen darf, 


Menachmus 1. 
Das ſollſt du, 
Meſſenio. 
Und wenn ſoll ich die Auftion ausrufen? 
Menaͤchmus 1. 


| Ueber 
Acht Tage. 


Men. J. Frater, faciam, ut tu voles, 

Auctionem hic faciam, ut vendam quiequid eſt. Nune 
* Interim 

Eamus intro ,' frater, Men. II. Fiat.’ Me/f. Scitin' quid 
ego vos roao: ? 

Men. I. Quid? Me/f. Mibi ut praeconium detis. Men. Lırzs 

Dabitur, M2&yf, Ergo nunc iam 

Vis conelamari auctionem fore? quo die? . Men. 7. Die 
feptimi. 
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Meſſenio. 
(tuft aus) 
Heute uͤber acht Tage fruͤh 

Wird des Menaͤchmus Auktion gehalten werden. 

Es ſollen Stlaven, Hausgeräthbe, Accker, 

Sein Haus und alles feilgeboten werden. 

Doch ohne baares Geld wird nichts verabfolgt. 
Auch ſeine Frau, wenn ſich ein Kaͤufer findet, 

Soll mit veraukltioniret werden. Kaum 

Wird aus der ganzen Auktion, glaub' ich, 

Er hundert funfzig tauſend Thaler loͤſen. 

Nun wuͤnſch' ich, wohl zu leben, meine Herrn, 

Und uns zu zeigen, daß wir euch gefallen. | 


—* 


Me/f. Auctio fiet Menaechmi mane ſane feptimi. 

Venibunt fervi, fupellex, fundi, aedeis, omnia 

Venibunt, quiqui licebunt, praefenti pecunia. 
114oVenibit uxor quoque etiam, fi quis emtor venerit. 

Vix credo rota auctione capier Quinquagelies. 

Nunc, fpectatores, valete, et nobis clare applaudite. . 


Se — wm. _ 


nn nn 
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Der Topf (Aulularia.) 


Znhalt und Plan des Stüds. . 


- 





& uklio, ein Atbenienfifcher Burger und Großvater deffen, 
der in diefem Stück die Hauptrolle fpielt, bezeigte feinen 
Haus- und Familiengort (Lar familiaris) eine auperordents 
liche Verehrung, und vertraute feiner Obhut einen großen 
Topf mit Golde, den er unter dem Feuerheerde vergrub. 


Er hatte einen einzigen Sobn, den er aber nicht werth ‘ 
achtete, in das Geheimm mit dem goidgefülten Zopfe eins 
zuweihen: vielleicht weil er nicht die frommie Dentart des 
Vaters gegen den Hausgott harte, 


Sein Sohn, gleiches Namens mit feinem Großvater, 
eben der Held diefes Kuftfpiels, trat, in Betreff der Vereh— 
rung des Hausgottes, in die Fußtapfen feines Vaters, umd 
kümmerte ſich wenig um den treuen Bewahrer dei heimlichen 
Schatzes. Eben e wenig bekuͤmmerte ſich aber auch diefer 
um ihn, und ließ ihn zum Yohne feiner Verachtung lange Zeit 
in Mangel und Dürftigleit leben. — 


In dieſen elenden Umſtaͤnden wurde ihm eine Tochter 
geboren. Sie hieß Faͤdria, und war ſehr ſchoͤn. Und ſo 
ſchoͤn ſie war, ſo fromm war ſie auch. Beſonders war es 
der Es vergeſſene Hausgott, dem fie ihre Verehrung dar— 
‚ brachte. | 


Fadria’s fromme Anhaͤnglichkeit an ihn zu lohnen, Tieß 
der Gott den Vater verfelben den Topf mie dem Goide finden, 
in der Abſicht ihe Dadurch einen guten Mann zu ver— 
ſchaffen. 


| Euklio war faum Meifter des Topfs geworden, als’ er 
fich feiner Neigung nur noch toller überließ und der ſchmutzig⸗ 
fte. Geizhald wurde. War fein Haus vorher der Sitz der 
Rilzigteie und Kargheit geweſen, fo wurde es jetzt derfeibe 
noch weit mehr, und tein Zuitand wurde immer eunder. Faͤ— 
dria, Stafyla, feine Haushalterin, Alle hatren von feinem 


* 
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Geize zu leiden. Ihm koſtet es eine fuͤrchterliche Mühe und 
Anſtrengung, fih einmal aus dem Haufe loszureißen; iſt 
er aber auswärts, jo qualt und peinigt ihn cine graufame 
Unruhe; uͤberaul ift ersich zur größten Laſt. Mir einer uns 
beſchreiblichen Eitfertigfeie komme er zuruͤck, und. nur mir Zu—⸗ 
tern gebt er wieder infein Haus; und wenn erda uk, ſchreiet 
er und darıne im Haufe herum, immer fürchtend, daß mau 
feinen Schatz entdeden mochte. i = Ä 

Doc weiß der Lar es fo einzurichten, daß die fromme 
Faͤdria den fo bewachten Schatz dennoch zur Weırgift 
erhalt, 
Lykonides namlich, der Sohn des Antimachus und 
der Eunomia, verliebt fich in die ſchoͤne Fadria, und wuͤnſcht 
ſehnlich fie zu beyrathen. Nach viel vergeblicher Mühe ges 
lingt es ihm endlich, ihr an einem Feſte der Ceres Gewalt 
anzuthun, und fie zu fihwaden, ohne daß dad Madden 
weiß, von wen ihr dieſes Schickſal kͤmmt. 

Cie verheimticht indep ihren Zuftand ſo gut fie kann, 
(nur Stafyla weiß davon) bis er fich endlich ſelbſt verrath, 
und Lykonides fein Verbrechen eingefteht. — 

Vorher aber begehrt Megadorus, der Oheim des Lyko— 
nides, der von alle dem nichts weiß und nichts ahndet, auf 
dringendes Zureden ſeiner Schweſter, der Eunomia, Die Fa— 
dria zur Frau. Euklio verſpricht ſeine Tochter an den Me— 
gadorus, und man bereitet ſich ſchon von beiden Seiten zur 
Hoch;eit. | 

Wahrend dieſer Anftatten belauſcht Strobilus, 
der Kuecht des Lykonides, den fein Herr auf Kundſchaft aus: 
geſchickt, den Euflio, der, weil er allein, zu ſeyn glaubt, 
ficy über fein Lıebfies, ſeinen Schag, zu vernehmlich auss 
fpricht, und entivendet ibm denjeiben aus dem Haine des 
Sylvan, wo er ibn vergraben hatte. 

Desgleichen macht Lyfonives feine Mutter Eunomia 
mit dem Schickſale der Fadria befannt, und Megador ficht 
von jener Heyrath ab. | | 

Lykonides geht nun ſelbſt zum Euflio, ibm den Vorfall 
zn entdecten, und um feine Tochter anzuhalten, Euklid balt 
ihn für ven Dieb feines Schatzes. Endlich ergiebt jich aber, 
daß es Strobilug, des Lykonides Sklave, ift. - 

Hier ender dad Sid des Plautus, ohne vollender zu 
feyn. Der Ausgang laßt ſich aber errarhen. 

Strobilus namlih muß dem Euklio den Schatz heraus: 
aeben; Lykonides bekoͤmmt deſſen Tochter und den Schatz 
als Mitgift, 





' 
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V. 2. Lar familiaris. Lar, ein Etruriſches Wort, bedeutet 
einen Fürften, Vorsteher. Urfprünglich verjiand man darunter 
die Namen der Verjiorbenen. Jede Familie hatte den ibrigen, 
den fie als ihren Beſchuͤtzer und Vorſteher verehrte. Man traf 
fie nicht Blog bei den Nömern, fondern aud) bei den Acanptern 
an. S. Macrob. L.].C.ıy. Vergl. Adr. Turneb. Adverf. XVIIL, 


3; und Demfler de Etruria regali. Lib. I]. C. 13. 


V.7. /n medio ſoco defodit, Der Heerd hatte ſeinen Platz 
tin Vorhauſe (atrinm). Um denſelben herum ſtellte man die Bıids 
niffe dev Yarenz; die deßhalb auch genii focorum genannt wurs 
den. ©. Cato deR.R. Cap. 143. Auf dem Heerde wurde ein 
beftändiges Feuer unterhalten, für deſſen Erhaltung die Thürhäs 
ter (janitores) forgen mußten. 

V. 13. Agri non mognum modum, ein kletnes Landguͤthchen. 

V. 24. Aut ture, aut vino ete. Die Römer waren jebr eifs 
rig in Verehrung ibrer Hausgoͤtter. Lebendigesmwurde ihnen ges 
wöhnlich nicht zum Opſer dargebracht: Wein, Weihrauh, Ges 
treide, Blumenkraͤnze u. f. opferte man ihnen. Dei Familiens 
fetten wurden fie bejonders heransgepußt, und der erfie Mai war 
ihr eigentlicher Feſttag, an dem ſie mic friihen Blumenkränzen 
geziert wurden. 0 

B. 36. Cereris vigiliis. Dieſe Digilten oder Pervigilien der 
Ceres, wurden, wie alle dergleichen Feſte, wie Ichon ihr Name ans 
zeigt, des Nachts begangen. Sie waren der Ansfchweifungen 
wegen, die dabei vorfielen, übel berüchtiat. Dionyjus von Halis 
arnaß billigt es daher mit Recht an den Römifchen Einrichtun— 
gen, daß fie nichts von Initien und Pervigilien aufgenommen 
hätten, ©. B. II, 19. | 

ı 77. Unain faciam literam lorgam, Der lange Buchſtabe 

iſt das J, und die Vergleichung eines Haͤngenden mit demſelben 
iſt ein Plautiniſcher Spaß. 
9. 96. Pnrilppum regem aut Darium. Der Reichthum des 
Koͤnigs Philipp und des Darius waren im Alterthum faſt 
zum Spruͤchwort geworden, und wenn man jehr veiche Leute 
beſchreiben wollte, jo verglich man jie mit ihnen, oder benennte 
fie mit ihren Namen. ) 

V. 87. Araneas mihi fervare volo. Die Alten bieiten es für 
ein gutes Zeichen Cjie giaubten, daß Geld eingehen würde), 
wenn eine Spinne jih an ihrem Faden herablie® Daher duls 
dete man die Spinnen nicht nur in den Käufern, ſondern 
fuchte fogar fie zu erhalten. Die weniger abergläubifch waren 
und geizig, zogen indeß doch die Reinlichkeit vor. &._Stich, 
Il, 3, 30. | 

B. 102. Quanquam prope efl. Sn der Naͤhe, nämlich von 
Euflions Wohnung, fand ein Tempel oder eine Bildjäule der 
Fortuna. 

V. 107. Nofler noflrae nıagifler Curiae, Plautus laͤßt bier 
den Euklio als Römer ſprechen: denn befanntlich murde dag 
Roͤmiſche Volk in Tribus und Curien eingerbeilt, Der Boys 
fieher der Curie (Magifter curiae), den jede Curie ſich ſelbſt ews 
wählt zu haben fcheint, hatte unter andern auch das Geſchaͤft, 
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das Geld, welches von denen, die im Staate angeſtellt ſeyn wol: 
ten, eınfam, unter die Mitglieder jeiner Curie zu vertbeilen. 
Eine dringendere Veranlaſſung den alten Geizhals aus dem 
Haufe zu Ichafien, als die bier angegebene, kounte ſchwerlich 
vom Plautus erfunden werden. 


V. 124. Multum loguaces merito omnes habemur, "Die Se 
ſchwaͤtzigkeit der Weiber iſt einer von ihren Seblern, welche 
die griehiihen und römifchen Komiker, und beionders Plau—⸗ 
tue, der es uͤberhaupt mit dem ſchoͤnen Geſchlechte nicht eben 
ſehr gut meynt, am haͤufigſten angeitochen haben. 

M. 149. lapides loqueris. Du redeſt Steine, d. b. du 
fprichft von unangenehmen, verdrießlichen Dingen. Sm Gau 
gentpeillagt Ariſtophanes; Du ſprichſt Nofen, ſt. du wprichſt, 
wie ich es gern hoͤre, redeſt mir lauter angenehme Dinge vor, 

®. 152. Foras feratur. Werde aus dem Hauje ges 
tragen, namlich als Leiche; alſo fo viel als fterbe. ER 
ferri it der ſolenne Ausdruf vom Begraben der Todten. 
B. 161. Quid dubitas — Poflhumus? Ein etwas vertieckter 
Spas, der fo viel fagen fol: Wenn das und das geichieht, 
‚wovon fo chen die Rede war, jo kann es nicht fehlen, . der 
Barer biünt vor der Geburt des Kindes das Leben ein — jo 
btömme ihm die Ehe gewiß jo ſchlecht, daß er die Erde bald 
darüber kauet. — Media nxor, ſo wie medium virum, eine 
Frau, die‘ weder zu alt noch zu jung ifi, eine Frau in 
ihren, beſten Jahren. Die: Roͤmer muͤſſen ihre Mitteijabre 
(mediaıy setatem) früher zu zählen angefangen haben, als bei 
‚ans gewoͤhnlich geſchieht. Man könnte dieß wenigſtens aus dies 
ſer Stelle ſchließen. 

V. 163. Firtute Dem, Zu dieſen Worten, die nichts 
mehr und nzchts weniger find, als eine Redensart, bei der man 
fich eben jo wenig gedacht Haben mag, als bei unjerm: Gott 
jey Dank oder dem Himmel ſey's gedankt oder mit 
Gottes Hülfe, madıt_de FVeuvre (Operarius) in feiner Aut 
gabe zum Gebrauch des Delfins eine jchr erbauliche Anmerkung, 
welt Gxeudevilie, ſonſt fein getreuer Nachtteter, in feiner Ue— 
berſetzung *) auf eine eben ſo erbauliche Weiſe in einer andern Ans 
merfung widerlegt. Des Herausgebers Anmerkung z..m ®ebraud 
des Delfins heißt: (CAirtute Dein), Formula modeſtiae religiofae de- 
precantis a fe feisque meritislaudem rei prolpere geltae, nata ex con- 
fcientia infirmitatishumanae: Die Zurechtweiſung desfreven, natürs 
lichen und naiven Ueberſetzers aber lautet alſo: C'eſt ainſi, quele ſa- 
vaut et Delphinaire Pr£tre commeute les Ännotations, fait penſer 
nötre Comique: mais je donte fort, que PJaute y ait entendu tant 
de miftere et de religion. Si cela etoit, Megadore ne diroit pas: 


*) Der Titel derielben ift: Zes Comedies de Plaute nowveile 
ment traduites en Mile libre, naturei et naif; Lues des No 
tes et des Refiexious enjouves de Critique, d’Arti’juite, de 
Morale et de Politigue; par Mons. Guendeville. 4. Leide 
1719. in 120, X. Voll. 
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Ego virtute Deũm et majorum noſtrorum dives [um fatis. Caron voit ' 
par là, qu’ il ne fe croit pas moins oblig€ aux hommes qu' aux Di- 
eux et qu’il net les uns et les autres fur la mCme ligne. Mais il ne 
fied pas mal ä un bon Ecclefiaftique de fpiritualifer, de devotifer, 
autant qu’il peut, un Poete qu’on peut dire avoir dt des plus pro» 
fanes et des plus obfcene de fon tems, 

V. 164. /fas magnas fastiones, animos etc, Ohngefaͤhr das, 
was wir ein großes Drängen und Treiben nennen:  factio iſt hier 


fo viel als Anhang, animus aber Stolz, Hoffahrt. | 

V. 276. Conduxit coquos tibiciuas que. Vor dem 3. Roms 
sg0 gab es feine Köche zu Rom; nachher aber waren ſie ordents 
lich zänftig dafeldit. Sie waren Sklaven, und wınn man eine 
Gafterey anftellte, fo wurden fle von denjenigen, die nicht bemits 
telt genug waren, fid) eigne Köche zu halten, auf sine gewilfe 
Zeit gedungen. Sie hatten ihren eignen Platz auf din Markte, 
oder einen eignen Markt (forum coquinum. S. Pfeud. $03.) 
wo man fie antreffen konnte, wenn man fie fuchte. Auch Fiötens 
fpielerinnen konnte man hier finden und Dingen, um bei fiiers 
lihen Gelegenbeiten aufzuwarten. _ 

V. 279. Me-non divides. Dieb fagt Congrio in Beziehung 
auf feinen Namen, der von Conger oder Congrus, der Bes 
nennung eines Fiſches, (nach Einigen der Meeraal) abs 
geleitet it. Der Spaß paßt aut auf die Anrede des Strobilus, 
‚der das Obfonium, unter dem man bejonders Siihe verſtaud, 
getheilt haben wollte, 

V. 298. Follem fibi.obffringit ob gulam, Es war Sitte in 
Rom, den Geldbeutel am Halje zu tragen, wenn man ausging; 
ee aa das Lacherliche, dab es der Geizhals audy des 

achts thut. Ä 

V. 305. 7alentum magnum. Die Athenienfer hatten ein 
doppeltes Talent, cin großes und cin kleines, Jedes bes 
fiand aus ſechzig Minen, nur mit dem Unterfchiede, daß dort 
große, und bier Beine Minen. weiche ſich Wie 4 zu 3 verhielten, 
verstanden werden. Der Werrh einer: Meinen attiichen Mine 
betrug, nach deu Metrologiſchen Tafeln von Greße, 18 Ihl. 
12 Gr. Konventionsmänze, und ber Werth einer großen 24 . 
15 Groſchen. 

V. 314. Pofulare, eine Klage anzubringen. Yada- 
ri, vom Segentheil Bürgfhaft verlangen, daß er 
vor Gericht erfheinen werde, oder auch nır vor Ges 
richt fordern. Da in den Piantinifchen Luſtſpielen öfters 
von Rechtshaͤndeln die Rede ift, ſo will id bier ganz kurz den 
Gang der Roͤmiſchen Rechtspflege angeben, und die dahin ger 
hörigen hauptfächlid im Plautus vortommenden Ausdrüäde ers 
läutern. Ich wählte Adams Handbuch der römifchen 
Aleerebümer zum Führer. ©. Thl. 1. ©. 206. ff. 

Wenn jemand mit cinem andern einen Rechtshandel hatte, 
und konnte ſich mit feinem Gegner nie in Guͤte vergleichen, 
fo forderte er 2. auf, mit ihm vor den Prötor zu gehen. 
MWeigerte fi diefer, jo erſuchte der Kläger irgend eıne anwes 
fende Derjon, ihm zu zeugen; (üicer anteffari? Curcul. V, 3, 23.) 
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und, dann konnte ev den Beklagten auf irgend eine Weile 
zwingen, vor Gericht zu gehen, oder denjelben gar beim 
Halle anpacen. (Poenul. III, 6, 46.) Ehrloje Perfonen, als 
Diebe, Rauber 10. fonnten aber auch ohne diele Zormalitär 
vor einen Richter gebracht werden. (Perf. IV, 9, 10.) 

Kamın nun die Partheien vor den Prätor, fo mug dann 
der Kläger feine Klage vor, die er gegen den Beklagten erhe— 
ben wolte, (Perl IV, 9); und verlangte zu dieſem Zwede 
eine Atagformel (actioneu: ); der Beklagte aber verlangte einen 
Advokaten. Hierauf forderte der Kläger Bürgichaft von dem 
Bekiagten, dap er an einem beitimmten Tage (es war dich ges 
woͤhnlich der dritte Tag nachher) vor Gericht erfcheinen wolle 
(vadari rem), Konnte der Beklagte feinen Buͤrgen finden, 
to mußte er ind Gefänunig geben. (Per& ll, 4, 18.) 

B 34420. Cocus nundinalis, In der Ueberſetzung ein Quid 
pro quo. Cocus nundinalis ift nad) Voſſens Erkiuterung fo viel 
alsnovemdialis, ein Leichenkoch. Am neunten Tage nämlich 
nach der Beerdigung einer Leiche, hielt man dem Todten zu 
Eyren ein Todtenmahl (filicernium, coenam feralem,) wobei, 
wie es ſcheint, gewiſſe Speiſen und für Diefe gewiſſe Köde 
üblich waren, Vielleicht Joll es bier fo viel beißen, als einer, 
der nur für Todre genießbar kocht. — Wasin der Leber 
ſetzung ausgedruͤckt iſt, bezieht ſich auf einen andern Gebreauch 
bei den Romern, da fie, wenn fie acht Tage, auf dem Lande 
ſearbeitet, den neunten in die Stadt gingen, tbeild um die 
Neuigkeiten des Tages zu erſahren, tbeils die nöchigen Ber 
duͤrfniſſe für fh und ihre Samike einzukaufen. Bei diejer Ser 
legenbeit nahmen fie denn gewoͤhnlich mir fehr ſchlechten Effen 
vorlieb. Hub auf ungen Jabrmarkten findet man bie und da 
dergleichen Köche die bei ihren Speifen etwas ſtark auf Baus 
ermagen und Bauerhunger rechnen. 
OB 323. Pinguior tibieina, Die vielen Opfer, und andern 
Feftlichkeiren, wobei dieſe Perſonen zugegen zu feyn pflegten, 
machten Nie rund und fett. 

2. 345: Obfonium, Eigentlih heißt obfonium, oder bkſſer 
opfonium, alles was gekocht wrd, von rrw, tch Foche:. vor 
zuzsweiſe aber ſtaht «6 für Fiſche. Oblonemi waren die Aedi— 
on, welde die Auffiche Aber die Lebensmittel auf den Speis 
ſemarkten Sorge nasen mußteu. Sie befiditigien die Sachen, 
welche auf dem Forum zum Verkauf ausgeboren wurden, und 
wenn fir dieſelben nicht für gut befanden, ließen fie He -ım die 
Tiber werfen. ; 

V. 361. /m puten, Pntens oder puteum ein unterirdifches 
Gefangniß, (das Ko) welches unter andern auch jur Strafe 
für, die Köche beſtimmt war. Daß es eben nicht ſehr angenebm 
in demselben mag geweſen feyn, erhellet [hen davans, daß 
man es vorzugeweiſe den fohlechten, elenden Aufenthalt 
nannte. | 
3. 364. In den Worten /uperi und inferi liegt ein Sraf 
indem dieje Wörter gewöhnlich von den Lebenden und den 
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Todten, bier aber nach der eigentlichen Bedeutung von Leuten | 


- 


jebraudhe find, die ſich oben oder unten befinden. 

B. 390. Apollo — confige fagittis, Apollo war vorzugs⸗ 
veife der Gott, von dem man Hülfe und Schuß gegen das Bofe 
twartete und erbat (wAsdixaxos). Belonders waren es Jeine 

feile, durch die er Rache übte, und dem Boͤſen Einhalt thar: 
aber auch zum Theil die Beinamen der Mitſchießende u. a. 

V. 397. Artopta. Ein Küchengeihirr, allerlei Kuchen 
yarin zu baden: vielleicht Waffeleifen. | 

B. 399. Yolfus Ludius. Ein gerupfter Lydier oder Harles 
in. Die Ludier waren nad) Herodot (1, 94) die Erfinder von 
nanderley Spielen zum Zeitvertreibe. Wan. lief daher junge 
:eute aus Lydien fomımen, welche bei den Großen die Kolle der 
Darlekins Übernehmen mußten; auch wurden Andere von ihnen 
interrichtet, welche ebenfalls Lydii oder Ludii biegen. Ihnen 
vurde, damit fie zu ihren Hanswurfterenen immer ein jugendli⸗ 
hes Anſehen haben moͤchten, (wirklich eine Art Humantaͤt, um 
‚ie Ehre des Alters zu ſchuͤtzen) der Bart ausgerupft. Doch dag 
Peek eine Vermuthung, die fih auf nichts, als Dieje Stelle, . 
jründet, 

B. 404. Dateviam, Platz gemacht. Mit dielin Mors 
en, zu denen gewöhnlich noch der Name der Perjon faın, für 
velche Pla& gemacht werden lollte, trieben die kittoren das Volk 
us einander, wenn der Conſul, Prätor, oder eine andre obrig⸗ 
eitliche Perſon durch das Voik ging. Daher hießen ſie auch ſum⸗ 
notores aditus. — 

V. 405. Bacchas. Bei ihren feierliihen Aufzägen (Orgien) 
ührten fie bisweilen auch-regelmäßige Kriegstänze auf, und be; 
ienten ſich dabei ihrer ale jlatt der Pfeile, und griffen 
uch wohl mit denfelben die: ufchauer an, indem fie auf diejelben 

Iugen. -» | 
N ® 410, Bacchanal, Theile dag Bakchusfeſt, theils der 
Irt, wo die Bakchanten ihre Zulammenkünfte hielten, und ihre 
jejte feierten. 

DB. 418, dpfus me doenit. Nämlich zu fliehen. Ä 

V. 413. Tresviros. Die Dreiermänner (gewöhnlich Tri- 
ımviri capitales) (in einigen Stadten Deutſchlands giebt es noch‘ 
jweiermänner mit ähnlichen Sunetwwnen) hatten dte Aufſicht 
ber die Gefaͤngniſſe, mußten für die * der Veructheils 

en forgen, und hatten überhaupt die Gerichtsbarkett über die: 
Sklaven und die Perfonen vom niedrigften Stande. 

V. 419. Cinaedus, Ballettänger. Die Abftammung 
es Worts ift überaus —— auch mag ihre Aufführung eben: 
ticht die befte geweſen ſeyn. ewöhnlich waren fie der olluft 
chr ergeben, und daher wurde das Wort ein Schimpfname fuͤr 
inzüchtige Mannsperfonen. | 

V. 432. Si hoc — —— d.h. wenn ich noch irgend einiz 
es Eprgefühl habe. Des Wortfpiels halber hat die Ueberſetzung 
inen etwas andern Sinn ausgedruͤckt. | 

Dim 
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V. 442. Laverna, Eine roͤmiſche Goͤttin, unter deren 
Protection Diebe und Betrüger ſtanden. Horat. Ep. 1, 16, 60. 
Puichra Laverna, da mihi "2!iere, 
Da juftum, fanctuni jur videri. 


DB. 443. Pipulo diseram. Es war eine Strafe für Betrds 
ger, Öffeulich ausgeziſcht zu werden. Dieſes Ausziſchen geſchah 
unter der Autorität der Zebnmänncer, vor dem Hauſe desjenigen, 
weicher einer Perrügerei wegen angeklagt, und derfeiben übers 
wieſen worden war, 

B. 445. Nummo. Tin der Ueberſetzung ift ſtatt Thaler 
zu leſen Groſchen. Nummns namlich, ohne, briondern Zufas, 
iſt im Plautus fo viel als zwei Drachmen, ohngeſaͤhr ſechs gute 
Groſchen. 

V. 454. Lege ogito mecum, verklage mich, mach's 
mit mir vor der Obrigkeit aus. 


V. 474. De conditiont hac, von dieſer Verbindung. 


V. 492. Cantheriis Gallicis. Eine galliſche Schinds 
mähre, "antherins Gallicus. Cantherius eigentlich cin Wal— 


V. 499. Salatigerulos puerot. &p nannte man diejenigen 
jungen Sklaven, die man umbherfchicfte, den Leuten dag Com: 
pliment zu machen, und ſich nach ihrem Befinden zu erkundigen. 


| DB; 505. Fullo, der Kleiderpuker, der die Kleider der 
Homer vom Schmuge reinigte, und mit Kreide meiß machte, 

Phrygio, ein Stider, cin Brodevr. Die Frogier batten 
die Kunſt zu ficken erfunden, und jid) in dieſer Kunſt Rubm er⸗ 

8 Aurifez, der Goldſchmied. Lanarius, der Wollars 
eiter. 


V. 566. Cauponet, die Putzhaͤndler, font auch Wir—⸗ 
the. Patagiarii, die Kragenmacher. Patagium war nad 
Nonius ein Goldftreif, den man auf die Feierfleiner der Damen 
feste. Indufarü, Hemdenmader. Indulium, ein Klei— 
dungsſtuͤck, das unmittelbar auf dem Leibe getragen wurde. Bei 
den Roͤmern bejorgten alle diefe Arbeiten, die bei ung die Weiber 
machen, die Männer. 


V. say. Flantmeari, die Schleievmaher. Flamme 
um, der feuerfarbne Schleier, womit fi) die Bräute bei der 
Hochzeit bedeckten. Doc wurde er and) außerdem getragen, 
Fiolarii, die Blaufaͤrber. Carinarü, die Gelbfärber, 
von xnoos Oder xupıs, das Wache. 

V. 508. Nanulaarii, die Aandihuhmage er. Manu- 
lea, der Handſchuh, oder Muff. Hurobarhrari, die Parfu— 
mirer. Der Luxus der römifchen Damen ging jo weit, daß fie 
auch fogar wohlriechende Schuhe trugen. Denn nach der Emmas 
logie des Worte find Murobathrarii diejenigen, Welche die chu⸗ 
he parfumiren. | 


Anmerkungen 547 


V. 509. Propolae, die Handelsleute überhaupt, 
Vielleicht achdrt propolae linteones zuſammen. ZListeones, die 
an Calceolarii, die Pantoffelmas 

er. 

M. 510. Sedentarii fütores, die Schuhmacher, die 
beftändig aufeinem Flecke ſitzen. Brgl. 06.98.73, Dia 
bathrari, Schuhmacher à44 Grögse, Diabathrum war eine 
Art leichter griechiſcher Schube. | 

. 511. Solearü, Sohlenſchneider. Solea wiederum 
cine Art leichter Schuhe für Fraucnzimmer, Molochinarit, Ger 
wöhnlich nimmt man das Wort für eine Benennung derjenigen 
Faͤrber, die Malven- oder ‘Dappelfärbig färbten. 

DB. 5ı2. Sareinatores, die Öchneider. | 

V. 513. Strophiarii, die Bruͤſtchen » oder Mieder: 
macher. Strophium, eine Bekleidung der Brut, qui, wie 
Gueudeville bemerft: raboiffe l’enflnre des tefons d'une pucelle, 
Was der franzdfifche Ueberſetzer weiter hinzuſetzt, iſt fo naiv, 
daß ich mich niche enthalten kann, es beizufügen. Er fagt: Qui 
eiles &toit modeites ces Demoifelles de Aome! Celles d’ ä prefent 
one bien une autre methode: iln’y a point d’adrefie, que elles, 
n’emploient poor etater, pour faire ronfler la belle gorge; et fi la 
Nature, qui eft tres avare de cet agreable ornement, le leur a refu- 
fe, n’a-t- onpas recours au Poftiche? La bande fervoit aux Ro- 
mains pour tacher ce qu’elles avoient; ct elle fert aujourd’hui pour 
montrer ce qu’on n’a point, Semizonarii, Die Halbguͤrtel— 
macher. Plautus giebt hier, um den komiſchen Effeet zu vers 
mehren, faſt jedem Kleidungsſtuͤcke der roͤmiſchen Damen einen 
eignen Arbeiter, obgleich in Nom es feine dergleichen gab. Es 
ift wenigſtens gar nicht wahricheinitch. Es bleibt Überhaupt bes 
denklich, für diele und ähnliche Dinge die Autoritaͤt unfers Dichs 
ters, wenn fie die einzige ift, aufzwitellen. 

V. sı5. Phulaciſtae eigentlic) diejenigen, welche die Skla— 
ven in den Gefaͤngniſſen bewachen mußlen; hier flieht es fiir dies 
jenigen, die an den Thuͤren auf die guädigen Herrſchaften lauven, 
um fie an die Bezahlung zu erinnern. Der gemeine Dann nennt 
dergleichen Leute Manichaer. 

V. 516. Tertores, Meber, aller Art. Zimbolarii, 
die eme Belegung unten.an die Damenkleider machen. Dir Bes 
feßungen waren gewöhnlid von Durpur, und hiefien limbi oder 
verkleinernd Jimbeli, Arcufarü, Doſenmacher. Arculae hie⸗ 
fen allerlei kleine Bchältniffe, in welchen man etwas aufbewahrs 
te; Kaͤſtchen, Dofen u. ſ. f. 

V. 519. Infectores crocotariü, die Safrans oder Golds 
gelbfärber. 2 

DB. 522. Nugigerulis, den Poſſenhaͤndlern; Leute, 
die dergleichen nidyeswärdigen Pus und Tändeleven umher— 
tragen. 

s V. 523. Ceditmiles, aes petit. Die Tribulen, d. b. wels 
che zu Nom Genoffen eines Tribus waren, mußten jährlich, nad 
Verhaͤltniß ihres Vermögens, etwas Gewiſſes zu den Öffentlichen 
Ausgaben beitragen, und diefer Beitrag hieß tributum,. Davon 


⸗ 
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wurde ein Theil zur Unterhaltung. der Soldaten angensenbet, 


aes militare. 
V. 524. Argentario. Die Argentarii, auch Menfarit oder 


'Nummularii genannt, hatten ihren Verkehr mit dem Gelde, unb 


glihen unjern Banquiers. Reiche Leute legten ihr Geld bei ihr 
nen nieder, wiefen dann die Leute an ſie, denen fie etwas zu ber 


En hatten, und berechneten fi dann mit ihnen zu gewiſſen 


eiten. . 
V. 551. Genere Geryonaceo. Geryon, nah Juſtin, ein Koͤ— 


nig von Spanien, (Andre geben ihm andre Laͤnder) war cin 


Kicie, der drei Leiber, und folglich auch fechs Hande hatte. So 
erzählt die Zabel; was fie aber mit dieſer Erzäplung gemeint has 
be, gehört nicht hierher. | | | Ä 

V. 552. Argus, qui oculeus totus fait. Daß die Kabel dem 
Argus, dem Huͤter der Jo, hundert Augen giebt, oder ihm gar 
den ganzen Körper mit Augen beſetzt, iſt bekannt. 

V. 553. Statt Jovi leſen die meiften Ausgaben /ori, der lo. 
Beide Lesarten können ftatt haben. Die ketztere ſteht im eigent⸗ 
lichen, die erſtere im uncigentlichen Sinne, aber verſtärkendet. 


V. 556. Corinthienfem fontem Pirenom. Pirene bit der 


Quell, der von dem Birge berabfloß, auf weſchem die Burg 
von Korinth erbant war. Er war mit weißem Marmor cinges 


fañt, und ergo (ich Io reichlich, das ganz Korinth an feinem 


Waller genug haben konnte. 

V. 563. Laterna Punica. Diefer Stelle nah zu uerbew 
en. müffen die puniſchen Katernen bejonders durchſichtig gemer 
en ſeyn. 

V. 576. Eo lavatum ut facrnficem. Mit Waſchen und Opfern 
fiengen die Alten alle ihre wichtigen Geſchaͤfte an, zu denen auch 
die Verheirathung einer Tochter gehörte. 

B. 580. In Fidei fanum. As ob er bier gegen die Habſucht 
der Menſchen ficher wäre. So war der roͤmiſche Staatsihag in 
dem Tempel des Saturnus. — Vebrigens war die Verehrung 
der Göttin Fides fehr alt unter den Roͤmern: denn ſchon Numa 
Pompilius hatte ihr einen Tempel gebauet. | 

V. 598. Abflinebit confione bubula , wird er feine Peit 
chenhiebe befommen. Cenfio bubula die Beitrafung mit 
dem Ddyienziemer. 

V. 603. An ara hic aſſtdam ſacra. Es gab nicht blos in den 
Tempeln, fondern auch auf offner Straße Goͤtteraltaͤre. 

V. 619. Congialem Aaeliam. Fidelia war ein Gefäß jur 
Aufbewahrung fluͤſſiger Sachen, ein Krug. _ Congialis fidelia ein 
drei : Manß s Krug, eine ſechs ndjels Flaſche. Ein Congius 
nämlic) enthält ſechs Sextarios oder Nöfel = 162 parifer Cubik⸗ 

oll. | 
V. 627. Corvus ab laeva. Unter den vorbedeutenden Br 
geln des Alterthums fpielen auch die Raben und Kraͤhen ihre Rol⸗ 
e. » Unglädlid war ihre Vorbedeutung, wenn fie ſich zur £inten, 
gläctlich, wenn fie ſich zur Rechten ſehen ließen. Nur war 
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und links bei Sriechen und Römern nicht einerlei, weil bie Aus 
gurn dort eine andre Stellung batten, als bier. 

3.633. /uno Lucina Mit diefem Beinamen riefen die 
Bebährenden die Juno um Hälfe an. Weber die Kuͤhnheit des 
Plautus, bier die Fadria faſt vor fihtlihen Augen der Zufchauer 
in das Kindbett kommen zu laffen, läßt ſich, eben weil es eine 
Kühnbeit iſt, nicht viel jagen. 

V. 697. Pic — qui aureos montes colunt, Dieſe Greife, 
Cdenn dieſe find hier unter pici zu werjichen ) hatten ihren Aufs 
enthalt bauptfächlih auf den Pprenden, und andern Gebirgen 
des weltlichen Eurova’s, wo fie das Bold gegen die Verſuche der 
Arimaspen, es hinwegzuholen, befhüsten. 

DB. 714. Qui veflitu et creta occultant fefe. Veſtitu et crotän 
ift fo viel, als veſtibus cretatis. Der Gebrauch der mir Kreide 
gefärbten weißen Kleider war in Rom ungemein aroß.: bejonderg 
wurden fie von Perſonen getragen, die ſich um ein obrigkeitliches 
Amt bewarben. Sie jollten die Zeichen eines reinen unbefleckten 
Lebenewandels feyn. 3 

V. 729. Lykonides fpricht von der Faͤdria, Euklio von feis 
nen Topfe. 

DB. 735. Deus impulfor mihi fuit, is me ad illam illexit. 
Mem fällt bier nicht bei das Schillerihe; „Es treibt mich fort 
mit. liebender Gewalt, ich möchte gern, und kann nicht widerttes 
ben.” Der Menfch bürder gar zu gern die Ausbrüche feiner Leis 
denichaften fremden Wefen auf, um fih nur zu entfchuldigen. 

V. 807. Quadrilibrem aulam, einen vierpfündigen 
Topf. Ein römifches Pfund harte ohngefähr 223 Loth leipziger 
Gewichts, war allo fait um ein Dritcheil Bleiner, als ein leipzi⸗ 
ger Pfund. - 

V. 827. Hier birt das Stuͤck auf, obgleich es noch nicht 
beendigt ift. Die Zeit hat ung um diefen Theil der Plautinifchen | 
Arbeit gebracht, und dadurch andre Köpfe in Bewegung geleert, 
das Fehlende zu ergänzen. Der folgende Verſuch ift von Anton 
Codrus Urceus, einem Staliener, der unter Kaiſer Sigis— 
mund und Friedrih dem Dritten lebte, und Profeffor zu 
Erlangen war. Ob wir über feiner Arbeit die Plautiniſche vers 

effen koͤnnen — ich wüßte nicht, wer das behaupten wollte, — 
er gelehrte Mann will überall gar zu fehr durchſcheinen. 





von dem 
Dierpfünd’gen Topfe, welden ich nicht habe. 
2 Lykonides. 
Ich werd' ihn kriegen, wie du dich auch ſtraͤub'ſt. 


Tyx. Feram, 
Velis, nolis; quum te quadrupedem ſtrinxero: 
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ech laffe dich, du Kerl, wie einen Humd 

An eine Säule binden, und fe lange 
Zuiammenpeitfchen, bis du mir ihn giebft. 

Die Keble ſchnuͤr' ich dir, du Schurke, zu. 
Zum Hintern h'raus foll dir die Seele fahren! 
Nun giedft Du, oder nicht? 


Strobilus. 
Ich werde geben. 


- 


Lykonides. 
Gleich jetzt! 
Strobilus. 


Ich gebe ſchon. Doch laß mich nur erſt 
Ein wenig wiederum zu Athem kommen. — | 
Nun, Herr, was joll ich geben; was verlangſt du? 


Lykonides. 


Du weiñt's nicht, Boͤſewicht? du wills noch wagen, 
Mir abzuläugnen, was du eben ſagteſt? | 
Den Topf mit Gold! Heda, ihr Buͤttel, bei 


Strobilus. 
Mur noch ein Wort, Kerr! 
Lykonides. 


Auch fein einziges! 
Allons, ihr Buͤttel! 


Et herniofos teftes ad trabem tibi 
830 Divellam appenfo. Sed cur in fauces moror 
Huius fcelefti ruere? et animamı protinus 
Cur non compello facere iter praepofterum ? 
Das, an non? Strob. Dabo, Lye. Des ut nunc, non olim vol. 
Strob. Do iam: led me animam recipere finas te rogo, 
835 Ah, ah! quid, ut dem, pofeis, here? Lye, Nefcis, fcelus? 
Et arlam auri plenam quadrilibrem mihi 
Axdes nerare, quam dixti modo 
Te srrpuiffe ?- Heia, iam ubi nanc lorarii ? 
Strob. Here, audi pauca. Lyc. Non audio, Lorarii, 
340 Ncus, heus! | 


-. 
. 
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Dierte Scene, 


Die Büttel, Lykonides. Strobilus, 


d. Buͤttel. 
Was ſoll's ſeyn? 


Lykonides. 
| | Seht hin 
Und bringe die Ketten für den Burfchen ba. 
Strobilus, 


So hoͤre mich doch erſt, ich bitte did: | 
Dann laß mich binden in die Ling” und Breite, 


Lykonides. 
Ich höre ſchon, mach' nur die Sache kurz. 
Strobilus, 


Du Fannft mich martern laffen bis zum Tode; 
Allein bedente, was dabei heraus koͤmmt. 
Vor's erfte geht ein Shave dir zu Grunde; 
Un» dann erlangit du doch nicht, was du willfl. 
Haͤtt'ſt du mir gleidy die Freiheit vorachalten, 
Du haͤtteſt laͤngſt ſhon deinen Wunſch erreicht. 
Als frei bringe all’ ung die Natur zue Welt, 
Und Jeder ſtrebt auch von Natur nah Freiheit? 
Die Tnechtfchaft iſt das ſchlimmſte aller Uebel, 
Und ärger als der Tod, und wın er haßt, 

Den firafer Jupiter mit Sklaverei. 


SCENA QUARTA 


Lorarii, Lyconides. Strobilus, 


Lor. Quid eft? Lyc. Parari catenas volo, | 


Strob. Audi, quaefo; poft me ligare jufferis 
Quantum libet. Lyc. Audio: fed rem expedias ocius, 
Strob. Si me torqueri jufferis ad necem, vide, 
Quid confequare. Primum fervi exitium habes: 
Deinde, quod concupifces, ferre non potes. 

At fi dulcis libertatis praemio 

Dudum captalfes, iam dudum votis fores 

Tuis potitus. Omnes Natura parit }iberos, 

Et omnes libertati natura Äudent. 

Omni malo, omni exitio peior fervitus. 

Et ouem Jupiter odit, fervaum hunc primum facit. 


x 
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j Lykonides. 
Du ſprichſt nicht dumm. 
Strobilus. 


So hoͤr' das Uebrige. 
Die Herren unſrer Zeit ſind gar zu haltſam, 
Und ſchmachten im Beſitz der größten Guͤter; 
Mir ihren Sklaven geben fie ſchlecht um, 
Und ihre Sklaven wieder ſchlecht mir ihnen: 
Auf feiner Seite geſchiehet mehr das Rechte. 
Mit tauſend Sciöffern jchließen Diele Knicker 
Die Borrathbötammern und die Keller zu, 
Und laffen ſeibſt die Kinder nicht hinein; - 
Der Sklaven liſt'ges Raubgefindel aber 
Holt's unter tauſend Schloͤſſern doch hervor, 
Und ſtiehlt, und raubt, und thut ſich was zu Gute. 
Und: wenn man fie an zehen Kreuze ſchluͤge, 
Sie geftänden nicht den zehnten Diebjtabl eim. 
So rächen ihre Knechtſchaft ſchlechte Knechte, 
Wit Lachen und mit Spott: und alſo ſchließ' ich, 
Die Freiheit mr gebieret treue Dienſte. 


| Lykonides. 
Du haſt ganz Recht, nur nicht, wie du verſprachſt, 


Lyo. Non ſtulte loqueris. Ftrob. Audi reliqua nunc iam: 
Tenaces nimium dominos noſtra aetas tulit, 

Quos Harpagones, Harpyias et Tantalos 

855. Vocare foleo, in oplbus magnis pauperes. 
Et fitibundos in medio oceani gurgite: 
Nullae illis fatis divitiae funt, non Midae, 
Non Croefi; nen omnis Perfarum copia 
Explere illorum Tartaream ingluviem poteft, 

60 Inique domini: fervis utuntur fuit, 

. ' Et fervi inique dominis nunc parent ſuis: 
Sic fit neutrubi, quod fieri juſtum foret, 
Penum, popinas, cellas promptuarias 
Obcludunt mille clavibus parci fenes, 

805 Quae vix legitimis concedi natis volunt, 
Servi furaces, verfipelles, callidi, 
Obelufa mille ciavibus fibi referant; 
Furtimque raptant, confumunt, liguriunt; 
Centena nunquam furta dicturi cruce: 
879 Sic fervitutem ulciscuntur fervi mali 
Rifu jocisque. Sic ergo concludo, quod 
Servos fideles liberalitas facit. 
Lyc. Recte quidem tu, fed non paucis, ut mihl 
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Die Sache kurz gemacht. Wenn ich dir nun 
Die Freiheit gebe, wirſt du mir dann auch 
Das geben, was ich will? 


Strobilus. 


Das werd’ ih thun; 
Dod anders nicht, als wenn ich Zeugen habe: 
enn, Herr, verzeih’, ich traue dir nicht viel, 


Lykonides. 
Mir zu Gefallen magſt du hundert haben. 

Strobilus. 
Eunomia und Megador, ich bitt euch 


ierher zu kommen, wenn's euch nichts verſchlaͤgt 
ſt es vorbei, fo koͤnnt' ihr wieder gehn. 

Fuͤnfte Scene, | 
Megadorus, Eunomia. Lykonides. Strobilus. 


Megadorus. 
Ber rufet uns? Sich da, Lykonides! 
Er Eunomia. u Ze Ze 
Sieh Otrobilus! Was giebt's? Laßt eud vernehmen. 
| Lykonides. 
Es iſt nicht viel. 
Megadorus. 


Nun was? — 


Pollicitus, Verum fi te facio liberum, 

Reddes, quod cupio? Strob. Reddam, Sed teſtes volo 375 
Adfint, Ignofces, here? parum tredo tibi, — 

Lye. Ut lubet: adſint vel centum; iam nil moror. 

Strob. Megadore, et tu Eunomia, adeſte precor, fi libet, 

Exite; perfecta re mox redibitis, 


SCENA QUINTA. 


BMegadorus, Eunomia, Lyconides. Strobilus, 


Mes, Quis me vocat? Hem Lyconide, Zun, Hem Stroblle, quid ggD 
i - et? 
Loquimini, Lyc. Breve ef, Mog. Quid ef? 
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Strobilus, | 
| 0 Sb nf euch au 
Su Zengen, daß, wenn ich den Topf mit Golde, 
Dre Mund an Schwere, bier zurüuͤcke bringe 
Ur» den Lokonides ihn gebe, er, 
Lokorides mich aus den Händen läßt, 
Und mir die Frecheit ſchenkt. Gehſt du das ein? 
| " £ykonides, 
Ich geh' es ein. 
Strobilus. 
Ihr habt's gehört, was ey 
Da auögefagt? - | 
Megadorus. 
Wir haben es gehoͤrt. 
Strobilus. 
So ſchwoͤr' bei'm Jupiter! 
Lykonides. 
Was iſt aus mir 


Geworden! Du biſt frech! Indeſſen doch 


885 


Werd' ich nach feinem Willen mich bequemen. 
Strobilus, 


An unſern Zeiten ift nicht mehr zu trau'n. . 
Man fertigt Inftrumente, nimmt zwölf Zeugen, 
Dimmer Zeir und Ort genau, und doch 
Thut ſich ein Sprecher vor, der alles leugnet. 


Strob. Vos teites 
voco. 
Si quadrilibrem anlam auri plenam hue affero 
Et trado Lyconidae, Lyconides me manu 
Mittit; inbetque Juris me efle mei. “ 
Itane fpondes? Lyc. Spondeo. Strob, Tamne audiftis hoc, 
Quod dixit? Meg. Audıvimus, Strcb. lura enim per lovem, 
Lyc. Hem, quo redactıs ſum alieno malo! 
N'mis procax es. Qnod iubet, facıam tamen, 
Strob. Hens tu, noftra aefas non multum fidei gerit:, 
Tabulae notantur: adſunt teftes duodecim; 
Tempus locumque feribir actuarius; 
Tamen invenitur Rhetor, qui factum neget. 


’ 
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Lykonides. 
So expedire mich doch mind'ſtens kurz. 


Strobilus. 
Nimm dann den Kieſel in die Hand und ſprich; 
Lykonides. 


Wenn ih mit meinem Wiſſen dich betruͤge, 

So werfe mid Diespiter beraus | 
Aus der Geſellſchaft aller guten Menſchen. — 
Nur Stade und Burg verblelbe unbeſchaͤdigt — 
Wie diefen Kiefelftein ich von mir werfe. 

Iſt das genug? | 


Strobilus, 
| Senug. ehe num 
Das Gold zu holen. — 
* Lykonides. 


Seh” mir Fluͤgelſchritten, 
Und komm’ den Ruͤckweg in did) fhlingend wieden 


Sechſte Scene. 
Lykonides. Megadorus. Eunomia. 


Lykonides. 


Ein Sklav', der kluͤger ſeyn will, als fein Herr, 
Und ſtets den Mund voll weiſer Sprüche hat, 
Iſt feinem Herren eine wahre, Laſt. 


Lyc. Sed me cito expedi, ſis. Strob. Hem filicem tibi® 
Lye. Si ego te fciens {allam, ita me eiiciat Diespiter 
Bonis, falva urbe et arce, ut ego hunc lapidem, Satin 
Iam feci tibi? Strob. Satis. Ut ego aurum apportem, ee, 


Lye. 1 Pegafeo gradu, et vorans viam redi. 


SCENA SEXTA. 
Zyconides. Megadorus. Eunomia. 


Lye. Grave eſt homini pudenti morologss nimis 
Servus, qui ſapere plus volt hero füo. 
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Drum geb’ ih auch dem Strobilus die Freiheit, 

€: Fann zu allen Henktra gehn er, bat er 

Mir nur den Topf erit mit dem Bold gebracht, 

Damit id meinem armen Schwiegervanr 
Kaun jeinen Kummer vonder Seele nehmen, 

Und feine Tochter mir, die eben jeßt | 

Im Kindbett liegt, zu meiner Braut verfchaffen. 

Doch ſeht, da kehrt ja Strobilus zuräc. 

Er träger ſchwer; vermuchlich iſt's der Topf. z 

Ja, ja, es iſt der Topf, den er im Arm' bat. 


- | Siebente Scene, * * 
Strobilus. Lykonides. Megadorus. Eunomia. 


Strobilus. 


— 


Lykonides, hier bring’ ich meinen Fundd | 
Den Topf mir Golde. Komm’ ich nicht recht bald?  - 


Lykonides. * 


Wan weiß es ſchon! O ihr Unſterblichen, 

Was its? Was ſeh' ih? Was hab' ich in Händen? 
Das müffen Über taufend Ftlippr dor, | | 
Vielleicht zweitauſend ſeyn! He! Euklio! 


900 Abeat hic Strobilus in malam liber erucem, 
Modo mihi apportet aulam auro puro gravem: 
Ut Euclionem focerum ex luctu retraham 
Ad hilaritatem, et mihi conciliem filiam 
Ex comprefflu meo noyam puerperam, 
5 Sed ecce redit onuftus Strobilus, ut reor, 
Aulam apportat, Et certe eſt aula, quam gerit, 


SCENA SEPTIMA. 
Strobilus, Luconides. Megadorus. Eunomia, 


Strob, Lyconide, apporto inventum promiffum tibi, 

Aulam auri quadrilibrem. Num ferus fui? 4 

Lyo. Nempe! O dii immortales, quid video, aut quid habeo? 
910 Plus fexcentos Philippeos ter et quater. 

Sed evocemus Euclionem protinus. 








Anmerkungen. 
Achte Scene 


Lykonides. Megadorus. Eunomia. Eukl 
u Strobilus. 
Lykonides. 
He! Eutlio! Euklio! | 
J Wegadorus. 
Euklio! Euklio! 


wi Euklio. 
(aus dem Hauſe.) 

Was giebt's? | 

Lykonides. 
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io, 


Komm b’raus zu uns! du wirſt dich freum. 


Der Topf iſt wieder da. 
Euklio. 


As Sport? Ihr habt ihn? Oder 


Lykonides. 


Heraus zu uns! 
| Euklio. 


| O großer Inpiter! 
O unſers Hauſes großer Lar, o Juno, 
Und du Beſchuͤtzer meines ſchoͤnen Schatzes, 
Alcides, habt ihr meiner euch erbatmt! 
Wie herzlich ſchließ' ich dich in meine Arme, 


SCENA OCTAVA. 
Lyconides. Megadorus, Eunomia. Euclio, Ströbikus, 


Wir haben ihn! Geſchwind ; gefhteind u 


Lye. O Euclio, Euclio, Meg. Euclio, Euclio. Euch, Quid ef? 


Lyc. Defcende ad nos: nam dii te fervatum volunt, 
Habemus aulam. Eucl, Habetisne, an me deluditis ? 
Lyc. Habemus, inquam. Modo, fi potes, huc adyola, 
Eucl, O magne Jupiter! O Lar familiaris, et 
Regina Iuno, et nofter thefaurarie 

Alcide, tandem miferari miferum fenem! 

©h, oh! quam lastis, aula, tibi amicus fenex 
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Du fhöner Topf, und küffe dich mit Inbrunſt! 
Ich kann, ich kann dich nicht gemug umarmen. 
O Herz! D Hoffnung! Al mein Sram ift weg. 


Lykonides. 


Des Gold's entbehren iſt ein ſchlimmes Ding 
uͤr Knaben und für Männer und für Greife. 
er Mangel zwingt die Knaben, feil zu ſeyn, 

Die Männer nöchigt er zu NRäuberrien, 


‚Und Breif erniedriat cr fo gar zu Bettlern. 


Dod noch weit fhlimmer iſt's, wie ich jest ſehe 
Mehr Geld zu haben, ald man nöthig hat. ” 
Wie plagte fich der arme Euklio 

Des eben jest verlornen Topfes wegen. 


SE utlio, 


Wem bring’ ich den verdienten Danf? — Den Göttern, 
Die gute Menſchen nicht verderben laſſen? 

Wie? Oder meinen Freunden? Dder Beiden? — 
Am beften Beiden! And Lykonides, 

Zuerft zwar dir, der Quelle dieſes Gluͤcks⸗ 

Dir fei der Topf mit Solde heimgegeben; 


Ich ſchenk' ihn dir, laß dir ihn mwohlgefallen. 


Dein foll er feyn, und meiner Tochter mit. 
Ihr, Megadorus und Eunomia, 
Seid Zeugen dieſer That. . 


Complector ulnis, et te dulci capio osculo!, 
Expleri nequeo mille vel complexibus. 
O fpes, o cer! luctum depnlverans meum, 


Lyc. Auro carere femper duxi peflumum 
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Et pueris, et viris, et fenibus omnibus, 

Pueros proftare cogit indigentia, 

Viros furari, mendicarier ipfos fenes. 

At multo peius eft, ut video nunc, fupra 

Quam quod necefle eft nobis auro opulefcere, 

Heu quantas paffus eft aerumnas Euclio 

Ob aulam paulo ante a fe deperditam! 

Eucl, Quoi meritas referam grates? An diis, qui banos 
Refpectant homines? An amicis, rectis viris? 

Au utrisque? — Utrisque potius. Et primum tibi, 
Lyconide, pfincipium et auctor tanti boni, 

Hac ego te aula auri condono; accipias libens: 
Tuam hanc efle volo, et filiam meam fimul, 
Praefente Megadoro et forore sius, proba 
Eunomia, 


Anmerfungen. 


Lykonides. 


Ich danke dir 
Und werde dir es zu vergelten ſuchen, 
Wie du's verdienſt, erwuͤnſchter Schwiegervater. 


Euklio. 


Vergeltung g'nug, wenn du dir mein Geſchenk 
Gefallen laͤſſeſt, und mic) ſelbſt dazu. 


Lykonides. 

Ich nehm' es an, und dein ſey fort mein Haus. 
Strobilus. 

Nun, Herr, gedenke meiner Freiheit auch. 

e Lykonides. 

Zur rechten Zeit kam die Erinnerung. 


Sci freit Du haft’? verdienet, Strobilus. 
Jetzt aber geh’, das Mahl uns zu bereiten. 


Strobilus. 


Da febt ihr nun, ihr hochgeehrten Herr'n, 
Wie ſich der geiz'ge Euflio geändert! ’ 
Sein ganzes Wefen hat fic) umgekehrt. | 
Bein Seiz hat in Verſchwendung ſich verwandelt. 
Und nun, wenn Cuch das Stück gefallen, klatſcht! 


Lyc. Et habetur et refertur gratia, 
Ut meritus es, focer exoptatus mihi, Euclio, 
Euch. Relatam mihi fatis putabo gratiam, 
Si donwn noftrum et me ipſum accipias nune libens, 
Lyc. Accipio, et Euclion:s volo mea fit domus, 
Strob. Quod reitat, here, nunc memento, ut fim liber, 
Lyc. Recte monuifti. Efto meritd liber tuo. 
O Strobile, et turbatam iam intus coenam para, 
Strob. Spectatores, naturam avarus Euclio 
Mutavit; liberalis fubito factus eft. 
Sic liberalitate utimini vos quoque, 


Et, fi Fabula perplasuit, clare plaudite } 
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Pſeudotus. 
Anhalt und Plan des Stuͤcks. 





Simo, ein athenienfifcher Bürger, hat einen Sohn, Na; 
mend Kalidorus, und einen Sklaven, Namens Pfeu: 
dDolus Der Sohn liebt die Fdniztum, ein huͤbſches jun: 
ges Mädchen, die fih eben beim Leno Ballio befindet, 
und welche diefer an einen makedoniſchen Offizier, Polyma 
bäroplacides, um zwanzig Minen verhandelt. Won vie 
fer Summe hat der Makevonier ſchon funfzehn bezahle, vie 
übrigen fünf aber die nächften Dionyfien zu bezahlen verfpros 
chen. Er reifet nach Sicvon, und binterläßt dem Ballio fein 
Bild in Wachs, mit dem Bedeuten, durch denjenigen, der 
ihm die fünf übrigen Minen bringen, und dabei fein Bild auf: 
zeigen würde, die Foͤnizium zu ſchicken. Diefen ganzen Dan: 
del nebft der getroffenen Verabredung macht Fönizium ihrem 
Liebhaber, dem Kalivorus, in einem Briefe befannt, um 
melder ihm zugleich, daß ſchon den folgenden Tag ein Bote 
von dem Offizier ankommen, und fie verabredeter Maaßen 
nad) Makedonien abholen würde, Kalidorus giebt den Brief 
"dem Pſeudolus, und geräth Über die darin enthaltenen Nach⸗ 
richten ganz in Derzweiflung; Pieudolus aber macht ibm 
Muth, und verfpricit ihm feinen Beiſtand, um den Reno Bal⸗ 
lio zu überliften, :und die Foͤnizium von ihm wegzubringen. 
Simo erfährt die Liebfchaft feines Sohnes, und zugleich den 
Anfchlag , den er und Pfendolus auf den Leno gemacht haben, 
Pſeudolus wird von ihm audgefcholten, daß er feinem Sohne 
bei feiner Liebfchaft zur Hand gehe; Pfeudolus aber entſchul⸗ 
digt ſich, wobei ihm Kallifo, ein Freund des Simo, um 
terftügt. Endlich zeigt Simo dem Pſeudolus, wie liftig und 
verfchlagen Ballio fey, und daß es ein unüberlegtes Unternebs- 
men fey, diefen Menfchen betrügen zu wollen. Demobnge: 
achtet verfpricht Pſeudolus, fein Wort zu halten, und Herr 
und Sklav gehen darüber eine Werte von zwanzig Minen ein. 
Unterdeffen ſchickt Polymachäroplacides feinen Reitknecht- Har: 
par mit den fünf Minen und dem Zeichen zum Ballio. Der 
Reitknecht trifft zufälliger Weiſe ven Pfendolus, und bitter 


m 
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ihn, ihm doch das Haus des Ballio zu zeigen; Auch erzaͤhlt 
er ihm, was er da wolle. Pſeudolus macht ihm wein, er 
fey der Hausvoigt des Ballio, und fein Herr fey noch nicht 
bom Forum nach Haufe: zugleich beredet er auch den Reitz 
knecht, ihm das Zeichen zu geben, die fünf Minen aber Fann 
er ibm nicht abſchwatzen, dieſe will er durchaus dem Ballio 
felöft geben, wenn er vom Forum würde mach Haufe gekoͤm⸗ 
men feyn. Nun begiebt fih Harpar in eine Schenfe, und ers 
ſucht den Pſeudolus, ibn von der Zurückkunft feinee Herrn 
zu benachrichtigen. — Simo geht auf das Forum, koͤmmt 
zum Leno, und warnet ibn für Pſeudolus, weil dieſer ihm 
einen Betrug fptelen, und ihm die Foͤnizium eurführen wolle, 
Ballio wetter mit dem Eimo, daß ihn Pſeudolus nicht verih- 
gei ſolle, und gebt fogleich vom Forum nach Haufe, Er ift, 
jo gut er nur kann und weiß, für Pſeudolus auf feiner Dur. 
Ader Pfeudolus geht zum Sykofanten Simia, dem Sohne 
des Charifius, giebt ihm fünf Minen und das Eymbol vom 
Harpar, und unterrichtet ibn, was er zu thun bat Diefer 
gebt nun zum Leno, giebt fich für den Reukuecht des Polnmuz 


chäroplacives aus, zeigt fein Symbol, bezabir die fuͤnf Mi⸗ 


* 


nen, und nimmt Dafür die Foͤnzium in Empfang. Simia iſt 


kaum weg; fo fängt Ballio an zu triumphiren, und verlangt 
dom Simo die auf die Merre geſetzten zwirzig Minen, weil 
er den Nänfen des Pſendolus entgangen, und Das Geld und 


Das Mädchen in Sicherheit fjey Aber eben fommt ver wahre : 


Harpar ans feiner Schenke hervor zum Ballio, und verlaigt 
im Namen jeines Herrn die Fönizium. Simo und Ballıo ver: 
fpotten ihn, weil fie glauben, er fey ein Werkzeug des Picuz 
dolus. Wie er aber erzaͤhlt, er habe den Brief mit dem Bilz 
de feines Deren, dem Syrus, einem Sklaven des Yallio, ges 
ar und dabei-das Ausſehen Diefes Sklaven angiebt , mer— 


en fie, daß es nicht Syruns, fondern Pſeudolus fey, im defr 


jen Hände der Brief. mir dem Symbol gekommen, und daß 
allis, irog aller Vorſicht, dennoch der, Betrosene ſey. Wale 
lio bezahlt nun dem Simo die verwetteren zwanzig Minen, 
und Simo giebt fie Dem Pſeudolus. 


Diefe Kombdie war eins von den Lieblingsöſtuͤcken des 


Pᷣlautus. Vielleicht gehört ihm auch die Erfiudung: 


— 


V. 13. Venire raſo, mit glattem Bauche, d. }. wohl 


ausschungert. | | | | | 

DB. 38. Sub Veneris regno vapulo. Die aelehrte Anmerkung 
von den jungen Leuten männlihen und weiblichen Geſchlechts, 
die vom zehnten bis achtzehnten Jahre unser dei vHietſcheg * 
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Venus ſtanden, paßt nicht hierher. Sn. Ieueris gno var) 
heißt nichts mehr, als, Jupiter kann mir nichts helfen; ich bin 
ein ungluͤcklicher Veriiebter, und da brauche ic) den Beiſtand der 
Venus. | 

9.48. NA Slylla degerst. Die Sibulfen waren Mahrfas 
gerinnen, heilige Werber, welche die Zukunft errietben und vor— 
ausſagten. Wenn feine Sibylle jih des Briefs annimmt, jagt 
bier Pautus, und ibn mit ihrem errarbenden Beifte lieſet — 
ein andrer Menſch bringe gewiß nichts davon heran. 

B.6r. Solfirialis herba. Ob ſolſtitialis herba cin Beftimms 
tes Gewachs, oder eine Pflanze, die nur im hoͤchſten Sommer 
Azur Zeit der Eommer s Sonnenwerde) biüht, oder Überhaupt 
jede Sommergerächs fon, iſt nicht anczumachen. Ich habe das 
für Vergißmeinnicht aefegt, weil es die Blume der Bers 
lichten il. Ciukppo Torelli hat in friner italienifchen Ueberſe— 
kung dieſes Luſtſpiels, Florenz 1768. 3. efisropia daraus gemacht. 

V. 6%. Kor ceran et linum. Die gewoͤhnlichen Schreibma⸗ 
terialien der Roͤmer waren (wie bier bei dieſem Briefe, S. V. 
70) hoͤlzerne Taſeln, mit Wachs uͤberzogen; auch Papier und 
Pergament; und hieranf ſchrieben fie denn auch ihre Briefe. 
Dieje wurden zuſammengelegt, mit einem leinenen Faden ummwuns 
. den, und auf dem Knoten mit Wachs verfiegeit. 

DB. 75. Afinisvigind, nämlidyargenti. Eine Silßermine ber 
trug ohngefähr 22 Thlr. 12 Gr. Zwanzig Stberminen hätten 

alſo betragen 450 Thlr. 

V. 78. Symbalam. Sedes verabredete oder feſtgeſetzte Zeis 
hen, durch das man ciwas oder Jemanden erkennen fol, bich 
Symbolus oder Syiınbolum, Hier iſt dieſes Wahrzeichen ein Abr 
druck von dem Siegelringe des Offiziers in Wachs, der ihn feibft 
vorjiclte. - Ä 

I. 82. Proxuma Dionzfa. Es gab mehrere Bakchusfeſte 
(Dionvfien)s; bier find die großen Donyſien, welche vorzugs⸗ 
weiſe die Dionyſien hießen, gemeint. Sie wurden zu Anfang 
des Fruͤhfahrs, im April, gefeiert. u 

V. 109 Drachmam anam. Eine Drachme war etwas mehr 
als 3 Groſchen nach unjerm Gelbe. 

DB. 119, Curie, Man pflegte die verlichten Herren Kukkut 
gu nennen, bejonders die Ehebrecher, weil der Kukkuk feine Ever 
— in fein eignes Neſt, ſondern in das Neſt der Grasmüde 
egt: 


®. 123. Jibeliae. Libella, der zehnte Theil eines Denars, 
etiva ein Dreyer. | 


DB. 130. Jta fupercilium falit. So wie die aberglänbifchen 
Römer faſt aus jeder Bewegung irgend eines Gliedes des menidw 
lichen Körpers, 3. B. dem Nieten, dem Juden der Fülle, dem 
Ruirfdyen der Zähne u. f. 1w. fid) Borbedeutungen zufammenfesten, 
fo hielten fie auch das Zittern der Augenbraunen für eine Borbes 
deutung, Daß das, was man erwartete, in Erfüllung geben wers 
be, Salifatores , fagt Sfidor, (Orig. VII, 9.) feu faditeres (von 
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falire) vocati ſunt; quia, dum eismembrorum quaechnque partes fa- 
lierint, aliquid exinde fibi prosperum, feu trifte fignificari prae« 
dicunt, 


V. 132. Den fi commovi faera, wenn ich meine Geheimniſſe, 
meine geheimen Künfte in Bewegung feße, wenn id) meine Knifs 
fe und Pfiffe fpielen laſſe. 

VB. 143. Tuum tangam patrem.. In einigen Gegenden 
Deutſchlands nebrauht man das Wort rühren, eben fo wie 
bier tangere, für betrügen, prellen. 

V. 149. Pube praefenti, im Beifeyn des Volks, d. h. gang 
unverboblen. 

V. 167. Periffromata Campanica. Kampaniſche T.ppihe. 
Die etrurische (Kampanien war eine Kolonie von Errurien) Wols 
lenweberei und Stickerei war berühmt. 

DB. 168. Alexandrina belluata conchyliata tapetia, Purpur⸗ 
farbige alexandriniſche Tapeten, in welche Thiere gewirkt ſind. 
Es war, nach dem Zeugniß des Plinius (VIII, 48.) eine alerans 
drinifche Erfindung, mit mehrfarbigen Fäden Figuren zu weben. 


DB. 187. Pernam, callum, glandium, fumen, Den Schins 
en, die Schwarte, den Stich (wird noch bei ung für eine Delis 
kateſſe gehalten) und die Brust: alles Stuͤcken vom Schwein, 
die die Roͤmer zu den Wohlgerichten zählten. 

V. 197. Ne quisguam pertundat erzmenam, Man trug, 
vie ſchon oben erwähnt, den Geldſack am Halſe. Leute, die dars . 
uf ausgingen, zu ſtehlen, fließen gegen dieſen Geldſack, daß er 
in Loc) befam, und dad Geld auf. die Erde fiel, wobei es dann 
richt ohne Beute fuͤr fle abging. 

DB. 212. Negem Jufonem. Safon, (der das aoldene Vließ 
geholt hatte) ſteht bier, wie in der Aulularia, Filippus und 
Darius, für einen ungemein reihen Mann, Uebrigens jebe mar 
ber diefe ganze Stelle den Excurs am Ende der Hcberfegungs 
Ueber dieLenonen Wirthichaft bei den Roͤmern. 


V. 219. Dircam, Dirke, die Gemahlin des Lykus, hatte 
te Antiope, die Mutterdes Amfion und Zethus vom Jupiter, in 
Verdacht, daß fie es mit ihrem Gemahl hielt, und lien fie daber 
ns Gefaͤngniß werfen, und ihre beiven Soͤhne ausferen. Zur 
Rache für dieſe harte Behandlung banden fie dieſelbe, als fie ih— 
rer habhaft wurden, an einen wilden Stier, und ließen fie ſchlei— 
en. Endlich warfen fie fie in eine Quelle bei Theben, die nach— 
her Dirfe genannt wurde— 


. 222. Hunccine hic homistem pati cofere javentritem Atticam, 
Diefen Ders erklärt man: Quam trifte eft, inventutem Atticam 
yati, kunc hominem nequiflimum co/ere, incolere, hic Athenis, Ich 
zlaude aber, daß fein Sinn folgender ift: Soll man es leiden, 
zaß diefer Boͤſewicht hier die Attiſche Jugend bilde, d. h. verfuͤh— 
re. Colere juventutem Atticam ft, colere mores f. ingenium juves 
sum Atticorum, Auch könnte man es umgekehrt hehmen, und fo 
serftehen; Soll man es feiden, daß die jungen Arhenienfer hier 
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den Erzboͤſewicht flattiven, und ihm Careſſen machen. Dod ii 
die erſtere Erklä:ung vorzuziehen. | 

V. 271: Zynamin. Was will Plautus damit, daß er bie— 
weilen ein griechifches Mort, wie hier diszuıs, für welches bie 
lateinifche Sprache ein völlig gleihbedeutendes Chier vis ) mit um 
ter laufen laßt? Soll es Lachen erregen ? Vermuthlich galt es 
den affektirten Leuten, Die mit ſolchen fremden WSrtern vornuchm 
hun wollten, und Dazu oft die gewoͤhnlichſten wählten. 

V. 232. Culleis, Cultei oder Culer, lederne 7 chlaͤuche, haupt⸗ 
ſaͤchlich zu Aufbewahrung des Weins, Oels u. dral.; zuslerhabe 
auch das größte römische Maap für ſtſſſge Sachen — 446 Deu 
liner Maaße zu 58 Parifer Cubik Zollen. 

V. 233. Pergulam. Pergulae find bier die Kramläden, Lie 
ſich vor den Haͤuſern befanden, oberbaib zwar bededt, aber Hör 

ens rings herum offen waren. Kine ſolche Bude hatte auch der 
Echo vor jeinem Haufe, in welcher er feine Mädchen feil hielt 

DB. 246. Phoenitio corio, mit rother Haut, nämlid 
vom Blute. Ä 

B. 251. Et maturam, und zwar ein Ungluͤck, das fen 
zeitig iſt, alſo bald über ihn ausbrechen wird. 

B. 308 — 310. Der Sinn dieler drei Verſe it von allen 
Auslegern verfehlt worden. Er if folgender; Nachdem diejenk 
gen Wechsler (ifi a manfa ftcht, wie a manu, a voluptatibus, a 
rationibus für menfari®, daniflae)), welche darauf denken, das Ih⸗ 
vige herbeizuholen, und feinen Menſchen bezahlen, an Eifen un? 
Trinken feinen Mangel leiden, (ſich's wehl ſeyn laffen, fid 
wohlbefinden) fo find fie and) gegen fremde Menſchen vorjictis 
ger geworden, und trauen keinem mehr. Dir in der Lcherfo 
zung ausgedruͤckte Sinn iſt der, den die Ausleger gewoͤhnlich am 
eben. : 
i V. 313. Dietoeca — oculata die, . Emere die coeca (ind 
Dämmerung, mo ſich's leichter Beträgen laͤßt, kaufen) bier auf 


Eredit kaufen; das Gegentheil iſt oeu/era die, (an hellem, lid 


} 


tem Tage, wo es chrlid) zugehen muß) bier mir baarem Gelde. 


V. 315. Lex quina vicennaria, dag Geſetz wegen der 


fünf und zwanzig Jahre: Es heißt auch Lex Læetoria, und 


wurden: R. E. 490 gegeben, den Beträgerepen der Wiinderjäb 
rigen Einhalt zu thun. Durd) daffelbe wurde die Zeit der Min 


derjährigkeit bis zum fünf und gwanzigfien Jahre verlärigert, und 
verordnet , daß Niemand unter dieſem Alter einen gefegmäßigen 
Vertrag follte machen fönnen, Vrgl. Aud. V, 3, 25. 

V. 331. Agninis lactibus, an die Eingeweide eines Lammes, 
an ein ausgefchlachtetes Lamm. Der Sinn iſt: Wenn ich dir 
trauete, ſo wär’ es eben fo, als wenn ich einem flüchtigen, bung 
rigen Hunde die Eingeweide eines Lammes zu biren gäbe; ich 
würde von dir fo wenig wiederkriegen, wie von dem Hunde. 

V. 341. Agninis me extis placari volo, Worauf Plautus 

ier anſpiele, iſt nicht deutlich. Die Ueberſetzung giebt einen 
infall fuͤr den andern. 


— — — En. 
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DB. 341. Tortam Aletiam. Der ältere Name der porta Es- ' 
quilina. Vor derjelben murden die Verbrecher hingerichtet, und 
die Henker hatten ihre Wohnung vor derjelben. 

I. 344. Cum tintinnabetis. Man hing den Mifferhätern 
Schellen oder Klingeln an, wenn fie abgeſtraft werden follten, 
uno dieß thaten die Henkersknechte. i 

V. 355. Sine ornamentis. Man mußte beim Kauf einer 
Sklavin noch etwas Beſonderes für ihre Kleidung geben. 

B. 365. Conceptis verbis 'et confultis, vom Eidſchwur ger 
brauche, heißt fo viel, als, nad) der Formel und wohl 
überlegt. 

D. 373. Bufirope. Man hielt es fiir eine Schande, von 
dem, was man anf das Grab der Todten legte, (Brod, Eier, 
Bohnen u.a. m.) etwas hinwegzunehmen. | 

DB. 381. In persufuem ingerimus dieta dolium, eigentlich, wir 
gießen unfre orte in ein durchloͤchertes Gefäß, fie 
Ihlagen nit an, fructen nichts, 

D. 394, Exofabo ego illum fimiliter itidem, ut ınuraenamı co- 
es. Ich will ihm die Gräten nehmen, twie der Kod) der Murds 
ne, d.h. ich will ihn ſchon geſchmeidig, genießbar machen; ich 
will ihn ſchon geredet bringen. . 

V. 400. Sat fic longae fiurt Fabulae, durch dergleichen Wies 
berholungen werden die Stuͤcke nur allzulana. Die Poffe ers 
laubt es, den Zufchauer aus feiner Taͤuſchung in die Wirkjichkgit 
ju verjeßen, in der Komödie von der Komödie zu fprechen. 

V. 413. Sed quaſi Posta etc. Es ſcheint fait, als habe Plau⸗ 
tus bier aus feiner Seele geiprochen, er, der den Plan feiner 
Stuͤcke erſt während der Arbeit gemacht zu baben fcheint. Er 
will jagen; Kein Dichter weiß, wenn er fein Werk beginnt, wag 
ım Ende heraus fommen werde Ä 3. 

V. 419. Tragula, vermuthlicy ein Netz. 

V. 428. Dictator. In einem Städe, mas zu Athen fpielt, 
on einem römifchen Dictator reden, it ein Plautinifcher Fehler, 
yen er fich oft verzeiht. ‘ Dictator de damnofis natis aut de amaturi= 
ws, Oberbefehlshaber der ungerathbnen Söhne und 
'iebhaber. | a 

RB. 438. Homines, qui geſtant crimina, welche die Fehler und 
Verbrechen andrer unter die Leute bringen. Pellimum genus 
ıominum, fagt Seneka, videbatur, qui verba geftarent, Sunt 
juidam, qui vitia peftant, Horum fermo multım uocet: nam etiamfi 
tatim non oflicit, femina in animo relinquit. 


V. 476. Non Pfeudolum, fed Socratem, nicht der betrügeris 
che Pſeudolus, jondern der ehrliche Sokrates. 

DB. 491. Deiphis tibi reſponſum dicito. Cine Berhenerun 
er Gewißheit feiner Ausfage. Das Orakel des Arollo zu Deif 
tand bei den Alten in dem Rufe der höchften Wahrhaftigkeit. 
Faſt gerade wie hier, fagt Cicero: Haec ex oraculo Apallinis Py- 
hii edita tibi pnta. Nihil poteft effe verjus, 
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B. 500, Pifrinum, eigentlih die Mühle, in weiche mar 
die Sklaven zur Strafe that, daß fie diefelbe herumdrehen muy. 
ten. Es war eine gewöhnliche Strafe für die Sklaven, und ib 
rer geſchieht oft bei den Komifern Erwähnung. 

: 3. 512. Diemdas, ein Pleiner Aufſchub, eine Elein 
Smwilchenzeit zwilchen dem Verbrechen -und der Strafe. 

V. 530. Mortalem graphicum; ohngefaͤhr wie wir im Deut 
fhen jagen, er wäre werth, daf man ihn abmalts, 
wenn wır einen aufierordentlichen Menſchen bejchreiben wollen. 


DB. 544. Agathoclis. Dieſer Agathokles, deffen Pam | 


tus auch nocd an einem andern Orte erwähnt, ift der berübmte 
Tyrann von Syrakus, der fih von der Drebicheibe (fein Vater 
war rin Toͤpfer) aufden Thron geſchwungen hatte, Weber jeine 
Thaten frage man die Sefchichte Siciliens, welche zugleich aud 
erzäblen wird, daß er an einem vergifteten Zahnſtocher, im 95ſten 
Jahre feines Alters, geftorben fei. 
VB. 563. Der Sinn ift: Aendre nur deinen Vorfat 
DV. 596. Ballionem exballiſtabo. Ein Wortiviel, das ich im 
Deutichen , fo aut ed anging, auszudrücken gefucht habe. Zraa- 
tiflare,. mit der Ballifta, (einer Maſchine, mit der man greße 
Steine fortjchleudern konnte) übern Haufen werfen. 
2 U 617. Precator et patronus foribus, der Fürbitter un» 
Vertheidiger der Thür, damit fie die Leute nicht zu oft und zu febr 
fhlagen | 
V. 618. Subballio eins, fein Stellvertreter, fein 
Unterballio,” wie im Prahlfühtigen fuppromus, u, fonft- 
MB. 619. Condus promus, der Auficher der Speifen, ber 


über die Vorrathskammer gejeßt iſt. Dei uns verfieht dich Amt | 
in großen Wirthſchaſten gewoͤhnlich eine Weibsperfon, die Schliv 


Berinn. 

V. 620. Atrienfem, Der eigentlihe Hausverwalter, Rech 
nungsführer. Dieß war einer der erſten Sklaven. 

V. 678. Suo vratico, Viaticum iſt bier wohl nicht fo weil 
das Zchrgeld, als vielmehr der Reifeplan, der Wegwei— 
fer, wie es auch Schon cin andrer Ausleger, nah Pareus (Ll«- 
xicon eriticon p. 1291) genommen bat, Fortafiis, ſagt dieſer, 
Antiquis figuificare potuit !ocorum et itinerum deſctiptionem taleır. 
quales funt hodie Itineranii libelli. Dabei verweiſet Darens auf 
Die Mantilia, wo aber füa vintico gewähnfich durch Sao fumpıu 4; 
klaͤrt iſt. 

V. 679. Opportunitas, die perſoniſizirte Gelegenheit. 

3. 750. Caruflo, Caryſtus, eine Stadt Eubba's am ſuͤdli⸗ 
hen Ende der Inſel. | 

DB. 751. Manuleatam etc. Damit nämlich der Geſtauf von 
Aal Bockmenſchen fidy nicht verbreite Afanulrata enaica, ci9 

ock mit langen Aermeln, einer, der alles bedeckt. 

B. 755. Thermopolium, ein Ort, wo man warme Getraͤs— 
te, bejonders warıne Meine, welche die Alten fehr liebten, ſeil 


an 


Anmerfungen. | 567. 


hatte. Murrfisa ober myrrhina (zämlich potio), ein Getraͤnk, 
deſſen Berlandebeite nicht cenau zu beftimmen jind. Am wahrs 
ſcheinlichſten iſt die Meinung des Varro, der den Namen von eis 
ner Art Trauben, die jo heißen, herltitet; pofem, Cnämlich 
vinnin) Wein aus getrockneten Beeren: delruten, cangekochter 
Moſt; meina, Merk; nel jnormsmodt, alle Arten Honig (verſte⸗ 
be anf verſchiedene Art zubereitetes). Die Alten, Griechen und 
Roͤmer, liebten den Houig gar ſehr, daher and) die Bienenzucht 
einen bedeutenden Zweig ihrer Landwirthichaft ausmachte. 

V. 759. Argatus, ſowohl beſchuldiat, als liſtig, verſchlagen. 
In der zweiten Bedeutung frage Pſeudolus, auf die zweite antz 
worter Ebarinus. 

V. 775. Auifnifeo, aufpicio liguido, bei Bogeliinge von der 
Linken, und unverfemiGer (glücklichen) Auſpicien. 

V. 781. Tarpitudineia, die Schande der Haͤßlichkeit. 

V. 795. Fructus fullonius. Die Erklaͤrung des Donatus: 
quod ſullones expirgandos dealbandasque pannos manibus pedibus- 
que calcent percutiantque, timere pueruwin, ne, ad illud exemplum, 
manuus calcesque heri experiatur — ſcheint mir auf keine Weiſe zu 
Ballen; denn der obſcoͤne Sinn der Worte jcheint fih ganz deut⸗ 
lich aus der Vergleichung mit dem folgenden Verſe zu ergeben. 
Auch iſt er eben nicht Ichwer aufzufinden. 

V. 308. Qui morzais soenam coquat. S. Aulul. 320. 

V. 828. Olusatrım, aud) hippofelinum, ift, fo viel man 
wein, eine Art Eppich. Treue im Deutschen würde Unverftänds 
lichkeit geworden ſeyn. 

V. 933. Strigibus. Striges, Hexenvoͤgel, die den Mens 
ſchen allerlei Schaden zufügten. 

DB. 344. Cicilendrum und fipolindrum u. ſ. w. find lauter 
Gewürze, die nur im Gehirn des Kochs gewachſen find. 

D. 882. Ur Aledea Peliam concoxit fenen» Weber dad AYungs 
kochen der Medea f. m. Boͤttigers Bajengemälde Hft. 2. Eigents 
lich war es Aeſon, der Vater des Jaſon, an drm Medea ihre 
Kunft übte, nicht Pelias, den fie mit Vorſpiegelung ihrer Kunft 
ung Leben brachte. Das Sroffprechen des Kochs wird durch dies 
je Verwechfeiung zur Drohung. - 

DB. 905. Cogui fublingio. Der Vicelcdder des Kochs, der, 
was der Koch Übrig läßt, vollends ableckt oder wegtraͤgt. 

V. 1064. Urufes Ulyſſes drang des Nachts in die Burg 
von Troja, und hoite das Bild der Dallas (Daladium) aus 
derfelben, | ä 

DB. 1065. Exarce Ballioria, aus der Dura des Dallio, in 
Bezug aufden Ulyſſes. Arche, Truhe — gleichjam die Heftung 
für Koftbarkeiten, 

B. ıror. Lt det nomen ad molarıım coloniam, daß er feinen 

Damen bei der Muͤhlenkolonie angebe, fidleinfchreiben laſſe. 
DB. 1137. Cavefis tibi a cario infortunio. Entweder, huͤte 

dich für Faralitäten, ſuͤr Ungluͤck, das dir vielen Kummer machen 
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kann Cd. h. nimm dich für den fatafen Menfhen in Acht); oder 
uͤberhebe dich der ungluͤcklichen Sorge, bie dir nichts als Kums 
mer und Verdruß machen wird. 

B. ı 138. Atque in hunc intende digitum, und jeige mit dem 
(Schand) Finger, welches der mittelſte war, auf ihn bin, d. h. 
verjpotte ihn, lach' ihn aus, 

B. 1220. In diefem und dem folgenden Verfe ſoll fih Plaws 
tus jelbft in der Seftalt des Pfeudolus gezeichnet haben. Ein 
Maͤhrchen, das auf keinem unfichereren Grunde beruht, als alle 
Mährchen. Doch fagt Taubmann: Sane et ipfein iis fum, qui 
‚opinantur, Plautum hıc fuam ipfins faciem pinxilfe. 

B. 1234. Pfendolus mihi centuriata habuit capitis (nämlich 
fui) comitia, Pfeudolus hät eine vollftändige Verfammlung feines 
| Ronfe gehalten, d. b. der Plan des Pſeudolus war gang dumahs 

dacht. Comitia centnriata, die Verfammlung des ganzen römis 
fhen Volks nad den Centurien, um uͤber eine Sache die Stimme 
des Volks zu vernehmen. 

PIE 1246. - Dolum Trojanum. Dolon (nicht Dolus) war der 
Spion der Trojaner. So bäßlich er war, fo verichlagen war er 
— Ulyſſes und Diomedes erwiſchten ihn, und Diomedes toͤd⸗ 
tete 

V. 1276. Ionica. Die joniſchen Taͤnze (imstas Ionici) mas 
ren ihrer Ausgelaffenheit wegen berüchtigt. 

V. 1294. Maffiei montis. Mons Maflieus war ein Berg in 


| Campanien, feines Weindau’s wegen berühmt. H. z. T. trägt er 
den italiänifgen Muscatello. 
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Der Prahlſuͤchtige. 
Inhalt und Plan des Stüds, 


—— riet 


„Die Roͤmer hatten gewiſſe Feſttage *), daran alles drun— 
tet und druͤber gieng, und da der Voͤllerey und dem luͤderli⸗ 
chen Leben der freye Lauf mußte gelaſſen werden. Man fpiels 
te da auch ſolche Comoͤdien, die nach dem Geſchmacke des ge: 
meinen Mannes, und nach der Ungezogenbeit des geringen 
Poͤbels eingerichtet waren. Vornehme und Ehrbarkeit liebende 
Perfonen hielten ſich und die Ihrigen bey ſolchen Zoten und 
leichtfertigen Poflen fein zu Haufe. Dergleihen Spiele hießen 
Tabernariae, weil die Schaubühne nach Art der Kraͤmers⸗ 
Butifen gebauet, die Acteurs auch im fchlechter Bauerntracht 
gekleidet erfchienen. Mer num ein foldhes Theater nur von fere 
ne ſahe, der wußte gleich, wes Geiſtes Kinder ihre Rolle dars 
auf fpielten.’“ 

„Zur andern Zeit fpielte man auch Fabulas Atellanas, 
von der Stadt Atella, jet Arpino, fo genannt, worinnen es 
zwar auch Iuftig bergieng, und vieler Scherz mit unterlief, 
doc) fo, daß feufche Ohren wenig oder gar nicht dadurch belets 
digt wurden. Diefe hatten fchon eine beffere Zuräftung, und 
diftinguirten ſich in allem , wie die Städte von den Dörfern, 
Ihre Tracht war bürgerlich, und die Schaubuͤhne mit fchönen 
Häufern, Gaffen,' Alleen und andern Dingen ausgezieret. 
Dieſe Kuftfpiele mit anzuhören, machten ſich vornehme Leute 
fein Bedenken, weil da alled in den gehörigen Schranken blieb, 
und der Scherz nach dem Stadtleben gleihfam mit Salz ges 
wärget war. Die Acteurs waren auch honette, Leute, vie 
nicht, wie die Tahernarii, von dem Bürgerrechte, Ehrenänız 
tern und Kriegsdienften ausgefchloffen waren.’ 
Endlich hatte man auch-Comddien, die man prastex. 
tatas und vorzüglich nobiles nannte, worinnen dad Decorum 
und Mohlanftändige durchgängig mußte beobachtet werden. 
Diefe letzten hatten die Ehre, daß nicht nur der Magiſtrat, 





9) ©. Eelogae Plautinae. Won Georg Leo Lipfing, 7768. in 
dev Vorrede. er 
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die Nobleffe und obrigkeitliche Perfonen diefelben bejuchten, 
fondern auch zumeilen mitfpielten , wie man dann liefer, dei 
der berühmte Marcellns und Brutus ſich unter Dem Heteurs 
auf dem Theater mit befunden, Die ‘Pracht ließ fi) da an 
den Verfonen, an der Kleidung, und aud) an der Schaubuͤh⸗ 
ne im hoͤchſten Grade erblicken.“ * 

„Unſer Plautus hat von allen drey Gattungen die ſer Luſt⸗ 
ſpiele Proben verfertiget, und fuͤr's Geld verkaufet. Untet 
die Tabernarias gehoͤren die Afinaria, der Curcalio, Dit 
-Ciftellaria, die Bacchides, bie Cafina, der Miles gloriofss, 
der Mercator, der Perfa. Zur andern Claffe, den Atellanis. 
rechne ich den Poenulus, Amphitruo, die Aulularia , bie 
Moftellaria, den Pfeudolus, dem Stichus, den Truculenrus, 
die Menaechmi und den Rudens, welche alle zwar nicht ganz 
reine zugeichnisten find, doch aber vor den erſtern einen gar 
großen Vorzug haben, weilen gar feiten ein Schniger mit un: 
terlaufet. Zur dritten Glaffe, den prastextatis, gehören die 
Captivi und der Trinummus.“ 

Nun wiffen wir auf einmal, wie wir mit unferm ans 
tus, und insbefondre mit feinem Miles gloriofus dran find, 
wenn wir dem guten Nector des Schmalfaldenfchen Lycei glaus 
ben wollen. Er ift nach dem Gefchmad des gemeinen Mans 


nes, und nach der Ungezogenheit des geringen Pöbeld einge | 


richtet, vornehme und Ehrbarkeit liebende Perſonen Fönnen 
fich und die Fhrigen bei ſolchen Zoten und lcichtfertigen Peſſen 
nicht fehen laffen. Ein hartes Urtheil, dem aber, wenigftens 
über deu Prablſuͤchtigen, gewiß fehr Wenige beijiimmen wer: 
den, ohne dadurch ihre Ehrbarfeit ins Gedraͤnge zu bringen. 

Wir wollen doch einmal fehen, welches der Juhalt dieſes 
Budenſtuͤckes ift. j Ä 

Ein junger Athenienfer, Namens Pleufides, liebte 
die Tochter eines atbenienfiichen Bürgers, die Fil oko ma⸗ 
fium, ein frengebornes Mädchen, muß fi aber von ihr 
trennen, weil er nach Naupaktus in Xerolien in Staats = Ans 
gelegenheiten geſchickt wird. Waͤhrend jeiner Abweſenheit fönrmt 
Vorgopolinifes, eben der prahlfüchtige Offizier, nad 
Arhen, und verliedr ſich ferblich in das Mädchen, die iba 
‘aber, aus treuer Anhänglichkeit”an ihren erſten Liebhaber, 
nicht erhört. Damit ift die Mutter des Mädchens , die ſich 
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durch die Gefchenfe des Pyrgopolinikes hatte blenden laſſen, 


nicht zufrieden, und verraͤth mit Huͤlfe einer Kupplerin ihre 
Tochter an den Offizier. Um fie ſich zu erhalten, und ibrer 
verſichert zu ſeyn, ſchafft er das Maͤdchen nach Efeſus, giebt 
ihr in feinem Hauſe ein eignes, abgeſondertes Zimmer ein, und 
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macht den Skeledrus zu ihrem Aufieher und immerwaͤh⸗ 
renden Begleiter. Ein Sklav des Pleufidrd aber, den er in. 
Athen zurächaelaflen hatte, Namens Paldftrio, macht fich, 
als er das Unwefen im Haufe der Filofomafiun und ihre Ent⸗ 
führung erfahren, auf ven Weg, den ganzen Vorfall feinenz 
Heren zu er aͤhlen. Unterwegs fallt er den Seeräubern in die 
Kine, die ihn mit ſich nach Efefus nehmen, und dem Pyr⸗ 
gopolinikes verkaufen, Hier findet er fich mit der Filofomas 
ſinm zufammen, und nach zwiſchen Beiden wohlgepflognem 
Rathe, ſchreibt Palditriv dem Pleuſides, daß er fo.bald als 
mdalih nach Efeſus kommen möchte Sogleich macht fich 
Pieufided auf ven Weg, und ift bald genug in Efefuß, wo er 
bei feinem Gaftireunde, dem Periplektomenes, der ne= 
ben Vorgopolinifes wohnt, einkehrt. Die Wand, welche die 
beiven Häufer fcheider, wird durchbrochen, und zwar beim 
Zimmer der Filokomaſium, damit die beiden Liebenden defto 
leichter zu einander kommen koͤnnen. Indeß geben fie nicht mit 
der gehörigen Worficht zu Werke, und Skeledrus erblickt fie: 
einmal zuſammen. Der Aufſeher macht Laͤrm, wird aber vom Pas 
läftrio und Veripfeftomenes fo lange bei der Nafe herumge⸗ 
führt, bi6 er glaubt, daß das Mädchen, was er mit Pleufis 
bed gejehen, nicht Filofomafium, fondern ihre Zwillingsfchwes 
fer, die ihr ganz ahnlich febe, fen. — Nun bereden fich Pe— 
riplektomenes, Filofomafium, Pleuſides und Palaͤſtrio mir 
einander, wie fie den Porgopolinifes umgehen und die Filoko— 
maftum aus feinen Händen befreyen wollen. Es wird folgen⸗ 


de Lift erjonnen, 


Der alte Peripleftomened, der unverheyrathet ift, hatte 
ein Mädchen von großer Schönheit bei fih, die Afroteleus 
tium. Diefe wird für feine Frau ausgegeben. Yun muß 
Paldftrio dem Pyrgopolinikes hinterbringen, Dad diefe Akrote— 
leutium, wegen feiner ausgezeichneten Schduheit und unvers 
nleichlichen Tapferkeit, bis zum Sterben in ibn verliebt fey. 
Der anfgebiafene, aufs höchfte von fih eingenommene Menſch 
glaubt es, und entzieht Filofomafium feine Kiebe, un fie der 
Akroteleutium zu fchenten. Da er aber nicht weiß, was er 
mir der Filofomaftum anfangen fol, fo zieht er den Palaͤſtrio 
zu Mathe, der ibm dann auch den wortrejflihen Rath giebr, 
die Filokomaſium reichlich zu beſchenken, und fie in Gnaden zu 
entlaffen, und zwar noch ehe er die Afroteleutinm in feine Liebe 
aufnehme. Dabei wird ausgemacht, daß er, Paldftrio, die 
Entlaſſene anf ihrer Heimreife begleiten ſolle. Palaͤſtrio übers 
nimmt das Geichäft die Tranerbotfchaft der Filofomafium zu 
binterbringen, Paläftrio und beſonders Filokomaſium ftellen 
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ſich aanz untröfttich, daß fie fich vom Pyrgopolinikes, einem 
fo fchönen und freugebigen Liebhaber, und einem To curen 
Herrn, trennen follen. Raum find fie fort, als der. toͤlviſche, 

dummdreiſte Porgopolinifed ind Haus des Peripektomenes 

geht, um feinen neuen Liebeshandel mit der Ufroteleutium ans 
zufangen, ber das bekoͤmmt ihm ſchlecht. Es fpringen Leu 
te hervor, Die den angeblichen Ehebreher des Organs der 
Mannheit beranben wollen, aber doch noch fo barmherzia find, 
ihm nur mit einer tächtigen Tracht Prügel na Hanie zu 
fhiken. Zu feinem Erftaunen erfährt er aber noch vorber, 
dag fein eigner Sklave Paldftrig ihm das ganze Ungluͤck zube 
reitet habe. 


Diefe Eomddie des Plautus ift ohme Zweifel eine der In: 
ſtigſten, und der Charafter ded Pyrgopolinifes ift in nemem 
Zeiten, bejonderd auch von den Engländern (m. vgl. den Pa- 
rolles von Shakefpeare, den Beſſus von Beaumont und Fler- 
cher, den Bobadil von lohnſon) häufig auf die Bühne ge 
bracht worden. z | 





V. 24. Epityro. Epityrum war eine Speife, vielleicht ru 
ne Art Kuchen, die in großen Maffen bereitet wurde, woran ſich 
alfo der Schmaroger recht fatt effen konnte, 

B. 38. Die Römer pflegten überall, wohin fie giengen, 
+ Meine Schreihtafeln bei fih zu trggen. Man hatte aud) eigne 

Sklaven, die fietrugen, Tabellarii. | | 
| V. 61. Achilles. Der befannte griehifche Held vor Troja, 
hatte nicht Hloß den Ruhm, der tänferiie im Heere dev Griechen 
u feyn, jondern galt auch zugleich für den fchöniten. Wer feine 
Brüder gewefen, mag Artotrogus am beiten willen.. 

V. 72. Forum. Beiden Komifern wird des Forum fehr 
oft Erwähnung gerhan. Es war gleichſam die Börfe, wo ſich al— 
les zudrängte; gefchäftige und ungeſchaͤftige Menſchen wären bier 
zu finden, und wurden bier gefucht. 
Me 75. Rex Seleucus, Weber diefen König Seleukus vergl. 
man die Ausleger zu Terenz Eunuch ILL, ı, 7. 


— — 





Unter den neuern Bearbeitungen des Miles gloriofus befindet 
ch auch eine italieniſche von Lodovico Dolce, die, wenn ich nich 
rre, von Blankenburg in feinen Zuſaͤtzen zum Sulzer uͤberſehen 

soorden ift. Der Titel ift: Il Capitano, Comedia di M. Ludovi- 
eo. Dolce etc, In Vinegia appreffo Gabriel Giolito de Ferrari. 1533. 
57 Bl. 8 Man würde dieß Stück kaum für eine Bearbeitung 
es Plautinifchen Miles erkennen, wenn fi der Verfaffer in dem 
—* zu ſeinem Marito nicht ſelbſt nennte: 


— 
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l’ Autor, che gia vi diede il Milite 

De Plauto, | 0 
Um keine Probe von feiner Art, mit dem Plautus umzuge⸗ 
ben, zu geben, laſſe id; hier den erften Met daraus abdruden. 


% 





ATTO PRIMO. 
Torguato, Capitano. Manilio, Paralito. 
Torquato, 
Fate, che l’ arme mie fiano piü lucide, 
Che non & ’l Sol, quand’ € più chiaro l’aere. 
Ch’io to, ch’infieme a li fanchulli, ea gliuomini 
Di cittade in cittâ gliocchi abbarbaglino; 
E ogniun, che di lontan mi vegga nfovere, 
Rimanga affato abbacinato e ftupido, 


Manilio. 
Ascollate bravura d'uom piu timido, | 
Che li Conigli, i Caprioli, e i Lepori. 

Torquato; 


Intanto, mentre fi fa quefto ofäcio, 
Confortero la mia (pada fulminea; 
Che piü’ di me non fi lamenti o dolgafi, 
Che tanti meſi lei dentro del fodero 
Tengo; et le faccio far digiufi e ferie, 
- Che tanti non fi fan ne la Quarelima. 
Manilio. 
Se ogn’un la ſpada ſua metteſſe in.opera, 
“ Comregli; di foverchio la gjuftitia 
Per le cittadi viebarebbe a gliuomini 
L'armi portas: che non faria homicidio, 


Torquato. 
Io fo, com’ella brama, e par, che fmanil 


Di tagliar coltn e far balzar per aria 
Bufti, piei, gambe, man, cavalli, ed uomini, 


Manilio, 
Cofi fuole amazzar le pulci ei cimniei, 

Torquato. 
Confortati o mai Spada invitta e nobile, 
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Famofa piü, che Durindana: e aſpettane 
D’effer di fangue uman piũ tinta et orrida. 
Che non fu fpada-mai d’uom, ch’avelfanima, 


Manilio. 
Selareca a un di quei, che i porchi fcanano, 
Ne lo potran fervir, | 
Torquato, 
O gran disgrazia, 
Chrio fon tal’ uomo, e’] mondo non conosce mi, 
Manilio, 


Non tema già: che le ftüpende ed inclite 

Sue pazzie fon fi nöte a tutti, ch’eileno 

Lo fanno illuftre, | 
Torquato. 

| Io veggio il mio Manilio, 

C’ha tanto ingegno, che non pur conoscere 

Pö le mie gran prodezze, ma le lauda 

Per tutti i luoghi. 


Manilio. 


O Capitan magnanimo, 
Forte foldato, cavaliero ftrenuo, 
Re valorofo, e:Imperator giuftiffimo: 
Se Marte per paura non impiecafi, 
Non ha cerveilo, 


Torquato. 
Quel, clrio feci in Africa 
Furl fai, 
on Manilio. 
Io fo: che tutto’l mondo il predica 


- Per cofa mai non vilta: e g’ä fi fiancano 
A celebrarvi ognꝰ or tutte le iſtorie. 


Torquato. 
Dunque te lo ricordi? 
Manilio. 


Teftimonio 
Ne n'® Rhagufi, che v’ onora e iuchinavi, 
Com’ io me ’| pofi dentro a la memoria, 
Fu altor, che voi facefte in rotta correre 
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Falange, Legion, Torme. e Manipoli 
Con tal fracallo, e tal rumore, e ftrepito 
D’arme, fanti e cavalli, che gridavafi 
Per tutto ecco; Morgante, ecco Lucifero, 


Torquato. 


Cotefto & come un punto a tutto ?I circolo, 
A quel, che foglio far, quando corrucciomi. 
Manilio. 
- L’afino & ?1 piüi codardo e ’] pid difutile, 
he portaffe giamai foma in Arcadia: 

Pur gli voglio grattar l’orecchie, e metterlo 
In cielo, Forfe, ch*io m’acquilto il vivere 
Oggi in cafa di Ini. | 5 
Torquato. 


CaroPManilio, 
Dove fei retirato , ed in che logori 
La lingua, avezza a le mie laudi aftiffime? 


Manilio. 


lo difcorreva tuttavia nel animo 

L’eccelfa prova, che faceite a Napoli; 
Quando rompefte un braccio a quella beftia, 
Che non volea lafciarli fottomettere 

Da la voflra perfona preltantifiima, 

Ed era pur Frifon, non Turco, o Barbaro, 


Torguato. 


Per un caval non & parola propria ” 
Un braccio: ma non fei di nomi pratico 
Ch’avrefti detto gamba, ' 
Manilio, 

O gamba, o braccio; 
Voi Io rompefte: & fe la confcienzia 
Non vi teneva; parmi efler certiſſimo 
Che trapaflato interiora, e vifcere 
Avrefte a quel cavallo: e l pugno uscitone 
Saria da un canto al altro; duro e folido 
Più, che metallo, o che marigno, o incudine, 


Torquato. 


Stane certo e fecur: che lo puoi credere; 
Ma parla d’altro; che mi par fuperfluo 
Tl ragienar de le mie prove altiflime, 
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X fe non foffe, che la fama nobile 

Del nome mio, :con Pali de la gloria 

Mi fuol portar da Tramontana al Aufiro; 
Iscorticar la pdlie a quella beftia 

Avrei gia fatto: ed in fegno di memoria . 
Per Soprarvefta ufata di continuo: 

Si come del Leon; ch’ amazzo in Libia, 
Portava il cuojo il cativelld d’ Hercole, 


Manilio, 
Spoglia non vi ſu mai piü convenevole: 
Ma non pollo reftar, ch’io non vi laudi. 
Fate conto, che 'l Giovio, e gli altri Hiftorici : 
Che — di voi,; come d’ Annibale 


Scriffe gia Ciceron, Plinio e Virgilio; 
Sian le voftre Trombette,; ed io fiä il ciembalo, 


Torquato. 
Örfä ti vo conceder quefta graziä 
Per l’amor,; ch’io ti porto, | 
Manilio: 
| 0. N Becco e Buffolo 
Defidera, ch’io l landi: e lalza e gongola: 


“ » Ed io contento, perche il ventre gonfifi; 


‚ Chrora & voto @ digiun; 

Torquato. 
ed  Paria piü adagio 
Ed alza più la.voce; * 

Manilio. 
Siete un Afino 
Degno di baftonate profumevoli. 

Torquato. 


Or la tua lingua & troppo tarda e flitica 
le non t’intendo; . 


Manilio: | 
‚La grandezza infolita 
Dei valor voftro; ch’& cofä incredibile, 
Mi pefa fi; che non ld poffo feiogliere. 
Torquato. 
Kai quel; che voglio dirti ? 
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Manilio. 


Fu un miracolo, 
>. Torquato. 
Che miracol fu quefto? 

Mandlio. 


Che quel fulmine 
Che vi vienne a ferir per fino in camera 
Non v’ occideffe, 


; i Tomquato. 


Io dico il privilegio 
Concefio a me, clıe non ha Re, ne Prencipe, 
Manilio, 
Privilegio de pazzi, 
Torquato. 
Il Turco proprio 
Mi da tributo, | 
Manilio. 


'Ei fa, come in un fubito | 
Tagliafte a pezzi dugento Giannizzeri J 
Trecento Turchi, e tra Circaſſi ed Arabi 
Tanti, ch’a noverar non bafta P abaco, 


Torquato. 


Furon tre mila fenza i fanti poveri, 

Che fe n’andar, donde non tornan l’anitne, 

Merc£& di quefto mio braccio fortiffimo, 

Ma poi, che fi cortefo ed amorevole 

Ti trovo verfo me, che d’ogni minima 

Prova, ch’io mai facefli. a i di preteriti, 

Serbi Manilio mio buona memoria ; 

Uvo, che tu desni meco, e che principio . 
Sia quefto d’amicizia infeparabile, | 


Manilio. 
O RediRe: non & menzogna o favola, 
Quando in un colpo fol. privafte d’anima 
Trecento Mamaluchi: e fe disgrazia 


Non vi faceva alor la fpada rompere; 
Sarebbeno arrivati a più di milia. 


* 
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Torquato. 


Se fapeffi Ponor, ch’a refo e rendemi 
L’Imperador; direite, ch’io fon’ unico 
Senza ae. feuza equale, e fenza fimile, 


Manilio. N 


Dico, e fempre dirö'quefto medefimo: 
Ed aggiungo, che voi fete fpaventevole 
Come la pefte, o'l morbo di San Lazzaro, 


Torquato. 


Io fon, per dirti il ver, come Lucifero, 
E non & molto, che trovate in Francia 
Furon del conte Orlando Pofla nobili: 
E comparate con la mia medefima 
Grandezza di mifura; fi rifolfere 
Gli Architetti di Francia, che diflimile 
Orlando era da me; come diflimile 
Era Margute da Morgante, 
N Manilio. 
Credomi 
Perd, ch’ Orlando non poteva eſſere 
Altro, che Orlando; e voi fete voi proprio, 
Ma che vi dirö io de ia belliffima 
Voftra perfona, c’'ha um’ afpetto d’ Angelo? 
Tal che tutte le Donne, che vi veggono 
Per ville e per cittä ne fanno fmanie, 
- Gli occhi paion due ftelle ardenti e lucide: 
La bocca e’l nafo non fi puo dipingere; 
E quei pilucci, che pur ora fputano 
Da le mafcielle cofi biondi e teneri, 
Con quei capei ben pattinati e morbidi, 
"Di cui non & pur un, ch’esca del ordine 
Son cofe, ch’a mirarle i cuori involano 
A mille Donne, 
Torquato, 
Ed anche a mille uomini 
Che v’hanno invidia:, e ne ladolefcenzia, 
Quando le guancie mie pareano Avorio, 
Dove fi fparge alcuna volta il minio 
Non potea viver: ma uvo, che tu fappia, 
Che tutti a piü poter oggi precacciano 


' D’avere il mio ritratto, e Frati, e Monache 
Fino a Prelati, 
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Manilio. | 


Potrebbe -adoprarnelo 
Titian da Vinegia, o Michel Angelo 
E Francesco Crivel ne le lor tavole | 
Per un di quei, ch’a Chrifto il laccio tirano, 


| Torquato. 
Io non t’intendo, 
& — Manilio. 


Dico, che la imagine 
Voſtra non & da gir con l'altre in pratica 
Per adornar palazzo, o cafa, o chielia, 


| Torquato. 
Raccolta nel mio vifo &I Ideo propria 
De la beltä, che fa ftupir gli Aftrologhi, 
Perche trovano in lei cofe mirabili, 


Manilio, 


Dica pur chi lo fa, quanto vi bramano 
Donne e donzelle: ed & ciascuna in, dubbio 
Se fete creatura umana o Angelica. 


Torquato. 


Tao ben parer: ma non & gia miracolo 
-Che la bellezza mia tiri le femine 
Dietro di me, ne la guifa che tirano 

A fe l’acciajo, e' fer le pietre d’ India. 
Benche quefta beltä mi toglie e menoma 
La riputazion: perche veggendomi 

Si bello in faccia, a gran fatica iftimang, 
Le perfone, ch’io fia quel gran Diavolo 
Che fon ne fat, 


Manilio. 


Manca di giudicio 
Chi fi crede altrimenti. Ma riprendermi 
Potrefte, s’io tacefli una dolcifliima 
Imbasciata, c’ho a farvi, 


Torquato. 

Di fü, fcoprila. 

Manilio. 
Voi dovrete faper, che Emilia e Laura 


e 
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Hanno gran defiderio di congiungerfi 
Vosco col corpore, come fon con l'anima. 
E pregonui umilmente con quel basciovi 
Signor la mano, ed a voftra altezza inchinomi; 

Ch’oggi fogliono ufar le Donne nobili; — 
Che vraggradi di gir a conſolarnele. 
Ambe fono di pari e belle e giovani, 

Emilia ha diciott’ ann!, e Laura fedici: 
Laura & vermiglia, come rofa: candida 
Emilia, come nieve e latte ed avorio, 
Eleggetevi voi, qual € piü pratica 

Di romper lancie, e por di fotto gli uominl, 


Torquato. 


* 


Ci penferd. 
Manilio. 
Penfotevi.a difponere 


D’andarvi quefia fera: ed intanto facciafi 
Rifplender la cucina. u. 
Torquato, 

Adeflo äccademi » 
Trovar' iu piazza per certi fervizi 

C’'ho da fpedir. Forniti, ch’io ne gli abbia 
Ritornaremo a cafa, e pofti a tavola 
Desnaremo ambi, e poscia a quefte pratiche 
Che tu mi dici, penfarem piü adagio. | 


Manilio, 
Il ritorno vi prego, fia preftifimo; ⸗ 
Ch’i fon digiuno, ed ho voto le viscere. 





V. 83. Hbi fedeat ille. In den ältern Zeiten fland man beim 
Scaufpiele; dann forgte jeder Zuſchauer für feinen Stuhl; end 
lich wurden die Site gleich mit in der Gavea, (dem Orte, wo 
die Zuſchauer jaben) an ebracht. Diejenigen, welche den Zu 
fbauern ihre Sitze im Theater anwieſen, hießen Diffignatores 
oder Defignatores.. S. Poen, 19, | 

B. 86. Alazon, "AAucav heiße derjenige, welcher von ſich 
Dinge ruͤhmt, die er niemals befeffen, Thaten, die er niemals 
— bat. Bei den Athenienſern hieß daher auch jeder Luͤgner 
“ARCWY, f 

V. 88. Zphefus. In der Regel fpielten die Luftjpiele 
Athen; aber Plautus ift öfter von diefer Regel — 
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V. 92. Though he is the jeft 
Ofall, where’er he goes. Our very harlots 
That wove him to tlıeir lips, make wry months at him, 
Thornton, 


V. 102. Narpactum, Das heutige Lepanto, an der korin— 
hifchen Külte. 

U, 148. Giamomam, Glaucoma iſt eigentlich eine Rranks 
eit in der Kryſtall Linſe des Auges, wobei man nichts mehr uns 
erfcheiden fann. | 

B. 154. Foriscorcrepuit a ſene. Die Thären der Alten atens 
en nicht, wie dic unſrigen, einwärts, jondern fchlugen nad) der 
Strafe auf. Weil man nun da, wenn man fie aufmachte, leicht 
\emanden, der vorbeigieng, floßen oder beſchädigen konnte, fo 
ab man, wenn man fie Öffnen wollte, ein Zeichen mit der Hand 
der durch Anpochen, um fih auswärts in Acht nehmen zu koͤn— 
on, Daher geht bei Dlaurus und Terenz falt Niemand aus dem 
dauſe, ohne vorber dieß Zeichen gegeben zu haben. 

V. 162. Simiam,. ‚Die Römer hielten fih alfo zu ihrem 
3ergnügen auch Affen, wie man aus dieſer Stelle ſchließen kann. 

V. 164. Legi talariae, Ob diele Lex talaria ein Geſetz ges 
en das Würfeln (des Wortfpiels wegen babe ich in der Lleberjes 
ung einen Provinzgialismus Knöcheln dafür gebraucht) bei 
en Gaſtmahlen gewefen, oder 06 man darunter überhaupt die 
Sefege und Regeln des Würfelfpiels zu veritehen habe, läßt ſich 
icht mit Gewißheit auemachen. 

V. 204. Dextera digitis rationem computat, Die Aiten ber 
ienten fi) zum Rechnen der Finger, die fie Bald einichlugen, 
ald ausſtreckten. Bis auf hundert zählte man mit der Iınfen 
Jand; mit hundert aber fieng man bei der red;ten an, und mit 
weihundert kehrte man wieder zur linfen Hand’ zurüdıc. 

V. 211. Poötae barbaro. Unter diefem verfteht unfer Dich⸗ 
er den Mivius. Diefer war ein Zeitgenoflfe des Ennius, und 
leichfalls ein Komödiendichter wie Plautus. Er bediente fi 
er Kreibeit der alten griechifhen Komödie, und ſtach die Gros 
en Roms (beionders die Familie des Metellus) auf eine bittere ° 
Beife an. Er mufite aber dafür ins Gefängnin wandern. Die 
eiden Wächter find die Arme, auf die er fih ftüßt. Uebri— 
ens ift man es fon am Plautus gewohnt, fich ſelbſt und jeine 
Ingelegenheiten gelegentlidy oder ungelegentlid) auf die Buͤhne zu 
ringen. Ä 

VB. 266. Ad eum vineas pluteosque agam. Vineae und plutei 
yaren Schutzdaͤcher gegen das Geſchoß der Feinde, die man hanptr 
ſchlich Über den Mauerbrechern hatte. Hier ſtehen fie für die 
ingriffs-Maſchinen jelbft. 

V. 277. Ambulavi in tegulis. Die Dächer waren nicht: fo 
bhängig, daß man nicht auf denfelben hätte gehen können, So 
m Terenz Eunuch. II, 5, 40. per alienas tegulas veniffe, 


V. 293. Temers haud sollas fabulam.. Eine Anfpielung auf 


* 


582 - Anmerfungen, 


die römifche Sitte, da der Vater ein neugebornes Kind dadurch 
für das jıinige erkannte, daß er es von der Erde aufbob, und an 
feine Bruft nahm. j 

DB 294. Capitique fraudem capitalem, Shakespear in feis 
nem Hamlet: ; | 
Ham. My Lord, you once played in the Univerfity, you fay. 
Pol. That I did, my Lord, and was accounted a good actor, 
Ham, And what did you enact? - 


Pol, 1 did enact lulius Caefar. I was killed in the Capitol, 
Drutus killed me.: 


Ham. It wasa Brute part of bim to kill fo Capital a calf there. 


V. 321. Lolio. Man glaubte, daß der Genuß des Lolchs 
den Augen fhadlich jey, daher nennt ihn Ovid lolium oculos vi- 
tians, : 

V. 322. Zuscitiofes. Einer, der nicht gut in der Dämmes 
sung und bei Lichte ſieht. 


B. 329. Recto ofio, Die Vorderthuͤr, eigentliche Thür 
zum Aus und Eingehen, im Gegenſatz der Hinterthuͤr. 


V. 340, Solarium. Ein unbedeckter Platz oben auf dem 
Kane, woman fich der Sonne und der freien Luft ausfeßen konn 
te Auch auf den Saulengangen vor dem Haufe waren fie, bejons 
Ders vaterhin, angebracht. 


DB 339. Erxera portam. Es iſt das Metifche oder Esquili— 
niſcht Thor gemeint, vor welchem die Hinrichtungen gejchaben, 
und audı der Carnifex wohnte. 


V. 372. Scio crucem futuram mihi ſenulcrum. Das Kreuji⸗ 
een war bei den Romern die gewoͤhnlichſte Todesftrafe für die 
Stlaven und andre Leite von geringem Stande. 

B. 394. Comprecare. Um Abwendung des Ausgangs einer 
ſchlimmen Borbedeutung die Goͤtter, in deren Händen es ſtand, 
bitten, bien comprecari, 


V. 410. Ephrfine Dianae, Aus keiner andern Urſache wird 

bier die efegſche Diana verehrt, - als weil der Schaurlatz des 
Süd zu Efeſus iſt, wo der Dienjt der Diana gleichſam ju 
Haufe war. —_ 
DB. 521 Hens Phkilocomaſtum .ete, Dieſe Worte ruft Peris 
plectomenes (Wirrfin:) ins Haus des Olfiriere, ‚während 
Sccledrus (Hinkebein) ins Haus des Periplertomenes geht, 
um Flokomaſium (Zertlieb) daſelbſt aufzuſuchen. 


V 593. Occiſam faeve fapere plus multo [uem. Der Spaß 
liegt haub Atlich in dem Worte /upere, welches Geſchmack und 
Verſtand haben, bedeutet. Thornton: 

So, — he is gon then, — Well — the proof, they 
fay, 
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Is in the eating. — That he fhonld be wrought on, 
To think he has not feen what he has feen. 


V. 643. Die Einwohner.von Efeſus waren eben fo galant, 
als fie abergläubiich waren; die Umbrer hingegen und Apulter 
ftanden indem Rufe der Rohheit und Plumpheit. 


V. 645. Eductum in nutricatu Venerio. Großgezogen an 
den Bruͤſten der Venus, d. h. mitten unter Artigkeiten und Gas 
lanterieen. | 


B. 657. Aurichako contra, Ein, vermuthlich erdichteteg, 
Metall bei den Alten, das man nod) übers Gold ſchaͤtzte. 


8.663. Parafitum. Hier vielteicht nicht ein fogenannter 
Schmaroser, jondern vielleicht Kuͤchenmeiſter. 


V. 686. Calendis, verſt. Martiis. Den erſten März, mit 
welchem Tage die Römer ihr Jahr anfiengen, wie man aus Mar 
krobius erficht. Diejer Tag wurde hauptiählich von den Frauen 
gefevert, daher er auch Matronalia genannt wurde. Es war ges 
woͤhnlich, daß man fih an diefem Tage Geihente madıte; aud) ° 
tractirten an demielben die Frauen ihre Sklavinnen. 


DB. 687. Quinquatribus. Quinquatrus oder quinquatria, ein 
Feſt der Minerva, das gleichfalls im Maͤrz gefeiert wurde. 


VB. 688.. Praecantrici, conjectrici, hariolae atque arufpicae, 
Die deutfhe Sprache hat keine Worte, die dieje lateiniichen ges 
nau ausbruͤckten. Es find Benennungen von Zauberinnen, 
Wahrfagerinnen, Traumdeuterinnen u. |. w. | 


8. 690. Piasricem. Am neunten Tage nach der Geburt 
pflegte man den Knaben ihre Vornamen zu geben, Cbei den Mäds 
den geſchah es einen Tag früher) wobei gewiffe heilige Handluns 
- gen vorgenommen wurden. Keine derjelben war, dab Ar Kinder 

gereinigt, oder mit den Göttern verjähne wurden, we ches ders 
gleichen piatrices verrichteten. 


V. 706. Sacrificant? dant mile etc, Bekanntlich wurde 
das, was von den Opferthieren übrig blieb, unter die Prieſter 
und den Opfernden vertheilt, der davon entweder ein Gaſtmahl 
veranſtaltete, oder an ſeine Freunde umherſchickte. 


DB. 768 Alexandri. Paris hieß auch Alerander, und iſt 
wegen ſeiner Schoͤnheit ein bekannter Name. 


V. 784. Crines vittasque habeat, Die roͤmiſchen Frauen 
unterfchieden ſich von den Unverheiratheren hauptſaͤchlich aud) ! 
durch den Kopfputz. Ihre Haare waren geflochten und mit einer 
Haube bededt. 


V. 818. Nardini. Nardenwein, Wein mit Narden anges 
macht, der bei den Alten jehr belicht war. | 


V. 82 . Heminas octo, Acht Quartierchen. Hemina etwa 
m 


' 
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V. 826. Calidum. Die Altın pflegten ihren Wein gern 
warm zu trinken. 


V. 830. Poscam. Posca Weineſſig mit Waſſer vermiſcht; 
meagre luff, oder witer - cyder bei den Engländern. 


VB. 847. Bilibris aqualis. Eine Maaf : Bonteille. 


DB. 852. Bacchanal, Ein Feft des MWeingottes, «in 
Weinfeſt. 


V 952. Feſtuca facta e ferva libera. Es gab dreierlei Ars 
ten, die Sklaven in Freiheit zu ſetzen, per cenfum, per vindi- 
ctam und per teftamentum. Vindicta und Feftuca ift einerlei. 
Nah der zweiten Art ateng der Herr mit dem Sklaven, den 
er in. Jreibeit jeßen wollte, zum Prätor, und zeigte c& an, 
Fand der Prätor nichts einzuwenden, jo ſchlug er den Skla⸗ 
ven mit einer. Ruthe oder mit einem S’odfe (vindicta oder 
feftuca) auf den Kopf, und erklärte ihn für frei. 


DB. 976. Celoxr. Eine Art leichter ſchnellſegelnder Schif⸗ 
fe, welche hauptſaͤchlich auch zum Spioniven gebraucht wur— 
den. 


V. 979. PVithkecium, ein Aeffchen, im veraͤchtlichen 
Sinne. Das Sprüchwort ſagt: Auch der fhönfte Affe 
iſt häßlich. Spinturniciem, ein ähnliches Verachtung andeus 
tendes, und Haͤßlichkeit bezeichnendes Wort, deſſen eigent— 
liche Bedeutung ungewiß iſt. Man glaubt, es ſei auch eine 
Art Affen. Thornton: 


She is monkey - faced, 
Owl vifaged, ‚in comparifon to th’ other. 


V. 981. Ante aedes circus, Kine Anfptelung auf den 
Circus, oder die Rennbahn zu Rom, mo die Öffentlichen 
Spiele gebalten wurden. 


V 985: Qui de vesperi vivat fno. Daß diefe Worte nicht 
den Sinn baben fönnen, fich felbft beföjtigen, von Dies _ 
mandes Gnade, in Anfchung des Eifeng, leben, wie 
fie Einige erklären, das Ichret der Zufammenhang. Qui de we- \ 
/peri vivit fao heißt, einer, wrider von feiner Dämmerung, d. 
h. von dem Gebrauche, den er von der Dämmerung made, 
von Diebereien in der Dinimerung, lebt. ä 


MW. 090. Sermones haud cinerem quaeritant. Dan pflegte 
mit Aſche die Gefaͤße zu reinigen und zu putzen: was aljo 
nicht beſchmutzt iſt, bedarf der Aſche nicht. 

V. 1004. Cedo fignum, fi harunc Baccharum es. Bet den 
Bakchusfeſten ertannte man die Eingeweihten an einem Zeis 
chen, einer Parole, Apulej. Apolog. I. Si gui forte adeit eo 
rumdem folemnium mihi particeps, fignum dato. 


8. 1032, Ziguis dignior etc. Der Spaß, der in diefen 
Worten liegt, ift kaum der Mühe werth, die man anwendet, 
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ihn aus den Worten herauszuflausen. — Milph Wer iſt 

wohl jemals wuͤrdiger geweſen, ein Menſch zu jeyn? Pal. 

Cfür ſich) So muß es gar keine Menjhenwürde mehr 

— denn ich glaube, daß ein Geyer mehr derglei— 
en hat. 


V. 1070. Quam Jupiter ex Ope natus ef, Dps, die in 
den ältejien Zeiten fir eine eigne Gottheit galt, wurde ſpaͤter⸗ 
bin für einerlei gehalten mit der Rhea, der Gemahlin des 
Saturnus. Kerr v. Taufendmord hatten ſich aljo eines fehr- 
ſchoͤnen Alters zu erfreuen. | . 


V. 1166. Caufam. Caufa oder Caufea, ein Hut mit breis 
tem Rande, gegen die Sonnenbige, den befonders die Mas 
Pedonier trugen. Calcitam ob oculos Janeam. Ein mit Wolle 
ausgeftopftes Kißchen vor den Augen, das diejenigen trugen, 
die an den Augen litten, theils um das licht abzuhals 
ten, theils um die ausfliegende Feuchtigkeit damit wegs 
zuwiſchen. | 


V. 1168. Expapillato brachio, mit blogem Arme, weil 
bier der Mantel zurücgefchlagen ift. 


DB, 1212. Per epiflolam etc. Es bielt ſchon in alten Zei⸗ 
ten ſchwer, Fuͤrſten und Könige perſoͤnſich zu ſprechen. Bes 
ſonders waren es die Könige von Perfin, an die man nur 
fchriftli oder durd, Gefandte fommen konnte. | 


V. 1235. Phaoni Lesbio.. Faen war der Geliebte der 
Sapfo, die fih, weil er ihre Liebe nicht erwicderte, vom Vors 
gebirge Leukas in Afarnanien ins Mecr Rürzte. 


DB, 1245. Venus fecit eam ut divinaret, Außer dem Apols 
fo, der eigentlich die Kunft zu weiſſagen an die Menichen - 
—— konnten auch andre Gotter fie den Menſchen 
geben. u 


DB. 1276. Us oscidi Achilles cives pafıs. Der Zorn 
des Achilles, der wegen der Brifeis, die man ihm genoms 
men hatte, erregt worden war, war Schuld, daß er ſich 
eine Zeitlang den Gefechten entzog, und kofkete dadurch vielen 
Griechen das Leben. 


V. 1296: Nam fi abflinuiffem a mare, Es iſt eine artige' 
Zweideutigkeit in den Worten a mare (vom Meere) und ama- 
ve (lieben), die fih im Deutfhen nicht ausdrücden läßt. 


V. 1319. Aferte aquam. Die Ohnmaͤchtigen wurden mit 
Waſſer beſpritzt. | 


DB. 1326. Familiaris, näml. Lar. Die Wegreifenden ber 
zeigten vor ihrem Abgange befondere auch den garen ihre 
Verehrung. &. die Anmerk. zur Aulularia, 


V. 1347. Face fis frugi. Palaͤſtrio nimme die Ermah⸗ 
nung des Pyrgopolinikes, ſich gut aufzuführen, in einem ans 
dern Sinne, den das Wors libido andeutet. 
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8. 1376. In fatu, in Pofitur. Der Ausdrud ift von 
den Beate bergenommen, die fi $ zum Angriffe gejhict ges 
macht haben. 

®. 1381. Der Ausgang des Stuͤcks ift außerſt komiſch. 
Die laͤcherliche Situation, in welcher ſich hier der Bramar— 
bas befindet, mußte die ausgezeichnetſte Wirkung thun. 

V. 1384. Acutus eulter. Um naͤmlich den Herrn von 
Zaufendmord um feine Mannheit zu bringen. 

V. 1386. Crepundia. Klappern, die man den Kindern 
anhängt, um fie zum Schweigen zu bringen. 

V. 1396. Nondum nihili factus. Mod Unkaſtrirter. 


1 J 
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Die Menahmer, 
Inhalt und Plan des Stüfs, 





Ein ficilifcher Kaufmann, Namens Mendchmus, hatte einen 
Sohn, welcher Mofchus hieß. Diefem gebar feine Frau 
Theumaſiarcha ein Paar Zwillingdfdhne, vie ſich an Geitalt 
und Bildung ded Körpers fo ähnlich waren, daß fie weder der 
Vater, noch die Mutter, noch die Pflegamme unterfcheiden ' 
fonnten. Als dieje Zwillingsknaben fieben Jahr alt waren, 
befrachtete der Vater ein Schiff mit Waaren, und nahm einen 
Sohn, der Menaͤchmus hieß, mit nach Tarent, wo er feine 
Handlungsgefchäfte treiben wollte, feinen Bruder Soſikles 
aber ließ er zu Hauſe. Ihre Ankunft in Tarent traf gerade 
in die Zeit, wo die dionnfiichen Spiele unter großem Zulaufe 
des Volks gefeyert wurden. Im Gedränge der Menjchen vers 
liert Mendchmus feinen Vater, und fällt einem epidamnifchen 
oder dyrrhachiſchen Kaufmann in die Hände, Vater Mofchus 
verfällt über den Verluft feines Sohnes in eine Krankheit, 
und ftirbt. Als die Nachricht von deflen Tode und dem Ent= 
fommen feines Sohned nach Syrakus fam , fo gab Menächz 
mus, der Vater des Mofchus, und der Großvater des jüns 
gern Mendchmus und Soſikles, dem zurücgebliebenen Sofis 
kles feinen und den Namen feines geraubten Bruders, und 
nannte ihm Soſikles Menaͤchmus. Uuterdeffen vergiengen 
mehrere Fahre; und der geraubte Mendchmus wurde in Epi⸗ 
damnus groß. Der Epidamnier, der ibn geraubt hatte, war 
ein reicher Mann, und weil er feine Kinder hatte, nahm er 
diefen Menächmus an Kindesftatt an, verheiratbete ihn an eis 
ne ſehr reiche Frau, nnd ſetzte ihn in feinem Zeftamente zum 
Erben ein. Auch Fam Menaͤchmus bald in den Befitz feines 
Mermögens: denn ald der Epidamnier einft auf fein Landgut 
reifete,, erreichte ihn die Rache ded Himmels; er fiel in einen 
Fluß und ertrank. Natuͤrlich war unterdeffen Mendchmus 
Sofifies auch ein Mann geworden, und weil ihm dad Vers 
langen, feinen Bruder zu fehen, Feine Ruhe ließ, fo machte 
er fich auf den Weg, um feinen Bruder aufzufuchen. Nach⸗ 
dem er ſechs Jahre lang vergebens fich in verfchiedenen Staͤd⸗ 


* 
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ten umgefehen, koͤmmt er endlich nach Evidamnus. Hier grü: 
Ben ihn alle Einwohner als einen Bekannten, nennen ihn bei 
feinem Namen, fprecben mit ihm: denn fie glauben, es fey 
der geraubte Mendchmus, ver täglich vor ihren Augen umbers 

ieng. Der geraubte Menaͤchmus batte zu Epidamnus eine 
—* einen Schwiegervater, eine Geliebte, Sklaven, Skla⸗ 
vinnen und einen Parafıten. Alle diefe behandeln ven Me 
nähmus Soſikles, als fen ed der geraubte, ald Mann, 
Schwiegerſohn, Geliebten und Herrn. Das ift aber die Ge: 
ſchichte, um welche fich das ganze Sthd dreht, und was am 
meijten zu lachen macht. Der geraubte Menähmus hate feis 
ner Frau heimlich eine Palla weggenommen, um fie feiner 
Freundinn, ver Erotiunm, zu geben. Seine Fran fommt bins 
ter den Diebjiahl. Zufälliger Weife trifft fie den Menaͤchmus 
Sofifles, und meif fie glandt, es fen ibr Manu, macht fie 
ihn auf das jchrewlichite herunter, fchleppt ihn mir Gewalt zu 
ihrem Vater, und verklagt ihn bei demfelben wegen der ges 
raubten Palla. Er vertheivigt fich bei feiner Schwägerin’ und 
ihrem Vater mit der Wahrheit, daß er nämlich gar nicht der 
fey, für den man ihn halte, und beide glauben, daß er den 
Merftand verloren habe. Man ruft ven Arzt, Auch dieler iſt 
der Meinung, und befiehlt, daß man den Kranken zu einer 
beftimmten Stunde zu ibm bringen fol, Soſikles entwiſcht, 
und kommt zu feinem Schiffe. Indem kommen die Haltuns⸗ 
fefte, ergreifen feinen Bruder und tragen ihn zum Arzte. 
Meſſenio, der Sfiave des Soſikles, koͤmmt herbei, uud weil 
er glaubt, ed fen jein Herr, macht er ibn ans den Händen 
der fortfehleppenden Sklaven los. Für diefen Dienft aber 
verlangt er von ihm die Freiheit, die ihm denn auch der ges 
„raubte Menaͤchmus ertheilt. est koͤmmt der Menächmns 
Soſikles zuruͤck; Meffenio trifft ihn, und geht mit ibm als ein 
in Freiheit Öefegter um, Soſikles wundert fih darüber, und 
fpricht dem Meffenio geradezu feine Freiheit ab. Meffenio 
beflagt fich über die Wortbruͤchigkeit feines Herrn; indem aber 
kommt der geraubte Menächmus binzu, und die Erfemmung 
der beiden Zwillmgsbrüder macht den Ausgang des Lujtipiels, 
das feinen Nanıen von den beiden Brüdern, feinen Stoff aber 
* Menander hat. Die Scene iſt zu Epidamnus in Ma— 
edonien. 





V. 3. Flautum. Plautus ſteht bier fuͤr ein plautiniſches 
Luſtſpiel, nad) einer ſehr gewöhnlichen Metonymie. 

V. 8. Ommes res geflas effe Athenis autumant. Von dieſem 
Geſetze, die Scene des Luſtſpiels nach Athen zu verſetzen, finden 











— 


Anmerkungen. 589 


wir felbft im Plautus mehrere Angnahmen. Amfitruo fpielt zu 
Theben; die Sefangenen zu Aetolien, Curculto zu Epidaurug, 
Eijteflaria zu Sicyon u. ſ. ? Ä 

V. 15. Non modio, neque trimodio, verum ipf> horreo, d.h. 

gan ungemeflen, in Bezug auf das vorhergegangene demenfium.' 

er Sınn iſt, er wolle fidy bei der Erzählung des Argumente 
feine Feſſeln anlegen, gr wolle es lang und breis erzählen, was 
der Inhalt des Stuͤcks jey. 

DB. 16. Syrasufis. Syrakus, eine Hauptſtadt Siciliens. 

V. 27. Tarentum, eine Stadt im untern Theile Italiens, 
mit einem Hafen, wo ftarfe Handlung getrieben wurde. 

V. 29. Zudi. Bei Gelegenheit ſolcher öffentlichen Spiele 
wurde eins Art von Jahrmarft oder Meffe gehalten; daher wohl 
der Vater des Menachmus nicht jo ganz von Ohngefähr fort?) 
dieſe Zeit zu feiner Reife mag gewählt haben. 

D. 33. Epidamnium. Nachher Dyrrhachium, eine bedeus 
tende Handelsitadt im mafedoniihen Suprien. Die Einwohner 
diefer Stadt ſtanden im Alterchume in feinem guten Rufe, und 
auch hier wird ihrer nicht mit großer Ehren gedadıt. 

V 74. Familiae. Die Schaufpielertruppen, oder bie 
Schaupieier. 

- 77. Peniculo. Die Herren Paraſiten mußten ſich für 
ihre Lebensart allerlei Schimpfnamen gefallen laſſen, 3. B. Brods 
Enips, Kornwurm, Kehrwiſch u. ſ. f. 

V. 98. Non alit, verum educat recreatque, Er macht nicht 
Bloß, das fie das Leben — ſondern er zieht ſie auch groß, 
(Cmacht jie dick und fett) und bringe fie, wenn aud) der Hunger 
fie ſchon getoͤdtet hatte, wieder ins Leben. 

V. 101. Cereales coenas. Anden Feten der Ceres pflegten 
fid die Landleute einmal befonders guͤtlich zu hun, wie etwa heut 
. T. an den Kirchweihfeſten. Cereales coenas dat, ’g it alle Tage 

ei ihm Kirmfe. | 

V. 105. Domi domites fui etc. Der eigentliche Sinn diefer 
Worte ift folgender: doch ich bin jeßt ſeit mehreren Tagen wegs 
geblieben (weil ich wegbleiben mußte): ich babe mich beitändig 
mit meinen Theuren inne gehalten; (ich ann fie mir Recht meis 
ne Theuren nennen) denn ich kaufe und eſſe immer nur das Theuers 
fie; darum haben mid auch joe die Kräfte verlaffen, mir ders 

gleichen Theure anzuſchaffen. DB. 107 muß fo interpungirt und 
verſtanden werden: Id (i.e. per id oder idcirco) quoque jam, 
eari qui infteuuntur, deferunt (me, fc, vires). 

Ich habe ſchon oben der Eclogarum Plautinarum des Georg 
Leo Lipſius erwähnt, und etwas aus der Vorrede zu denjelber 
angeführt: Weil das Buch auf Koften des Autors herausgetoms 
men, jo ift es unbefannter geblieben, als es verdiente. ch will 
daher, um die Leſer auch mit dem Geiſte der Ueberfegung etwas 
näber befannt zu machen, nicht nur bier die Ueberfeßung dieſes 
Monologs geben, fondern weiter unten auch noch eine Probe 
aus einem Dialoge anführen, 
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„Beniculus Das junge Volt bat mich mit dem Namen 
eines Slederwilches regalirt. Die Urſache foll ſeyn, weil id. brom 
Effen den Tiſch rein abfege. Leute, die ihre Sklaven in Feſſeln 
legen, und ihre flühtigen Knechte in Ketten jhmicden, gebdren, 
meiner Meinung nad, in die Elaffe der NMarrentöpfe Denn 
wenn bey einem mifcrabeln Menſchen ein Unglück dem andern die 
Hand bictet; fo wird nothwendig die Luſt zu echappiren und zum 
Schelmen zu werden nur deſto größer bey ihm. Deraleichen Leu— 
te finnen Tag und Macht darauf, wie fie der Ketten Jich entichlas 
gen möhen. Denn entweder werden dergleichen Unglücfelige 
mit der ‚Seile heimlidy an den Ketten rafpeln, oder auch mit blos 
fen Steinen die Nigel los zu würgen.fuchen. Lind derowegen iſt 
es mit ſolchen Zwangsmitteln lauter Hudeley. Will man aber 
einen recht verwahren, daß er nimmermehr davon laufe; fo muß 
man ibn mit Eifen und Trinken feft binden. Beym vollen Tiſche 
muß einem folhen Kerl der Schnabel gebunden werden. Man 
reihe ihm mur Jahr aus Jahr ein, daß er nad) feinem Gefallen 
mag effen und trinfen, was er will; ich bin qut Lafür, er wird 
fi nicht aus dem Staube machen, wenn er aud) den Balgen vers 
dient hätte. Das ijt die beite Manier, die Gefangenen zu bewabs 
ren, wean man nur folche Gattung der Feffeln gebraucht. Freß— 
Bande find gar gemaͤchliche Bande. Je weitläuftiger man feldige 
macht, defto enger binden fie auch. Meine Ercellenz trägt ſich 
jeßt zum Herrin Menaͤchmus, der: mic, [hon fängt zu Dielen ber 
lobten Feſſeln verurtheilt hat. Ich gehe freywillig bin, mic aufs 
neue von ihm binden zu laffen. Das it cın ganzer Mann! ein 
Mann, der feine Gefangenen nihtnur einmal mit einer Mahlzeit 
abipeifet, ſondern, der fie Zeitlebens unterhält. Der giebt die 
beiten Medikamenterchen ein. Er jeibit it ein Liebhaber von vie 
len Traftamenten. Er laͤſſet ſolche Schuͤſſeln mir Speifen auffes 
gen, dan man aufs Berte hinauf eigen muß, wenn man von 
oben herab ein Stuͤck will herunter baben. Einige Tage ber it 
mir doch ein Strich durch meine Rechnung gemacht worden. Ich 
bin in meinem Haufe mit meinen lieben Wuͤrmerchen tuͤchtig zahm 
gemacht worden; denn fein Geld habe ich um Beutel, und id) effe 
und kaufe doch nicht gern etwas, als nur die delicateften Bilfers 
chen. Selbſt darjenige, was mir mein? lieben Kinderchen font 
noch aufgelegt haben, will ſogar aud) ins Stocden geratben. Ah 
muß und foll vemnach meinen alten — beſuchen. Und fiche! 
da gehet eben die Thüre bey ihm auf. Er' koͤmmt and dem Haufe 
heraus.“ 

V. 113. Faxo foris vidua vifas patrem. Vidua heißt auch 
eine Geſchiedene: es iſt alſo nicht die Rede davon, daß er ſich ein 
Leids anthun will. 


V. 117. Portitorem. Hier iſt das Wort wohl nicht von Zoll⸗ 
bedienten, Zolleinnehmern zu verſtehen, obſchon die Bedeutung 
auch nicht unpaſſend wäre: ein Viſitator. Das Wort Koͤtz en⸗ 
guderin, was Lipſius hat, kenne ich nicht. 

V. 124. Hodie ducam ſcortum ad coenam, atque aliquo condi- 


cam foras. Lipſius: „ſo will, ich dir zu Trotze noch heute eine 


Anmerkungen. 598 


tächtige Brandſohle invitiren, 'und außer meinem Kaufe tractis 

ren.’ Acque aliquo condicam foras, und fie irgendwo aufer Haufe 
bejtellen. | 

DB. 130. Scortum.. Lipfius bier: „die unbarmberzige Schmes 

ſter.“ Palta, eine Saloppe oder Schenilje, die man über andre 

Kleider wirft oder anzicht. 


B. 144. Catamitum, Ganymedes. Er wurde feiner Schöns 
heit wegen vom Jupiter, der jid in einen Adler verwandelt hatte, 
in den Olymp gebolt, und ihm ander Tafel der Götter das Geſchaͤft 
eines Mundichenten übertragen. Ant vbi Venus Adoneum. Ado⸗ 
nis mar der Geliebte der Venus, deſſen ungluͤcklichen Tod, wo nicht 
die Venus, doc) wenigſtens die Dichter in ihrem Namen jo ſchoͤn 
beklagt haben. j 

VB. 146. Ornatus tuus. Menächmus hatteden Ueberrod fets 
ner Frau angezogen. 


VB. 153. Sepulerum — ubi huhc comburamus diem. Den 
Zag verbrennen, heißt iom den Garaus machen, ihn beſchließen 
(der Ausdruck iſt von den Leichen, die verbrannt wurden). Den 
. Tag beſchließen aber beißt, zu Abend eſſen, weil dieß das letzte 
Gefchaͤft des Tages war... Sepulcrum, der Ort, wo die Verbrene 
nung vor fid) gehen foll. Sepelire heißt ſowohl begraben, als vers 
brennen, | 

DB. 155. Oculum effodito perfolum. Der Paraftt hatte alfo 
nur ein Auge, vermuchlich un dadurch nody mehr das Lachen zu 
erregen. i 

V. 15 Agitator. in Wettfahrer in den Circenſiſchen 
Spielen. Diefe faben fich fleißig nadı denen um, die ihnen zu3 
naͤchſt foigten, um fie nicht vor zu lalfen. 


B. 161. /denim, guod tu vis, id aio, atque id nego. Zum 
Gebrauch des Dauphins macht lac, de l Oeuvre in jeiner Ausgabe 
folgende Anmertung zu diefen Worten: Es iſt eine Eigenſchaft der 
parajitiihen Schmeidhelei, nach dem Willen derer zu veden, bei 
denen fie zu effen kriegten; ein freier und gefegter Menſch aber 
thut der Wahrheit feine Gewalt an, und ſucht fieda — wo er 
nicht reden darf — wenigſtens durd) fein Stillſchweigen zu vers 
theidigen. — 

V. 173. Mille paffüm commoratu's cantharum. Du machſt, 
daß der Becher um taufend Schritte (d. h. eine ganze Viertelſtun⸗ 
de) fpäter in Umlauf koͤmmt — daß wit um jo viel-jpäter zum 
Trinken fommen. | | 

V. 174: Fores Samide,. Samiſche Thüren für irdene. In 
Samos wurden viele irdene Geſchirre gemacht. : 


V. 176. Adferiptivis ad legionem. Die Ueberzähligen, Ue⸗ 
bercompleten bei einem Regimente. Sie waren, nad) dem Zeugs 
niffe des Varro, unbewaffnet, und famen erſt in Reih und Glied 
a ſtehen, wenn einer der Bewaffneten gefallenwar. Daßfieniche 

o geachtet geweien, wie die wirklich dienenden Soldaten, ergiebt 
ſich aus diejer Stelle. 
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V. 178. Pro Ilio potabimus, Pro Ilio pugnare ſprichwoͤrt⸗ 
lich für aus allen Kräften ftreiten, für Haus und Heerd ftreiten. 

VB. 187. Sufinehoc, Dieſes hoc bezieht fi auf den Mantel 
Menaͤchmus, unter welchem er den Ueberrock feiner Frau 

atte. \ 
B. 191. Hippolyta. Die Amazonen » Königin, welcher 
Herkules auf Befehl des Eurpfiheus das Wehrgehenke nehmen 
follte, welches fle vom Mars zum Geſchenk erhalten hatte. 

DB. 196. Qaatuor minis, Etiva 40 bis so Reidhsthaler. 

V. 201. Glandionidem fuillam, Schweinswappe (ein Sthd 
vom Halle). Zaridum pernonidem, cin Stück geräuchertes Fleiſch, 
Schinken. 

V. 208. Polimenta poreina. Schweins euter. 

V. 210. Trisoummos. Achtzehn Groſchen, einen halben 
Laubthaler, nach Gronov. Dafür aber würde man eben feine 
großen Herrlichkeiten haben anfchaffen können, man muß alfo 
wohl eine größere Muͤnze darunter verfteben. 

V. 237. Mare fuperum, das adriatiihe Meer. Graeciam 
exoticam, das auswärtige Griechenland, Groß; Griechenland. 

DB. 240. Discaveas malo. Lipſius: „daß dir nicht ein Schlag: 
fluß hinter die Ohren falle.” | ’ r 

V. 246. Viaticati hercle admödum aeflive fumus. Wir find 
wahrhaftig ſehr fommermäßig zu unſrer Reife eingerichtet. Im 
Sommer nämlicd jol man, wie die Ausleger jagen, weniger zur 
Reife. brauchen, als in andern Jahreszeiten. 

DB. 248. Geminum dem quaeris, gemes. Um das Wortſpiel 
auszudrücken, babe ich meine Zuflucht zu einem Provinzialismus 
genommen. Es iſt nichts hier zu brudern beißt an einis 
gen Drten, es giebt hier nichts zu leben und luſtig zu. ſeyn. 

V. 280. Piari. Die Wahnfinnigen opferten den garen ein 
Schwein, weil die Mutter der Laren Mana, oder Mania (Wahn⸗ 
finn) hieß. Ä 

‚B. 362. Folia nunc cadunt etc. Unter den Blättern verficht 
er die Worte, die an fi leicht und flüchtig find, und einen nur 
leicht berühren; unter den Bäumen aber die Thaten und Dinge 
ſelbſt, zu denen es leicht von den Worten kommt, bejonders bei 
Liebeshändeln, wenn nur Gelegenheit dazu da tft. 

DB. 378. Baxeae. Eine Art Schuhe, welde die Priefter, 
bifonders aber die Philofophen, trugen. 
| DB. 396. Rex Agathocles etc. Agathokles, der befannte Töps 

fer auf dem Throne. Uebrigens ift Erotium ſchlecht in der Ges 
ſchichte Siciliens bewandert: denn von dem Pinthia und Lipare 
weiß die eigentliche Geſchichte Siciliens nichts. Indeſſen baben 
fi) doch die Ausleger Mübe gegeben, die Ehre der Erotium zu 
retten. Samuel Petit jhein: mir der Wahrheit am naͤchſten ger 
kommen zu jeyn, welcher aus Pinthia Plinthias (der Töpfer) 
und aus Liraro, Lyparos (der Grauſame) macht. Es wäre als— 
dann etwa fo, als weun Jemand bei uns fagte: In Frankreich 


_ . 
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vegierte zuerſt Ludwig, dann kam der Eilfte und der Dritte, nad 
ihm * der Heilige. 
- . 425. Lembum. Lembus eine Jacht, ein Meines Schiff, 
. deffen —— in der Schnelligkeit beſtand. 
V. 432. Vbi ego dum hieto. Lipſius: denn’da ich aus Neu⸗ 
gierde das Maul nach allen Schlampampen aufſperrte. 

B. 505. Spinther, Nach Feftus cine Arc Armband, das 
die Frauen in Ältern Zeiten am linken Oberarme zu tragen pflegten. 
V. 510, Armario, aus dem Putzſchraͤnkchen, dem Schmuck— 
kaͤſtchen. | 
j VB. 15.  Armillae, die eigentlichen Armbänder, Arm— 

etten. 


V. 520. Stalagınia — inaures eben fo viel als inaures ſta- 


lagmicas, tropfenförmige Ohrgehaͤnge, Ohrengloden. 

DB. 532. Demam coronam. Bekanntlich festen die Alten bet 
ihren Ohmanfepn Blumenfränge auf, damit, wie die Anti— 
quarier fagen, auch die Naſe nicht ohne Genuß bleiben möchte. 
Menächmus Sofitles fuͤrchtet, aus dieſem Blumenkranze erkannt 
zu werden, und denkt ſich aljo dieje Liſt aus. 

V. 567. Ad Populum, aut in Jure, aut ad Iudicem res ef. 
Man verbandelte eine Angelegenheiten entweder vor dem vet: 
ſammleten Volke (Comitiis Centuriatis), oder vor dem Pritor 
(in jure), oder vor einer Commiſſion (ad judicem ). 

B. 638. Sin’ adferri noctnam. . Daher bildeten die Alten 
das Wort tutubo, um das Gcheul der Nachteulen auszud: dcken. 


B. 659. Dieſe zweite Scene hat der wahrhaft komijche Lips 
fius aljo übertragen; 


Menaͤchmus (allein), 


Mas bereichen nicht unter den Leuten für tbörigte und ſchaͤd— 
liche Dioden? Gogar die ehrlichſten und gewiſſenhafteſten Leute 
machen den allgemeinen Schlendrian mit. Ein jeder Advocate 
bemuͤhet ſich, viele Clienten zu zählen. Sie betümmern ſich aber 
wenig darum, ob fir eine gute oder eine böfe Sache babın. Man 
ſuchet nur CHTy zu verdienen; nicht aber, wie die Klienten bes 


ſchaffen find. Jit es ein armer ehrlicher Schlucker „ſo wird er 


abgewieſen, als ein Kerl, der in unſerm Krahme nichts tauget. 
Iſt es aber ein reicher und arger Kauz, ſo hält man ihn für etitem, 
Bogel, der berupfce werden könne. Leute, jo weder Geſetze noch 
Billigkeit achten, die jind_| das beſte Freſſen für die Aovocaten 
Es muͤſſen Leute ſeyn, die Stein und Dein leugnen koönnen, daß 
das Darlehn nicht wirklich ſey auegezahlet worden. Sie muͤſſen 
den Kopf voller Hroceſſe haben. Es ſind. Rixsrapſe, die voller 
Berrag find. Ihr ganzes Vermögen it durch Judenzinſen und 
durch Meineyd zuſammengeſcharret. Cie dichten and — 
auf Rabuliſtenſtreiche. Sobald ſie vors Amt eitirt find, laufen 
zu ihren Advocaten, die müfen denn verfechten, was für 

öfe Raͤnke fie auch ausgeüber haben. Alsdann wird die Sache 
entweder durch eins Commiſſion, oder per viam juris er der or⸗ 

r\ . > » 


X 


‚s 
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dentlichen Obrigkeit, oder auch durch Schiedsmaͤnner abgethan 
- Ein jolher Proceßgeiſi hat mich heute tüchtig clyſtiret. Nicht das 
Geringſte babe ich ſeinetwegen zu meinem Vergnügen vornebmen 
tiunen, Der packte mich recht an, der hielt mich feſt. Der 
Vogel haste vier Guͤther durch verbotene Mittel und Wege an fi bh 
gezogen. Einen Termin hatte er bereits in einer gewilfen Schuld; 
fache abgewartet. ch gieng mit ihm vor, und fieng jogleih ap, 
dem Begentbeil eine Menge dilatorijche und peremptorifche Exceps 
tiones aus meinem Advocatenfaften in die Jade zu werfen. Mur 
fo aus dern Stegreife machte ich bald eine kurze, bald au eine 
lange Bruͤh. Ich difputirte oft, um den Gegentheil „von ber 
Hauptſache abzuführen, über Dinge, die zur Sache nicht gehörs 
ten. Endlich fam es do auf den Punct an, daß vom Kläger 
erjt müßte Cantion geleiſtet werden, Wie giengs nun hier? Was 
that der Kläger? Ey ja wohl! Was that der Kläger?, Der Des 
“ $er riet ihn, und er flellte den Augenblid einen Bürgen! Nun 
ftanden die Ochien auf einmal bey uns am Berge, Mein Lebtag 
habe ich feinen unter alen meinen Clienten fo kurz in Die Enge 
etrieben gejehen. Zu allem Unglück führte der Teufel noch drey 
Beugen berbey, die wicht ärger wider uns hätten deponiren koͤn⸗ 
nen. Der Henker führe den Clienten durch alle Lifte hindurch! 
Der verfluchte Hund hat mir den ganzen Tag ronfus gemadıt. 
Und mic mag der Guckguck par compagnie auch mit wegführen, 
weil ich heute wie ein Narr auf dem Markte herumgegaffer habe. 
Mfup! der Tag ift verdorden. Die beſte Mahlzeit war beſſellet. 
ch weis gewiß, das Frauenzimmer wartet mit Schmerzen auf 
mich. Sobald es moͤglich gewefen, habe ich mich dort Tosge.wis 
&eft und vom Markte wegpracticiret. Die Jungfer muß aller⸗ 
dings ftehböje auf mid werden feyn. Die Entrienne mus fie 
wicder gut machen, die ich ihr hruse-gefchenker: die ich beute 
meiner Frau entwendet, und dem Schaͤtzchen zugebracht habe. 


Deniculus. 
Mu, Madame! was fprechen fie dazu? 
d. Stau. 


Nichts anders, als daß ich armes Kind an einen grundböfen 
Mann verheurather worden fey- | | 


Peniculus. 
Sören Ge denn auch wohl, mas er ſpricht? 
| d, Stau, 
Leider! mehr, als zu viel. 
Menaͤchmus (für sid). 


Es wird am beiten für mich ſeyn, wenn ich zu des Eroti 
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d. Stau. 


b Haft! liebes Männchen! Schlimm muß es dir gehen. Das 
Geſtohlne foll reichliche Zinfen für dich eintragen. Es it fo Mos 

de bey mir. / Wie hart du alberner Wann auf die Gedanken geras 

then können, daß deine Werke nicht ang Licht gerathen follten ? 


Menächmus. 
Nu, Frau! was fol denn das heißen? 
d, Stau, 
Du willſt mich noch fragen? 
u Menächmus, 
Soll ich denn den Flederwifch drum fragen? 


Peniculus. 


O Herr Menaͤchmus! Laſſet jetzt die Careſſen mit eurer Frau 
ſahren. Sie aber, Madam, fahren ſort zu reden. 


Maenaͤchmus. 
Du ſieheſt ja fo betruͤbt aus, mein liebes Frauchen. 
ne d, Stau. 
Die Urſache muß dir am beften bekannt ſeyn. 


Pgniculus, 


Mehr als zu viel! Der Kauz verftellt fi nur. 


Menächmus, 
Ge nun! wag iſt es denn? 
d, Stau. 
Die Entrienne — | 
Menaͤchmus. 
Die Entrienne! 
d. Stau, 
Jar die Entrienne hat mir — 
| Peniculus. 
Ey, Herr Menähmus, fie zittern ja for 
Menaͤchmus. 


Im Geringſten nicht. 
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Peniculus. 


Sa, wenn nur eins nicht thaͤte! Das Oberkleid macht 
Herzeleid! (Heimtich zum Men.) Ihr follt mir gewiß nicht mehr 
beimilich freffen. (Zur Frau) Nun, Madame! fahren fie fort, 
dem Manne feine Lection zu geben. 


Menaͤchmus. 


(Heimtich zum Flederw.) Verfluchter Hund! willft du das 
Maul halten! , 


s | Deniculus. 


(Heimtich zum Men.) Durchaus nicht. (Zur Frau) Mas 
dame! er. winkt mir mit den Augen; ic) fol ftille ſchweigen. 


Menaͤchmus. 


Es iſt meiner Seele nicht wahr! daß ich ihm ſollte genis 
. det, oder mit den Augen gewinket haben. 


8 Frau. — 
Ach! was bin ich nicht für eine arme unglüdffelige Frau! 


| Menaͤchmus. 
Und worinnen beſtehet denn die Ungluͤckſeligkeit? 
| Peniculus, 


Alle Schaam hat bey ihm den Abſchied bekommen! weil 
er. Dinge leugnet, die fie mit Augen ſehen. 


Menschmus. 


»  $raut ich ſchwoͤre dir beym Jupiter und allen Göttern, 
daß ich ihm nicht gewinket habe! das wird ja auch Beweiſes 
genug ſeyn. - — 


% 


| Peniculus. " 
Ja, ja! fie fol es auch glauben. Nun wieder auf den 


Punctum Duneti. | 
Menächmus, 
Auf welhen Punctum Duncti? 
De Peniculus. 


Nur geraden Weges fort zum Seidenſticker! das iſt der 
Beſcheid. Das Spolium muß wieder ad locum unde, - 


Menächmus. 
Was ift denn das für eine Entrienne? 
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| d. Stau. | on 

Ä Nun will ich gerne fhweigen, wenn der Mann felb 

nicht weis, was er gethan — * 
Menaͤchmus. — 


Hat denn etwa ein Knecht was verbrochen? Sind etwa 
die Maͤgde oder Diener widerſpenſtig gewefen? Sage mirs 
doch! Sie ſollen ihren Lohn dafuͤr kriegen. 


Peniculus. 
D das iſt lari fari. 
WMenaͤchmus. 
Du ſieheſt ja gar zu traurig aus; das gefaͤllt mir nicht. 
I Peniculus,, | 
Lari fari, ä 
| Menihbmus. 
Haft di denn etwa fonft eine Klage über dein Gefinde ? 
Peniculus. | 
Lari farl. 
Menaͤchmus. 
Oder biſt du etwan auf mich boͤſe? 
Peniculus. 
Ja, ja! das war kein lari fari. 
Pr Menaͤchmus. 
Sch habe doch nichts verſehen. 
; | Deniculus. 
D da giebts wieder ein lari fari.” 
Menaͤchmus. 
Schatz, fage doch: was liegt dir auf dem Herzen? 
DPeniculus, | 2 


(Heimtih zur Fran) Gelt, Madame! der Vogel fingt eine 
mal recht angenehm. 7 | 


Menaͤchmus. 


Ceimlich zum Flederw.) Willſt du mich ungeſchoren laſſen? 
die Sache ſchiert dich ja nichts! 
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d, Stau, 
AS! laß die! Hand von mir weg! 
Deniculus. | 
(Heimtich zum Men.) Das heise Revange! Giebts nicht 
bald wieder in meiner Abweſenheit was zu fhmaufen? Ihr 
Finnen fein bald wieder, mit einem Kranze, bejoffen, vor der 
Thür meiner fpotten, — —3 — 


Menachmus. 


ch babe ja nicht geſchmauſt. Ich bin ja den ganzen Ta 
—— ins Haus gekommen! ganzen Tag 


| Deniculus, 
Ihr wollet ſolches leugnen? 
Menaͤchmus. 
Freilich leugne ich ſolches. 
Peniculus. 


O verwegner Menſch! habe ich euch nicht ſo eben hier mit 
einem Blumenkranze vor der Thäre ſtehen ſehen? da ihr mid 
für feinen gefcheiden Menfchen bieltet; da ihr mid nicht ken⸗ 


nen wolltet. 
Menaͤchmus. 


Ich komme ja, ſeitdem ich von dir geſchieden worden, 
das erſtemal wieder hierher. 


Deniulus. 000000, 

O, ich kenne euch beſſer! Geht ihr dachtet nicht, daß ich 
a euch rächen könnte? Ich habe eurer Frau alles er⸗ 
Rn Menaͤchmus. 

Was haſt du ihr denn erzaͤhlet? 
Peniculus. 
Ich weis es nicht. Fragt ſie ſelber. 
Menaͤchmus. 


Was iſt es denn? Frau! Was hat dir denn ber Fleder⸗ 
wiſch erzähle? Was ift es denn? Warum fhweigeft du jo 
file? Sage doch, was es fin! 


d. Stan | 


Me wenn du es nicht ſchon wuͤßteſt? Die Entrienne i 
mir geſtohlen! | 


— 
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Wienächmus, 
Div iſt die Entrienne geftoblen? 
| d. Stau. 
O! frageft du mich nody? 
| Wienächmus, 


Ih würde wahrlich nicht fragen, wenn ich es ſchon 
wuͤßte. | Sau Zt SE 
Deniculus, 


O verwegener Menft wie er ſich nicht verfielle? Ihr 
koͤnnets ja nicht leugnen. Ich weis cs ja am allerkeften, Ich 
babe es eurer Frau alles umjtändlich erzähle. 


Wienächmus, 
Und worin befteht denn diefe Erzählung ? 
dv. Stan. 


Nun, Mann! wenn du dich denn gar nicht mehr ſcha⸗ 
meſt; wenn du doc keine freywillige Bektenntniß abſtatten 
willſt: jo eritt ber, und hoͤre zu, du folk ih erfahren, 
wornber ich mich betruͤbe, und was mir dicfer Menſch erzähs 
tet hat. Die Entrienue iſt mir im Kaufe geitohlen worden. 

Menaͤchmus. 
Die Entrienne iſt dir geſtohlen worden? | 
u Deniculus, 


(Zu den Zuſchauern ) Man. ſchaue nur, wie der Mann ° 
die Worte verdrehen kann! (Zur Frau) Nein, Madame! die 
Entrienne iſt dort für die Aure, nicht aber für fie geſtohlen 
worden. Dennwahrlih! wenn fie für ihnen wäre geftohlen wors 
den, jo wäre fie am rechten Orte. 


Menaͤchmus. 


Mit dir Spitzbuben habe ich nichts ER: 
ſpricht du? pigbuben habe ich nichts zu thun ‚Bram was 


| d, Stau. _ 
Ich fage; die Entrisune ift im Haufe verloren gegangen 
Menächmas, | | 
Wer hat fie denn geſtohlen? | 
. d. Stau. i 
Das weis ber wahrlich am beften,, ber fie weggemauſet hat. 


* 
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Menaͤchmus. 
Was iſt es denn fuͤr ein Menſch? 
d. Srau. 
Ein gewiſſer Menaͤchmus. 
| Menaͤchmus. | 
Wahrlich! eine ſchaͤndliche That! Wer ift denn derfelde Me⸗ 
nähmus? 
| d. Stau, . 
Der bift du! | | | 
| Menaͤchmus. 
Ich? 
d. Stau. 
Du. N | n 
u Menaͤchmus. 
Wer kann mirs beweiſen? 
d. Stau, 
Das kann ich! 
Peniculus. 
Und auch ich! Ihr habt ſie auch dort zu Erotium getragen. 
Menaͤchmus. | 
Sch fol fie ihr geſchenkt haben? 
| Peniculus. 


Du, du! ſage ich: dort, dort hin! Sollen wir etwa eine 
Nachteule kommen laſſen, die dir immer die Antwort geben kön: 
ne: du! dul denn wir find es fchon müde, noch länger du! du! 


zu rufen. 
Menaͤchmus. 


Frau! ich ſchwoͤre nochmals beym Jupiter und allen Göts 
teen, daß ich ſie ihr nicht geſchenkt habe. Haft du damit noch 
nicht genug? 


Peniculus. 


Ey, ja freilich werden wir genug damit haben, wenn «hr 
ſchwoͤret, daß wir durchgängig die Wahrheit geredet. 


% 


— 
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Ich habe ſie aber nicht dorthin verſchenket, ſondern nur zum 
Gebrauche uͤbergeben. 


d. Stau. 

Warum gebe ich denn euren Rockelor und euren Mantel 
nicht aus dem Hauſe weg, zum Gebrauch andrer Leute? Weiber 
muͤſſen Weiberkleider, und Maͤnner Maͤnnerkleider verlehnen. 
Den Augenblick ſchaff mir die Entrienne wieder ins Haus! 

Menaͤchmus. 

Die ſoll gleich wieder da ſeyn. 

d. Srau. 


ESs wird für dich am beſten ſeyn. Denn ine Haus laſſe ich 
dich nicht wieder, bis du mir die Entrienne zugleich mitbringſt. 


F Menaͤchmus. 
Ich ſchaffe ſie ins Haus. 
| Deniculus, ° 


Nun Madame, wie ficht es denn um den Cohn für meine 
geleiteten Dienfte? 


db Stau, 
Ich will euch wieder Gehälflich feyn, wenn cuch einmal was 


‚geftohlen wird. Cab.) 


Deniculus, 


D da wird fein Lebtag nichts draus. Ich babe Feinen hoͤl⸗ 


zernen Löffel, der mir könnte geftoblen werden. Der Teufel hole 
die Frau und den Mann! Ich muß auf den Markt geben, und 
eilen. Denn bey dieſer Familie bin ich nun, wie ich merke, durch 
die Kößegefallen. (ab.) 


Menaͤchmus (alkin), 


Meine Fran mernt wohl, fie thäte mir einen aroßen Poſſen, 
wenn jie mich nicht ins Haus laffen will. Ja, wenn ich feinen 
beſſern Dre wüßte, wo ich willtommen bin! Es läßt fid noch 
verfhmerzen, wenn ich der Frau mißfalle. Ben der Erstium 
werde ich ſchon Ingreß finden. Die wirft mich nicht vor vie Thuͤre 


\ 
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Sie ſchließet mich licher fogar im Haufe ein. Gleich will ich zu 
ihr gehen und fie Bitten, daß fie mir die Entrienne wiedergebe, 
bie ich ihr fo eben geſchenket. Ich will ihr hernach eine neue und 
weit foftbarere dafür kaufen. Holla! welcher junge macht die 
Thuͤr auf! Macht auf! und ruft mir gleich die Erotium vor die 
Thuͤr heraus. 





V. 678. In oculos compingito. Verſteckt fie in die Augen! 
En ee der von Dingen gebraudt wird, die einen jehr 
euch find. 


B. 685. Excluffimus. in wahrer plautinifcher Superlas 
tiv, jehr geſchickt, um Lachen zu erregen. 


D. 701. Hecubam rcanem. Hekuba, die Semahlin bes Drias 
mus und Mutter des Hektor, wurde nad) Troja’s Eroberung 
eine Sklavin der Griechen. Dieß war ihr jo unerträglib, daß 
fie die bitterſten Scheltworte gegen fle ausftieß, fih dann ing, 
Meer ſtüͤrzte, und in einen Hund verwandelt wurde, Nach 
einer andern Erzählung toͤdteten fie die gereizten Griechen mit 
Da fanden aber ſtatt ihrer einen Hund unter den Steinen 
iegen. 

B 732. Parthaone. Parthaon war König von Actolien, 
Water des Deneus, und Großvater der Dejanira, der Gemahlin 
des Herkules. 


V. 735. Culcha. Kalchas, der Sohn des Theftor, ein ber 
Fannter Wahrfager im Heere der Griechen. Wie vorbin Pars 
tbaon, jo ſteht bier Kaldyas für einen ganz unbekannten Men— 
Ioen » wegen der weiten Entfernung der Jahre, in denen fie 
gelebt. 


V. 767. Velitati efis. So mird auch bei und das Wort 
——— für einen Zank mit einander haben, ges 
raucht, 


V. 768. Non longos logos. Kein langes Geſchwaͤtz. Zogi, 
Worte, die nicht zur Sache gehören. j 
DB. 798. Ainc flas, illinc caufans dicis. Die ftreitenden 
——— ſtanden einander gegenüber; jeder Client hatte ſeinen 
Jatron neben ſich fteben, der feine Sache verfacht. Daber bes 
Bag! fi) die Frau des Menahmus mit Hecht Über ihren Vater 
daß er zwar bey ihr fiche, aber der ‘Patron, der Sachwalter ihre 
Mannes zu eyn Icheine. | 
WM. gı5. De viridis exoritur colos Ex temporibus et [romte, 
Wie er grün und gelb um Schläfe und Stirn wird! Diejer bei 
uns gemeine Ansdruck erklärt das Wort viridis biffer, ala des 
Zurnebug fublureum, und verrichtet die Konjerturen Andrer. 


V. 819. Ur pandiculans oscitatur, Wie er ih dehnet und 
gähne. Es iſt dieß unter andern and) ein Anzeichen des herannas 
benden Fiebers. 


D\ 
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9.9831. Evoe, Evie, Bromie! Ausrufungen der auf Fels 
dern und * Waͤldern berumfehwärmenden Bakchanten. Er ftellt‘ 
fih, als gehöre er zu ihrem. Zuge. | : 


®. 840. Tithonum, Cycno pro zatum pasre. Tithon (Ans 
dre lelen Titanım), der Sohn des Laomedon, erhielt jwar das 
Geſchenk der Unſterblichkeit, aber das Alter wurde ihm dabei zur. 
größten Laſt. er der Cycnus geweien, weiß ich fo wenig, als 
es andre Ausleger wiffen. Doc erklaͤren Einige Cycno progna- 
tum patre, durch fenem, canis capillis, 


DB. 850. Leonem Gaetulum. In Gaͤtulien, einem Diftrifte‘ 
des innern Libyens, gab es die wildeften Löwen. 


V. 873. Move formicinum gradum, Cr trippell zwar ſehr 
emſig, koͤmmt aber nicht groß von der Stelle. 


V. 875. Num laruatus aut cerritut. Iſt er wahnſinnig oder 
raſend, behext oder beſeſſen? Den Unterſchied, den hier der Arzt 
macht, kennt man nicht weiter. 


B. 876. Veternus, die Schlafſucht. Dieſe Krankheit ents 
ſtehet aus den kalten Duͤnſten, welche das Gehirn einnehmen — 
wenn naͤmlich wahr iſt, was die Ausleger vor > Jahren ihren 
Aerzten abgelernt haben. Ayua intereus, die Waſſerſucht. Es 
ift ein fprechender Beweis von der Geſchicklichteit des Arztes, 
daß er fo huͤbſch fragt. 


V. 881. Suspirabo plus fexcenties in die, ich will mich kei⸗ 
nen Weg und keine Mühe verdrießen laffen; es fol mir auf ein 
Paar hundert Arhemzüge (die ic) des in ‚und Herlaufens wes 


. gen werde thun muͤſſeu) nicht anfommen. 


V. 887. Meus Ulyfes. Der mir, ‚wie Ulyſſes dem Aga⸗ 
memnon, ‚mit Rath und That bey meinen Unternehmungen zur 
Hand gegangen ift. . 

DB. 895. Cur apertas brachium? Warum dehnſt du dich? 
breitet die Arme aus? Was für ein Nachtheil für die Krank 
heit . bervorgeben mag, weiß ich nicht. 


‚896. Eitebori. Die Nieswurz, die man befonders auf 
der net —— haͤufig antraf, galt bei den Alten fuͤr ein Haupt⸗ 
mittel — den Wahnſinn und die Raſerei. 


907. Oculi duri. Wie durum, ſupercilium, ſtarre ſtier 


vor ich binfehende Augen; ein Zeichen der Daferei. 


V. 908. LZocufam, Weil diefen Thieren die Kugen fo ſteif 
aus dem Kopfe heraus ſtehen. 


V. 921. Coronam ſunipuiſſe lovi. Dieb Bubenſtuͤck erzaͤhlt 
man von einem gewiſſen Petilius, der daher den Beinamen der 
Kapitoliniſche erhielt. 


V. 979. In medicinam, ind Krankenhaus. Bei den Alten 
war es Sitte, daß man die geme inen Kranten dem Arzte ing 
Haus ante, wo cr je verp llegieund verſergte. 


604 Anmerfungen, 


V. 1138. Mihiut praeconium detis, Daß ihr mir das Amt 
eines Ausrufers oder Proflamators dabei Üübertraget. Es war 
die ein Gefchäft für Freye und trug etwas ein. 


V. 1144. Quinguagefies. Funfzig mal hundert taufend, 
d. b. fünf Millionen Seftertien: nach unferm Gelde obnagefäbe 
170,000 Rtbir. Das vorausgehende vix hindert nicht, das Wort 
fo zu nehmen: denn aud) im Deutihen fagen wir ja, 3. B. 
fein Vermögen wird faum eine Million betragen, es werden 
bei der Auction kaum ein hundert funfzig taufend Thaler ber: 
auskommen. 
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